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10,000 er ungen lehte Nacht 


uthüllungen über Amerika auf! 


— rückt näher! 


Die erwarteten radifalen Weilungen au | 
armirte Schiffe. 


Friedensfreunde tun Aeußerijtes. 


Gelicfert von den „United Preß Afſſoctations 


Waſhington, D. C., 11. März. Eine ungeheure Friedenspropa— 


gauda, welche durch Präſident Wilſons Entſchluß, amerikaniſche Handels— 


ſchiffe zu bewaffnen, zu lebhafteſter Tätigkeit angeſtachelt wurde, ging 


Samstagnacht über das ganze Land dahin! — 

Alle Friedensgeſellſchaften der Nation wurden zu einer feſten Ein-— 
heit zuſammengeſchweißt, welche wie eine rieſige Maſchine arbeitete, um 
abzuwenden, was, wie die Kührer befürditen, unvermeidlich iit, wenn 
nicht fofort fraftine Gencnichritte getan werden. ö 

10,000 Maiienverjammiungen and etwa 5000 Baraden fanden am | 
Zamstag in dieier Sache statt. Mnd nodı mehr folgen. | 

Die Wafhinntoner Haupter der Kriedensfreunde hatten dieien gan- 


zen Feldzug nad; einem einheitlidhen Plane entworfen, an weldem sie | 


Tan und Nadıt arbeiteten. Dies joll die aronziininite Ariedenspropn- 
nanda werden, weldıe jemals in &en Ver. Staaten in’s Werf aejest wurde! 
Der Stongreis wird mit Briejen, Boitfarten md Ielenramımen bums | 


. * * ** | 
bardirt werden, weldie daranf dringen, dak eine Wolfsabjtım- 


mung Miber die Kriegsirage veranitaltet Iuerde. 

Mrs. Freeman fteht an der Spike der ganzen Bewenung. 

Maibington. D, E., 11. März. N einer Berlammlma, welche den 
sainzen Zamstag dauerte, ermählte der „‚slottenbeirat“ (ans Erfindern 
md Beamten beitehend) Thomas W. Edition zu ſeinem lebenslänglichen 
Träfidenten. 68 wurden viel VBerteidigimagsmaßregeln geplant, md die 
Ser. Staaten wurden aufgefordert, cine große „Mosfttotlotte” von 
Tauchbooträgern zit bauten. 

Wajhington, D D. E., 10. März Das amerifaniihe Staatsdeparte- 
ment ſtützt ſeine Anſicht über das Recht bewaffneter amerikaniſcher Schiffe, 
Tauchboote innerhalb der denutſchen Sperrzone ſchon auf Sicht zu beſchie— 
ſſen, darauf, daß Deutſchland die Grundſätze von vorherigem Beſuchen und 
Unterſuchen des Schiffes öffentlich widerrufen habe. Es nimmt an, daß 
Dentſchland alle Schiffe ohne jede Warnung torpediren wolle, wie es dies 
auch in ſeinem „leßten Wort“ (durch den dentſchen Staatsſekretär des 
NAnswartinen Dr. Zimmermann an Vertreter der Breife) zu verjtchen 
gegeben habe. 

Ci Bajo, Ter., 11. März. Nadıriditen aus Mertfo von Zamstaq 
nacht entbalten eine neue Darſtellung bezüglich der ee 
Meriko-Japan-Bündnißnote vom deutſchen Staatsſekretär des Auswär 


Präſidenten Merikos, das Zimmermann'ſche Schreiben sg ſtellt haben, 

und Carranza übergab es ſo wird wieder geſagt einem — 

welcher es direkt nach Waſhington nahm! Darauf ſoll ſich ein deutſche 
omplott gegen Carranza entwickelt haben. 

Dieſe Darſtellung unterſcheidet ſich vollſtändig von der in Wa'hing— 
ton jüngĩt veröffentlichten und findet wenig Glauben 

Sahen Funkſtations-Turm errichten) 

Galveſton, Tex., 10. März. Amerikaniſche Paſſagiere, welche auf 
dem norwegiſchen Da unpfer „Harald“ von Verakruz, Meriko, hier ein 
rafen, bringen a — nd eine volle Neitätig: ing der Meldingen iiber 
ic Erritung einer mächtigen funkentel egravbiſche n Ztativn bei der 
Sanptitadt Merifo, angeblich fir den Verfebr mit Be elin beſtimmt. 

F. L. Kroutil von Yukon, Okla., a Harry S. Whitney von Sher- 
born, Maii., ertiärten bejtimmt, daR anf cınem hohen Dügel nanz nahe 
der Hauptitadt, unter Yeitung dentidrer Angenienre cin folder Turm er: 
riditet worden, und daß derſelbe jetzt ſchon beinahe betriebsfertig jet. Außer— 
dem ſeien noch vier oder fünf andere mächtige Funkenſtationen in ver— 
ſchiedenen Teilen der mexikaniſchen Republik der Vollendung nahe, und 
man erwarte, daß dieſelben ein Mittel bilden — um mit deutſchen 
Seeſtreifzüalern und anderen deuntſchen Schiffen in Verbindung zu treten. 

Auch jagen Diele Bafl agierc, Sumpderte don Deutichen tröfen iede 
Woche von Havanaga md Bären der Ver. Ztaateır an den vericbtedenen 
Häfen Merikos ein: aud der Tberingenienr von dem, jekt in Sobofen 
internirten deutſchen Rieſendampfer „Vaterland“ und ſein Aſſiſtent ſeien 


l 
* 


iſt der Stadt Mexiko und würden, wie man erwarte, den Betrieb Ben 


grogen drahbtloien Stationen — * 

Sie erwähnen auch, daß, unmittelbar ehe ſie von Meriko abreiſten 
ein mexikaniſches Blatt die = bradite, bDritiihe Zeejol 
daten jeien zu Puerto Barrios, Guatemala (an Meriko grenzend), 
gelandet. 

New York, 11. Marz. Mar Dans Yudıvtaz War wurde bier ver 
baftet. Man fand ibır it einer Kite verborgen, tt welcher er einen voll: 


tandigen nnd recht komplizirten Funkentelegraphen-Apparat hergeſtellt 


hatte. Poliz eilicher \ Angabe nad bat er Ichon Botichaften anf 100 Meile 


cceile it 
Entfernung abgelandt — md andererieits folde von Stationen erhalten 
w — jo weit von bier entrernt Ind, wie dte Stadt Naucıt, der I 


J > 


Sitz der großen deutſchländiſchen Funkenſtation! 
r 


Die Berbaftung folate auf eme Cr Harunmg eines hervorragenden 


Deutſchen, daß durch eine Bochkraftitatton in der Stadt Merito und eine 
De u gefiihrt werden fönne, (') 

r Obengenannte batte wiederholt rose Geldſummen aus Denutſch 
land J ſeiner Angabe nach von „ſeinen Leuten“ in Deutſchland 
itber weldye cr alle Nusfunft ı — —— und ſeine Poſt von Deutſchland 
ſoll durch den deutſchen Generalkon in New ort acfommmen 7 


Don wannen * dteje Runde? 


Anzabl „Rleiderlloiettitationen“ tir den Ber. Staaten leicht Verkehr mit Abe 


ein. 


Waſhington, D. C., 10. März. Die amerikaniſche Regierung ſoll 
heute Abend im Beſitz von Nachrichten ſein, die beſagen, daß Deutſchlauds— 


Finanzſyſtem „ſchon nahe dem Zuſammenbruch taumele“ und „der Mab- 
rungsmangel immer ſchwerer fühlbar werde, die Ausdauer der deutſche 
Nation nach und nach zerquetſche und ſo das Ende des Krieges nahe 
bringe 
Es wird zugegeben, daß die — * üher die deutſche Nahrungs 
nittellage noch widerſprechend ſeie doch ſollen alle betreffenden An— 


tu 


gaben dahin übereinſtimmen, * X zu einer tatſächlichen Hungersnot 


Drohen mit Streik — aber „patriotiſch“ 
Waſhington, 10. März. Präſident Wilſon hat jetzt vollkommene Zu— 
ſicherungen von den Eiſenbahnbrüderſchaften erhalten, daß, im Falle ein 
Krieg mit Deutſchland gleich zeitig mit einem Nationalſtreifk der 
die organiſirten Eiſenbahner gleichwohl 
im vollſten Maße mit der amerikaniſchen Regierung zuſammenwirkeͤ und 
Zugbemannungen ſtellen würden, um alle Truppen nebſt ihrer Ausſtat— 
Denn die Eiſenbahner 


Eiſenbahner 


tung und ihren V Bewegung zu ſetzen. 
ſeien Patrioten. 

Dieſe Zuſicherungen ſind in einem Brief enthalten, welcher vor zwei 
Tagen mit der Poſt an den Präſidenten abgeſandt wurde. 

Was die Streikfrage anbetrifſt, ſo ſieht es aber damit bedenklich 
Brüderſchaften erklären durch ihren Präſidenten William G. 
Lee, daß ſie zunächſt eine Friedeusbotſchaft an die Nation hätten, — 
fordern jedoch, daß der „Achtſtundentag“ in Kraft treten müſſe, gl— ei: Ah - 
sobreracrıdt das 
ver inijiauns 
ie Verhältniſſe 
sur Zeit, da das Mamion'ide G: 

Mächiten Donnerstag joll in Nerm Park eine enticheidende Nunfe 
zwiſchen ihnen und den Vertretern der 


Am Montag Fonfer 


Adamſon 
mäßig erkläre, 


_ . . 4: | =ı l y GEiſenhe 1 
nigen De. Zimmermann. Danach ſoll v. Eckhardt, der deutſche Geſandte Sie, behaupten der Eiſenbahner 


in der Stadt Mexiko, wirklich dem General Carranza, dem tatſächlichen! chhimmer, als 


ſeien viel 
»ſetz erlaſſen wurde! 


Bahngeſellſchaften ſtattfinden. 
die Brüderſchaftsvertreter 
3 dem rg a der Amerikaniſchen Arbeit 
Waſhington, und am D 
Delegateukenferenzen ſtatt. 
Cleveland 


»föderation, 
ienstag und Miſtwoch noch verſchiedene 
wurde eine Verſammlung 
ſchaftsvorſitzern abgehalten, und nach Entgegennahme von Beriditen aus 
allen Teilen des Yandes wirde beichloiien, auf die jofortige In— 
krafttretung des „Achtſtundentages“ zu dringen. 


von 400 Brüder— 


Dingfeii gemadit. reſpondirende Se Ba 
Schatzweiſterin 
Goſchäfts führe 


Margaret I. : 


Näuber durch eine Neihe von Nevolver 


In ter ‚Mühe feiner Wohnung, 
‚ wurde geitern \ 
Sofeph Rotkowsky 
Nadoarſhaf mounbat 

ingen Burschen, 7 
1, überfallen und ı 


Gegen die Nahrungster 


marſchirten 
Parade gegen die Nahrungsmittel 


nn se Na (G Pay 
t der YWkarmell®ßirape, 


Kundgebungen 


auf von etwa einer Eh * ——— — 
ihn au jauf Ziadich deramtaltct. 
i Guthrie ertittim Golftludb Schlag 
Walhingten, 
— “⸗ Bot ſchafter bei der 


g Hafen whonier 
daß ſie He gen 


5 ® 


— 


— am rech 
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Von einer der Kugeln | 
ten YUrm BEN gab 


——— — 
im Golfklub 
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ergen aer fangen 
ı Bridemeil Ser 
— gefunden. 


Jap tilche Regierung bedauert 
iſcheiden tief. 
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ſah h ſich en 
den heimiſchen 


N. Sacramento u; 


— ach 
noch eine dritte Verbaf- 
eines Hinduftudenten 


lagerer gegenüber, 
— 
tung bevor, D 


ur einem bochveinli 
Polizeihauptquartier 


die Taſchen ſeines Opfers durchſucht, 


jo würde er gegen $150 darin aefun 


rg 
—) 90 —— 


Frau Auriman Wicdererwählt. „Hinduboltor" Shakiaberin _ 
verläßlicher Miitteiluna ein \ 

fein achtbarer Hindu ein 
Wort alaubt) wurde von der Geſell— 

welche ſie geſtellt hatte, 
patriotiſchen“ Grü i 
‚und Chaftaberty 


Shicago Zeaders Federation, 
weiche befanntlih vom Schyulrat auf 
Veranlaſſung von deſſen Präſiden 


rer, welchem 


Bann getan wurde, hielt geitern im” 


Sileine Kriensnanrihlen, 


Wollen den Ersieitor nieht gehen lajien. 

Toledo, D., IH. März. Mitglie 
der der Jafırltät der „Iolcedo Uni 
verſity“ nahmen eine Reſolution an. 
welche den Prof. — Nearing er 
jırcht, Seine Mbdant in Nieder 
erwägung zu — "ed hatte 
abgedankt, weil er wegen „hochver 
räteriicher“ Menßerimaen beitiq an 
gegriffen worden var, 

Keine Beweile, aker 

Havana, Kuda, 10. März. Prä 
fident Menocal vonftuba wurde üter 
die Angade befraat, wonach deutlich! 


&inflüfje mit dem, foeben niederag: 


worfenen Aufſtand zu tun oehab 


'haben ſolle. Er räumte ein, daß 


(Sottesdienit an Bord des Dentichen Kreuzers „Helgoland“. 


Augebliches Geſtändniß. 


Republikaniſcher Wahlrichter ſoll Be 
trug zugegeben haben. 
Chriitopher Mooney, ein republifa- 


niſcher Wahlrichter, ſoll geſtern Abend 
dem Staatsanwaltsgehilfen Char: | 
les Genter Cafe geftandern haben, da 
‚bei den Stabtratsvoriwahlen in Die 
Wahlurne des ſechſten Stimmbezirks 
in der achtzehnten Ward 67 zugun 


ten von Barney Grogan gefälſchte 


Stimmzettel geftedt und $100 für! 


den Betrug gezahlt mworden Teien. 


Das Geld, ſoll Mooney geſagt hab ei, | 


jei von einegt Vertreter Grogans ge: 


zahlt und zu gleichen Ieilen an bie | 
eipter Wahibeamten verteilt morben. 


gu den lebteren | auch) Wioo 


ney, Die anderen maren jeiner| 


Behaudtung nach Del Carmichael, 
317 Sheldon Straße, Ray 
mond Paez, 231 Shelden Str., und 
Herbert Zilky, er 34 W. Late St 


Grogan ſchlug bei der Vorwah J ſei 


nen®egenfandidaten sohn J. Touhy. 


Die 67 Stimmzettel find, wie Moo 
ney erklärt haben ſoll, auf dem Wege 


zur Wahlkommiſſion in die Urne ae 
tan worden; die 67 Namen wurden 
von den Wahlbeamten, zwar in das 
Wahlbuch eingetragen, ſie vergaßen 
aber, ſie auch in das Wählerregiſter 
einzuſchreiben. 

Herr Caſe hegt den Verdacht, daß 
etwa tauſend betrügeriſche Stimmen 
für a. abaeaeben worden Find 
ind ähnliche Berrügereien ich noch in 
anderen Stimmbesirfen der Ward! 
herausstellen werben. Bekanntlich 
beinäfttat die Ingelegenheit Di: 
Großgeſchworenen. Die betrügeri 
Ichen Stimmen wurden auf die Na 
men ben Verstorbenen. aus der Ward 
Verzegenen oder Sträflingen einge 
tragen. 

— — 


Kein Mangel an Lebensmitteln. 


Groie Mengen Devon in den Läden ud 
in den Nirhlhäsiern gefunden. 
Daß in Chicago fein Mangel an 
Stobrungsmittelm berricht, und dab 
die Teuerung zum großen Leil auf 
dte Habater gewiſſenloſer Spekulan 
ten zurückzuſühren iſt, beweiſt das 
Ergebniß der während der letzten 


beiden Wochen von der Polizei vorge 


nommenen Unterſuchung. Es wurden 
nämlich allein in den Läden der Ma 
terialwaarenhändler und Fleiſcher 
Waaren im Werte von $12,804,410 


gefunden. In den Kühlhäuſern der 


Schlachthäuſer befinden ſich 3,530, 
982 Pfund Rindfleiſch, 10,311,451 
Pfund Schweinefleiſch, 827.202 pfd. 
Hammelfleiſch, 984,353 PfundKalb— 
fleiſch, 20,003,639 Pfund Geflügel, 
58,468 Kiſten Eier, 2.448,943 Pid. 
Fiſche und 5,824,885 Pfund Butter. 


— ——— 
Kurz und Nen. 


* Die Straßenbahngeſellſchaften 


ſowie die Firma Marſhall Field 


& Co. bezohlten geitern die Steuern x * Sue — ——— 
= - — 'pder Schnee. Lebhafte bis ſtarke 


auf ahre Fahrhabe, zuſammen 
82,175,0060. Den arößten Teil du 


amp 
taße. j 


‚keinerlei Bemweile dafiir verlägen, 
rund nichts zuqunjten einer derartigen 


| Annahme Ipredhe, —— aber hinzu, 


noch nicht alle Papiere, 


lche dem 
gefangenen Reset enführer Ge 


neral 


Gomez abgenommen wourden, Teien | 
aeprüft worden. Er bemerkte nod, | 


jedenfalls hätten Teinerlei ausländt 


|iche Imtriebe aegen die Ver. Staaten | 


in Kuba irgend welche Ausfichien. 
Der frühere aınerifanifcte Berliner 
Botjichafter Gerard it am Sonn 


taq bier fällig auf derRückfahrt noch 


Iden Ber. Staaten. Es werden ihm 
hier alle Ehren erwieſen werden, wel— 
ſche ſeiner hohen diplomatiſchen Stel— 
lung g entſprechen. 


Ir 


|\ Jenes Giftkomplott gegen Lloyd-George 


London, 114. Wärz. Die Ge 


tten vertraulicher Beratung, um ihr 
„Schuldig“ über die Angeklagten in 


dem ——— Ilen Prozeß bvézüglich 


doer Vergiftungsverſchwörung gegen 


auszuſprechen. (Sowie auch gegen 
den Miniſter Henderſon.) 

Mrs. Alice Wheeldon, welche als 
der leitende Geiſt im Komplott galt, 


urteilt; ihre Tochter Mrs. Winifred 


Tochter, Frl. Hetty Wheeldon, wurde 
freigeſprochen. 
Mrs. Syolvia Pankhurſt, die be 


ſuchen, auf den Zeugenſtand geru 
fen, um die Behauvtung zurückzu 
weiſen, daß der Suffragettenver— 


verwickelt geweſen ſei. 
Manche vorgebrachte E heiten 
ber das Gtttfonmeloft erim — tat 
die ſenſationeliſten Machen i— iten 
in den Tagen der alten Mediei! 


Die Rebellen geſchlagen. 


Havana, 10. März. Vor der Stadt 
Santiago haben Regierungstruppenn 
die Nebellen oefchlagen und verfolgen 

\jebt die ins Gebirge aerlüchteten flei- 
nen Abteilungen. 


Mutmaßliches Wetter. 
Waſſer, das nicht zum BVegießen der 
Märzveilchen iſt. 


Waſhington, D. C., 10. März. 


des Wetter für den Staat Illinois 
am Sonntag und Montag in Aus 
ſicht: 

Regen am Sonntag. Kälter 
gegen Nacht. 

Montag unbeſtimmt und käller, 
möglicherweiſe Regen oder Schnee. 
Lechefte bis ſtarte Winde, welde öf 

er umfchlagen. 

sndiana foli Regen am Sonntag 
haben, fälter zur Wachtzeit, Montaa 
„im Allgemeinen ſchön“ und viel 
fälter; Niebermichigan Regen im 
‚jüdligen Teil, und am Montag Re 
gen oder Kurs im nördlichen, 1tria 
weilen Schneefall und viel fälter, 
tarfe umichlagened Winde, die 
Ichlteßlich zu nordiveitlichen werden: 
Obermidigen Schnee am Sonntag, 
und am Mentag trichiweife Schne: 
und falter. Witconfin Regen oder 
Schnee Corntaa, kälter ber Nact, 
und Montag wahrideirfih Sınee 
gejtöber und fälter; Tebhafte - big 
ftarfe, veränderfiche Winde, 

Der Chicagcer Wetteronkel pro 
phezeit: 

Am Sonntag Regen; gegen Ein 
bruch der Nacht kälter. Am Montag 
unbeſtimmt und noch weiter fallende 
uftiwäarme; wahrſcheinlich Regen 


Winde von ſich ändernder Richtung. 


den britiſchen Premier Lloyd-George! 


Deutſche Stimmen bitterer! 


Aumtliche Aukluge, daß die Ver. Staaten 
ichon längere Zeit Allüirten halfen. 


Nur Ein Witlle beherricht Alles. 


rt von den „United Preß Aſſociatlions 

Werlin, 10. März. (Funkenmeldung über Sayville, Long Islaud.) 
Die amtliche deutſche Kreßageutu⸗ erhebt hen'e Abend Die Anſchuldigung, 
daß die Ver. Staaten ſchon geranme Zeit vor dem Band wiſchen ihnen 
nnd Deutichtand den Niliirtenmächten Ye itand neleiitet hatten. Zu 
zitirt in diefer Bezienung and die Wiener „Rene Areie Brefje“. 

Berlin, 10. Därz  (Funfenmelding über Zayville.) Folgendes 
ift die vollitändine Krklärung des amtlichen dewtichen Preibiros: 

„Die Wiener Zeitung „Neue Freie Vreſſe“ veröffentlicht zwei 
Schriftſtücke, welche beweiſen, daß geraume Zeit vor dem Bruch mit 
Deutſchland die Ver. Staaten den Alliirtenmächten Beiſtand leiſteten. 

„Das erſte Schriftſtück, datirt von Mexiko, 26. Oktober 1916, iſt ein 
Brief, welchen der amerikaniſche Ver reter Parker in Meriko dem dorti— 
gen Miniſter des Auswärtigen überſandte. Mit di ieſe m Brief übermittelte 
Hr. Parker cin Schreiben vom ai nerifaniihen Staatsijefretär 
Yansjinn, demznfolne der britiidhe Roti Pe after in Rajhing- 


ton Radriditen über die Tätinfeit denticher Ianchbante im Merifaniichen 
| Gulf erhalten ha’te: er (Barker) fünt hinzi, dir Alliirtenmächte würden 


„genötigt ſein, energiſche Mßuahmen zu ergreiſen, wenn der Feind Hilfe 
in merifaniichem Gebiet erhalte”. Hr. Yanjina jeinerieits werft auf die 
Kolaen bin, welde „ihen die nerinnite Berlesung der Neutralität für 
Merifo haben fonnte”. 
Die Antwort des merilamiicdıen Hliniiters des Auswärtigen, 


Datirt vom 4. November, lautet: 


un sc habe die Ehre. das tiefite Ertanmen aus zudrüden, 


— 


welches bei der mexikaniſchen Re giernuged durch die Iatiache hervorgerufen 
ſchworenen bra ſchten nur 32 Minu- 
rung der Ver. Staaten in einer Angelegenheit wandte, welche 


wurde, daß der britüche Botſchaſter in Waſhington ſich an die Regie— 


ausſchließlich Mexiko betrifit, — und zwar trotzdem Großbritaunien einen 
akkreditirten Geſandten bei der mexikaniſchen Regiernng ſelbſt hält, zu 
deſſen Eingreifen ſie Zuflucht hätte nehmen ſollen.““ 

„Schließlich ſagt der Minijter des Auswärtigen noch, mie nützlich es 
wäre, wenn die britiſche Flotte die dentſchen Tauchboote verhin— 
dern würde, ihre Heimhäfen zu verlaſſen, und ſo die mexikaniſche Revublik 


vor unliebſamen Zwiſchenfällen geſchütt ſein würde. melche durch den 


jetzigen europäiſchen Konflilt heivoraernien werden fünnsen.“ 
wurde zu 10 Sobren Ztratbatt ver: | 


Berlin, 10. Marz. Die „Wolitiche Zeitung”, die im Nilnemeinen 


} e To zu den maßvollſten dentſchen Blättern gerechnet mird, ſagt in einem bif- 
Waion erbtelt 5 Sabre, deren Saite; 
Alfred Maion 7 Sabre, Eine weite! 


teren Keitartifel über Bräfident Wilions jungite Amtsantriitsrede: 
„Sr. Wilion hat die Masfe abrewsrien; der „friedensliebende Neu— 


| trafe“ erklärt ji als der Areund Unalauds. 


„Es ilt genenftandsios, negemüber der „Herrieiait Dertichlamds im 


| | Gliah“, über welche Herr Wilfen Fast. anf die Herrihait Englands in 
fannte Zuffragettenfübrerhrt, wurde | 
anlegt ned, auf ihr eigenes Er=| 


Irland und auf Rußlands Länder- und Völkerunterdrücknug hinzuweiſen. 
„Aber Hr. Wilſen ſoll ſich in dieſem Kriege, welchen ſeine Freunde 


4 * * - - * 

nnd Yandsiente menen uns in Sana nebradit haben. ſoviel ae) agt ſein 
‚Saiten: die * che Menierung und das dertice Boif iind Eimes Getites 
und Kines Willens Dentichland it feine Deba’tirgeiellichait, jon- 


| band irgendwie im das Komplott dern ein Rolf der Taten.“ 


Krieg könnte ſchon zu Ende ſein, wenn . .. 
Berlin, 14. März. (Funktenmeldung über Sayville.) Das deutſche 


amtliche Preßbüro bringt folgende Mitteilung aus Wien: 


Feldmarſchall Konrad v. Höbendorf. bisher öſterreich-ungariſcher 
Generalſtahschef, änßerte in einer Unterredung mit einem Vertreter der 
Preſ'e, der ganze Krieg würde ſchon zu Eude ſein, wenn der volle Tandj-\ 
boetieldzug Früher benonnen ha te! 

Gr lieh durd;bliden, dah er es für einen arosen schier halt, dak 
dies nicht neihah. Dod) feste er hinzu. die Necheuag der Alliierten auf 


die „Hungerblackade“ werde ſich als cbenjo jafich erweisen, wie diejenige 


aa idie Zeriplitterung Corterreid-IIngerns. 
0 Schiffsinſaſſe en kamen um? 


London, 14. März. TDreißig Inſaſſen vom norwegiſchen Dampfer 


| „Ztortiadt“, welcher durch ein deutſches Tauchboot warnungslos verſentt 
5 Bundesiwetteramt ftellt folgen: 


wurde, werden Zaı nötag > termißt. 

15 Veberlebende laı r: aber von zwer Rettungsbooten bat man 
noch feine Kunde. 

„Storſtadt“ iſt ein belgiſches Hilisſchiif. (Wird wenigſtens ſo hin— 

geſtel! t.) : 

Londo März. M indeſtens ein Amerikaner mar 

Nord ar s Schiffies „Storſtadt“: dieſer eine bekannte iſt John Roy 

riiſfiſian von Wafhinaton. D. E. Er iſt aber unter den Ueberlebenden. 

Der Napitaı Anderſon bebautet deutſche Tauchboot, welches 

Dampfer serilörte habe arsch Dre Mettimasboote beichoilent. 

„Ztoritodt“ war. mit VNahriunasmitteln beladen, auf der \ahrt von 
Buenos Aires, Argentinien, nach Rotterdam. Er war auch das unglück— 

Schiff, welhes 1914 im St. LawreneeStrom (Kanada) den Un— 
ma des aro'en Yinendampfers „Emmrer or \reland“, mit großem 
denſchenvernit, durch Zuſammenſtoß herbeiführte. 

Berliu, 10. März. Funkendepeſche. Die Ueberſeeiſche Neuig— 
keitsagentur berichtet. die Vetersburger Zeitung „Rusky Slovoe“ 
habe geſchrieben, daß Frankreich und Italien in London amtlich ernſtlich 
Vorſtellungen gemacht hätten wegen des durch den dentſchen Tauchboot— 
frien ertitandenen Mangels an Sohlen und anderer Mühſeligkeiten. 
tnlieniicherfeits joll die Bemerfras semadit worden fein, Grohbritan- 
nien hätte vor dem Priene nueinneichränften Zeeverfehr anrant'ri. Llowd 
(Seorae ha“ auncblicd geantwartet, es jei si hofien, dar die „Nampanne“ 
gegen die Tauchboote bald ſichtliche Erfolge zritigen würde. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 

vondon, 10. März. General Sir Haig,. Befehlshaber der britiſchen 

Truvpen an der weſtlichen Front, meldete heute Abend A— Streit— 

kräfte ſeien an einer Dreimeilen-Front vorgerückt, hätten eine beträchtliche 

ab Gelonaene gemaächt und 19 — erbentet. Xrios (2) 

und benachbarte deutſche Verteidigungsſtellungen 4 Meilen weſtlich von 

Bapanme ſeien von den Briten an —8 ejagten Aront in einem Maflen- 
angriff gemonmmmeit worden. 


Ilsiner Sana an wichtiger Stelle. 


vielleicht Ichon im wenigen Monaten Fonumen möge, vorausgeiekt, dar |der Corintbian Sall im Freimau- mals dem Gerichtähof ausaeliefe von, $1,500,000, hatten die Straßen Temperaturitand. 2 g a - Nas . . 
er fortd [bit die deutichen Kämpfer an der ss ee ee ee a ae nit, bahngefellſchaften zu entrichten Nachſtehend der Temperaturſtand nach Berliu, 10. März. Funkendeveſche. Das deutſche Kriegshanpt- 
der Arieg fortdauere. Selbit die 2 hen Nampfer an der Front jollen |rertempel ihre Sahresverfanunlung , CBei der Geſch'ichte handelt es ſich bahng . ne des jtündlichen Aufzeichnung des Wet: | auartier beriditete über die Feindfelinfeiten im Titen wie folgt: 
wi jt michr genügend gemahrt werden, ımt ibre Sonst gewohnte volle wählte die folasnden Be ine anashlirh has = | — ee s m zz et I 
WB REDE :BEBBBEND GER miihre Tone gewohnte volle | ab und erwählte die folgenden Be- | um eine angeblich von den Ver.Stan- teramtes: Die Zahl der bei dem Sturm anf die Mayaros Höhe nemadıten Ge- 


Surdhaltungsfraft zu bewahren: janten: Präſidentin, Frau Ida L. ten aus geplante Revoluzzer-Expedi— 3 oe Yahı......>) 3 Ubr Adends.....;6 fangenen it anf 13 Tffiziere und 291 Mann angewadjien. Auferdem 


“ - 
(Dieie „N ichten“ Ditite B Im & \ I Uhr Nabm......n4i 9 Uhr Mbende... 
* — — n“ duften ſtark nach dem britiſchen Botſchafter- M. Furſtman; Protokollirende Se— tion nach Indien über u Panama— Lelel die „Abendpoſt 5 line Radm......37 | 19 libe — ie wurden mehrere Maichinengewehre und fünf Minenwerfer erbeutet, 
is .b. . } 4 f 
d 


 |retärin, Hrl. Mary 3. Divyer; Kor: | jfanal und Ehina!! 5 Me Abende... 59 | 2 Uhr Morgens. ...no | Au der mazedoniichen Front ereignete ji) nichts von Bedeutung. 





it es nicht einfältig, jich jo abzuplagen beim Dreben einer 
net Menn mit neringer Auslage für eine Waſſer Mo: 
tor = Waſchmaſchine dies — werden kann. Sie ver⸗ 
binden : 'ejelbe mit der Mafierleitung im Saufe, drehen 
den Strahnen en und der Waſſerdruck treibt die Maſchine, 
— Sie fönnen es bei Sand ni icht beiier tun. Während die 
Maſchine wäſcht, lönnen Sie die Wäſche ſpülen und aufs, 
hängen. Sie jparen auf die Me:te die Hälfte Deit, 
braucen fich nicht fr au überhigen, fparen Ihre Räte 
und bonen Ihre Geſundheit. Das Leben iſt kurz, laſ— 
Sie die D Dummen ſich tot arbeiten. Wir haben mehr 
sehnt: aufend dieier Bafdhmaichinen in Chicago ver- 
tauft. Der Breis it $18.00 :3r Baer, 520.00 für Ab- 
Jahlung. Mir baben weiche fo billig wie $12.00: dic 
eite iit aber am Ende da3 Billigite. Diejelbe arbeitet 
k eichter, ſchneller, und kommt nicht außer Ordnung. — 
Mir eanliren den Motor auf 3 Nehre; er foll jedoh 10 Kahre aushalten. 
Bir Ichiden dieicibe auf Probe, 


A. W.RERATZ 


3409-3411 West Madison Str., Telephon, Garfield 1450 
2920 Lincoin Avenue, Teleyhon, Graceland 5179 
2355 Milwaukee Avenue, Telephon, Humboldt 1800 


I 
Mayor wird eneraifd. „vie Horariuus 
5 gaben, eine mm der Hohe von $L5U 
VO Für öffentliche Bediirinihanital 
ten und eine zweite in der Höhe von 
3500,000 fir Ziweigbibliotheten, 
wurden von dem Ausſchuß gutge— 
heißen. Erſtere wird in der April 
letztere erſt in der Novemberwahl 
der Bevölkerung zur 
unterbreitet werden. Es 
zehn — — 
im Geſchäftsviertel, zwei 
Stadtteil und drei an der 
Straße errichtet werden . 
Beſchweren ſich über 
Mangelhafte 
15. 
ner der dritter Stockwerke trifft, 
hat die Bewohner der Ward zur 
Srimdung einer Vereiniguug ber: 
onlaßt, die füh die Aufgabe itelit, 
eine Bellerung der nmerträglia | 
werdenden Berhältniffe Herbeizufüh- 
en. Auf Q zeranlaſſung Ald. Henry 
Utpatels iſt eine Vereinigung unter 
dent Namen „15. Ward Waſſeraus— 
ſchuß“ gegründet worden, deren! 
Vorſitzender Meyer Janovitz und 
deren Sekretär Gerſon Guthman iſt. 
Unter Führung Ald. Utpatels ſuch 
ten ſie geſtern das Haupt der ſtädti— 
ſchen Abteilung für Ausdehnung 
des Waiferleitungsipitons auf und! 
jtellten ihn vor, dal; die Verhält 
nilfe derart feien, da die größte 
Sefabr für die — 
ſtände der Ward erwarten 
—V Utpatel — auf einer ſo— 
fortigen Abſt tellung des Uebelſtan 
des, Cine Sto nz nit Stat dtinge 
nieur John — Don— 
nerstag anberaumt worden 


Bericht des — 
Nach dem geſtern veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
Sabl der gemeldeten Todesfälle von! 
886 in der Vorwoche auf 882 g% 
falleu die der dem Geſundheitsamt 
gemeldeten Fälle 


von übertragbaren 
Srantbeiten von 


2278 tıı der 
iwmoce auf 2611 tr die Höhe gegan 
en, An Schwindſuchtsfällen wur 
den 264, an Lungenentzündungs 
fällen 312 gemeldet. Eine Ueber 


Verlangt Verfolgung d. Polizeileut— 
nants, die Befördernung erkauften. 


Anuweiſung au Schüttler. 


an drei 


SAFE adon bier 
Bolizcichef wird Anklancı gegen zehn * 


geſtändige Polizeileutnants und frü— 
heren Polizeichef Healey bei ſtädtiſcher 
Zivildienſtkommiſſion erheben. 


Sr 
ni... 


r Waſſermangel. 


Nachdrückliches Vorgehen gegen 
die Polizeileutnants, die eingeſtan 
denermaßen ihre Beförderung gegen 
Zahlung von $300 an den früheren 
Volizeichef erlangt haben, legte ge 
tern Mayor Ihomwion Polizeichef 
Herman F. Schuettler ans Deiz. 
Der Bolizeigewaltige wird darauf | 
“bin gegen die zehn Bolizeileutnants | 
Zumd gegen den früheren Bolizeicher , 
harles C. Healey Klagen bei der 
Zivildienſtkommiſſion anhängig ma— 
chen. Sie werden vorausſichtlich 
in den nächſten Tagen eingereicht 
werden. Die zehn Polizeileutnants, 
die ihrem eigenen Geſtändniß ze 
folge ihre Beförderung zu ihrer jegi 
gn Stellung gegen Zahlung von 
3300 erfauft haben, iind: William 
B. Friel, Sylveſter Lotter Michael 
Lee, Bartholomew Flemina, DM. 
Delaney, Willard Malone, Jose) 
-D’Connell, William GColes und 
Frank Murphy. Außerdem werden 
Anklagen noch gegen den früheren 
Polizeichef C. C. ey erhoben 
werden, der der Polizei als Kapitän 
angehört. 
Schreiben des Mavors. 
Das Schreiben des Mayors 
Polizeicheſ Schuettler lautet, 
folgt: 
IIch habe, als ich vor einigen 
gen Chicago verließ, gehört, 
Staatsanwalt, Sie ſelbſt 
erſte Hilfspolizeichef von gewiſſen 
Polizeileutnants das Geſtändniß 
erlangten, daß ſie Geld bezahlt haben, 
um die Beförderung zu den Rant, ſicht uber die Todesfälle der woche 
den fie jeßt inne haben, zu erlangen, | liefert die Folgende vergleidende Za- 
Wenn das wahr ift, iit das Zivil. | belle: 
dienitihiten in unglaublicher Werie | v3 3 
aeihändet worden, md 03 ift nad) | ruasımasanı aertoneaiste ne A as 
meiner Anficht die Wriicht dev mai; oc ZSieroiihieitsmate mit | 
gebenden Behörden, fofort einzugrei- ' 
“fen. Seit Jahren iind Seritchte um 

gegangen, dal; Berörderumaen, vor, N 

allem in der Bolizei md Fenerivehr, 

erfauft tvorden find. Es iſt daher, 

wenn greifbare Bewdiſe dafür vor 

liegen, jetzt an —7 Zeit, dab das 

SZivildienitiviten von Dielen: Ver 

dacht gereinigt wird, amd dab es 

Ichleunigit von den Gleimenten ae 

faubert wird, gegen die Be eweiſe für 

die Zahluug von Geldern für der 

artige Zwecke vorliegen. Sie ſind 

daher angewieſen, ſchriftliche Ankla 

gen gegen Alle zu erheben, die in 

dieſe Angelegenheit verwickelt ſind. 

Bringen Sie die Sünder, die be 
kannt ſind, vildienſtkom 
miſſion, wo — volle Gelegenheit er 
halten werde ſich zu verteidigen, 
Wenn ihre Sau: eriviejen iſt, ſoll— 
ten fie der Stellungen enihoben 
werden, die fie infolge vetrügert 
Iher Manipulationen erlangt baben, 
Sumd, wenn es jich berausitellt, 
andere Berionei: Die elegen 
beit verwicdelt jind, jollte gegen jie 
in der gleihen Seile vorgegangen 
werden. 

Ich ſende eine Abſchrift dieſes 
Schreibens an die Zivildienſtkommiſ— 
ſion. Es liegt mir vor Allem daran, 

daß angeklagte Perſonen volle Ge— 
rechtigkeit erhalten, aber ich bin eben 
ſo ſehr intereſſirt, daß der nichts 
würdige Handel mit Stellungen wir: 
ter dem Zivildienſtgeſeßz aufhört. 
Aus dieſem Grund muß ich darauf 
beſtehen, daß das — dienftigften | SCAE ! 
höher geſtellt wird als perſönliche O'Donnell ſchweb 
Rückſichten.“ abzuweiſen, auf 

Teure Sachverſtändige. Zamstag ſeſtgeſetzt. Der Prozeß 

Einen ſchweren Schlag für das ſoll, falls dem Antrog nicht ſtattge— 
Sachberſtändigenfyſtem der Behörde geben ird, an 26. März beginnen. 
für örtliche Verbeiferungen, das an, Erliten behauptet, die Inklagen 
geblich von politifchen Gefichtspunf- „dadurch hinfällig geworden, 
Ften aufgebaut mird, bedeutet ein * daß ste nicht ſchon längſt, wie —— 
Schreiben der Chicago Grundeigen⸗ mehr als einem Jahre gefordert, 
fumsbörfe, das in der geſtrigen Si- zur Verhandlung 
tzung des ſtadträtlichen Finanzaus⸗ ie beiden 5 
jhuffes zur Beratung tam. ‘in dem Ki worung — 
Schreiben wird erklärt, daß die Meineid angeklagt; von einer der 
Dienſte, welche die Sachverſtändigen Antlagen wurden fie neulich freige: | 
‚der Behörde in Verbindung mit dem | !prodjen. 
Projekt der Verbreiterung der Micht- " —— 
gan Avbe. leiſten, und für die ſie in Ratenweiſe. — „Du läßt Dich 
runder Summe 8150,000 berechnen, ja von dem Maler Zerkovsky por— 

ür $75,000 geleiitet werden könnten. trätiren? Wie biſt Du denn zufrie— 
Der Ausſchuß überwies das Schrei- den?“ — „Halt fehr langſam geht's 
ben Präfident M. 3. Faherty von und fortwährend Geld braucht er! 
‚ber Behörde für örtliche Verbefierun- Geftern bat er mir '& linke Ohr— 
‚ ber erwiberte, es laſſe ſich dieſes waſchel gemalt, da mußte ich ihm 
aht. nichts mehr tun. Der Aus- gleich wieder ſechzig Mark. Vorſchuß 
verfchob feine Entjcheidung. Ineben!“ 
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daß der 
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Vor 
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19106 


Dienstag tit der ceinzine Regiſtri 
rungstag vor der Stadtratswahl am 3. 
April. Wähler und Wählerinnen, die 
nicht in Die Stammiiiten einnetregen 
iind, miriien fih am Dienstag regtitri 
ren laſſen, wenn fie fih an der Want 
beteiligen wollen, die fitr die Bürger 
ichaft von der größten Wichtigkeit ift, da 
‚seishtige ragen wie Ntegslung des Gans 
preifes, der Telephonraten und der 
Strabienbabnfrage int laufenden Nahr 
sur Enticheidung fommen werben. Die 


vor Die gi 


x 
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daß 


N 
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Wahllokalen der Wahlbezirke ſtatt. 


neun Uhr Abends geöffnet ſein werden. 


Der neue Er oſteinprozeß. 


26. März ſeſt. 
eſſ 


Richter Pam hat geſtern die Ver— 
handlung über den Antrag des An— 
walts Charles E. Eroitent, 
gegen ibn und 
enden 


— 
— 


jeien 


nmalte 


Vor 


zur 


m ——-— 


‚Er 


m in Hymens Feſſel 
Abſtimmung 
ſehr glücklich 
wurden 
in jedem! 

12 
| Tarın aber trat ein Zerwürfniß ein, 
‚und rau Halt bracte eine 
| Waſſerzufuhr in der 
Ward, die vor allem die Bewoh⸗ 
Schweſter 
gen ſtehe. 


kam, 


der 


verheiratet. 


Ehe 


hatte. 


geſtellt iſt, 


Regiſtrirung findet in den regelmäßigen 
die | 
‚su dem Smwed von acht Uhr Morgens bis | 


Kichter am jest feinen Beginn auf den | 


— 


> 
; 


die ri : 
—— Patrick H. 3335 
Anklagen | man h 
den Fonmtenden | 


unten herzuſtellen iſt 


gekommen ſeien. 
ind der Ver- |» 
zum | 


Stephan Faith adoptirt jeine eine 
nen Kinder. 


Für ungiltig erflärte Ehe. 


Trau Pauline Miller. 8 Bei 


jährlichen allgemeinen Geburtätag- 


— Haacke, eine Deklamation von 


Der allerbeſte an 


friſch geröſtete Kaſſee 


Die Folge davon, daß nach der Schei 
dung die gefſetzlich vorgeſchriebene 
Wartezeit nicht innegehalten wurde. 
—Eine Reihe von Scheidungstlagen. 


Nachdem Richter Thomſon vor— 
geſtern die Ehe zwiſchen Faith, Nr.“ 
3416 Greenview Ave., und Char— 
lotte Schuler für ungiltig erklärt 
hatte, machte diefer gejtern County 
richter Scullv feine Aufwartung 
und erklärte ſich bereit, die dem 
Verhältniß entſprungenen beiden 
Kinder, Georg und Ernſt, zu adop⸗— 
tiren. Es wurden ſofort die nötigen 
Urkunden dazu ausgefertigt. 
Faiths Familienverhältniſſe 
etwas verwickelter Natur. 
erſten Frau wurde er am 
Oktober 1911 geſchieden, und ſchon 
fünf Tage daraäuf ließ er ſich in 
Joſeph, Mich., mit Frl. Schuler 
ſchmieden. Das 
mehrere Jahre 
mit einander, und es 
zwei Kinder beſcheert, 
Alter von fünf bezie 
drei Jahren ſtehen.“ 


4 
ns, 
ir 


Paar lebte lang 
ihm 
die jetzt im 
hungsweiſe 


Schei⸗ 
dungsklage ein, in welcher ſie be 
hauptete, daß ihr Mann mit ihrer 
in unerlaubten Beziehun 
Als der Fall vor Rich 
Thomſon zur Verhandlung 
bedeutete Dieier der Mlägerin, 
dab er ſie abweiſen müſſe, da nach 
der Scheidung die vorgeſchriebenen 
Wartezeit nicht inne gebatten wurde, || 
Und bon einer he in geſetzlichem 
Sinne alſo überhaupt nicht die Rede 
ſein könne. Frau Raitb Flagte da- |? 
vonf auf Ungtitigfeitserflärumg der 
angeblichen Ehe, und diejes Geruch 


ter 


wurde geſtern bewilligt. 


Faith hatte dieſe Ungiltigkeits— 
erklärung gar nicht erſt abgewartet 
ſondern ſich ſchön im Januar mit — 
Schweſter ſeiner angeblichen 
Gattin, Frau Emma VWuthaup, 

Es warf ſich nun die 
was mit den beiden der 
ten, für giltig ertlärten 
— Kindern geſchehen 
jolite, be Michter Thonpions 
IIrteilsfpr uch zu tliegitinten gemacht 
Nach reiflicher Weberlegung 
beſchloß Faith, mit Zuſtimmung 
ſeiner Gattin, der dritten, ſie zu 
adoptiren, damit ſie wieder legitim 
werden und mit Recht ſeinen Namen 
führen können. Die nötigen Schritte 


* 
Frage auf, 
zwoi nicht 
ern 


vol 
Liri 


dazu Jind geftern aetan worden. 


Die Sattin Ar. 2, 
ler, 
ich 
der 


geborene Schu 
aber firndigte geitern an, dal; fie 
mit Darıy Henry Traphangen, 
in einem Juweliergeſchäft an 
verheiraten werde. 
Sie ſah ihn 

Frau Luwika Kozlowski 
geſtern Richter S ti van um Schei 

mg dom ihrem Gatten, Joſeph, 
und ihrem Verlangen wurde Folge 
geleiſtet. Wie ſie auf dem Zeugen 
ſtande ausſagte, wurde ſie im Auguſt 
1902 in Galizien mit ihrem Joſeph 
ehelich verbunden, ſchon im darauf 
folgenden Mai verließ er ſie aber, | 
und ſie hat ihn ſeither nicht wieder 
geſehen. Im Jahre 1911 hörte ſie, 
daß er nach Ameri gewandert 
ſei. Sie machte ſich darauf eben 
falls auf die Reiſe hierher, hat ihn 
aber trotz allen Suchens nicht fin 
den können. 

Frau Thereſe Bromley kragte 
geſtern im Kreisgereicht auf 
dung von ihrem Gatten, William 
S., dem Präſidenten der Cottage 
Cheeſe Supply Co. indem ſie gel— 
tend machte, daß ſie wiederholt 
auf das Grauſamſte mißhandelte. 
Unter Anderm behauptet ſie, daß er 
ſie mit dem Kolben ſeines Revolvers 


niemals wieder. 
erſuchte 


ta ats 


sl 


x. 


u N 
= hm 
zii 


er 


auf den Kopf Ichlug md derartig 


Hilfe in 
Much be 
m. 


zu 


verlegte, dei; Nie ärztliche 
Anſpruch nehmen mußte. 
ſchuldigte ſie ihn der Untreue. 
ihm ſein Geſchäft angeblich 55009 
das Jahr abwirft und er außerdem 
als Vertäufer der Alden Speares' 
‘o. weitere $50 die Woche 


ko. 


( 


est 


RETURN 
NAutes altes zu Haufe gemachles 
Jamilien = Nuflengeilmittel 


Viel beiier als die jertige Sorte. 
Yeispt uud billig berzuitellen. 
EHRT TIMER 
Syern man die ganzen Seilfrälte aller te: 
fertigen“ Huſtenmittel vereinigen 
würde man ſchwerlich die ganze 
die in dieſem zzu Hauſe gemach 


Zyrup lieg:, der in ein paar Mi 


HN. 4 


BR 


DIRT 


el 
kraft haben, 
ten“ Huſten 
Holt von irgend einer 
Viner (50 Cents werth, gießt es 
flaſche und füllt die 
nulirtem Zucker-Zyrup 
find etwa 54 Wents, ım 
| dolles Rint bon Wwirilid beilerem 
als Ihr fertig für 82.50 fanfen könnt. 
| angenehm und berdirbt nie, 
3 Vinex und Inckerſyrup⸗Prävarat geht 
dirett auf die Urſache eines Huſtens und gibt 
fair fufort Linderung, GsS it den Schleim. 
beieitigt den miangencomen Salsiigel ımd 
| heilt die Wunden md entzünderei Zchleim- 
ı häute der Kehle 


Pruft ud tröhren, fo 
n und leicht, daß es wirt! eritaumlich 
Eine Tages Anwendung gt meiſtens ge⸗ 
wörnlichen ten, md gegen Bronchitis, 
Praune, Nendbniten und Wrorchlal Altona 
gibt es michtd 


Neifoyos, 

| ®2iner iit ein febr wertvotles Tanzentrirtes 
Krävarat von echtzem norwegiſchem Fichten 
‚ ertvait zuſammen mit Gmaiacol, umd wird 
feit Generasionen gebraucht, fdiwere Erfäl: 
tungen zu brechen. 

Um Enttäuſchungen zu entgehen, gebt ſicher 
und verlangt von Eurem Apotheier ‚23, ln: 
zen 2iner“ mit vollen Amveifungen, und | 
nebmt mits anderes, Cine Garantie flir ab- 
fotute Welriedigumg oder Geld fofort —X | 
eritattet. gebt mit_biefem_Yrüparat, — 
Biuer &o,. Kort Baune, Jua, 


Unzen 

eine Pint 

einſachem gra 
Geſammtloſten 
habt sin 
Huf 


Flaſche 
d 


Saite Ar 
dafür Irr 


A 


RX 


Di 


Lunge 


ia) 


befeiti 


sit 
it, 


Suf 


Cold 


Bankes“ 


| 2654 Miilvanfee 
13313 N, 

ſichern. 
Gattin, 
ins Geſicht —J haben, 


vor Rie 


ſtellte ſie 


Pianiſt, 


| grauenverein 


‚Geburiätoa feiner Präfitentin 


üuſten für die 
aufgelegt und ausgeteilt. 


wurden die 
Marie Brockelkamp, Katie Kru 


260 


das Pfund. 


Santos 


19e 


Vortreiflich. Tee, 
Ste 
ver Bibd.. 


uberalt zu 400 
— e — — — — 


60e vert. 
ver Pfd.. 

Storage Butter wird niemals 
einem von Bankes' Läden vertauft. 


Kafte-Liden: 


Weſtſeite: 
Madiſon 
Madiſon Str— 
Blue Island Ave. 
S. Halſted Sr. 
. Haliten Str. 
12. Str. 
®. 12. @ir. 
Sübfelte: 
zentw > Ave, 


Vorzügf. 
Safiee — 
Ice Wert, 
ver Vid... 


Lie allerbeite 
Brfcamer 
Butter — ABC 
ver Bid... 


PER. 
10€ Wert, 


Nordweſtſeite: 
Chicago Ave. 
imu e Ave. 2 

m il aukee Ave. 


1510 B 
8390 W 
11850 
1217 


1832 


Ave. 

26012 W. North Avbe. 
Nordſeite: 1818 W. 

406 W. Diviſion Str. 3102 

7268 W. Nortb vide, 

2040 Lincoln Ave. 

3244 Lincoln Ave. Halſted Str. 

Clart Str. ip! * Ave. 

— — —— — 


S. 
w 


verdienen joll, verlangt fie Nährgel- 
der, Die ihr ein gutes 


Wochen nach der Hoch— 
Simon P. Bo olger ſeiner 
Sigrid, einen Fauſtſchlag 
und ſpä 
ihr mit— 


* — 
Schon dre 


5414 
Wil 


zeit 


ter drodte er angeblich, 
einem Fleiſchermeſſer den Hals ab 
uſchneiden. Die Frau war geſtern 
hter Foell auf dem Zeugen 
ſtande und berichtete eingehend über 
die Mißhandlungen, die ihr ſeitens 
ihres Mannes zu Teil wurden. Auch 
ihn als einen Oevohn: 
heitstrinfer bi, der 
vernacjläffiate, und wenn immer er 
zu viel getrumfeit batte, je 
an ihr ausließ. 
—ñ Niii⸗ 
Aus evangeliſchen 
von Chieago und umgegend. 


Step hangemeinde. 
Wabanſia Aves. 


ie 


N. und 
u 

deut— 
jeden 


Karlow 
Paſtor B. C. 
Zr Mittwoh Abend iit 

r Paſſionsgottesdienſt und 
enntag Abend ein ſolcher in eng 
liſcher Sprache. Folgende Herren 
jaben ſich als Mitglieder aufnehmen 
Ten: RN. E. Naffer, 3. Hindenberg, 

. E. Schmidt, Ch. Greve, H. Stib⸗ * 
be, G. Krauſe, J. Leon, W. Koehn, 


a) 
Wm. Quambuſch. Alle Beamte des 


Frauendvereins wurden auf Vorſchlag 
der ' 


Die 


wiedergewählt. Kantate „ 
Ehriftliche Pilger“ wird gegenwärtig 
bom irchenchor eingeübt und nach 
Oſtern in unſerer Kirche aufgeführt 
werden. Zn der Rlalfe für eriwach- 
jene Perfonen wurden folgende Be 
omte der Bibelklalfe erwählt: Prä 
fident, Harcy Gerbig; Nizepräfident, 
Eimer Bollod; Eefretärin, Lilltan &. 
Teich; Sinanzfefretätin, Edith Krehl; 
Schatzmeiſterin, Magdalene Krepke; 
Leo Benſon; Bibliothekar, 
Palter Peſtka. Aus Necedah, Wis., 
kommt die betrübende Nachricht, daß 
Herr Carl Tribke im Wistonſin 
Fluß ertrank. Die Leiche konnte bis 
jetzt noch nicht gefunden werden. 

und Juſtine 
Kohlmann. 


In 


Frieden 


. 


gemeinde, 
tr. Paſtor 
linfere diesjährige Konfirmanden: 
klaſſe wird am Dienſtag nach Oſtern 
einen „Ditermarit” abhalten. Jeden 
iktwoch Abend werden Bis zur 
Diterzeit Baffionsgottesbie erite abge: 
valten. Die Herren Lehrer &. Wiea 
mann und W. Shuepler fleilten für 
Eonntagiehulen und Lehrer eine aus 
gezeichnete Liturgie auf, Die 
Sopdie Ganz und Frieda Sieg 
meier wurden als Mitglieder den 
aufgenommen. D 
auch Diefes den 


“ 
+ 


or 
vie 


m 
— 
et 


Fo} 
Itcb 


sy! ° ham 
Verein feierte Jahr 


Paſtor Kohlmann in ſchöner Weiſe. 
Der Verband der Oſtpreußenhilfe von 
Illindis hat übernommen, die 
Stadt Neidenburg wieder aufzubau— 
en. Auch der deutſch amerifanilaje 
Bürger 


n 


ein He ftiften. In der abgehalte 


2us 


nen Verſammlung hielt Paſtor Dr.“ 


Schubert einen ausgezeichneten Vor— 
trag und Herr Schnelle zeigte Licht— 
bilder von der durch die Ruſſen an 
gerichteten Verheerung. 
Oſtpreußenhilfe wurden 
Dieſe Li 
ſten ſind bei Herrn Burger, 51. und 
Aſhland Ave. abzugeben. Jedem, der 
mitſammeln will, wird gerne eine 
gedruckte Liſte verabreicht. Es iſt 
ſchon eine böne Summe abgeliefert 
worden. Die Gaben werden auch in 
der Tagespreſſe quittirt. 
VPaulsgemeinde. Orchard Str. 
Kemper Place. Vaſtoren R. 
John und J. Biiter. 
Zur Mitgliedſchaft in der Gen 
de meldete ſich Herr Dr. Aug. 
ders. in den yrauenberein, 
Glieberjohi 667 Mitglieder betrü 
wurden folgende neue Mitglie eder 
durch Herrn Paſtor Piſter einge— 
führt: Louiſe Haas, Emma Bäder, 
Theodora Schulze, Camilla Keller, 
Sophie Meyer und Louije Stiefel 
Boat. Zur WUufnahme empfohlen 
Damen Agatha zen 
A. 
Ge 


Piſter 
Hinſicht 


A. 


ie 
Q 


Lind und 
Bräfidentin 
die in jeder 


Moeller, Emma 
Araun. Frau 
berichtete —* 
ſegensreiche 

und — des Gemeindekreiſes. 
Als neue Beamte wurden eingeführt: 
Vizepräſidentin, Frau Minnie Kreß— 
mann; Protokollſekretärin, Fr. Anna 
Villmow; Finanzſekretärin, Frau 
eHSenriela Enael: Shasmeilterin 


er. !f 


ſowie ein Waifen 
Benſenville. 


Paſtor W. 
kretärin, 


Auskommen 
Knapp. Drei Damen wurden lebens 


tag⸗Social“ 
von 852. 05. 
| berfammelt: e 


‚Brotejt gegen Kriegseinmiſchung, be 


fein Sehhäft een 
Chriſtusgemeinde. 


Zorn 


genen Sonntag, den 4. März, ihr 


bernes Kirchweihſek. Die Feſtredner 
Gemeinden... Te. Die Del 


Nordillinois-Diſtrikts 


Ki irche, 


gemeinde durch 


ı, Slüfwunfhhöreiden 
a 


‚rauen 


Frau 


verein der S üdweſtſeite möchte 


Sammel: 


Jätiafeit des Vereins in 


| rufe hinüber: 
und die 


‚feier wurde ein Pianoſolo von Frli. | 
Frau Marvel Marks Brewer und ein 
| Lied bon Frau Lydia Yes Darges| 
tragen. Der im Februar für das, 
Uhlich— Waiſenhaus abgehaltene Ba⸗ 
gar ergab die Summe von $1033.24. 
In die St. Paulztichenliga wurden 
;‚al3 Mitglieder aufaenommen: Doris | 

Krabbe, Clara Kebler, Emily Rt- 
chert, Anita Schwuhom und Auguit | 

Idecker. 

Diakoniſſenhoſpital. 34. Vince und 
Morgan Str. Paſtor Fr. Weber, Supt. 
Präſident des Nordillinois 
Diſtrilts, Paſtor Geo. W. Goebel, 
macht alle Gemeinden auf einen Be 
ſchluß der letzten Diſtrictstonſerenz 
aufmertfam, welcher lautet: Der Dis | 
jtrift befchlieht, zur Förderung der 
„tenninig und Unterftügung der 
Dialonie und mein daß ı 
bie Gemeinden in der Palfichszeit 
einen Sonntag zum Diatonie- und 
Wohltätigkeitsſonntag beſtimmen. 
Unſer Diſtrikt hat zwei Diakoniſſen 
in Chicago und Lincoln, 
und Altenheim in ıs 
Der Hilfsverein des 
Hofpitals wählte folgende Beamte: 
präjidentin, Frau Dr. Buhlig; erite 
Vizeprälidentin, Frau Baftor U. Kös 
nig; zweite Vizepräfidentin, Frau 
Rathmann; VBrototollfe: | 
Dr. Fraider; Korre 
Frl. H. 


Frau Dr.“ 


hoſpitäler, 


Frau 
ſpondirende Sekretärin, 
Schill; Schatzmeiſterin, 
längliche Mitglieder. Das „Geburls— 
brachte einen Reinertrag 

Der Diakonieverein 
ſich am Sonntag, den 
25. Februar, in der Zionskirche. Ein 


ſonders gegen das tollkühne Reiſen 


amerikaniſcher Bürger auf neutralen 
und kriegführenden Nationen ange 


Namen 
ten der 


hörenden Schiffen wurde im 
des Vereins an den Präſiden 
Ver. Staaten abgeſchickt. 

Paſtor Ernſt Rath 
man, Francisco und Lexington Str. 
Die Gemeinde ſeierte am vergan 
ſil— 


waren Herr Paſtor A. E. Meyer von 
der Johanneskirche, Paſtor Geo. 
Goebel von Pekin, Ill. Präſes des 
der evangeli— 
und Fe 8 W. 
der in 
Baltimore, id, — die 
Gemeinde gründete und ihr erſter 
Seelſorger vor 25 Jahren war. Am 
Altar diente Herr Paſtor Fr. Weber, 
Superintendent des Di iatoniſf ſen-Ho— 
ſpitals. 
Bethelsgemeinde. 1414. und State 
Paſtor John Goebel. 
Ym Son den 4. März, 
öte feierliche Einweihung der neue 
Kirche in 3 ——— ſtatt. Vor 
mittags um 10 Uhr verſammelte ſich 


69 
die Gemeinde im Erdgefhoß der 
ae 


ſchen Synode, 
Locher € n 


Ana 
RNarylar 


2 
Etr. 


Pape 
te g, 


fand 


neuen 


wo bisher Gottesdienſte 
halten wurden. Dann zogen Paſto 
ren und Kirchenratsglieder mit Bi 
bel und Altargeräten nebſt der Feſt-— 
das Hauptportal in 
die Kirche ein. Die Feſtreden 
wurden von Präſes Geo. W. Goebel 
und Paſtor G. A. Niedergeſäß von der 
Edenkirche gehalten. Der Männer 
chor, Kirchenchor und Mrs. J. Bro— 
therſen ſangen Feſtlieder und der 
Ortspaſtor weihte die Kirche ein. 
Glieder wurden eingeführt. 
Nachmittags um 3 Uhr hielten die 
Paſtoren Dr. J. Irion, Direktor 
am Proſeminar in Elmhur rſt und 
Paſtor J. C. Voeks von Blue Island 
die Feſireden. Der Feſtbe it und 

wurden bet 
Abends redeten die Paſtoren 
Goebel von Chicago und Pa— 
%. Hob. 


rp1r7 
te 


Neue 


\ 


leſen. 

L. W. 
ſtor A. 
Sf 


“A, 


König. 


C. 


— —— — — 


Henute 
d'Sote von 11 Uhr Vormittags 
bis 9 Uhr Abends. 


HOTEL BISMARCK 


Mirzpire 
Anzeig 


Table 


— — 
Dreizehn Prozent. 

Mehr werden die Glänbiger der Paisley 
banken nicht erbalten. 

Die Central Truſt Co— ſtellte ge— 
ſtern als erwalterin der drei 
vorkrachten eig Privatban— 
ken einen Bericht zu, in welchem die 
Höhe aufgefun — Beſtände 
mit 812,000 angegeben iſt. Der 
Richter äußerte Ueberraſchung dar 
iher, daß ſo viel vorhanden ſei: es 
ſei, ſagte er, 340,000 mehr, als er 
erwartet hatte. Die Maſſeverwalte— 
rim gibt ſchärungsweiſe den Betrag, 
den jeder der zohlreichen Gläubiger 
fiir ſeine Forderung erhalten wird, 
auf dreizehn Prozent an, denn die 
eſammtforderungen belaufen ſich 
auf *5550,000. Die 2500 Einleger 


Maſſerv 


Pai 


x 
yoy 
UN 


hatten zuſammen 8360,000 in den 
und! 


drei Banken. 


— — — 


Bee ++++r+ 
r 
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Perlonal⸗Nachrichten. 
n 4 


Frau Anna Sehoene, die Gattin 
des Verwalters der Lincoln Turnhalle, 
wurde geſtern Abend durch den Beſuch 
einer Menge Freunde nd Welamme 
überraſcht, die gekommen waren, um ih 
ren Geburtstag zu feiern. Von dem 
Gatten waren in aller Heimlichkeit die 
nötigen Vorbereitungen getroffen, ſo daß 
die Gäſte baid an reichged Tafeln 
ſaßen. Auch eine Anzahl „Sennefelder“ 
und Mitglieder des Geſangvereins Har 
monie waren verireten, die zu Chren 
des Tages ihre ſchönſten Lieder erſchal 
Yen ließen. Natürlich wurden auch Pe 
den geſchwungen, und es herkſchte den 
ganzen Abend die fröhlichſte Stimmung. 


— Schlamperei. — „Wat is denn 
det mit dem Echo, Herr Wirt? Ick 
Det kannſte jlooben'.. 
lautet: ‚Dos 


vften 
irrt 


Antwort 
alaabit!’" 


ber | 


| welches 
im Hotel 
Herr 


‚ihnen von lo vielen Seiten zu 
'toird, ernjt und ruhig 


‚die Betonung einer 10 felbiineritand 
| lichen 


I& 
ba 


‚SBunfche und dem Gebete einen, 
‚ein Krieg mit Deutichland vermie: 


en 


ı Deutich-Amertlaner tit, aber die Ge— 
gündlich * 


wärmſten Worten über die — 


m 


ı lichen 


feindſeligen 


WER 


| met 


n deulſcher Treue. 


Maſon ſpricht bei „German Elnb“ 
Luncheon über Deutſchamerikaner. 


Preiſt geſchichtliche Verdienſte. 


Waren immer Adoptivvaterland treu 
und ſeine heſten Bürger. Weiſt 
Verleumdungen zurück. Hoffnung, 
daß Krieg vermieden wyrben wird. 


Lu 


u 


dem regelmäßigen cheen, 
der „German Club“ geitern | 
Sherman abbielt, iprad, 
George U.-Mafon über Die 
Derdienite, welche ſich die Deutſch 
Amerikaner um Amerika erworben 
haben. Es war eine Rede, die der 
Zeit vollkommen angemeſſen war, 
wie der Vorſitzende Herr Zander be 
sonte, denn die Deutich- Amerikaner 
tollen auch in diefen fchweren geilen 
tih bewußt fein, was fie für dieles 
Land bedeuten, damit fie die faliche 
Beurte tung, Berleumduna, die 
Zeil! 
zurückweiſen 
zu dem Lande, 


* 
Bei 


ja 


können. Die Treue | 
veifen Bürger fie find, ift fo über! 
jeden Smeifel erhaben, daß jede An 

zweifiung ebenfo lächerlich ift, toie 


Sache überflüffig. Man joll 
in Ruhe der Dinae harren, die! 
fommen ımd fich mit allen ubri 

aen pairtotifchen Amerikanern in dein 
daß ı 
den 
möge. Diejenigen Bürger 

Amerikas, welche die Anhänalichteit 
ihr fFrüheres Land höher Stellen, 
als ihre Bürgerpflicht gegen Ameri 
ka, * nicht die Deutſch-Amerika 
ner, ſondern Amerikaner ganz ande 


Nur 


werden 


rer Abſtammung. 


Der Vortragende, der ſelbſt nicht N 
der Deutſch-Ameritaner ſo 
wie die deutliche 
Literatur, Iprach in den 
yicht- 
lich erwiefene Treue der Deuticd 
Amerikaner und ihre glänzenden Yei 
ituneen für das Land, der gegenilber 
jede Berleumbung heute in Nichts 3 zu 
ſammenſi inken müſſe. Re fhilverte 
die erfte Einwanderung der Deut 
Ten unter Bahtorius. unmittelbar 
noch dem breihiajührigen Arieg. Er 
mit, dub jie die eriten waren, 
welche a ege n die Sflaverei in Ameri- 
fa ſcho n im fiebzehnten Jahrhundert 
fampften und bis zum Bürgerkrieg, 
welchem Tauſende dieſen Frei 
heits- und den Einbeitsgedanten mit 
ihrem Blut befiegelten, immer dafiir 
cefämpft haben. Von Steuben ſprach 
er und verlas ſeine wunderbare 
Worte, mit denen er dem Kongreß 
ſeine Dienſte als Kämpfer für die 


ſchichte 


Sprache und 


tetite 


art 
ıı 


Freiheit der amerikaniſchen Republik 


zur Verfügung ſtellte und den herr 
Brief Waſhingtons an Steu 
der das ‚legte Schriftſtück war, 
das der Vater der E ae blit 
äſ ı Tebte. 
In lebhaften : seichneie der 
Birder Peter Muehlen 
bergs, dann die des Verlkeidigers von 
Baltimore gegen die Briten, Geora 
Arniied, dem es zu danfen it, daß 
die Frage des Rationalliedes 
Spangled Banner” bis heute 
werden konnte. Der großen Achtund 
bie Y wurde gedacht: Schurz 
Oſterhaus, Brenlano, deſſen Seba 
Richter Breniono dem Vortrag bei— 
wohnte, Raſter, Hermann Felſen 
thal und anderer. Dann kam 1 
Vortragende, der ſeine 
gen falſche Anführung 
Preſſe geſchützt zu 
Manuſkript ablas, auf das 
zu ſprechen, gedachte der 
Einflüffe deutiiyen 


—* 


ben, 
— 


Züge n 


* 4 
Win 


bejaht 


zige ery 


ee 


iKede, um 
jede 
ſein, 
dem 


chliche 


aus 


unvergänglichen 
Weſens in der Erziehung, in der 
Kunſt, in Induſtrie und Handel 
Amerikas. Er erwähnte die Ver 
dienſte der deutſchen Turner in Ame 
rika, die auf Anregung von Kuno 
Francke erjolgie Einrichtung der 
Austauſch profeſſoren, Münſterberas 
Wirken u die bedeutenden er! 
deutichamerifariier  Schriftitelier, 
wie Nudelf Crenau, WBrof. 
und der Schon genannten Wrofefloren 
für Die Aufklärung iiber das Weſen 
bes amerikaniſchen Volkes und ſeines 
veutſchen Einſchlage Di 


inſt 


ah . 
0 Dei s 


CDunf 
— 


s. „Die Welt 
wird endfih zur & zteininik fommen 


ö— — — 


ec 
— 
— 


Kreigförmiger Ausſchlag 
Belt, judten 


ii 
und braunte. 


Begann mit Entzündung. Reizte 
durch Kräatzen. entſtellt. 
wickelt ſich zu Ausbruch. 
Cuticura heilte. 51.00, 
„Misſchlag ſtellte ſich mit Entzü 

auf meinem Geſichte ein, und dieſes 

zxr unhährig und entzündet. Nach 

gen Tagen begann es zu ju 
cken und zu brennen, und ich 
reizte es mit Kratzen. 
erlor Schlaf und in einer 
Worte entiwideire Tich der 
Musichlag einem eitern 
den Ausbruch. Mein Ge— 

ſicht war ſehr entſtellt. 
Ich verſuchte Heilmittel 
fand aber keine Erleichterung. Dann 
matte ich einen ® sec ich mit Cutieura 
und ‚Salbe. Mein Geſicht hörte 
jucken und zu brennen, und in 
zwei Wochen war alles geheilt nach An 
wendung bon ztitken Gırticura 

Zeiie md Dachte! Salbe.“ 

(($ezeriimer! Staufman, Vor 

Carliele, Juli 1916. 
Gin bischen Sorgfalt, ein weniqg Ge 
1d, die Anwendung von Cuticura 

Seife, und keiner anderen auf Haut 

und für tägliche Toilettenzwecke auf 

etwaige Stippen, Aus fchlay, Entzün 

Rauheiten und Schorf, erzielt 

eine klare aefunde Daut, reine 

Jopfhaut und gutes Haar während der | 

ganzen Lebenszeit. 

Für freie Brobe, jede mit rüdgehen- 
der Boit, jende man Poftfarte mit 
Adreiie: Wuttenra Dept. 9., Bolton. 
Weberall au Anben, 


ibn 
Sehr Ent 


eiterndem 
Koſten 


tel 


x 
wi 


1 
‚1 


zeiTte 


auf zu 


zwei 
einer 
Harry 


Ohio, 


Si 
u 
2. 
1-1 


nr 
vi 


Der 


dung, 


dens 


den, 


N 


| neageben, 
wußte., 


und ſanſt 


Amerikan 
nur Flüchtk 


Prä 


„Star ’ 


eue. [Hoffnung beinahe aufgegeben 
als fie Linderung fand, 


Galdwells Syrup Bepfin lindert | 


roniichen Fall von langer Iaiter. 
Nach einer 


Dr. 


- 


des Lei 

armbeſchwerden, 

verurſacht wur 
tel chne Bel 


langen Beriode 
mit Leber- und D 
wodurch Hämorrhoiden ı 
während Te viele Mit | 
jerung zu er halten verfirchte, hörte Frau 
Mary J. Jewell von — Springs 4 
Dich., von Tr. Ci aldwells Syrup Bepfin | 
und holte jieh cine Flasche aus der Mpa | 
thefe. Dietes einfache, twohlfeile Larir- | 
mitzel brachie fait jofortige@rleichterimg | 
und zran Newell fhrieb an Dr. Bald 


well jiber ihren Fall. 


* 


In ihrem Brief ſagte Frau Jewell: 
uni ch hatte fo viele Sacıen veriuct gegen, 
die Hämorrhoiden ohne irgend melden ! 
tußen, ic) hatte fait Die Hoffnung auf 
je wieder befier zu werden. "6 
der Zuſtand meiner Eingeweil 
hatte ſie hervorgerufen, und nachdem 
eine Flaſche von Ihrem Pepſfin * 
genommen hatte, wußte ich, daß es— 
rade dieMedizin ſei, die ich brauchte. 
sin Ihnen ſehr dankbar für die Zufen 
dung des Heinen Vichleinz der Rat 
und die Anweiſung darin werden ns 
lehren, wie er geſund wird und bleib 

Dr. Caldwells Syrup Pepſin iſt eine 
Zuſammenſetzung vnn einfachen laxiren 
den Kräutern mit Pepſin, frei vonOpia 
ten oder nartotiſchen Deogen und iſt milde 
in ſeiner derung! 


ade 
id 
uv 


rur 
> ge 
+ F 
oͤch 


Wirkung, Lin 
müſſen,“ ſagte er unter Anführung 
wichtiger ſtatiſtiſcher Ziffern, „zu der 


verſchiedene große Gelehrte nichtdeut 


ſchen Stammes bereits lange gekom 
men ſind, daß wir keine engliſche Na 
tion, ſondern eine ganz neue nur 
engliſch redende Miſchnation ſind, in 
der die Deutſchen eine ganz hervor 
ragend beſtimmende Rolle in der 
Einfluhnahme auf ihren Karakter 
ſpielen.“ Die wunderbaren Werke der 
Technik, die deutſchem Genius ir 
zu danken ſind, belegte er 
mit dem Beiſpiel Roeb— 
lings Huſtav Lindenthals, deſ 
ſen Gate“-Brücke in 

New York geſtern dem Verkehr r 


1 

tig 
und ( 
geniale „Hell 
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über 


geben worden iſt. 


Ueber Die beivaffnete Neutralität 
pracy deg Nedner einige Worte, und 
mern er auch zuveben mußie,* daß 
ü ızfülle dafür vorliegen, so 
betante er doch, dat gerade Diele zei 
gen, dab die bewaffnete Neutralität 
nicht notivendiaerweile zum Kriege 
führ ven mitfe, von dem er, tie 

—* andere Amerikaner nur innig 
wünt daß er vermieden werde. 
Hit — hat Amerika zwei Mal 
Krieg geführt, mit Mexito einm 
und mit mien m 
Deutichland nie, und möge 
ien, DaB es nie Dazu fomme. 

Heter die. Veriammluna 
verfennbar eine Stimmuna, Die 
Ernſt der Stunde vollauf Rechnung 


trug. In den Schlußworten des Vor 
fi r ch 
Y 


y 
zede 
nte 
te 


11? 


44 n 


e ’ 


Mit 


Go ott mi ı]- 


Zn 


lag 
dem 


u 
ibers, wie des Redners kam ſie aus 
voll zum Ausdruck in deutfchen 
ze Jorten, die alle darin aus 
finnoen, dah aus dem Dülte 
geit Für die Deuticn-Amerifaner 
Senne wieder firahlend aufge 
werde und daß Tte Die fehmere 
funa, die ihnen auferlegt tft, 

noch ſchwerer werden mag, 
und ernſt beſtehen werden. 


14 
voe 


W 


——— 
Dünen-Feſtſpiel. 
Geplant zur Erhaltung der Indiang 
Dünen als National-Part. 
urweltlichen Zeiten wogt die 
maſſe des Michiganſees mil 
Wucht gegen ſeine ſüdlichen 
Sand 
Küſten der Nord 
das Sand. Tiefe Furchen 
eingeſchnitten, zu mächtig⸗ n Hü 
der Sturm Ma 
aufgehäuft. feuchte 
* Halt geboten 
und Blumen 
und fie überziehen Di ele | 
Bildung, die mitten im 
Ame te die Wirkung et 
ande herborgaudert, mit 
——— Biitenpract. 
(Frinneruraen aus der 
B ichgefichter K die 
—— 


V Ipr 
..y4 38* 


das 


oje 
Wo Die 


er 
hefchic 

Ze a bie 
Lv a. de 
Jagdgründ 
rangen, kni 


Pa 


un; 
Zu 
ſich hinz ji? ht. 
7 
IC 


W 


aus, um 


üſtere it 


lich Teltfam d Schönheit 
verſchlingen. Gary an ihrer 
Grenze hat der mächtige Stahltruſt 
ſeine Werke errichtet, deren glutvolles 
Bild den Beſchauer grüßt, 
wenn er ſich vom Oſlen her Chicago 

Noch ei und 


un 


x 
ern 
„sl 


ren 
zuer 
Yaar Jahre 
verſhwinden 
Menſchenwer 
ſchö Wintel 
Vernichtun — 
Einhalt geboten werden 

ſt entſtand 
die \ alg einen 
Honatsart | für Zeiten zu erhal 
ten, vor Verbauung zu Fichern, Eine 
Vereinigung it genründet worden, 
um durch ein Fetfpiel in den Tünen 
felbjt das Anterefle an ihrer Erbal 
tung zu erwecken und es dann zu er 
— bis das Ziel erreicht iſt. Der 
Plan iſt, am 30. Mat und am 3. 
ey Nachmittags und Abende, die 
fe3 Spiel in den Yndiana-Dünen zu 
ber canſtalten. 

Feſtſpielpläne. 

Unter den leitenden Perſonen die 
ſer Vereinigung befinden ſich Dr. 
Otto L. Schmidt, der allen derarti 
gen Beſtrebungen, ſo wie der Jahr 
hundertfeier des Staates, ſeine hin 
gebungsvolle Tätigkeit widmet. Von 
ſonſtigen wohlbekannten Deutſch— 
Amerikanern gehört der Innenarchi— 
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ner 
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fol 
Eine ? 


amt 
Är,t 


‚ng A iſt 
Dünen 
ie 
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ya 
Shi, 


[8 


At 
at 


iteft Arthur Hercz der Vereinigung 


an, der feine Kunfi in derartiaen 
Feſtſpielen ſchon oft erprobt hat. Die 
Vereinigung hat nunmehr ihre Arz | 
beiten mit allem Nachdrud begonnen 
und hat zunädft ihre Beamten er- 


Charles 


meiiier ı 


X eſchicht l iche 
vor 
dieſem 
Schönheiten 
gen. De 
für 
Pr 


Ivan 


Herr 
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naturlicher Weiſe, 


were Schmerzen 


\ 
Waſhi ug 


wählt; Jar 
Manlihen 
Vorſitzer, 
ſeinem 


D. D 
— . 


Dr. 


Dr. Dtto 
Stellvertreter, 
utrrfee 


2 


m. 
isst 


a. zur 


Nechnungsführ 


Das 


un 


Feſt id ſoll 300 


bon etwa 
Perſonen rufgeführt werden und die 
B:deutung »der Dünen 
dren. Viele werden bet 
Anlaß ih —— 
ı Mal würdi 
der Abterlung 
che Kunft des Carneaie 
ı Inftitutes in Pitte 
Wood Stevens, hut 
in der die Hab 


— eingefunden. 
t wird Das Feſtſpiel 


entwerfen und 

3 Buch fchreiben, das zu feiner Er 
irung heraus egeben wird. 
— A — 


Hochzeitoglocken. 


Augen fü 


te 
zum eriie 
> 


D Vorſtete 


r r 
* 4 
dramo in 
vage 


J h 
— 


gung, 
wurden, 


Brammen miteinander ehelich ver 
Y. Brannen chelich verbunden. 


v 2 * 
en zalle tan 


Balllaalv 


od) 


DB gcerterit 

nıır09 glanz 

fröhlich Ü xhzeit 
% 


r Rudoloh R.J 


H 


reichte 
Luckow De 
die Hand 
Ein 


— * 
unde furs 


feſtlich 
vom 


zum 
des geſchmüelten 
war Bankettraume 
Hecken prächtiger Roſen abge 
nd zur Traͤukapelle umge 
erwartete Pafſtor 
em improviſirten Altare 
die unter Vor 
gfern und Füh— 


E. 


7 rl 
zUÜUICH 
durch 
grenzt m 


No 


1J 
url Hier 


* 
* raut 


Brammn 
ihres Water? 
den Klän gen 

* 

Altare 
der Prüı tigamı Herr Pran 
genommen umd em 
pring aus den Sander Dde3 Waters 

N | nrtige Gattin. 
rede mırde 
leiſtete 

neid zum 
Sabrend der 

1 nunmebrigen 

E Hering an den 
te sich eine itber 

ſchwebende a 

ud ſchüttelte einen 

zlüten auf die ju 


On 
mi 


pen 


Brautchers aus 
zogl beira "or 
hemurt 


nen Aufſtellung 


I 


das 
ſich 


Bunde fürs 


Jegenſeiti 
Leben. 
Eheman It % tl 
rast —F 
ſtockt F 
Brautbaare 

u Bewegung 
Regen iweißer \ 


Eheleute herab. 


ngen 


ftp 


srurtilicl 


die 


Gratulation 
110 Perſe 
dzeits eſellſchaft 
geichmüdien Tafel. Als 
Tiſchdekoration waren 
Veauty Roſen verwandt. und im 
der zahlreichen Glühlampen, 
Yelyırapır 


ſchneeigen de? 


Scout 
etiva 
zähl ende 
feſtlich 

American 


ichte 
Linnens ſtrahlen 
ud des biinfenden 
die Feſttafel einen 


inblick dar 


ge Baar auf en 
Hochzeitsreiſe. 
zurückerwartet wird 
ſein Heim Nr. 61 
beziehey 
die Braut 
Herrn E. T. 
Sch—e atn ip n r 


C 4 * 


non der eo 

{ 
“2 Me Irof 
iſt die Tochter 
Luckow, Sekretär und 
der Globe Laundry 
ud ſeiner Gattin Frau Roſe, 
Engelsktind. Der Bräutigam 
Geo. X, Brannen, 


zſtellung 


7 bD. 


(de 


R 


Ingetgenyr 
\ıilı 


tis 


und 
redie Herren Otto Hoefer 

ullivan, Ruſſell Luckow und Fre— 

sid 


Sthal Woodſftock. 
rc hom 
* * 
5 
= 
Xqher 


—— — 
Macht der Gewohnheit. 

(Ein Student hat in der Trambahn 
für eine Dame, die plötzl ich entdeckte, 
daß ſie ihr — vergeſſen, 
Fahrgeld ——— ) Dame: 
„Sch bin Ihnen wirklih 

bunden, mein Ser! Geben 
Ihre Adreſſe, daß ich 
morgen die zehn Pfenni 
ſtellen kann!“ 
anädiges Frär 
durchaus nicht 
bis nach dem Erſten.“ 


ohr 


ſehr ver 
Sie 
Ihnen gleich 
9 wieder 
tudent: „O bitte, 
ſo eilig iſt das 

Zeit 


hat ja 


mir 


zu 
St 
wi 
* 
ilein, 


das 


Zie 


Sie erhalten vun mir frei mit fedem 

Ford-Aurcmobil 

(men oder aebrauwt, Yieferungs- oder 
Bergiiaunngsautos) einen 

KaiserKalender 
Reelle deutihe Vediemung. 

Prompte Lieferung, Ungablung geitattet. 

E. HEINZ 
Jttt No. Glart Ste. — Phone: Sup. 32 
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Meine Läden helfen 
Euch modiſch zu kleiden 


Er ift fein teiftiger Grund borbanden, meshalb Abr bie. 
fe8 Frübiahr nit gut ausfeben folltet. Ah fage Eu, 
bezabit fi nit, fhledte oder fhäbige Kleider au Be 
aber es bezablt fich, woblbabend auszuſehen. 

Kommt nad irgend einen meiner 5 Läden, mäblt die 
Kleider, die Ihr wollt und tragt fie fofort. Alles, was td 
verlange, tit, vaß Ihr verſprecht, jede Woche oder am Babl« 
tag ein nenig abzuzahlen. Euer Verſprechen ich die einaige 
Ciherdeit, die ih wünfhe. Mein Krebiipian in anfach und 
beauerm. IG frage Eu nit, ob Ihr Geld habt. 


Frühjahr: Suits nnd Mäntel 
für Damen und Mädchen 


auf $15, 895 na 840 


Kredit 


Alle die neuen Farben und Stoffe, auf das Modernſte 
entworfen von Modiſtinnen, die die Moden für faſplonable 
Damen von Chicago erzeugen. Schöne Kleidungsſtücke in 
UApfelgrün, Gold, Navh etc. 


Pinch-Back Männer- und junge 
Männer-Anzüge u. Ueberzieher 


auf 815, 82 >= md bis 835 


Kredit we) zu 


Alle handgeſchnelbert in jedem heuen Stoff; Vinch ⸗Back für 
Männer, die Eleaana lieben. ſowie konſervative Moden. 


—AI at] tr | 


Fünf große Xäden 
LINCOLN AVENUE und BERRY, | 
DOWN-TOWN: State und Randolph .",).... 
5:727 Weit Madiion Straße. 


123:729:12 
9105 Gommercial Avenue. 6200 ©. Halited Strafe 


„Sonntagpolt“.) 


Gelren bis in den Tod? 


(Für Die 


Son 9 Matenaers, 
m vorigen Sommer erfchien an! wohl 
diefer Stelle in der „Sonntagpoit“ 
eine Nrtifelreihe, die fih mit ber 
weltgeihidhtlihden AWuf- 
gabe der Deutjd- Ameri— 
kaner beſchäftigte. 
amerikaniſchen Geſchichte wurde da⸗ ſammte 


machen könne. 


weit wenigſtens, 


anglo⸗amerikaniſche 


der völkiſchen und | 
Wege und Unabhängigteit ber Derz |zmwingen, daß dag nationale und völ- 


einigten Staaten die weltgefchichtliche | Fifche Al (heil der Vereinigten Stan | 
ben vielen | ten nur in einer Teilnahme am Welt: | 
weiben Völterftämmen, aus benen ſich krieg auf Englands Seiten liegen 
das Völkerrgemiſch dieſes Landes zu— tönne. Es wird ganz offen geſchrie- 


Aufgabe iſt, die unter 


gerade den Deutſch- ben und geredet, daß wir nichts unter— 
Amerikanern zufällt.“ Es wurde in nehmen und tun dürften, 
diefen Artileln der geſchichtliche engliſchen Intereſſen irgendwie ſchä⸗ 
Nachmeis erbracht, daß bie engliſche digen oder Vvenachteiligen könne, mö— 
tulturgeſchichtliche M tiſſion in den! gen wahre 
Bereinigten Staaten, nämlid) dem | auch noch) fo fehr dabei leiden. 
Lande der Rothäute Kultur und Zie) jich erbreiitet, auf den Gegenſatz zwi 
viliſation zu bringen, längſt abge- ſchen amerikaniſchen 
ſchloſſen ſei; daß aber die deutſch- 
ameritaniſche Miſſion, dem Lande Verräter an unferem Lande hinge 
unter den Sternen und Streifen die ſtellt. Wer überhaupt 
nationale Freiheit nicht nur zu er⸗ 
tampfen, fondern auch —— zu er⸗ 
halten, noch nicht beendigt ſei, ſon- 
dern gerade in unſeren 44 grö⸗ verlo gene, niederträchtige, 
here und opferreichere Unforderums | und von Englans 
gen an die Deutfch-Ameritaner ftelle, | wie fie eb 
[8 je zuvor. | 


Wir ftehen jebt, aerabe in diefen | ſche Anmaßung erſinnen kann. 
\afı 


Tagen, in einer bochkritifchen Zeit, | dus arme, 
por Geichehniffen, 


die das nattonale | | bentfaul e amertlanifche Volt 
Fundament unfere3 


Landes von | ohne iv 
Srund auf erihüttern 


fammenjett, 


| "ünden wagt, wird bes 
angeklagt; angeklagt 


al aub 
eiteres den gröbſten Schwinde 
und unſeren f 
ganzen nationalen Aufbau zu Fall 
bringen mögen. Wollen wir Deutſch— 
Amerikaner in dieſen ſchwerſten und 
dunteliten Stunden des Landes une) 
jerer Geburt oder unferer Wahl in] 
Erfüllung unferer klar vorgezeichne- 
ten, weltgeſchichtlichen Aufgabe ge-⸗ 
treu ſein bis in den Tod? 
amerikaniſcher Bürger 
deutſchen Blutes, des „Blutes der 
Treue über alles“, ſich die Bedeutung 
dieſer wichtigenFrage ruhig und ernſt 
und ſachlich vorlegt, für den kann es 
nur eine einzige Antwort darauf ge- 
ben: Getreu bis in den Tod! Und 
das bedeutet nichts anderes, als daß 
die Deutſch-Amerikaner oder die ie fürn 
Amerikaner deuiſcher Abftammung | gende große Gefahr hinzu: bei] ſen. 
und beutjche: Blutes auch jegt, genau | wird fofort als „German © Spy“ 
fo aut ivie im Bürgerfriege und im | Dranbmarkt, 
Kriege von 1812 und im amerifani- Ichen Brefje und alsbald 
ihen Unabhängigteitstriege, imieder | Volke, "das 
bereit jind, Gut und Blut und Leben | 
für die Erhaltung der Freiheit und 
Unabhängigtfeit der Dereinigten 
Staaten hinzugeben. | Deutih-Amerifanertum 

in einer fo ernften Zeit, wie wir lung feiner 
fie heute Durchleben, Find diefe Worte | gabe gerade in den lekten Tagen 
feine leere Phrafe mehr. Nein, in die- | Mochen vollftändig verfagt. AI 
fen Tagen enthalten fte einen blutigen | dem Abbruch der diplomatifchen 
Ernit, der Ihon heute oder morgen | ziehungen ziwifchen den Be 
feite Form und Geltalt annehmen | Staaten und Deutichland 
mag. Denn auch bier in den Vereinig= | innere Kampf in ben 
ten Staaten wird von jegt ab mit of- Staaten felbit in ein aftuelles Sta 
fenem Bifir gefämpft werden müflen, |dium trat, verloren offenbar 
wenn das Land und Volf nicht ohne) „Führer“ des 
Verteidigung und ohne Schmertftreih |tums voliitändig den SKopf, 
ihmählich dem anglo-amerifanifchen | Deutich-Amerikaner, führer 
Großtapital unb-dem hinter diefem 
ftehenden englifchen mperium über= | 
liefert werben foll. E3 tt die aller=|+ 
höchfte Zeit, daß das frank und frei|] 
vor breitejter Deffentlichkeit erklärt 
werde. 

Vor acht Tagen wieſen wir an die— 
ſer Sielle darauf hin, daß ſich nach 
unſerer Anſicht in der Bundeshaupt— 
ſtadt zur Zeit ein gewaltiger Kampf 
zwiſchen dem Präſidenten als Befür—- 
worter des Friedens und dem anglo— 
amerikaniſchen Großkapital als Be⸗ 
fürworter des Krieges abſpiele, ein 
Kampf, von deſſen Heftigkeit und | 
Schärfe ji das große Publikum 


rikaniſchem Boden vorſetzt. 
ſich erzählen in hundertfacher 
und glaubt es, daß die böſen Deu 
ſchen unſer L 


va 


bedrohten. 
land, 


rikaniſche Großkapital 

die Schlinge anzieht, um 

freies, unabhängiges Volk 

ſelbſtändige Nation zu erdroſſeln. 
Wehe dem Amerikaner 

Zunge und deutſchen Blutes, 

in dieſen Tagen wagt, Dort 

Schrift auf Diejes 

ben und die für unfer La 


Wer als 


uns ( 


tr 
kai 


nd Darin lie 


eben bermag. 


in 


los 


denen jegliche Fähigkeit für die rich— 


leitet, wußten nicht ı 
Ichen Boden 
Schreck 
war ihnen derartig in die Glieder ge— 
fahren, daß ſie die für ſie einzig rich— 
tige Stellungnahme nicht mehr zu er— 
kennen vermochten. 


ſie ſich ſtellen 


faum eine richtige Voritellung 
Ginftweilen bat es 
jivar ganz den Anjchein, al3 ob, jo- 
die Befürworter bes 
Friedens im Vorteil ſeien. Aber wie 
An Hand der eine wilde Meute ſtürzt ſich die ge— 
Preſſe 
rin nachgewieſen, daß die „Erhaltung direkt auf das amerikanifche Volk, 

wirlſchaftlichen um es zu der Ueberzeugung einfach zu 


was die 


amerikaniſche Intereſſen 
Werl 


5! 
vl, 


den ihm die englifche Preife auf ame- 
Läßt | 
Form | 


and und unjere Nation 
Läßt fih vom geriffenen | 
Enaländer aufjtacheln gegen Deutich: | 
während das in Enaland re- 
aterende umd beftimmende anglo=ame= 
immer feiter 


und als 


und 
ſchmähliche Trei— 


Er 
ge⸗ 
zunächſt in der engli— 
auch vom 
die Verlogenheit und Kor— 
ruption dieſer Preſſe gar nicht einzu— 


Dieſer Sachlage gegenüber hat das 
Erfül— 
weltgeſchichtlichen Auf⸗ 
und 
s mit 
Be— 
Vereinigten |<! 
auch der; „ie © 
Vereinigten 


die 
Deutſchamerikaner— 
Die 
oder 
von Schwächlingen und Hohlköpfen, 


tige Beurteilung der Lage abging, ge⸗ 
mehr, auf wel— 
ſollten. 
und grenzenloſe Beſtürzung 


Auf dieſe Weiſe 
ſind zahlreiche Deutſch-Amerikaner 
gerade in dieſen Tagen, bewußt oder 
unbewußt, Verräter an ihrer eigenen 
Ueberzeugung, Verräter an der welt— 
geſchichtlichen Aufgabe ihres Stam— 
mes und Verräter auch an dem Lande 


ihrer Wahl oder Geburt, an den! 
—— und Streifen, geworden. 
Verräter waren alle jene, die ſich am 
demonſtrativen Flaggen der britiſchen 
Patrioten auf amerikaniſchem Boden 
— Verräter waren alle jene 
Deutſch-Amerikaner und jene deut- 


ſcen Zeitungen, die ſich mit überflüſ— 
|figen Lopalitätsbeteuerungen nur jo 
Ei zten. 


Verräter waren alle 
jene „prominenten“ Deutſchen, die, 
ſonſt ſo gern als deutſche Führer 
glänzend und ſtrablend, nicht ſchnell 

genug die Koffer packen konnten, um 
ſich in der Einſamkeit und Einöde 
zu vergraben. Verräter waren vor al— 

lem auch jene Schwächlinge. die als | 
leitende Geifter im Deutjch-Amerifaz= | 
Iniichen Nationalbund das Deutſch⸗ 
Amerikanertum ſozuſagen offiziell 
zum Verräter an ſeiner weltgeſchicht⸗ 

lichen Aufgabe machten. Sich ſelbſt 
und ihrer Ueberzeugung treu — ge— 

treu bis in den Tod, wenn es ſein 
| müßte — blieb indiptduell aber den 

Inoch die große Maffe der Amerikaner | 
deutfchen Wlutes und deuticher Ab— 
(ftammung, die mit heiliger Empö- 

rung nur und mit tiefem Schmerz den 
Verrat an ihrem Stamme jah. 


| Auf biefer heiligen Meberzeunungs= |g 
| treue der aroßen Mafle unferer Mit- 
| bürger deutfcher Abitammung müfien 
| wir nun heute unsere aanze Hoffnung 
für die 
bauen. 63 wird aber die allerbödhite | \ 
Zeit, daß diefe Ueberzeugungstreue | 
der großen Maffen der Deutich-AUme- 
\rifaner in die wirklich fegenbringende 
| Tat umgejekt werde. Noch find wir 
nicht auf Enaland3 Seiten in den 
Weltfrieg eingetreten. Noch tobt un: 
ıentichieden der Kampf auf amerifa 
iniihem Boden zieiicher mahrem 
‚Amerifanertum auf der einen und 
dem analo-amerilanifchen Großfapi 
‚tal auf der anderen Seite. Wo da 
Mann für Mann der Deutich-Ame- 
Irifaner fteher muß, da3 
gar feinem Zmeifel unterliegen. Da 
indefjen der einzelne Mann aar feine 
| Rolle fpielt, die Stellungnahme von | 
Millionen und Mbermillionen der 
‚tüchtigften und beiten Bürger unferes 
Landes aber fchwer ins Gemicht fal- 
‚len muß, fo ift es notwendig, daß 
bon tüchtigen und mirklich fähigen 
Männern in der breiteiten Deffent 
(ichkeit fofort die geeigneten Schritte 
getan werden, die X — der Ver— 
einigten Staaten, die in dieſem be— 


heißeſten Gefühlen und Wünſchen der 
Deutſch-Amerikaner, abſolut einheit— 
lich im Namen von Millionen zu ver— 
treten und auf jede Weiſe rückſichtslos 


zu fördern. Spfertoilliger Patriotis- | 


mus und Treue zu den Sternen und 
Gtreifen bi3 in den Tod hinein find X 
beute notwendiger, ala ja Wenn jo= | 
fort, ohne jedes Zaudern und Zögern, | 
‚ hinter die Vorfämpfer für die Erbal: | 
tung bes Friedens die gefammte wirt- 
Ifchaftliche und politifche Macht der! 
| Deutjch-Amerikaner gejtellt wird, ala 
fompafte Maffe, fozufagen, fo jollte 


‚ed möglich fein, auch heute noch, den ! 


| Frieden unferem Lande twirklich zu 


und englijchen erhalten. Mit aitternden und bebenden | 
Sntereifen hinzumeifen, wird als ein 


|Sinien dagegen fönnen wir in diefer | 


- | Hinficht nichts erreichen, ebenfo wenig 
fein mahres 
Umerifanertum zu betonen und zu be 


wie mit den unnötigen Royalitätsper: | 


'fiherungen und der Beteuerung, dah 
Hochverrats 
durch eine ſo 
engliſche 
inſpirirte Preſſe, 
nur engliſche Falſchheit 
und enalifche Gemeinheit und englit- 
Und: 
törichte, denkunfähtige oder 


mtr ohre weiteres e3 ung zur höchften 
Ehre anrechneten, für die Sterne und 
Streifen fämpfen zu dürfen, 
wenn fie den Briten 
werben. 

Fort benn endlich mit aller f 
Scham! KLaht auch ung für 


borangetragen 


alfcher 
unjere 
ſchon die Deutfch-Amerifaner frühe- 
rer Generationen, unfere Väter 
Großväter und Urgroßväter 
Sternen und Streifen getreu wa ren 
bis in den Tod. 

— — — —— 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Nur noch drei Konzerte, und die 
53. Saiſon der Nordieite Iurnballe: | 
sonzerte gehört der Vergangen: |X 
beit an. er 
Orceiter hören will, Ute nicht ver 
faumen, jich Diele drei legten Kon— 
zerte —— Die drei Soliſten 
im beutigen Nachmittagskonzert ſind 
die Sängerin Frl. Norma Thomp— 
ſon, dieſelbe, welche in einem 
der vorhergehenden Konzerte einer 
ſo großen Erfolg 
Kl— abierti 
Mal 
srl. 
Bolinfünftler 
IM. Lipihulg, der ichon fo 
Mal feine Zuhörer erfreut hat 
durch ſein wunderbares und ſeelen 
volles Geigenſpielen. Dazu 
äußerſt reichhaltiges Programm? 
von Orcheſterwerken aller Art, 


hatte, 


dieſem 
ſe Lyon, 


Konzert 


und 


auf tr itt, 
dann 


befriedigen. Das vollitändige Pro— 
gramm lautet wie folgt: 
ex Vajaderen 
binſtein 
VWollace 
Dafiener 
.Grieg 
Ouverture 
sten;zert Tir 
Sopʒ 
„Esvaleria Nufticana”, 
Frühlings zeit — 
sr. Norma Ihompfe 
Lngariice Khapfodie 
Duderti re zu Martba 
„An ere Garde”, 
ıl , SEAT en onen an an 
Inftige Mädchen". .......cunnn. 
Die Schmiede im Walde". ...........‘ 
— r——ñ — — 


Liedertafel Vorwärts. 


Die Liedertafel Vorwärts“ wird | 


bom nädjten Freitag ab bie regel= 


mäßigen Singftunden bei dem Mit- 
sliede Karl Witt im Winona Gar: | 
ten, Ede Broadway und Winona 
Ape., abhalten. Da 
des Vereins am 18. April im Yon— 
dorfs Hole jtattfindet, find die af- 


au erf — 


Zukunft unferes Landes auf: | 


fann Doc! 


jonderen Falle identiich find mit den 


auch 


Een (gung leben und fterben, wie 


tangenden durch Vorträge geſorgt. 


den | 


ein —* ichnetes | f 


lodann eine! 
umtierin, ivelche zum eriten | 


der | 
„Konzertmeiſter Seo. | 
viele | 

ein! 


um | 
aud den verwöhnteiten Zuhörer zu | 


das Konzert 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 11. März 1917. 


Eine echte Bruch-Heilung zur 
Probe und zum Beweis geiandt ' 


ragt Fein Bruchband mehr. 


Bevorſteheude Berguügungen. 


Hente und demnädjit jtattfindende | 
Bereinsfeitlichfeiten. 


Gruft und Scherz. 


| Sie werden bei der Veranitaltıng der | 


„United American Sorial and Mid 
Society“ in gleiher Weile zu ihren 
Rechte kommen. Herder League. 


Am ——— Donnerstag Abends 


7330 Uhr hälted ‚u nitedAmeri— 
can Social ——— Aid Society“ 
in ihrer Vereinshalle, 1764 
Str. eine offene Verſammlung ab. Nach 
der Verſammlung wird eine ſogenannte 


„Borx Party“ abgehalten, in der es an 


Ueberraſe ungen und Belujtigungen nicht 
' fehlen wird. Das Stomite it eifrig be= 
| mübt, Gediegenes und gleichzeitig auch 
Außerg gewöhnliches zu bieten. Der Eins 
|iritt ijt vollfonmeen frei. Der Loritand 
umd die Mitglieder werden an diejem 
send auch bereit fein, NWorfchläge von 
\Nanbidaten zur Aufnahme entgegenzues 
nehmen. 
ſon von 18 bis zu 53 Jahren kann ge— 
gen Entrichtung einer Vorfchlags zgebühr 
von 81 dem Verein beitreten. Kranken— 
geld von $5 die Woche und ein Sterbe— 
neid bis zu 8500 achören zu den Vor— 
zügen, die diejer Verein bietet. Deutich 
und Engliſch wird geſprochen. Eine 
Mitgliederzahl von etwa 225, ein Ver: 
mögen von $1300 und ein erit am 1. 
Nanuar gegründeter Rejerbefonnds, der 
aber fchon $150 aufzumwetien bat, be- 
weiien zur Genüge, inte gut und eins 
mächtig die Mitalteder arbeiten. 
Die Herder League Nr. 
United Yeaque_of merica, feiert 
fommenden Zamdtag in 
Dalle ihr 22. Stiftunasfeit mit Stonzert, 
Ball und Berlofn ing mertvoller Gegen= 
ſtände. 
wird ein tühtiges Komite dafür ſorgen, 
daß die Gäſte einen fröhlichen Abend 
verleben umd gut beiwirtet werden. Der 
ı Eintrite foftet 2dc die Berfon. Das Keit 
'beninnt um 7 Ubr Abends. Männer 
lumd Frauen im Nlter bon 18 bi3 
Jahren können ſich au 
31 Eintrittsgeld aufnehmen laſſen. 
Verein zahlt $5 die Woche Krankengeld 
und $100 bis 55000 Verficherung. 
Am kommenden Sonntag 
der allgemein, in deutichen und befion= 
ders 
beliebte Banater 
nerdor ın Nondorfs 
Re feiern. ZurFeier iſt ein 
reichhaltiges Konzertprogramm 
1B in Ausſicht genommen; gediegene 
A ikaliſche und Geſangsvorträge, Vor— 
ührung zei itgemäßer lebender Bi ilber, 
Flotte Tanzmuſik und gute 
werden den Beſuchern geboten werden, 
ſodaß ihnen zweifellos ein genußreiches 
und unterhaltendes 
vorſtebht. Das Feſt beginnt um 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
Cents im Vordertauf und 
der Raſſe. 
| Einen großen Nappenbalt 
der Damenpderein 
ırofe ımd der 
jberein am 
in Aleiners Halle, 1638 N. Halited Sir. 
| Da die vereinten Bemühungen der Ver 
eine aber dahin geben, 


11, 


Halle fein 6. 


or 


u) 


50 Gent3 an 


ı ten 


Alpen 


fommenden 


ihren Gäiten eine 

möglichjt vieljeittge Interbaltung zu bie⸗ 
ten, ſo wird man es nicht nur bei? Tanz 
bewenden laſſen, ſondern auch noch eine 
| große Verloſung veranſtalten. Die Vor⸗ 
lehrungen, die unter der Leitung der 
| Damen Emma Stamm ımd T. Tigs 
larsit go etroffer werden, 
auch flotte 
Erfriichungen. 
Uhr 
253 Cents die Perſon. 

Die Plattdeutſchen Gilden 
der Nordweſiſeite veranſtalten 
ir: Samstag und Sonntag, dem 24. 
und 25. März, ein großes Schlachtfeit, | 
verbunden mit Konzert, fomifchen Wors 
trägen und Vall. 
‚es die berührrie plattbeutjche Vanerns 
mettwurit, Torvie Friſche Leber⸗, 
und Vratwurſt. Das Komne iſt eifrig 
an der Arbeit, um dieſe Feſtlichkeit zü 


Das Feſt beginnt um 3 


einem großen Erfolg zu geſtalten. da⸗ 


I mit fie Die vorjährige womöglich noch 
übertr irrt. Ein 
U oramm wird zur Musführung aelauıpen, 
Iund da die Gilden fiir dieſe Tage 
ſämmtliche Lokalitäten der Wicker Park 
Halle gemietet haben, > 2 in einer 
Halle für die Unterha tung der Nichte 


Gilden verſprechen ſich 


|fez in Neidenburg (€ ftpreußen! 
ſtimmt iſt. Karten in Vorverkauf 
lan der Stalfe 50e die Rerfon. 


Ser Shuhplattler- 


34, März im vr Nordfeite 
822 N. Clark Str., feine dritte Grün— 
* 
bi 

Das Feitlomite tt eifrigit bemüht, 
fen Abend zur einem jehr Ichönen zu 
Italten. Am 9 hr findet der VBauerns 

einzug jtatt, bei welchem Alle 
birgstracht mitmariwiren lünnen. 
werden diefige und austmär ‚tige Schub: 
plattler⸗Vereine iitwirk en. Die Etadt- 
'Teute, welche feine T Tracht en. folfen 
|don den Sennerinnen eine Bipfelbaube 
fie 10 Cent3 faufen. Verfchtedene neue 
Nummern werden aufgeführt, darımter 
der „Müllertanz“, ſowie Die 
Schuhplattle r und Tänze von „Nungs 
Edelweiß“ Die Hauptmuſik in der 
große Halle wird von einem aus serleſe— 
nen Orcheſter geliefert, 
oberen Halle im yanrijchen Wirtshaus 
„zum Sterngarten” die Holahaderfapelle 
aufſpielen wird. Für echt bayriſche Knö— 
del etc. und Trinken iſt's ge eſorgt grad 
gnua. Anfang 7 Uhr Abends. Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 


Auch 


Edwarde Tabletten 
gehen auf die Urſache und 
beſeitigen ſie. 


Edwards eiten 


| mistel für nalomel, 

| miiloe und find vo N 

Leuten mit itblem Atem wird ihnell gr bol 
das Einuehme Cowaros 


Oliven Tabl das Erſotz 
witlen auf die Eingeweide 
tiv wire 


fen 
Llis 


serzinderten | 


Tabletten toerden gegen. itbien Mten bon Allen 
| — — denen Nie beionmt iind, 
Dr, Edwar 


Dr ‚8° Oliveir-Tabletten wirten milde, 


1 0 der nachdı halı ch auf die Eingeweide u eber 


en ſie zu na.üriiher Zatigieit an reinigen 

But und faubern allmählich das ganze 

tem von Unreinisteiten. 

Bir! ung, wie das fo gerabrl ihe Nalomel, aber 

| obne die Fwadliyen Nachwirtungen desſelben. 

Alle Vorteile bon büßlichen efelerregenden, 

fmeife:tdeit au fübrsnitleln gewähren auch Dr. 

Edwardd’ Dliven » Tableticn, aber obne Aneil— 

I ten, Schmerzen oder laſtige Nachwirtungen 
irgendwelcher Art. 

F. M. Edwards < 
derſelben nach 
unter Patienten, die 
Leberbeſchwerden 
Atem litten. 
Dr. Edwards' eliven Tabletten 
ı rein begetabiliiche 


itdeckte die Herftei 
Htebgebitiährt ger Br 
ar Eingeweide- und 
und dem begleitenden üblen 


ſind eine 
Aaäammenſtellung mit 
15 nöl_dermifcht. Ihr werdet fie am ibrer 
j „.tbei Farbe erienuen. Nehmt eine oder 

‚wei jeden Nbend für eine "Node und beob« 
|: tot Die Mirliimg, IOc umd 2öc, die Schach 


jei. In allen Apothelen. Unzeige 


'iG meinen arößten Erfolg, 


goibt Euch 


Jede weiße unbeſcholtene Per⸗ 
‚ went anbere febif 


‚ ih die Wahrheit fagie 


‚ untenftebenden freien Roupon aus 


am) 
Fleiners 


Unter Fred Beſterfields Leitung 


55 
Diefem Abend für | 
Der) 


| Jönnten, 


wird | 
ie nur durch ihren 


in öſterreichiſch⸗ ungariſchen Kreiſen 


KRungerMäns) 
bebanbeln, 


"| Sreunden 
nebit | 5 


Bewirtung 


Konförderirten— 
Veteran geheilt. 


Beifammenfein be= | 
4 Uhr 


Auguſte Frauen⸗ 
zonntag, | 


umfafien ferner | 
Tanzmufif ımd Ichmadhafte | 


Nachmittags, Eintrittsfarten foiten | 
| Nees, 


reitet und fit dazu bejtimumnt, 
Bet diefem Feit gist! 


Bluts | 
| den de3 


ſtützungsve 


Die) 
einen groken | 
' Erfolg; ganz befonbers, dr Die ganze, 
Neineinnahme für den Bau eines Haus 
„yes | 
25e, | 
Verein| 
‚Edelweiß hält am Samstag, dem 


QTurnballe, | 
bat alles aufgeboten, 


ingsfeier, —— mit Alpeufe ſt, ab. 
die⸗ 
ge⸗ 


in Ges! 


Ave., 
neueſten | 


während in der! % 


Schlechter Atem 


De Ichtum 


Sie haben diefelbe 


ſo ſchnell beliebt newordene D. 
Ewig 


| ab, .- . 
komiſchen Vorträgen 


axrıs | 


Nach dreigigjähriger Erfahrung habe ich einen Apparat hergeitellt, svelmyer 


Zarrabee | 


Männer, Frauen und Kinder wirflich von Briüchen heilt. 


Denn 
fommt 


Ihr ſonſt alles andere probirt habt, 
zu mir. Wo andere fchlidlagen, babe 
Shift ben beige 
fügten Koupon heute, und ich ſende Euch mein 
illuſtrirtes Buch über Brüche und deren Hei—⸗ 
lung frei. Dasfelbe zeigt meinen Apparat und 
den Preis desſelben ſowie Namen 
von vielen Leuten, welche es probirt habenund 
Gebeilt wurden. Er bri fotertige Linderung, 
Olagen. PBedentt, ih benuge 
Ealben, Gethirr oder Lügen, 
Ih fende ibn auf Probe um au beweilen, daß 
br feid der Nichter, 
illuſtrirtes Buch geſehen 
und geleſen habt, werdet Ihr ebenſo enthuſia⸗ 
ſtiſch fſein, wie bunderte meiner Patienten, de— 
ven Briefe Ibr auch leſfen lönnt. Füllt den 
und ſendet 
Es lobnt ſich Eurer Zeit, ob Ihr 
arat nun braucht oder nicht. 


VPennſylvaniſcher 
Maun dankbar. 


Proof 


tet 


leine 


und ſobald Ihr mein 


ton beine 
meinen Npr 


Ser €. € 


Beehrter Herr! 


Vielleicht dürfte e& Sie inmtereffiren, zır ers 
fabren, dak ich feit 6 Jahren an Bruch Hitt und 
Immer Belhmwerden batte, biß ich Abren Mye 
varat empfing. Er tit leicht au tragen, vpaßt 
ausgezeichnet und auſchmiegend und iſt zu feie 
ner Zeit im Wege ob Ing oder Naht. Häufi 
weiß ich nicht, dab Kh ibn anbabe, da er ft 4 
der Korm ded Mörpers anichlieht umd ıml 
fümmert ber Lage der Köıvers im der efelb: * 
Stellung bleibt 

Es würde eine wabre Göttesſsgabe für all⸗ 
unglücklichen Vrüchleidenden ſein wenn fie ſich 
Proof3 Prird-Ipparat beifbaffen ımd tragen 
Sie mürden e& niemals bereuen. 
Mein Bruch iſt jest vollſtändig gebeilt und 
Apparat Wo immer 
ih die Gelegenheit bietet, werde ich Abren 
WUpparat auf das Defte em vfehlen, und die Ch- 
renhaftigfeit, mit welder Cie Wruchleidende 
bezeugen. 

Es tit ein Bergnügen, eine gute 
und (Fremden zu empfehlen. 
aller Hodadhtung Ahr 

James Mt. 
ring Etraße, 


Marfball, 


Mid. 


Ende 
Mit 


Nritton, 


ao Sp Bethlehem, 


R. F 


Commerce Ga 9 Ne 11. 
Herr C. E. Proof. 

Merter Herr! - 
Ien au Tönnen, 


Ich bin frobh, Ihnen mittel⸗ 
daß ich jent eiunb und wohl 


ſtal bin und pflügen oder irnend eine barte Arbeit 
veranſtal⸗ 


verrichten kann. Ich kann ſagen, daß Ihr Ap— 
parat eine par manente Heilung boilbradyt bat 

Ehe ih Ihren Vpparat erbielt, war ich im 
einem fehredlihen Auftande umd Dutte alle 


Hoffnung au — ſemals befſer zu werden. 
| Obre Nhren 9 


boarat würde ih niemals geheilt 
wordenñ fein. Ih bin AR Jahre alt und babe 
drei Jabre in Edles Urtillerie, Ogletborpe Lo., 


50 Gent3. 
tung frei. 

Der Defterreihifd Dahs 
riſche Frauen-Krankenun— 
terſtütungsverein wird am 
Samstag Abend, dem 24. März, in 
Nondoris Halle, North Ave. und Halited | 
Etr., fein filbernes Yubtlaum feiern. | 
as Felt wird von den Damen Barbara 
Präfidentin; Marie 
manı, Vorſi Bende: Hedwig Noval, 
Schubmetiterin; zıgne3 Nathaeber, Ce: 
kretärin; Mathilde Reifenberger, Anna 
Kremicek und Thereſe Blaſchko vorbe— 
des be⸗ 
deutſamen Anlaſſes würdig zu verlau— 
fen. Der Feſtausſchuß bietet Alles auf, 
um den Mitgliedern und vielen Freun— 
Vereins eine ſchöne und reich-⸗ 
haltige Unterhaltung zu bieten. Das 
Feſt beginnt um 7 Uhr Abends, Ein- 


Eine Dame in Herrenbeglei— 


e 


| Zrittöfarten foiten im Vorverfauf 25, an 
ausgezeichnetes Pro» | 


der Kalle 50 Cents. 

An Samstag, dem 24. März, feiert 
der Bürgers: $rauen=Ilinter: 
rein in der Nmperial 
Halle, 1710 Gornelia Str., nahe Yin- 
coln Mve., fein zehntes 
verbunden mit Gelang 
Führungen. 
Abends, Eintrittäfarten foiten 25 Cents 
die Berjon. Das au3 den Damen NM. 
Triphahn, Präſidentin; M. Chriſtoff, 
Vizepräſidentin; B. Noehre, B. Heide, 
L. Phillips, A. Theede, J. 
Jaock, M. Heinze, M. Geffe, 
der und E. Barthling beſtehende Komite 
um allen Beſu— 
einen vergnügten Abend zu 


24 


und Theaterauf— 


M. 
.“ 


Schrö= 


chern 
reiten. 
Der bekannte Chicagoer Unter— 
ſtützungsverein Eintracht 
will ſeinen Mitgliedern und zahlreichen 
Freunden wieder eine Gelegenheit ge— 
beu, fich ein paar Stunden recht ang 
nehm zu unterhalten. Er tpird daher am 
Dienitag, dem März, 
fränzchen nebi* Unterhaltung in Sleis 
ners Halle, Haltted Str., 
abhalten, auch wird 
Nucen bereit fein. 
Abwechslung, in Die Unterhaltung zu 
bringen, wird auch eine wollene Decke 
verloſt. Unter Präſidentin 
Botſchauers Leitung wird ein tüchtiges 
Komite dafür ſorgen, daß es den Gäſten 
an nichts fehlt und die 
von ſtatten geht. 
1 Uhr Nachm. 
Der Schwäbiſche 
bund wird 
März, bon 7 
Lincoln 
mit fomischer 


97 
wi, 


Naffee 


Eintritt frei. 


J Sänger— 
am Samſtag, dem 24. 
Uhr Abends an in 


Aufführung und Ball 
verbundenes Frühjahrskonzert abhal— 
ten. Die Sänger, unter Leitung von 
Herrn Karl Gutzwiller, ſtudiren mit 
Eifer eine Anzahl neuer Lieder ein. 
Genanne ſeien nur einige davon, 
Der Lethetrunk vom Rhein“, „Tür 
ber bei Caub*”, „„Sruß ans Ober-Inns 
tbal“ ur” „Torolers Heimfebr“. Die 
fomifche Y ifführung „Die Skatbrüder“ 
wird gewiß auch! Anklang finden. 
tirittskarten koſten im 


25 


V zorver? !ayıf 


* 
Cents, 


ſtellen zu haben. 

Der „Schwäbiſche Sängerbund“ hofft, 
daß ſich ſeine paſſiven Mitglieder mit 
Familien und Freunden, ſowie das 
D Chicagos überhaupt, 
ahlreich an dieſem Feſte beteiligen wer— 
den. 

Am häft der | 
U. V. 
1764 
Kaprenfeſt 
großer Agitation, 
und Tanz. Der 
nur 15 Cents, wofür 
ch eine wunderſchöne Kappe ver— 
abreicht wird. Dieſer Verein bezahlt 
Kranken⸗ wie Sterbegeld für nur 50 
Cents im Monat ohne Sonderſteuer bei 
Todesfällen. Erſt ſechs Monate alt, 
hat er eine Mitgliedſchaft von nahezu 
300, 

Stiftungsfeit, verbunden mit Gejang 
und fomijchen Vorträgen feiert Der 


Zamitag, dem 7. Mpril, 
Treu in Had3 Halle, 
Jarrabee Str., ein großes 
verbunden mit 


Eintrict koſtet 
auch n5 


Pa. ! 


Bimmer: | 


EStiftungsfeit, | 


Das FFeli beginnt um 7 br | 


Boehning, M. | 


ber | 


ne: | 
ein Tanz: | 
nabe North | 


und | 
Im eine angenehme | 


Sojephine | 


Berlofung flott | 
Anfang | 


bends an in der, 
Turndalle tie alljährlich ein! 


Eins | 


und find bei allen aftiven Mit- | 
gliedern fotwie an mehreren Yertaufs- | 


recht | 


— EEE 


Der Obige tft E. E. Brooks, der Erfinder des Apparat, ınit dem er fidh jelbit fur» 
rirte, und der Anderen jetzt die Vorteile feiner Erfahrung zulommen läßt. 
Falls mit Brudy behaftet, Schreibt ihm heute nadı Marihall, Did. 


! gedient 

nen, bad 

I weifen. 
Mit aller HSohadhtu 


Zie der leidenden Renihdeit 


ng, Ir 


9. 2. Banl3. 


der Apparat — 


Herr C. E. Brools, 


Marfſhall, Mich. 
Werter Herr! 


Ihr Apparat tat alles ſür den kleinen Kna— 
ben und noch mehr. Er heilte ihn und machte 
‚ihn gefund und munter, Wir liehen ihn den 
“ipparat ein Sabr lang tragen, obgleth er ikn 
[don nah 3 Monaten beilte, naddem er ihn 
| zu fragen begann. Wir batten verfchiedene un» 
‚dere Mittel brobirt, ohne @rfolg, 
Abhren Unparat Ticherlich 
| da wir Ihnen dtefes fulden. 
| Mit Achtung, 


| Bm. 


117 ©. 


MBatterfon, 
Main Er, Alton, ©. 


| Nr. 


Nord Chicago Deutſche G. U.⸗ 
Verein in Fleiners Halle, 1638 N.“ 
Halſted Str, am Samſtag, dem 14. 
April. Die Seite des Nereins 
| fie, tet eines regen Vefuches, und es) 
werden auch diesmal alle Vorke hrungen 
getroffen, um das kommende Feſt für 
die Gäſte recht unterbaltend zu geital 
Iten. Eim ausgezeichnetes Txcheiter wird 
für die nötige Tanzmuſik Sor,,e tragen, 
und die Bewirtung wird wie gewohn 
tadellos ſein. Deshalb erwartet das 
Komite, daß alle Freunde und Gönner ! 
Des Vereins auch bei Diefem FFeite nicht 
| berfeblen werden, anweiend zu fein, 


mit fröhlichen Leuten ein paar fröhliche | 


| Stunden zu berleben. Unfang 7 Uhr 
Abends, Gi niritt im Vorverkauf 
Cents, an der Stafje 35 Cents die Bers | 
| fon. 


—. — — 


Zwanziagſter Sfattongreh. 


Tas Kolifeum wird ihn am 16. und 17. 
uni in feinen Mauern fchen. 
Am 16. und 17. Sunt findet bier 
in Chicago (Colifeum) der 
Sfatkongref; Statt, gleichzeitig find | 
‚es auch I00 Sabre, dal; dies edit! 
ıdeutiche Spiel erfunden wurde. Das | 
ıhiefige Nattonalfomite gibt fich die 
erdenflihite Mühe, das 
Feſt zu dem zu madıen, 
wird, 
| Erfolg. 


Was 
zu einem vollen und ganzen 
Es 
einzelnen Beamten, die Scharte aus 
zuwetzen, 
gbaehaltenen Kongreß — 
iſt. Es iſjt nicht notwendig auf Ein 
zelheiten —8 hier vor fünf Jahren 
abgehaltenen Feſtes einzugehen, da 
wohl jeder Skatſpieler die Gründe 
kennt, weshalb das damalige Feſt 
ein Fehlſchlag war. 
Diesmal ſtehen Beamte an der 
macht haben, das kommende Feſt 
derartig erfolgreich zu machen, 
jeder Beſucher nach 
Kongreſſes ſagen kann: 
vor Chicago, 


„Hut 
zu verzeichnen 
hatten.“ 
beſchloſſen, 
greſſes 
auszugeben, die über jeden einzelnen 
vereinnahmten Cent 


noch während des Kon 


erfährt, was aus ſeinen 
ten 85 geworden iſt. 
An jedem Freitag Abend findet 
eine Geſchäftsverſammlung des Ko 
mites ſtatt. 
— —5 


Deutſche Kriegskameradſchaft. 


Na ch⸗ 


eingezahl- |. 


Am kommenden Sonntaa 
mitiagg 2 Uhr Hält die 
‚Striegeriameradfhaft in Schön 
hofens Halle, Milwaufee und Wih- 
land Upe., ihre vierteljährlige Gene: 
ralvderfammlung, verbunden mit Agi⸗ 
tation, ab. Jedem, der im deutſchen 
Heere oder bei der deutſchen Kriegs— 
flotte gedient hat, wird Gelegenheit 


Möge Gott Ste für das Gute beloh⸗ 
ei» 


Andere verjagten, aber 


erfreuen | 


um] 


25 I 


20.1% 


fommende | 
erhofft | 


iit das Beitreben jedes | E 


die durch den legten bier | 


‚ft 
und Andere. 

N a. 2 
AR er 5 | Breife von $2. 
| Spige, die c3 jich zur Aufgabe ge: | zum $ 
18. 
day 
Beendigung des | 
abi 
| das par ein ?yeit, iwie 
mir e3 jelten zuvor 
Die Nationalbeanten haben | 


eine Recd;nungslegung her: | 
Ernſt Kiehl 


Auskunft geben 
z. wird, ſo daß jeder Teilnehmer genau Ro 
wie | 


| 


ii Geo. A. 
Deutiche | 


} 


nicht t age 
iind, müflen jih am Dienstag reptitrt= | 


beit geboten iverden, fich dem Perein | 


'anzufchließen. Der Verein zahlt an 
\feine Mitglieder möchentlih 86 
Lraulengeld, ſowieSterbegeld beim 
Tode eines Mitgliedes oder von deſ⸗ 
ſen Frau. Die Beiträge ſind gering. 
Bewerber ſind erſucht, ihre Militär— 
papiere mitzubringen, ſie können ſich 
an Ort und Stelle unterſuchen und 


Bedentt 


A 


I Sch fchide meinen Apparat auf Probe, um 
! au bemeifen, taß ıch die Wahrheit rede, Ahr 
!fetd der Nichter. Füllt den tm tenttebenden | 
Sreisftoupon aus umd ferdet ihn beute, 


Freier Inforn 
Herr C. E. Brooks, 


602 State Str. 


Bitte ſenden Sie mir per Poſt in einfe 
volle Information über Ihren Apparat 


Name 


und werden , 
Freunden empfehlen. ;' 


O8 { 
Adreſſe 


Zehn Gründe warum 


Ihr nach Brooks' Bruchapparat 
ſchicken ſolltet: 


1. Er iſt beute abſolnt der einzige Apparat 
diefer Art im Mare, und find in tom alfe die! 
Gtaenfchaften vorhanden, wonad Erfinder ge 
hut babern, 

2, Tr Appar at zur Verhütung dei Bruchs 
lann nicht aus feiner Lage verſchoben werden. 

3. Da er ein Luftitifen von meiem Gummi 
ift. preft er Dicht an dem Körper, ohne Dlafen 
oder Unbenuemlichleit au verurſachen. 

4. Ander3 ala bie aemwöhnlihen fogena@mnten‘ 
Kiifen «in anderen Brucbänbern, ift e8 nicht 
läftig oder unbeouem, 

5. &x fit Mein, wei) und fhmienlem, und 
tann pofitid nit dur bie Kleidung aeieden| 
werden. 

6. Die weichen ſchmieaſamen Bänder welche 
den Apparat beiten gehen einem niit ba3 
unangenehme Scetitöl bed Xragens eined Ge 
ſchirrs. 

7. Es lann nidts daren berberben, und 
wenn ſchmubig, dann es leicht ohne Schaden 
gewaſchen werden. 

8, Er hat feine Metallfedern, melde durch 
Schneiden und Reiben des Fleilſches Folter⸗ 
qualen verurſachen. 

9. Das ganze Material des Aprargtes 
das Weite, was für Gelb m. daben ift, und 
masht den Aoparat dauerhaft und na 

19. Mein Ruf der Ehrlichleit und edlichteit 
ift fo #eit geariindet dur eine ZOfäbrige Er» 
fabrung in dem Berlehr mit bem RBublifum, 
und meine Preife find fo mähtia, meine Bedine 
gungen fo aünftia, daß Nhr nicht — folltet, 
beute no den freien Koupon au 


Kind in vier Monaten geheilt. 


21 Sanfen Str., Dubuque, Jowa. 
Herr €. Broold, Marfball,. Mid. 

Mein Herr! Mein Baby ift aänzlid bon 
Bruch gebeilt, dan Ihres Anparates, und wie 
find Shnen febr danthar. Hätten wir ed nur 
feüber nemadıt, fo hätte unfer Söhnen mit 

| fo zu leiden draußen. Er trug Ihren Appas» 
rat etwas über bier Monate, 
Achtungsdoll 
Andrew Eagenberger. 


iations⸗Koupon 


E 


u. 


Marihall, 


ichem Umſchlag Ihr 
zur Heilung von Bru 


Mich. 


az Bud und 


4⸗ 


S... — [ 


— NER EEE SET LEER 


gleich aufnehmen laſſen. 
liche Anmeldungen nimmt der Setre- | 
tär Guftap Wendt, Nr. 3050 Green 
view Ave. — 


a ee Ban Alliance. 


März großes 
beranftalten. 
„German-JIriſh 
veranſtaltet 
Samstag, Abend 7 
Feſteſſen im 
Great Northern 


Wird am 17. 


Tie 
iof America“ 
| fommenden 
ein 
Saale des 
Iteld, Dearborn Str. 
| Boulevard, 
die Freundſchaft zwiſchen 
maniſchen 
ftandteilen des amerifanifden Vol: 
\te3 am Herzen liegt, eingeladen ilt. | 
| Redner bon nationafem Rufe werden 
die Notwendigkeit 

Zündniffes beleuchten und auf bie) 
tritifche Lage der Zeit Hinmeifen. | 
Die Errungenfchaften der genannten 
Vereinigung hier aufzuzählen, ver=' 
bietet der Raum, 
Hauptaufgaben, die jie Jich aeitellt 
hat, ift die Verhinderung eines Bünd- 
‚niffes der Vereinigten Staaten mit 
England, und fie hat in diefer Hin- 
| ficht Schon bedeutende Erfolge aufzu- 
Itmweifen. Herr Harry Rubens ift al3 
| Spruchmeifter auserfehen, und fol- 
oende Redner wurden erfucht, An- 
‚Sprachen zu halten: Senator James 
K. Vardaman von Miſſiſſippi, Kon— 
greßabgeordneter Fred A. Britten, 
Pfarrer F. X. MceCabe, Paſtor Al- 
ed E. Meyer, Col. Henry A. Allen 
Karten 
50 für's Gedeck vom 
Ferd. Walther, 154 |9 
Randolph Str, Zimmer 29, | 
oder von Rudolf Seifert, 78 Weit 
Wafhington Str., bezogen werben. 

Der vorbereitende Ausſchuß ſetzte 
ſich aus folgenden Herren zuſammen: 
Areas Daniel J. 

G. Behrens Rev. J. B. 
sr, Middelſchutte —— E. Burle 
Ju, Kramer ward IS. Kelld 
Nudoli Zeifert Ham T Hanrahan 
Ibomas BR, Bonficld 
Joſeph Maſchel —88 Kitriord 
3 ‘ zehn 3. Gert ghth 

Mai. Rob. J. Monahan 
Stephen D. stelly 
em, —— 

Yom, Wi. chill 

9 ‚amcs x. . Clasfe 
ichgel B. Hughes 

Bol ip Goltti 18 


| German T 
|% 
| 
| 


Uhr, 


den ger= 


Schatmeifter 


INMabon 
Madden 


Jim. 
xbeo, 


©. 9. Mad 

Peter 3. Ellert 

bert Haenke 
Hummel 

5. Kelieritann 
zsollenberger 

> —** and Walther 

Chas. M — 

X enry W IN Yapır ttel 
ito sn Y 

Sechwichk un 
öte, 

! T Girten 
He dl 


G. F. 


verm. 


Sal lagher 

3 Sorth 
omas F. 
Ih omas a 
Cha: B. D. OT 
Leopold Neumann Michael Ne 
| yenr Kacding Perrard 
Reb Win. Breitenbach Simon J 
Somidt Sohn ? 


ur 
Folan 
olan 


2: 
‚sch 
N, 
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Dienstag it der cinzine Neaiitri- 
rungstag vor der Stadtratswahl am 3. 
April. Wähler und Wählerinnen, bie 
in die Stammliften eingetragen 
ren Inifen, wenn fie fih an der Wahl 
beteiligen wollen, die für die Bürger- 
ichaft von der nröften Wichtigkeit it. da 
wirhtine ragen wie Regelung des Gin: 
preifes, der Telephonraten und der 
Straßenbahnfrage im lanfenden Nahr 
zur Sntiheidung fommen werden. Die 


‚Megiftrirung findet in den regelmänigen 


'Mahllofalen der Wahlbezirfe itatt, 


bie | 


\su dem Zwed von acht Uhr Morgens bis | | 


nenn Nhr Abends geöffnet fein werden. | 


Acıet Die „Abeudpoft« 


Schrift: | 


Alliance | 

amt 
großen | 
90: | 
und Jackſon 
wozu jeder Bürger, bem | 


und den feltifchen Bes | 


eines berartigen 


aber eine ihrer! 


fönnen zum | 


Alt-Heidelberg. 


‚Hentige zweite Aufführung ver— 
jpricht ausverfanftes Haus, 


Feiteiien | 


Sorgiamfte Vorbereitung. 


‚snnere Cinrihtung für von Erträgniß 
5u erbauendes Hoipital in Neiben- 
burg zugeingt —Rartenverfauf nur 
noch an der Thenaterfafie, 


Ter Kartenverfauf für die heute 
Nachmittags 2:15 Uhr, im Olympie 
Theater, Efe Clark und Randolph 
Str., veranitaltete zweite Auffüh 
rung von „Alt— ‚Seidelberg“ madht er- 
freuliche Fortichritte und ein zweites 
ausverfauftes Haus ift jo gut wie 
vollkommen ſicher. Die Veranſtalter 
haben jich feinesweg3 darauf „be- 
Iihranft, es bei der eriten Vorberei- 
tung beivenden zu laffen, fondern 
(legten ihre Proben, befonders der 
jo wirfiamen Studentengruppen, un 
'allen Tagen diefer Voche mit glei⸗ 
chem Eifer fort. Die Vorſtellung 
wird den vollen Schwung einer 
Erſtaufführung haben. In der 

Studentengruppe ſind zahlreiche Mit— 
glieder des Technifchen Vereins Chi- 
‚ago und des Chicago Singbereing, 
Die Deutihe Medizinifche Gefell- 
Ihaft und eine Anzahl Damen 
unter Leitung von Frau Carl Bühl 
I tätig, um die Vorftellung im 

ntereffe ihres fchönen Zmedes wies 
* vor ausverfauftem Haufe ftatt- 
finden zu laifen. 

Wie jegt befannt murde,haben zmei 
Mitglieder der Deutihen Mebi- 
sntichen Geiellichaft, die ihre Namen 
— nicht genannt haben mol. 
\len, beichlofien, für das zu errid- 
tende Sojpital in Neidenburg die 
innere Einrichtung zu widmen. Unt 
jo winfchenswerter wird e8, bie 
‚Mittel zur Erbauung, denen dieje 
zweite Aufführung von Alt-Heidel- 
berg, wie die erite, dient, jo fhnell 
und jo reichlich wie nur irgend mög- 
lich aufzubringen. 

Sämmtliche Mitwirkende haben 
‚ihre Rollen beibehalten, und Ftäu- 
fein Ingele Erone, die Spielleiterm, 
‚toird ipieder al3 näthi auftreten und 
‚der Schaar der Schäger ihrer Aunit 
neue hinzufügen. Die Ausftattung 
wird in der gleiden forgfältigen 
I|Wetje beiorgt und die Herren Ge- 
brüder Eitel haben die Möbel zu 
diefem Zmwed mit berfelben Bereit- 
willigfeit zur Verfügung geitellt, 
wie das Haus Mandel Bros. die 
Gobelins, mit denen ba3 Sclof- 
jinmer geziert üt. 

Karten werden heute noch zu den 
dort üblichen Stunden an der Then- 
terkaſſe verkauft. 

——)> 9 —— 
— Mander ftudirt ald abjchrel- 
tendes Beifpiel die Dummheiten ſei⸗ 


= 


ner Nächiten; dann geht er hin und, = 


begeht eine — andere, 
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Graf Zeppelin. 


Das deutſche Volk trauert um einen ſeiner „gro— 
hen“ Männer. Neben dem alten Haudegen Hinden— 
burg, dem „Marſchall Vorwärts“ Mackenſen, dem 


fühnen Flieger Bölfe, dem Tauchbootpionier Weddi- | 


gen, dem feden, erfolgreihen „Emden-Mireller”, demt 
unerihrodenen Müde von S. M. S. „Nneiha” gab e3 
in diefer großen Zeit wohl faum eine volfstümlichere 
Berfönlichkeit im Deutichen Neiche al3 den Grafen 
Beppelin, den Erfinder des Ienfbaren Lufticiffs, den 
Erbaner der eriten Yuitfreuzer. Negt iit er dabinge- 
gangen, mitten im Striege, deiien tommen cr feit Jah— 
ren borausfah, an dem nod) aftiv teilnehmen zu dürfen, 
ihm eine jtolze Genugtuung bereitete. Denn erft der 
Krieg erbradıte der nichtdentihen Welt den vollgiltigen 
Bhbcis für die Brauchbarfeit feiner Erfindung, an ber 
er ein Menichenleben lang unermüdlich gearbeitet 
hatte, 

Selten nur wird einen Erfinder das lid be- 
fhhieden jein, noch in jo hohem Mlter zum Erfolge zu 
gelangen. Graf Sevpelin mar e8 vergönnt, den ver- 
dienten Triumph feiner geiitigen Arbeit zu erleben, 
und er genoh ihn, jo beicheidein und aniprudzlos er 
ud war, mit begreiflicher sreude. Denn bevor er an® 
Biel gelangte, bat es ihm nicht an mannigfaden Ent- 
taufhungen, an Miberfolgeit, an Unglüd aller Art ge» 
fehlt. Sein ganzes Vermögen hatte er nad) und nad 
bingegeben, um dem ihn borfchmebenden Gedanken, 
das Luftmeer willkürlich mit dem Luftſchiff zu durch— 
kreuzen, zur Verwirklichung zu verhelfen. Leicht wurde 
der ſchließliche Erfolg ihm nicht gemacht. Denn ſelbſt 
in Deutſchland gab es der Spötter genug, die den „ver— 
rückten“ Grafen ob ſeiner vermeintlichen Hirngeſpinſte 
offen oder heimlich auslachten. Graf Zeppelin aber 
zweifelte keinen Augenblick an der Ausführbarkeit ſei— 
ner Idee und arbeitete mit echt deutſcher Zähigkeit und 
Ausdauer an ihr, bis der Aufſtieg ſeines erſten lenk— 
baren Luftſchiffs jenen Beſſerwiſſern den Mund ſtopfte. 

Der Erfinder wurde damals binnen wenigen Ta— 
gen um ausaeiprodenen Liebling des Volfs. 


Mißerf J 


ſuche in weiten Kreiſen noch ernſte Zweifel an der mili— 
täriſchen Brauchbarkeit der Luftkoloſſe. Beſonders in 
der Luftſchiffabteilung des deutſchen Heeres hatte der 
Graf in den Befürwortern anderer Syſteme erbitterte 
Widerſacher. Aber das Eis war gebrochen, und von 
der Liebe und Verehrung des ganzen Volkesgetragen, 
eilte der greiie Erfinder von einem Erfola zum ande: 
ren. Die eriten Fahrten mit feinem Quftichtife hatten 


eine Reihe von Mängeln und Schwächen an jeiner | 
Schöpfung ergeben, von denen einige zu beflagenswer- | 
Diele benitsten feine Wider: ! 


‚ ten Rataitronhen führten. 
fadher Flug dazu, das Werf des groben Mannes 
ſchmälern. Aber das Volk hielt treu zu ihm und h 
ihm, als er ſich am Ende ſeiner materiellen Hilfsmittel 
ſah, mit einer großen Ehrenſpende, ſein Lebenswerk zu 
vollenden. 

Als der Krieg ausbrach, blickte alles auf ihn. 
Denn man wußte, nur auf dem Luftwege konnte man 
dem Feinde jenſeits der Nordſee den Krieg ins Land 
tragen. Graf Zeppelin enttäuſchte ſein Volk nicht. 


—28 
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Ehe viele Monde veraingen, hatte Enaland, das Un- | 
nabbare, das jih unter dem Schute jeiner mächtigen | 


slotte fiher und geboraen wäahnte, einen Berriff davon 
befommen, was cin Siriea mit Deutichland bedeutet. 
AB London ich verdunfelte, md feine Bewohner in 
die Keller Friehen mußten, m dor dent Bombenregen 


der Beppeline Ehuß zu inchen, da muhte der Graf, | 


daß er nicht verachens acarbeitet hatte, da wurde er 
aus einem Bahnbreder auf dem Gebiete der Meronautif 
zu einem Nationalbelden. 

Trotzdem beruht die Bedentung Zeppelins nicht 
auf der Verwendbarkeit feiner Quftichiife zu Friegeri 
ihen Zweden, jondern zu foldhen friedliher Natur. 


Erit Iange Jahre friedliher Entwiclung werden der | 


Menichheit vor Nunen führen, welde ungebeuren Kort- 
fchritte auf wilienichaftlichent, wie auf wirtihahtlichen: 
Gebiete durch die Erfindung des 
werden. Grit danı wird au die Melt inı Großen 
feine Verdienite um die Entwiflung der menichlichen 
Kultur in ihrem aanzen Iınfan 
nen. 
lebt und wird fortlcben für alle Zeiten. 


Ay 
Yi 


Sr. Majeität Huijein I. 

Al Huſſein ibu Alı I, König von Mrabten, war 
bi8 Mitte Nult 1916 Gro& - Sherif von Meffa, der 
heiligen Stadt der Moslems: eine Stellung. die ibm 
fait ausſchließlich religiöſe Pflichten auferlegte. Seit 
vielen Monaten hatte er mit den Sendboten der 
britifhen und rufitichen Regierungen geheime Be- 
jiehungen unterhalten, ııd 
zu gewährenden Interitüsung an Gold und Waffen 


unterhandelt, die ibn im den Stand jeten Sollte, die! 


hınyr 
KLA) 


Zürfen aus Arabien zu agen. Sm beiagten Monat, 


al® die Streitfräfte der Türfen bei Gallipoii amd | Momates zulaffen, wenn folche bei der Intraftjegung ! 
Bagdad auf das Meuferite in Anspruch aemonmnen des Verbotes zur direften Verjendung nad) dem Ver- | 


waren, hielt der beitochene Oberwächter des (Hrades 


Mohammed3 den Zeitpunft fir gefommen, ımı die | 


Maske abzutverfen, jeinem bisherigen Souvderän die 
Gefolgihait aufzujagen md feinen von ngläubigen 
aufgejtachelten Ehrgeiz zu befriedigen. Mit großer 
Mebermacht überfiel er die türfiihe Garniion Meftas- 
und vertrieb jomwchl dieje wie die metiten übrigen, an 
Zahl nur geringen Peiatungen arabifcher Städte, um 
fih bald darmır als I 
Geine Rebellion wurde nah Möglichfeit von den 
Alliirten unterjtüßt, und England, Franfreih, Italien 
und Rukland beeilten fich, jeine Regieruma mtzuerfen 
nen. Am 6. Mebarram (dem eriten Monat des 
mohammedaniſchen Jahres) erließ der neue Serricer 
eine Broflamation folgenden Jihbalts au fein Wolf: 
„Unfer Schidial hat fidy erfüllt: die Vergangenheit ijt 
beendet, die Vereinbarung (Cat’at“) getroffen, ınd das 
Königtum Arabien ift von Mllah, dem Invergäng- 
lien, Er. Majejtät Al Huffein ibır Alt anvertraut.“ 
Der „Eai’at”“ itellt die Beficgelung einer Ab— 
madung dar, umd beiteht in der geaenjeitigen PBerith- 
rung der redhtär Hand der Fontrabirenden Warteien. 
Eine folde Zeremonie hatte bereit3 vor der Erhebung 
zwiihhen dem Groß-Sherif und den Säuptlingen zahl: 
reiber Stämme jtattaefunden, der jedoch ipäter eine 
öffentliche folgte, iiber weldye „MI Ntiblat“, das amt- 
ide Organ, wie folgt berichtete: „Die Brüder von 
allen Gegenden veriammelten fih zu Taufenden vor 
den Toren Sata, um den MRürdiaiten aller Muiel- 
männer durd Neriicherungen ihrer Glastbenstreue mit 
der Souveränität des arabiſchen Reichs zu betrauen. 


2 


Die Menge begrüßte den neuen König mit Ausdrücken 


höchſter Freude und enthuſiaſtiſchen Zurufen.“ 
Wie ſich das Schickſal des unabhängigen König- 


ichs Arabien und ſeines bereits in hohem Alter ſtehen⸗ 


—* 


den Fürſlen nath Beendigung des Weltkrieges ſtellen 


Grafen ermöglicht! 


zu würdigen beqin- | 
Graf Zeppelin iſt nicht mehr: aber ſein Werk 


3 König des SHejaz zu proflantiren. | 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 11. März 1917. 


wird, ift eine Frage der Spkunft.. &8 darf jedoch als 
there angenommen werden, dab, fall3 die Mittelmächte 
und mit ihnen die Türkei fiegreidy verbleiben follten, 
‚ legtere auf das Recht der Wiedereroberung des ab- 


| 


 trünnigen Yandesteils beftehen wird. Für die Türkei 
mt dies nicht nur in politifeher, jondern audy in roli- 
ı giöfer Hinficht gewifiermaßen eine Lebensfrage; dem 


nenne Cents | dor Sultan gilt nicht nur als der Veherricher Killer | 


ı Gläubigen (mworunter alle Bekenner des Islams zu 
| veritehen find), jondern and) al$ das getitlihe Ober- 
| haupt ihrer Religion. AB Nahkfomme und Nachfolger 
des Propheten ijt er allein berechtigt, die grüne Flagge 
zu entfalten und das Mohammedanertum der Welt 
an einem geminjamen KRanıpfe gegen die Ungläubigen 
| mufaurufen, md jeine Nırtorität wird zunmquten Teil 
durch den PVefig und die Bewahung des Grabes des 


| Propheten bedingt; dem jührlihen Ziele unzähliger 


Pilger, die dort Vergebung ihrer Sünden erflehen. 
Erſt nadhden die Türfer nit ihm für jemen Verrat 
abgerechnet bat, wird fih ergeben, ob Hufiein I. der 
Erſte md Zebte der von ibm gegründeten Dpnaftie jern 
|iwird oder nicht. 

Arabien, das ji Jangs der Oſtküſte des Roten 
Meeres eritredt, hat einen Flächenindalt von ungefähr 
100,000 Quadratmeilen. Die Türrfen, die im Nahre 
| 1815 nad) mehrfachen Aufjtänden aufs Neue ihre Chor» 
Iberrichaft etablirten. hatten jih in der Hauptſache 
|daranf beichränft, dte heiligen Städte Meffa und 
Medinah, fowie alle größeren Städte md Hafenorte 


beſetzt zu halten; liegen jedody im lebrigen den vielen, | 


ih oft befchdenden Stämmen nahezu völlige Be- 
wegungsfreibeit. Die meilten dieler Stämme cr- 
freuten fih nicht mc der Steuerfreiheit, jondern be- 
zogen aujchnlide Zummen von den ihr Gebiet bp- 
rührenden Sarawanen, die fie nötigten, ihnen Tribut 
| zu zablen. Shwohl hin und wieder einzelne Stänne 
gegen das Eingreifen der türfifchen Regierung in ihre 
oft zu gewaltiame Tributerhebung revoltirten, haben 
Danf der den Nrabern gewährten jsreiheiten und Be— 
günſtigungen ſeit vielen. Nahrzehnten zwiſchen ihnen 
und der türkiſchen Oberherrſchaft freundliche Beziehun— 


I 
gen beitanden. Erſt die Aufhetzung vieler Stämme 


durch engliſche und ruſſiſche Sendboten und die Be— 


ſtechung anderer durch große Summen Geldes, hat es 
Häuptlinge einen Erlaß zu veröffentlichen, worin dem 
Sultan in Konſtantinopel das Recht abgeſprochen wird. 
ſich als „Scheik-ul-Islam“ („Beſchützer des Islam“) 
und Inhaber der höchſten Würde des 


geiſtlichen 
Mohammedanertums zu bezeichnen, und auch 


| Gläubigen Arabiens e3 ablehnen, ji) an einem beilt- | 


j gen ftriege zu beteiligen, an dem „deutiche Giaurd“, 
abtrünmige Suden von Salonitt ımd Verräter wie die 
drei Mintiter Enver, Talaat und Djemal teilnehmen. 


Was von den Kolonien Deutichlands3 gelagt wurde, 
Iweldye die Allüirten drohen, dauernd fejtzubalten, gilt 


geſpre fe Zwar auch von dem neuen Königreich Arabien: ſein Schickſal den Nachbarn zu uuterholten. 
hegte man auch in jener Zeit der erſten vraktiſchen Ver- wird auf den europäiſchen Schlachtfeldern entſchieden 


werden. Und da ſeine gegenwärtige „Unabhängigkeit“ 


nicht aus dem Wunſche, ein bedrückendes Joch ab— 


zuwerfen, hervorgegangen, ſondern nur das Werk des 
rollenden Rubels und des 
Sterling iſt, glauben wir mit einiger Sicherheit, das 
errichtung des ſuzeränen Staates Arabien vorherſagen 
zu können. 
use 

Die Jingo Preſſe iſt ſo eifrig anf der Indie nadı 
| Amerikanern, die auf engliihen Munitionsichiffen in 
der Gefahrzone ihr Leben verlieren, daß fie die von 
den Merifanern Ermordeten ganz überficht. Ars Zu: 
fall etwa? Mein, die von den Merifanern beraubten 
und erichlagenen Amerifener, find eben nichts weiter 


Transportichtifen fahrenden Abenteurer Schutzſchilde 
der Interejien Er. britiihen Majeität find. So wırd 
der Amerikanismus mit zweierlei Maß gemeſſen. 
Munitionsverbrauch. — Obwohl noch keine be 
ſtimmten Ziffern über den gewaltigen Munitions— 
verbrauch in dieſem Kriege bekannt ſind, und, wenn 
ſie bekannt ſind, geheim gehalten werden, ſo kann mit 
Beſtimmtheit doch geſagt werden, daß ſie alle Erwar 
tungen übertreffen. Nach dem „Bulletin des Armees“ 
wurden an einem Tage beiſpielsweiſe von beiden Par 
teien auf einer Front von acht Kilometern 100,000 
Granaten verſchoſſen, und es wurden auf den Meter 
Front ſechsmal ſo viele Treffer feſtgeſtellt, als in den 
heißeſten Tagen von 1870—71, wo die deutſche Ar— 
tillerie ungefähr 187,000 Geſchoſſe während des gan— 
zen Krieges verſchloß. Nach den ruſſiſchen Berichten 
wurden in der großen Schlacht in Galizien von den 
Oeſterreichern 700,000 Geſchoſſe verſchoſſen. Für den 
Transport dieſer Geſchoßmengen waren 1000 Eiſen— 
bahndagen nötig. Bei der franzöſiſchen Offenſive 
nördlich von Arras im vorigen Jahre verſchoß die 
franzöfiiche Artillerie an einem Tage 9 
ichoife, melde 4,500,000 Stilogranım wogen. 
| } * * 





| 
| 
| 
| 
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a 
Faſt alle am riene beteilinten Völker haben be- 
reits Lurusverbote erlaſſen. So enthält die ölterreie- 
Iungarifhe Verordnung vom 19. Dezember, publiziert 
lam 23. Tezember, u. a.: Einfuhrverbot für feinen 
Tafelkäſe, Kakaopulver, Schokolade, Schokoladen Suc— 
rogate und Fabrikate, Bonbons, Zuckerwerk, Supper 


und Speiſewürze, Suppenfabrikate aller Art, Baum-— 


vollwaren, Spitzen und Stickereien, Seiden- und Halb— 


I» . . a « zw 2 
ſeidenwaren, auch Bänder, Wirk- und Strickwaren, 


nk 


mit ihnen betreff3 der ihm | alle Tafhenuhren und Gehäufe, auch weni fie von‘ 


NReilenden auf dem Leib getragen werden, 
Dietes Verbot ijt jofort in Sraft getreten, 


| doch 
konnten 


die Zollämter die Waren noch innorhalb eines 


tragssollgebiet ſchon aufgegeben waren. Das Verbot 
will diejenigen Erzeugniſſe treffen, deren Einfuhr 
vom Geſichtspunkte der während des Krieges gebotenen 
Sparſamkeit aus als entbehrlich angeſehen werden 
kann, und Zahlungen nach dem Ausland, die nicht not 
wendig ſind, zu vermeiden. 
* * 

Bulgarien und Serbien. Das in London heraus— 
egebene „Statesman's Year Book“ von 1916 enthält 
einige ſehr intereſſante ſtatiſtiſche Angaben über die 
Verhältniſſe in den Balkanſtagten; es befaßt ſich ſehr 
eingehend mit dem Schulweſen, beſonders mit der 
Frequenz der einzelnen Lehranſtalten. Im Jahre 


* 


N 


uU 


r * 


Schüler, darunter 30,201 Mädchen, die Elementar— 
ſchulen. Damals ſetzte ſich die Bevölkerung Serbiens 
aus rund 3,000,000 Seelen zuſammen; alſo nahm von 
je einundzwanzig Perſonen nur eine am Unterricht in 
den Elementarſchulen teil. 


riode von ſechsundzwanzig Jahren ununterbrochenen 
Friedens. Ganz anders und weit günſtiger aber be— 


rien. 
die Bevölkerung Yulgariens ungefähr 5,000,000 See— 
len ausmiadhte. 504,723 Schüler die Clementarjchulen, 


namlid; 290,800 Anaben und 213,963 Mädden. 


| 
| 


| anderen Worten: von je jechs Verfonen bejuchte eine in 


| Qulgarien die Elementarſchule. Diefes Yahlenver- 
ı hältnig gewinnt, wern man Bulgarien und Serbien 
einander genenüberjtellt, weit durch die Tatjahe an 
Bedeutung, dab es eriltirte zu einer Yeit, wo Bulga— 
rien fih von zwei Ariegen, die es innergalb zweier 
Sabre führte, faumı erholt hatte. Dasselbe ungleiche 
Verhältniß zwiſchen Bulgarien und Serkien zeigt ich 
auch in dem Bejuch der höheren Zehranitalten. 


Suffein I. ermöglicht, unter Zultimmung zahlreicher | 


die | 


verführeriſchen Pfunds 


baldige Verſchwinden des ſouveränen und die Wieder- 


als Bürger dieſes Landes, während jene auf engliſchen 


0,000 Ge: | 


1910, io heißt es da, beiuchten in Serbien 145,570| 
Zo lagen die Verhältniife | 
in Serbien, und zwar wohlveritanden, nad einer Ke- | 


richtet das Sabrbud über da3 Schulwejen in Bulga— 
So befudgten beiipielsweile im Jahre 1914, als 


Mit 


— — 


(Eigenberit der „Sonntagpoft.”) 


— Ind wern im Dorf die Uhr nicht gebt, 
Und wenn der Zeiger ftille ftebt, 

Heist'3 lei, c& mu betrunten fein 

8 arme Dorifhulmeiiterlein. 


' 


| 
| 
| 
| 


| * 
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I 
| Was Teddy gefagt haben würde, falls | 
er al3 Bräfident Kritif an den zwölf! 

Bundesfenatoren geübt hätte, die Brä- 
fident Wilfon die nachgeiuchte Bevoii- | 
mädtigung verweigerten: | 

„Ich — — — — — —! Ich —| 


Und wird im Dorf ein Schwein aeiblaht', 
Da ſebt nur, wie der Schlingel lacht! 

Die größte Wurſft nu feine fein, 
Des armen Dorfſchulmeiſterlein. 

Und dennoch, dieſes arme Dorf— 

ſchulmeiſterlein iſt dasſelbe, das Voß 

— ——— — in ſeiner „Luiſe“ beſingt. Der red— 

! Ich — — — —— ! Ich * 35 

— 1x liche Kantor Tamm, des Dorfes äl— 

Teilwei teſter Organiſt. — Es iſt der an 

n um Mammonsgütern fo arme, an Oüs 

W an az * RR Br u ven 

Warum Anardijten Anhänger ‚tern des Geiftes und Gemites fo rei- 

| Eewinnen. ‚che Erzieher feines Woltes geweſen. 

Die Ai. Preffe berichtet von New Diefer Dorfichulmeifter gehört nun 


' 


| fe von der Zenjur geftrichen.) 
| 


‚York: „Frau Chas. 9. Anthony von |größtenteils wie fein Name der guten 


|WRuncie, Ind., die bereits früher ‚alten Zeit an. Und dennod — auch 
durch das Tragen von Schuhen Aufs |der heutige Landjehullegrer ijt nur 
'fehen erregte, in deren Haden grobe! der Dorfjchulmeifter in neuem mo- 
Diamanten eingefegt waren, erſchien dernen Gewand. 

‚geftern im Waldorf Hotel mit einem) Mel eigenartige Geichichte hat 
zwei Zoll großen Ring, der drei;piefer Stand. In den Tagen des frü- 
\zmweizöllige Diamanten aufties. Der Heften Chrijtentums in Deutfchland 
| Ring ift ein Gefcent von Herrn Anz | hielt er als Mönch feinen Einzug; 
ıthony. Außerdem trug fie zwei Zoll|fehrte die Kinder, beriet die Eltern, 


‚lange Ohrringe mit 4'5 Zoll Diaz | pflegte und heilte die Kranken und | 


J 8 2 > ! . * 
| manten beſetzt, ein Diamantenhals= | wußte mand)’ gut’ Tränklein gegen 
band und ein mit Diamanten 
ſchmücktes Armband.“ 
noch die Bemerkung, daß Diefe ju> und ein Genieher in feiner Art. Nir- 
I x 2 “ 2 , . — * 
welenſtrotzende „Prohin“ dreimal gends waren fettere Forellen als im 
‚täglich Kartoffelmus mit Zwiebel⸗ Kloſtergraben; nirgend ſo ſchöne 
| f mu . rn j 
tunke ißt! Trauben und ſo gutes Gemüſe wie 
a im SKloftergarten. 
| Der Küchenphilsiuph. Pr ſterg = 
|_ Bir (zu jeinem Sohn „Siehſt Und der Dorfſchullehrer unſerer 
| Dar, Jumge, fo iſt das ein ewiger Kreis— | Tage?— Man möchte an eine Ari 
lauf in der Welt: Die übriggebliebene | geifiigen Atavismus qlauben. Er tit 
Wurst fommt in den Hadbraten und der | wie fein Urahn nur in neuer Auf: 
ubriggebliebene Hadbraien fonmt wies |) 6 Mırdk — 
|der in die Rurft.“ ‚lage. Auch heute noch) ijt er der De- 
Irater und Helfer in feinem Dorfe. 
Unvergeßlich, tomiſch und dennoch 
Gerichten. bezeichnend zugleich war es für mich, 
|_ Mann beitand darauf, bei offenem als bei einer Schulinſpektion die 
Fenſter zu ſchlafen. Magd eines Bauern ins Klaſſenzim— 
an — ſich morgens das mer kam mit den Worten: 
F 3 . | * 
Mann verweigerte ſeiner Frau den „Herr Lehrer, unſere Kuh wil 
Theaterbeſuch. .,‚talben. Der Bauer läßt fragen, ob 
M jeine 4 u 3 ’ ur x . * 7 
|, Dann verbot feiner Frau, ſich mit Sie nicht einmal 'rüber fommen 
können?“ Denſelben Lehrer ſah ich 


Iſt es nicht ſchändlich, welche 5 
Grauſamkeiten die böſen Ehemänner dann am Nachmittag Kranlenbeſuche 


ihren fanftmütigen Gattinnen zus 
fügen? 


u 


J X — 
Scheidungsgründe in Chicagoer 


J 


ch 


Leuten des Dorfes einen Kurſus in 
Agrilulturchemie geben. 

So ſcheint der heutige Lehrer von 
ſeinem mönchiſchen Vorgänger Idea— 
| ‚Itemus und Gelbitaufopferung geerbt 
| . ' 'zu haben; aber in ihm ift noch eine 
| , zweite Natur, die des preußiſchen 
# 'Unteroffizierd, und diefer war ja 
| rs cuh in der Tat unter feinen Vor- 


Die Texernun. 


—\ 


gärgern. Friedrich der Große Hatte, 


Int nach dem fiebenjährigen Siriege bie 


| zeit jcheint nicht mehr fern, | IK rm t Di 
da das aus Ntnoblaud), Meerrettig ı Notwendigteit der Hebung und Bil- 
‚oder Zwiebeln hergeiteilte Barfiım ‚dung feines Volkes erfannt; aber die 
ſich ſeiner Koſtbarkeit wegen bei den Zahl der vorhandenen Schullehrer 
Damen der oberen 400 beſonderer reichte längſt nicht aus. Mit der Be— 
Beliebtheit erjreuen wird. — Der endigung des Krieges aber waren 
Rat vieler Klugſchwätzer an die Ar viele Unteroffiziere überflüſſig ge⸗ 
men, ſich des Genuſſes von Kartof- worden, ein großer Teil von ihnen 
feln zu enthalten, erſcheint uns voll- wurde nun als Lehrer im den Dör- 
fündig itberflüfiig. “Diele Entyalr. ‚fern der Monarchie verwandt. Alles 
jamfeit wird ihnen fon durch den ;Keute bon dem Schlage, den uns Leſ⸗ 
hohen Preis der Kartoffeln zur ſing in der Figur ſeines ‚Wachtmei— 
‚Notwendigkeit gemacht. — Wenn ſter“ in „Minna von Barnhelm 
das d.Cent. Laib Brot noch viel klei, ſchildert. Gewiß, große Pädagogen 
ner wird, dürfte es bald von den 
Aerzten als Pille verordnet werden. 
— Um an den Koſten der Beleuch— 
tung zu ſparen, ſchreibt uns ein nor 
‚ Spaßvogel, jollte man ſtatt zwei Lebenstklugheit erworben hatten. 

nur eine Kerze kaufen. Wenn man Doch Fürſten, die ſo auf der Höhe 
dieſe durchſchneidet und die zwei der Bildung ſtanden wie Friedrich 
Hälften gleichzeitig brennt, kriegt der Große, erkannten gar bald, daß 
man ebenſoviel Licht wie von zwei die genannten guten Eigenſchaften 
Kerzen, und hat den Preis einer noch nicht ausreichend für einen gu— 
Kerze geſpart. Smartie! ten Erzieher waren. Sie ſorgien des— 
halb für eine beſſere fachgemäße Leh— 
rerausbildung durch Einrichtung von 
Lehrerſeminaren. Die Muſteranſtal— 
„ten Salzmanns, Peſtalozzis, Baſe 


Die 


rn 
il 


wollen; aber e3 waren praftifche 
Leute, welche durch ihr Toldatifched 
'Leben Pflichttreue, Willensſtärke und 


| Unanbringlid. 
| 3 jandte Yiebeslieder wobl in die Welt | 
Ta 0 er 
— ——— pr —* Sans: dows wurden ſeitens der preußiſchen 
Da ſang ich einſt auf Neiſen in's Berg- Regierung eifrig mit jungen Lehrern 
tal eins hinein, ‚beichitt. Was die Hohenzollern für 
Ku Ei, | Preußen, das taten die yürften ber 
* anderen deutſchen Staaten für ihre 
Länder. Vor allen zeichnete ſich Her— 
zog Ernſt aus. Sein „Schulmetho— 
dus“ iſt ein Muſterwerk in allen pä 
dagogiſchen Fragen. 

Was er von Schulordnung und 
Zucht ſagt, bildete ſpäter zum gro— 
ben Zeil den Wegweiſer der preußi— 
ſchen „Regulative“ und der „Allge— 
meinen Beſtimmungen“. Mit der He 
bung der Lehrerbildung begann auch 
aleichzeitig das Selbſtbewußtſein des 
Lehrers zu wachſen; und dieſes wur— 
de zum Standesbewußtſein. Und 


di⸗ 


Da ſchickt zurück die 


Warum die Männer den grauen 
nachlaufen, obwohl 03 mehr Frauen 
als Männer aibt? Weil es troß 
‚aller Statijtif mehr Männer als 
'Srauen gibt. Denn bei den Frauen 
zählt ein jeder Mann mit, bei den 
: Männern aber mır jene srauen, die 
‚ihnen gefallen, Nun gibt e3 zivar 
'nur wenig Frauen, die Tich nicht 
jelbit fir Thon und liebensivert 
halten, bei den Männern aber be 
währt jich troßdem das alte Sprid): 
wort, dal die Gefchmäder der 
Herren Publikümer verſchieden 

Nichts für ungut, meine 


! 


l 


ſind. 
Damen! 

| Tas vergilöte Stränden. 
| 5 Sisr ein altes Mütterlein, 
ISie halt ein Buch in Händen; 
| Manch’ Fromm!’ ( 


| ie tät's 3 


der Hebung des Lehrerſtandes auch 
die der Volksſchuſe aufs Innigſte 
sehet, e3 fteht da drein,, Yerfnüpft war. Die Mittel zur Er- 
wm Himmel jenden. 'reichung ihres Zieles fah die deutiche 
Lehrerfebaft in Stabt und Zand, 1. 
in der toirtichaftligen Hebung, 2. in 
der Löſung von der VBormundicaft 
der Kirche, 3. in der geiſtigen Hebung 
— ne < des Standes, 4, in ber gelelliegaft- 
Die —J— in Ba ” lichen Anerlennung durch das Br 
Iimd eine Träne boil und ſchwer ſammte deutſche Volt. Die wirtichaft- 
Sch" ib jesr abwärts gleiten — ‚liche Hebung wage die erfte und not: 

wendigfte Aufgabe. Wenn man Iteht, 
daß noch in den Schulorjchriften 
Friedrich® des Großen die Rede ba- 
por war, daß dem Lehrer Zeit gelal- 
ien werben follte, fichb nebenbei als 
Tagelöhner bei den Bauern zu ber- 
Dingen. Wenn man ferner in ber 


r 


und wieder wendet ſie das Blatt 
| Mir ihrem ſtarren Finger 

| Ne) weiß ntbt, was die Alte bat, 
| Ste Icheine auf einmal jünger. 


N 

as 
a. 

Die 


m Büchlein lag ein Sträußlein klein, 
Farb' iſt längit geſchwunden, 

13 hat das alte Vrütterlein 

mahnt an ſchöne Stunden. 


- 
D 


a 
Ge 


— — 

Dienstag iſt der einzige Regiſtri— 
rungstaäag vor der Stadtratswahl am 3. 
April. Wähler und Wählerinnen, die 
nicht in bie Staminlisten eingetragen | 
find, mirffen fi am Dienstag repiitri- | 
ren lalien, wenn fie jih au der Wahl 
beteiligen wollen, die für die Bürger: | 
ichaft von der grüiten Wichtigkeit ift, Den | . 
wigeige * 2 Negelung des Gas: Wie ſchon früher berichtet, veran— 
'preifed, der Telephonraten und der 7 — Nordint * * 
Straßenbahnfrage im laufenden Jait ſalten Die Dereinigten Männeräöre 
bon Chicago am 1. April im Yubdi- 


‚sur Entiheidung fommen werden. Die | 
torium ein großes DBolfsliederfon- 


|Beeikrisung [ap den regelmäßigen 
, bei ie | * 

— ——— —— zert. Während der letzten paar Jahre 

Imenn Uhr Abends geöffnet ſein werden. wurde von verſchiedenen Seiten der 


** —— — 


Vereinigte Mannerchöre. 


Sie werden am 1. April ein großes 
Volksliederkonzert geben. 


| 


zu dem Zmwed von adıt Uhr Morgens bis 


Grziehung und Unterricht. 


— — 


Con Oberlehre: Dr. R. Lindner (Berlin) zur Zeit in Chicago. 


Ill. Der deutiche Dorfichulmetiter. 


Ar ge=  Niehfeuken. Er war ein feiner Ken= 
sehlt nur|ner der Menfchen und des Lebens 


|maden, und am Ubendb den jungen | 


'burfie man unter ihnen nicht fuchen | 


nun begann der Kampf des Dorf= 
Thullehrer® um ſeine Anerkennung. 
‚Eine bezeichnende Bealeiterfcheinung , 
diefes Kampfes aber war es, daß mit 


Außerdem imerden GSoliften von 
Auf, wie Leon Sametini, einer der 
bebeutendften Geiger; Yohn Wieder: | 
bien, ein aufgehender Stern. unter | 
‚ben Pianiften, und Frau Hilba | 
Fern al3 Sängerin, die fich bei 
tem deutichen Publitum großer Be- 
ITiebtheit erfreut, mitwirfen. 
Schulchronik zu Nettgendorf im An-⸗ Dieſer Maſſenchor von 600 Sän⸗ 
fang des 19. Jahrhunderts folgende gern ſteht unter der Leitung des 
Stelle ſindet: „Nach einjähriger Va-⸗ beliebten und tüchligen Dirigenten | 
fanz erhält die Gemeinde wieder ci- ;tarl Redzeh. Die Sänger proben | 
nen Lehrer. Seinen Vorgänger hat: | fleißig und beretigen im Voraus | 
ten die Bauern verhungern laffen, da daher zur Annadine eines großen Er- | 
fie ihm eines Gireites wegen feine ; Tolges. | 
‚Arbeit zum Nebenverdbienft gaben;— | Das Konzert verdient diefes Mal | 
To muß man einfehen, welche Riefen- |Eefonders die Unterftügung aller: 
‘arbeit geleiftet wurbe, von damals | Deutfcen, da ſich die Vereinigten 
bi8 heute, tvo der Tandlehrer einEnd- | Männerhöre in ben Dienjt berWohlz 
'gehalt von 4500 Mark bezieht. Dabei ‚ tätigkeit ftellen und den Meinertrag, 
‚ein fehönes, modernes Wohnhaus ;zu mohltätigen Ziveden verwenden 
|und einen arogen Obft- und Gemüfe- | werben. ' 
'garten inne bat. Das Konzert beginnt pünttlih 3 | 
Härter und noch nicht ganz be» Uhr Nachmittags. Eintrittötarten 
"endet ift der Kampf gegen die geiit- |Tind „bei allen Sängern erhältlich 
'Tiche Schulaufficht. Allein auch hier und find vom 26. März an auh an 
iſt der endgiltige Sieg der Lehrer nur 
eine Frage der allernächiten Zeit. Die 
Imeiften geiftlihen Landfchulinipet- | 
tionen find bereit3 durch meltliche | 
‚abgelöft worden. In den Städten be= | 
'fteht allgemein die weltliche Schul-⸗ 
aufſicht. 


f 
| 
| 
| 
| 


Zur Ronfirmalion 


: : — n PR . a 
Kirchliche Gefangfücher dom T5c aufwärts 
bi3 zır 84.00. Bibein in Taſchenſormat, [9 | 


wie prumidolle illuftrirte 

—⸗ * * 12 

Der Geiſtliche darf nur noch den Familien- Bibeln 
Religiondunterricht des von ihm ver= | 9 zu heradgeiehten Preiien. 
tretenen Belenntniljes überwachen. | 

Die Belämpfung der geiitlichen A. KROCH & co. | 


'Schulauffidt hatte im Wefentlichen ; Deutſche Buchhandlung 
folgende Gründe: Mit der Anerken- 59 und 61 Ost Monrae Strasse. 
nung ber Pädagogik alt Wiſſen- 6cwilchen Wabaſh uud Michtgan Ade.) 
ſchaft ſtand der Geiſtliche dem Leh- — 
rer, der ſich durch ein ſechsjähriges * mpg oe 
"Sonderftudium auf fein Fach vorbe- # O8 — 
reiten mußte, als Laie gegenüber — A— 
und der Lehrer empfand mit Recht die) _ en —— — Zu 
'geiftliche Schulaufſicht als eine An— | 10 S. Wabaſh Ave. —— N. Claͤremont Ave. 
maßung. 

Ein zweiter Grund war die durch 
Tradition bedingte Stellung als Kit-' — 
chenbiener. Sp lange der Lehrer, wie 
es tatfächlih aeichah, dem Pfarrer Wo _ 8 
ben Chorrod halten mußte, fo lange | .i1. Snınrisı Dat witer gellenter Catte 
‘er ihn bei Kindtaufen und Begrüb- gg ud Tater 
niffen al® Diener begleiten mußte,  ,,, pelob Eiern 
mar er biefem gefellfchaftlich weit geitorpen it. Beerdigung anı Montag 


St. Louis Brand: 3118 &. Grand Ave. 
fon* 


TodesSanzeige j 


| Bo Nachmittag mm 1 Uber vom Trauer— 
! nachgeordnet; deswegen betämpfte & —* J iu 
der Lehrer biefes Verhältnig als ein ME Monroe, Wisconiin, am Dienstag 
Hemmniß für bie foziale Entride- fl deir'die wunnernden Siuterötenenen: 
lung des Lehreritandes. IR divie Titerbins, Gain; Helen und 

Wollte der Lehrer aber das An Armen var Montoe Council si 
fehen feines Standes auf der Höhe! J s04, inient3 and Ladies vi Zecuriti 
erhalten, fo mußte er vor Allem unz;gg ""), Snernahanal Deneua Meran. 
abläffig an feiner eigenen Bildung |} rer geitungen bitte zu fopiven. 
arbeiten. Diefe Aufgabe hat er aufs | 


— 


Glänzendſte gelöſt. Er ſorgte für eine EI — 


Todesanzeige. 
Chicago Turugemeinde. 

| Unferen Mitglicderit 
| ; 

| 


'pielfeitigere Bildung des junaenfac)- | 
wuchſes, indem er die Aufnahmebe: 
dingungen der Lehrerbildungsanital- 
ten verſchärfte. : 

Der Zöaling muhte körperlich 
durchaus gefund fein (jeder Prüfling 
mußte fi einer'eingehenden ärztli- 
chen Unterfuchung unterwerfen). Wie | 
'mwählerifch man bei ber Aufnahme | 
verfährt, erbellt die Iatfadhe, daß 
'pon etwa Hundert Bewerbern nur 
etiva 30 den Anforderungen genüg- 
‚ten. Der Deutjhe Lehrerverein jchte 
e3 durch, daß die jungen Lehrer bie! 
deutſchen Univerſitäten als Hoſpi— 
tanten beſuchen durften; ja er ver 
ſchaffte ihnen ſogat Sonderkurſe bei 
den beſten Profejforen der Lmiverfi- | 
tät. | 


und 
den i 
Seltion der Ghivago Turnac- 
nieinde die Nachricht das 
unfer langiäbriges Mitglied 
ind Pionier, Turner 
Albert Boeſe 
im Alter von 83 Jabren ſanuft 
entſchlafen iſt. i⸗ 
gung findet Montag. den 
März 1917, 2 Ubr 
von ber Nordfeite Turnhalle, 
820 N, Clarf Ztr., nah dem 
* Graceland⸗Friedbofe ſtatt. 
Mitglieder und die ionier-Zeftion 


X 
Die Beerd 


12, 


Infere 


n dem PBerjtorbenen die lettte Ehre zu 


eifen. 


cr⸗ 


Ernit G. Auſwurm, 1. 
vans Ulrih, Sekretär. 
Win. A. Hettim. Präſident der 


Pionier⸗Seltionñ. ſaſo 


Sprecher. 


— * 
Todesanzeige. 
Allen unſeren, Vekannten und Freunden die 
traurige 
unſer Vater und Großvater 
Albert Boeie, 


Alle diefe Arbeit an ımd für ji 
verhalf dem Lehrer endlich zur ver- 
dienten Anerfennung und Wertichäßs | enziniaten in. Die Seerbiaema Ham ae 
ung feines Standes. Nichts ift dafür | am Monton. den 12. März, Nam. 
| m * * bon ber Norbieiie rnholle, 820 Clarf 
bezeichnender al8 Die Verfügung, | Etr.. mit Muto8 nah dem Gracelaud-sriedher. 
durch melche der Voltäfchulfehrer vie) Im, Mic, Zeilmabme bitten die trauernden 
Berechtigung zum einjährig-freiioilii- Siferte Boefe, Gaitin. Lesiterd. Tiltie Chat- 
gen Mikttärbienft und damit bie Mög |" erterrein. Tänıe: Kuna, Krene, gone Ir 
fichkeitt der Qualififation zum Ne=) Mivert Ehatroop, Hand und Tilla Tietric, 
ferveoffigier erhielt. Wer die beite- | — —— 
henden geſellſchaftlichen Anſchauun— 
gen in Deutſchland kennt, weiß, daß 
dem Lehrer hiermit volle ſoziale An— 
erkennung zuteil wurde. 

Wegen Einfluß der Lehrer aııf Das 
öffentliche Leben hat, geht 3. B.-da= |}, 
raus hervor, daß fein anderer Stand | v 
'im deutfchen Reichstag jo zuhlreid) | „ 
pertreten ift, wie die Lehrer. Wie, Handelena Anränufer, —* 
ichon oben gefaat, aing aber mit der| Three Gast Werner. Sareader. 
IHebung de Lebreritandes auch die! Tohanıı Aurzdefer, Schwägerin. 
Verbeſſerung der Volksſchulen Hand 
in Hand; denn gerade mit der wach 
ſenden wirtſchaftlichen Unabhängig— 
keit wurde der Lebrer in den Stand 
gelebt, einen größeren Teil Teiner, 'eerdiqung aur 3 
'Kraft der Erreichung feiner idealen | a 
Aufgabe zu widmen. PIE IE, 

Die Stellung, die der Lehrer heute! ader. iin ſtitles Beileid bitien die ivauerı: 
zum Gegen feines Volkes einnimmt, | — — N, 
perbanft er: | man, Frau Elizabeth Kriet und Tony S. 

1. Einer verſtändigen Regierung. Wanne — 

2. Einem aufſtrebenden Volks— 

9 geift. Be se. _ Iricht, daß mein geliebter Gatte und unfer lie 

3. Einer vorzüglichen Organiſa- 

tion der deutfchen Lehrerfchaft | 
(Deuticher Lehrerperein.) Farm 

Die Hauptfraft aber nimmt Der | Zie Teerbianm | 
‚deutiche Schulmeifier aus dem inniz | «hs Dearsorn Sir. 
'gen Verwachlenfein mit feinem Bolt. | Fre edno". 
Wenn der Fremde durch ein deutiches | 
Dorf geht, dann 'fpricht zu ihm der! 
deutihe Dorfichulmeiiter aus dem 
freundlichen „Grüß’ Gott!“ der jüd- 
deutfchen Kinder oder aus dem ern 
iteren „Guten Tag!” und dem Mübe- 
ziehen der Norbdeutichen. Der Geilt 
der Dorfbewohner tft der Geilt des 
Dorfichulmeifters und ein Meifter- | 
ſchulmeiſter unter ihnen, Pollat, hat 
recht, wenn er ſagt: „Menſchen ge— 
hen und kommen, wenn aber ein 
treuer Lehrer aus ſeinem Amte ſchei⸗ 
det. dann geht es wie ein wehes Rau- | 
nen durch die Gemeinde: „Bleibe bei‘ 
‚und; denn ed will Mdend werben!” | 


ı geboren am 5 


In 


N 0 
a A. 


tor 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt. dak mein geliebter Gatte und ımfer lio- 
ber Vater 

seerge Aurzdoſer 
März ſanft im Herrn entſchlafen ift. 
ſdigung findet ſtatt am Diensag, den 
erz. um libr Raechr,, vom Trauer⸗ 

. 6219 ©. ”berdeen Ztr,, mit Antog nach 
n Graeceland-Friedbof. Um e Teilnehme 
itten die trauernden Hinter benen: 
inadalena -Hnrjdafer, Gattin. 
Mandrelena Aursdofer, Kinder, Frau Nathe- 


ın 


T un 
Im 


Fran 
fanto 


Todedanzeige. 
Freund und Belanuten die 
richt, daß unſer lieber Vater 
Anton Stegmaier 
in "fter ton Bi 
'chlafen it, 
nert (4° 


F * 
Janſten 


Freunden 


I 
! 


Sasren fanit im Herrir ent 
Beerdigung am Dienstag, den 
0 


el. 
den 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Ta 


Augquſt Pranke 

März 1917 im After dom 57 Jabren 

T. Monaten ſanſt im Heren ertichlafen iit, 
Beerbiamia findet Hatt am Dienstag n 
> Vs. bom 
r.. mit Autos nach 
Tief hetrauert von: 
Auguſta Branfe, geb, Girtb. Gatiin. 


de 


dent Mit. 


William 


berh Ararhmer rd Charies A. Prante, Kin— 
der, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Ehicagy Schanenverein. 
Den Mitgliedern hiermit 
zur Nachricht, daß 
Albert Baeſe 
geſtorben iſt. Mitalie 
* der verſammeln ſich im mai 
lerhot Sotel am Montana, den 12. März nır 
1 liter Wahn. Die Veordiauma firdet um > 
Uhr Nachm von der Werdfeite Inrnbeife 820 
RaXElart Sir, nobe Chicago Ape,, mit Aut 
nach Graceland ſtatt 
George Kerſten, Krafident. 


J. W. Weccard, Setretär. 


Die 


Todesanzeige. 

Monroe Councit Ar. 804 Aninhts3 and Ladies 
of Securith. 

md Mitgliedern zur Nachricht, 


Rudolph Tirerbind 
aritorben it. Die Mitglieder veriammeln fie 
Montag Nchmtttag um 1 Uhr im Traue 
baufe, Nr. 1623 N. Troy Straße, » 
N. 3. Mopnlan, Sefr 


Ten Beamte 
— — — — | das Mitglied 


Wunfh geäußert, do einmal ein! 
‚Konzert zu geben, in den die Schönen, | 
alten deutfhen Volksweiſen zum 
Vortrag gebracht würden. Dieſem 


Ianaggehegten Wunfche "des Deutich- | " Imternatisnat Geneva Aivciation. 


tums fol un am IJ. April Folge ge⸗ J. Ten Beamten gnd Mitgliedern zur Nachricht 
leiſtet werden, und jwar werden die- eb uner Mun 
3 rden Dies | Rudolph Literbind 


ſes Wal Lieder wie: Lorelei“, „er | eitorden ift. Die Mitalteder berfammelm fie 
hat Dich du ſchöner Wald“, Wohl | Montag Nchmittag um 1 * im Trauer⸗ 
" Straße. 


E baufe, Nr. 1623 N, Iron 
auf noch getrunfen!” ufw. erklingen. \ R. Mruihis. Bräfinens, 


Tobesanzeige, 


ber Kaffe des Auditoriumg zu haben. | 


!ter von 66 
| Zamst 


Kaaınt., | 


fi erfucht, bei der Veerdigung zu erſcheinen. 
! * 
! 


Nadridi, dar mein lieber Gatte uird 


Mprif 1834 in Neuitrelig, Moe | 
lenburg-Schwerin, am 9. März fanft im HSerri ! 


um 2 Ubr ! 


Nmande, ! 


Beters, | 


traurige Nach⸗ 


Iranerharfe, | 


E. Vranke, ran Bertha Nraug, Frau Elt;n- | 


fanıo | 


wird erboben. 


Meſſing 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht. daß unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutterc, Groß⸗ und Urgroß— 
mutter 

Amalia Vollack 
Freitag, den v. März, im Alter von 
Jahren, 10 Monaten und 15 Tas 
gen fanft im Herrn entichlaien ift. Die 

Veerdigung findet ftatt amı Diendtan, 

den 13. Mära, um 11 Ubr Borm., vom 

Zranerbaufe ibrer Tochter, 4423 Wafh- 

tenam !lve., nach der evanga.sluth. Fries 

denslirdie, Efe 43. Str. und California 

Ade., don da mit Sutfchen nah dem 

Perbania-Gottesader,. Um ftille Teils 

nabme bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 

Herman Pollad, Charied Rollad und 
Edwards Bollaf, Söhne. Therein Sch- 
batste, Minnie Aorbis, Amalia Witt- 
hans und Marie Staihle. Züchter. 
Adolph Schbalste, Aulind Korbis, 
Malta Witthans und Albert Stajchte, 
Schrwiegerfühne. Minnte und Bertha 
Rollad, Schwiegerlöchter. 


Bitte keine Blumen. ſamo 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unier lieber Bater 

William Ahlgrim 

neitorben it, ie Peerdiguma findet 
ftatt am Montag, den 12. März, um 
2 Uhr Nachım., vom \ranerbaufe, 1857 
23. 51. Pla mit Mutos nah Goncots 
Neileid bitten die trau— 

liebenen: 
Louiſa Ahlgrim, geb. Bräutigam, Gat⸗ 
tin, Ida, John, Eimer, Lorraine mid 
Billtam, Kinder. fafo 


EN 
’ 


co 
— e, 
dia. Une i 
eruden 


Ues 


Hinte 


ed . 
odesanzeige. 
D Velaunten die tr 
daß mein geltebter Gatte 
Baier, Großvater ım 


richt, 
ter, 


Hrıäpr 
> <iLuUV s 


Hugo ZStupe, 
veritorb, De 
Jahren nad 
ag, den 10, ; 


‘ 


Pruder Der 


Spdmin 


ıangen Xewen amt 


3. März, NRachm 
3533 N. 
Nofebillsrriedbof. 

Zeiinapie bitten die trauernden 

benei: 

Hedwig Ztupe, im, 
Ltto Stupe, Zöhne, 
rau Anna Yeterion, 
Bertha Stupe, Töchter 
Herman und Theodor 


Enteltindern. 


3 
meine geliebte 


Hinterblie 
Gatt Alvin, Edwin und 
Frau Emma Göolnick, 
Frau Alma Brimus, 
Richard. Adolph. 
Stupe, Brüder; nebſt 
Iomo 


ur Gritnerung 
Gattin unfere 


Elizabeth Weiter. 


N Mutter 
Scheiden, 


iden 


Zu ſchmerzlich war für uns dein 
Au bitter dein fo früber Tod, 
Do dir biit mim befreit bon Le 
Und auch von jeder Yngit und Not. 
D’rum rußg Tanit, ob imr aitıh weiten 
Und Zramer nifer Her: erfülll, 
Ginit ober wird uns Gott per 
Der alle Tränen twieder itillt. 


en, 


Gewidntet bon ihrem Gatten: 
Trank Weiter, nchit Sohn 


‚Western Casket & 
' Undertaking' Co., 


' wiihigen Ave, u. Randeiyh Str. Gentrai 388 


| Sweiggeimätte in ber ganzen Etabt. 


| Wis Beistgen die Beerdigung in jedem Detail, 


! D. 5 Satiler, Prüf. 
2Th413mt? 


\ 


\ 


WALDHEIM 
A 4 & 

|ift einer der Ihänften Friedbble von Thicago. 
| &ine großellmgabi neuer Zectionen bondegräb- 
IniBpläßen von 2 Bid 12 Gräbern wurden fürz⸗ 
IF aufgelegt ıı. fünnen febr billig u. auf Ab» 
ſchlags zablungen gekauſt werden Neue Kunden 
werden bofl. eingeladen, das ſchöne Waldheim 
u inſpigiren. Nabere Auskunft auch gefälligit 
—n Adre: Foreit Vart, Ill. Phone: Au⸗ 
tin 7606. Wie man aum Friedbof gelangt: Me—⸗ 
ropolitan Hochdahn (Garfield Rark Zmeig) ır. 
ı fämmtl, Weftieite Straßenbahnen. Bitte er- 
!mwäßrt biefe Annonce. baimtbofafondi? 


aliedern der ’Bionier: | 


i ‘ 


| 


Heute: Zrei Soliſten 


| Wornn 


| 


Zpprenn 
Fräulein Roſe Lyon. 
| Konzertmeiiter George Lipichuls. 
Novitaten. Populäre Muſit. 
Wunſch⸗Progaramm. Eintritt 356. 


Fhrmpinn, 


Malen» Shaufurnen 


IX 
I 
en 


llindis Turnbezirks 
ı Sonntan, den 18. Marz; 1917, 
pienitlih 3 Uhr Nacmitiags, 


- int - 

Juternatioualen Amphitheater, 
12. und Halfted Straße. 

Sintrittslarten im Lorvderfanf 97 


t 25e, am der 
Kaſſe 50e. 18, 255e6,31 


1.1703 


Grosses Konzert 


der 


| Vereinigfen Münnerdjörr von Chicago 


Dirigent Kart Redsch. 


Leon Sametini 
ana reden Fran Hilda Matten 
Kinvter John Wiederhirn 
Audadttorium 


am 1, Apr 1917, — liür Yechmittans. 


6. Stifitungs - Fest 
beitebend aus Konzert und Ball, des 


a us aaa: 

Banater Sänger Männerdiors 

am Sonntag, den 18. März; 1017, in Wondoris 

Halle, Ede Nowib de. und Halited Str, 

Tiefets im Vorverlauf 25e. an der Kaſſe 5tc 
die PVerſon. 


Freie veligiöie Borkräge 


Internationalen Bereinigung 
Kruſter Vibelforſcher 


werden jeden Sonntag Nachm. 3 Uhr, mit Aus— 

hme des 18. März, in der Neimartk Saltle. 

ſbland r dDeutfwer Sprache 
abgesalien. 


Ttena für Sonntag, den il. März: 
„2ehrt Die Bibel Die Taufe 
der Kinder?“ 


Thema für Sonntag, den 25. März: 


„Zas wahre Grangelium.“ 


- RBe 
= ) 
h Ave 


Thema für Sonntag, den 1. April: 
„Werden die Toten auferſtehen und mit 
| welden Körpern werden jie bervor- 

fonmen?“ 
Tedermann ift zu diefen reichhaltigen Bars 
trägen freundlich eingeladen. Keine Kolleite 


Eintritt frel. fajo 
ii 
tiftellen na 
Neun bernerichtet, 

Schteidt oder telepbonitt. Sende Eiitimoug 
Art Metal Finishers Company, 
3847 —49 Gottane Ave, 

12, Stragge 
‚ iambi 


3 Hr ft: . 
Tief fei e Fü ft * 





Verheiratet oder ledig 2 Offene Bolksipradı 
F und aeſunder Menſchenverſtaud, von Di. 


Mann oder Frau | 
E. B. Koote. 9720 Schten, 280 Alinitratio- | 


lit oder Jung nen (68 in farben), 230 Neiente. : 
Wer Sie auch find und wo immer Sie aud fein mögen, | wei Logen des J. O. O 


Sie gebrauchen dieſes Buch. 
ienefte vıvidirte 1916 Ausgabe. 


Mollen slüdlihes Leben führen, müſſen | 
Ta liebendes Weib haben, Sies haben 
Sie EM Kind richtig erzienen,a ie 5 haben. 
Dieies hocintereifante, Buch ertyält alles, wad jedermann über | 
fi willen folite in Bezug auf Gefunbbeit, siranibeit und Familien⸗ 
Angelegenbeiten. Es iſi alles „bon Herzen zu Gerzen gebenpe, 
offene Nolldfprade don eitiem einfacb und aufritia vrechenden 
alten Arzt mit einer mebr alö bierzigjährigen Erfabrung, Eine | 
Million derielben in Dentih und Engliih vertarit. Veftellen Tie | 
dasfeihe jept, e3 wird Abıren im Lauf der Jabre vicl Seld erfparen. | 
Beantwortet 1001 delilate Franen, die man nern an feinen | 
Hausarzt ftellen würde, und Do aögert, es zu tun. Es iſt ein | 
Buch für bäuslihes, bedäßtines Lefen, und es wäre unmöglich. | 
in einem Maum wie diefem eine nur einigermaken mabrbeitäne? | 


! ficht feined merhwahrdt fan Anhalts au neben. a in : ; & | 
—— Den menialiden —** En * gefunden Zu— Ihren jährlichen gemeinfamen Ball 


—— un hun Auen 2 ‚Desloflangung, IEDE KRt a | hielten geftern zwei deutſche Logen | 
fSlehtlihe Beziebungen; ferner Ra üge, mie m 6 IB Dun “ 2 

liche Ebe eiüineht und arfunde Minder erzeugt; wie man Kromiihe bes Unabhängigen Ordens der Odp | 
Aranibetten heilt, einfchließlih der Griranfung der Geſchlechte— 
organe, Jmpotenz, Unfruchtbarkeit ufw. 


Schneiden Lie Dies ans; es ift 50 Gents wert. 


Diefer SHtoupon fegt den Qeler bdiefer Beitiing im Die Lane, 
die foeben erfchienere neueite Auflage diefcö wertvollen medt» 
sinifhen Familienbudhes für nur $1.00 au erlangen. NReaus 
lörer Rreis $1.50. Preis der englilden Ausgabe $2.00, mit 


Kompon $1.50.) 
72 +51 s ! Sie werden biefe Anseiae vielleicht 
Beitellt jet: nicht wicber fehen. 


Sonden Zie nur 91.09 in Chrd oder Moneh Urbder.umd beit 
Koupon, und Sie erbalten das neuefte und befte Tu) portofrei 
zugcſchickt. Keine Bücher E. DO. D. verlandt. 


Geſtrige Vereinsſeſte. 


. F. hielten | 
großes Ballfeit ab. 


Die Berliner, 


Siebenbürger-Sadien Unterſtützungs— 
Verein feierte 13. Stiftungsfeit. — 
Jahresball der deutſchen Fleiſcherge— 
ſellen. — Agitationsverſammlung. 


— 


Kreis 81.50. 
* ab, die Palmloge Nr. 467 und bie 
Johanna Rebecca-Loge Nr. 233, Die, 

letztere erfreute ſich eines vorzüglich 
Dieſer Koupon 
Wert 50 Cents 


„Ghienns Sountaeneit‘, 
11. Mär; 1917. 


Felt durch mohlgelungene Ererzitien | 
unter der Leitung von CaptaingHenrn | 
Menze bereicherte und den ungeteil: | 
ten Beifall der jehr zahlreichen Feit- 
gefellfchaft erntete. 
beiber Logen, Frau Minna Junker 
und Herr Jatob Frrit, hielten der Ge= | 
legenbeit entjprechende zündende Anz 
Iprachen, die ebenfallö allfeitige Bu: | 
ftimmung fanden. Sm Webrigen 
batte der Feltausfchup für flotte | 
Ianzmufit und mohlfchmedende Er- | 
frifchungen geforgt, fjodaß an einem | 
anlY, © re 9 3 ft | 
Genden Vereine find da nicht weni | Kepler Serolg beb Mbenbs nichts] 
ger NRundidaft, als die Häuſer der | fich folhermaßen um das harmonifch | 
Reichen, denen nichts Foltbar genug | perfaufene Felt verdient machten, wa: | 
iſt, um fich umd insbefondere ihre ren Minna Junker, Tillie Außen | 
Siinder zu Masten: und Koltümfe- | Carrie Leupold, Dora Medenhaufer, 
jten zu fchmücen. Da wird gerade) Anna Wifchhoever, Anna Detterbed, 
on einem Practitüd gearbeitet. | Yultanna Schmidt, Katharine Men- 
Weißes ſchmiegſames Leder wird ze, Jacob Fritz, Chas. Medenhaufer, 
mit ſchwerem Gold überzogen, unt | Chad. Barifh, Ray Gayer, Math. 
ein Banzerhemd fir einen Kungen‘ Hibbeler, Henry Arendt und Henry | 
berzuitellen, der den „Julius Gä:, Menze. | 
jar“ geben foll. Eine jtilgerecte 
KRoitbarfeit, die nur der-, oder in 
diejem Falle diejenige madıen fann, | 
die im eingehenden Studiunt der 
Koſtümkunde ſich jo reide Erfab- 
rungen gelanmelt bat: wie Yrau 
en Minna Chmibt. af ein flotter Wall anfchlog. Die 
Händen der Deutfchen, tvelche die ein. |_ Denn mas biefes von einer vor SL] meittichteit erfreute fich eine® jehr au- 
ihlägige Nnduftrie bier fo gut wie) Sabren bier eingewanderten deut- |ten Bejuchs, und unter den Anwefen- 
monopolifiren, ‚'en ‚samilie eingerichtete und * den befanden ſich auch viele befreun— 
Jeder Bewohner der Nordſeite dit jeiher —— N RE bete Vereinigungen, bejonders_ ge- 
feunt das Haus an der Ede der! ) äft befonders für die amerifa-|janglihe. Der Giebenbürger-Sad)- 
Glarf-umd Kocuit Gtr., aus beiien niſche Kundſchaft ſo wertvoll —— ſen⸗Männerchor, det Banater Junger 
großen hellen Schaufenſtern die) iſt nicht nur die Fülle ſeines Mate. Männerchor, der Excelſior Männer— 


Man ſeunde alle Beſtellungen dirett an die 


MURRAY Hill. PUBL. CO., 122 Lexington Ave., NEW YORK. 


ae — —— 
— — — — — — — nie 


Dentiche in Industrie und Handel, 


Fine Wanderung durch die von Dentichen errichteten Betriebe in Chicago. 


Schmidts Nojtum-Anitalt. 


"er da glatmbt, das ein fröhliches | 
Starnevalsleben und Treiben in 
Chicago unbefannt iit, der begeht 
einen groben Irrtum. Man merft 
davor nad Auben nicht fo viel, wie 
in Köln oder Nizza, oder jeibit ın 
Davdana, Aber die Yuit fid) zu mas- 
firen, zu intriguiren, chvas anderes 
vorzuitellen al® was man üit, 
berricht bier wie dort in weitejten | 
streifen, und zwar durchaus nicht! 
nur jn deutichen. Mber, was jo we: | 
jentlich zu ihrer Berriedigung bei- 
trägt, die Möglichkeit, Fi jchöne 
und ftilgerechte Stoitiime zu beichaf- 
fen, Die liegt doch Wieder ın den 


| 
| 


Siebenbürger- Sadıfen. | 
In Fleiners Halle veranitaltete ge= | 


ftern Abend der Siebenbürger-Sacı- | 
jen Interftüßungsverein anläß— 
lich feines dreizehnten Stiftungsfeftes | 
eine arößere Abendunterhaltung, der | 





* 


J 


————— 


Aber in dieſer großen! | 


|Alpenkorps. Gein Führer var ber | 
—* bayeriſche General Krafft v. Delmen— 
i S i 
Die auf heute angeſagten Vorſtellungen —— Stglundige Siudenten, Mit: 

im Deutichen Theater fallen aus. fchen Alpe —— und öſterreichi⸗ 

vo B ſchen nbereins, Schr aus | 
Die Direktion des Deutichen — 


' 

r 5 ie iter, N: 

Iheater im Yufh Temple tündiat | „ramme Burfchen ‚aus dem: 
2 hielten nun 


5 im uf digt baheriſchen Ob⸗ 

an, daß die auf heute Nachmittag ——— a Be der 

und Abend ungelagten Vorjtellungen Dolomiten mit öfterrei Site — 

ausfallen, daß aber die Benefizvor- | meraden Lugaus und a —* 

ſtellung für den Zettelträger Heller. Zam de Herbft, da Bas Al — 

die auf letzten Donnerstag angeſagt ſorps tein ſorglich behütetes er 
Merz t g ® 2 IX8 
(beimnig mehr war, da man feine 


war, vorausfihli am nächlien Don- 
nerstag Abend werde gegeben werben. |- en ; 

- uw IDEE WIEDER | Taten in Serbien, bei Berdun und’ 
‚in Siebenbürgen preifen durfte, Das 


Die Direktion erklärt ferner, daß 

jeber der Befucher, der am verganges | rn. : 

jeD ſ ganger | militärifche Abzeihen der Truppe! 
bildet das Edelmeih, 

® 


Buih Temple geidhlofifen. 


——— Ba .. rials, fondern deilen Echtheit und ! Süd— iſ 
ſchönen Beiſpiele der Koſtümkunſt Sry echth i Bücher,” die bi ıhor und ber Süd Ungarifche‘ ‚Da: 
grüßen, welde die Schmidt’jje Sto- | S geretdeit. umen, bie Diei mendor brachten unter ber Zeitung 
Br — = Eher Me 5 Koftitme aller Völker und aller Bei- | ihres bewährten Dirigenten Herrn 
i tan 3 ohe ⸗ —6 = : E . 
— Bat * wohltätige gib. ten in Bildern und farbigen Stiz-' 9. Hartmann eine Anzahl Lieder 
— he 5 * — ar zen zeinen, bilden den XLeitfaben. | trefflich zu Gehör, und eine glänzende 
F Bee * =. — Aber es genügt bekanntermaßen Leiſtung war die Wiedergabe von! 
Sa = — 0 di RR“ nicht, jolhe Bücher zu haben. Man! Wagners „Unter dem Doppeladler“ 
ttorp-(Y J —O 1 - ur, . . . z . * 
u. ‚den. u. man in Die er mu auch wiffen darin nadjzufdhau- | feitens der drei erjtgenannten®ereine, 
ton Räume des bequem eingerid- |... dag richtige zu finden amd es) Zwei fehr fimmbegabte Damen, 
teten Gejchäftshaufes tritt, hat man zen ftifgerecht und brauchbar her-| Frau M. Hügel und iyrau Arentag, 
trogdem mod) Feine Ahnung, welde | „teilen. Und d48 it feine Meine | jangen ein Duett „Meine Mutter: 
reiche Fülle von Material es Dirgk. | Arbeit, die beionders in den Win: |Tprache”, fie verjtanden es, fich die 
Nur einige befonders augenfällige | termonaten die Inhaber der Anttalt| Gunft der Zuhörerſchaft ſchneli zu 
Schauftüde find ausgejtellt, Pradit- | nicht zu Rube kommen läht. 1md|geroinnen und der ihnen gezollte Bei— 
toftüme, Die zu beionderen Gelegen- dazu dieie taufende don ragen fall war durchaus beredtigt. Ein 
beiten angertertiat wurden und durd) Nemand foll zu einen Softitmbalı | Gleiches konnte vom Baffiften, Herrn 
Eee en R zu einem Kottitmball | 2 * 
Schnitt, Farbe und Zierrat hervor— gehen. Er geht zu Schmidt's die E. Simetz geſagte werden, der „See— 
ragen. Dann hunderte von großen erden jchon etwas haben. Nm manns Loos“ vorzüglich fang. Die 
Kartons anit intereffanten Auf | sorgen die Sämibt’s ibm, ober was Schuhplattler vom „Alpenroſe“ und | 
ihriftten. Mit ibrem Inhalt kann x : a en “"  pom Edelmeih” tanzten iwie immer 
nn UST WERE SOPEpWE — Ihe eine Shre ae] ni : a | 
man ich ungefähr — da ja Kleider ben. Xmmer wollen die Zeiıte u flott, und aud . der Athletenklub | 
Leute machen — zeitweiſe in Alles jepften, inas am wenigſten zu ihnen | — ER 

r e . e_| ‚ un \ 
verwandeln, was die Menjhheit j0| yapt, Und es koſtet viel Heberre, | jnmen. 
im Naufe der Nabrtauiende außer· dung bevor fie das Richtige wählen. | Der gewandien WUlfprade des! 
Lich zu fein für gut befunden hat. | a jit fein Leichtes Geihäft, aber es | Dereinspräfidenten J. Merkel wurde 
m meiiten natürlicd in „Unele|,..: of Schönheit ana Trahiin | Mit größter Aufmerkjamteit gefolat, | 
——— bringt viel Schönheit und Frohſinn . O3 (Soli Der er 
Sams“, Clowns aller Art und wa8 | in die Melt [junb um bas Gelingen der jehr har 
yonft der bajondere Tofale Mums| ud) Kann es Feine Minute ie ee perlaufenen Feier haben ſich 
merihanz erfahrungsgemäß Vote stehen, Immer wieder mülien „die nachftehenden Mitglieder des Ver- | 
sieht. A —— tworfen u — —en gnügungsausſchuſſes hervorragend 
* — ut ojtume entworfen md angefertigt | perdient gemacht: John Chriftiani, ı 
wenn man aber weiter hineinges | werden, immer mehr wadien die | Norfiber: Not m 9 
jührt witb in das Getriebe, ba erführt | Mori T T achſen die Vorſitzer; Johann Schneider, Yn- 
inet It in BE tiebe, er ährt zorräte dieſer oft nur für einige dreas Weber, Georg Daniel, M. Fri: | 
man cert, dab Die Funftverftändige wenige Stunden bergeitellten Serr: | . ’ 
Frau Schmidt und ihr Gatte dort lichkeiten. 
— J nf gar et 2 2 i 2 j 3 
im Laufe der Jahre 35,000 Koſtüme Regſamkeit liegt eben auch die Be 8 | 
surgchauft baben, und dazu alles ı peutung eines derartigen Geichäftes. | Wichtigkeit 
„ubehor an Stiefeln, Hüten, Nur wenn es fortſchreitet mit der 
rn —* — Ber; Zeit, nur wenn e8 von den Uranfän- | der 
ven, tasten und ochmintlioff, und | der leide 5 8 uf Hin , J * 
nintſtoft, gen der Kleiderkunſt bis auf die!] < C 
nicht weniger als an die 5000 Per⸗ Kunſtformen der letzten Stunde ı Innior oppers 
** bien TEN — = * ae * 
rücken. Kein Wunder, daß ſie es reicht, iſt es wirklich, was es ſein Frhöhtes Intereſſe in Metall 
unternehmen können, irgend eine ſoll. Dazu macht es neben autem | aftien imallen Teilen des Yan- 
Shauftellung, einen Feitzug, Thea | Gefhmad deutiche gründliche Kennt- | a Ben Ze ME zn De 
teraufführungen aller 9 ae — > prer-Ylusgaben Yemen Wertte 
—— — ur vollfom- |nif; des Sergangenen, deutiche Be | pımft. Bieten Gelegenbeit zu 
men auszuſtatten. Lie x ochſchulen wiſſenhaftigkeit gegenüber der Ge: | vedertender Zteigerung im 
Chieagos, weldie jo oft klaſſiſche genwart und deutſches Soſtem, Marttwert. begründet auf die 
Aufführungen geben, viele Theater, deutſche Ord 50 fügt eß eine! allgemeinen  Stupfer = Aultände 
die nicht eigene Softiime, insbeion- beutiche Krönung. zo ugt 08 eine und den individuellen Reſulta 
R ev .ge S . 0 ‚ mzDdelon weıtere Note in Die Symphonie ten der Vorbereitung eines 
dere wicht nr die gelegentlidie Com: | deutichen mertvollen Schaffens im! sahres, die fonmenden nächiten 
varferie haben, die deutichen, iri-| dem regen Vetriebe der Rieienitadt Monate ——— die Richtig— 
ho Ianitinan Mnslnnht Ss nn * — ES IE ig ttellung der Marttpreite Diejer 
Ihen und jonitigen Masfenbälle ac: | de8 amerikanischen Mittelweitens. | Sicherheiten des erhöhten Eisen. 
tumivertes und Ürmwerbsitaft 
entiprechend zu beivirfen 
Wir geben in unterem öfientli 
chen Mariet Vetter intereilante 
Auskunft über die JuniorKupfer 
Ausgaben, darunter 
Big Ledge 
Galnınet & Jerome 
Conſ. Arizona 
Conſ. Coppermines 
Tuolumne 
Davis-Taly 
Nerome Werde 
Maion Ballcy 
Mother Yode 
zufammen mir der Nuformation 
uber andere aitwe Mit 
Sicherheiten. 


ien—⸗ 
nen Donnerstag Abend Eintritts— 
karten an der Kaſſe kaufte, auf Ver— 
langen ſein Geld zurückerhalten habe. 
Im Uebrigen habe ſie mit dem finan-⸗ Aus Vereinstreifen. 
ziellen Teil der geplanten Vorſtel- ee 
N . Iın fommenben Dienstag hält d 

[ung nichts zu tun gehabt, da ber 1 OR EINE ag hält der 
Benefiziant fie bei der Leitung be3 ———— Unterjtügung?= 
Theaters gegen eine PBaufchalfumme | r 8 - n ' —* t und; 
bejtellt und zum größten Teil au | zweite öffentliche — * 
den Vorverkauf betrieben habe. Ium allen Deutfden ah a un; 

— —— — * zen, c ere 

’ Männern und rauen, Gelegenheit : 
Das deuticde Alpenforps. zum Anſchluß zu geben, * — 

— „ausnalmsweiſe billi 
Ueber das „beutfche Alpenlorps | Männır —— war) 
berichten bie „Münch N. = : nSRIR Hi8 55 Jahren werben zu leich⸗ 
heißen Tagen, Pr Bfingften 1915, |jen Bedingungen aufgenommen, und” 
ba Stalien an —— Krieg die Gemütltehfeit, die in dem Nerein 
Gesitber — —*8* ne Bereiäht, fojtet nichts. —— deö kandes und || 
und deren Ruhm zu tünden lange | ü a Zus unjeren Stunden die bejte || 
uud ftrengpberpönt war: bas beutfche Kejet die „Abendypoſt“. —— N 


Kopien Ddiefo3 Briefes werden 
diejenigen, melde ittereilirt 
auf Wunſch, obne Berechnung 
ſandt. 


an 
timDd, 
zge— 
Keine Gr'indungen. 


Charles A. Stoneham & Co. 
(Etablirt 1903) 


t 


Altienmafler | 

178 W. ZJadſon Boulevard, || 

Chicago, Ill. | 

Tel. Wabajh 2707-2709:2709 
Alutomatic 54:561 

New Yort Buffalo | 

Bojton Epringfield, Maif. || 

Krovidence NWorceiter | 

Detroit Milwaukeen 

Philadelphia Toronto | 

Hurtford, Conn. | 

Zur Beaditung! Unfer privat || 

gepachtetes Draht⸗Syſtent er⸗ 


reicht die Haupi-Turb⸗ und J. 


Fellows in der Nordſeite-Turnhalle 


Die Präfivdenten | -AY 


| anitgen md eine D 
| für ——— 
md gewandte Redner führten den 
Gäſten die Vorteile 
ſchaft eindringlich vor Mugen. 
| Anzahl 
aufgenommen werden. 


jetz 
| führt, ) 
|tannte Berliner Verein bon 
die jährliche eier zur 
| an . . * .r 
| Rerliner Find ja als ein luftiges Völk⸗ 
chen weltbekannt, un 
| chen meltbefannt, u 

| auch faum überrafchend, daß ber ger] 
IH 


ten überaus fröhlichen und gemütli— 


tenſtein, Pröſident des Vereins 
leine jehr aebiegene und Doch 
ieder humorvolle Anſprache 
wurde dafür au 
lebhaften 
| — wurde in das eigentiiche un· Ferſon 
erhaltungsprogramm viel Abwechſe-⸗ 
lung durch die 
Deuiſch⸗ Ungariſchen 


bracht, und beiden Vereinen wurde 


teil. 
| Verteilung recht begehrenswerter 
'fchenfe gar Manden gemacht, 

“in den fpäteren Stunden murbe fat 


x 
an 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. März 1917. 


Mandel Brothers —!ernaferinme-W.dhe 


auberit wichtig für die profeffionellen Kleidermadherinnen, — und den Deinen, die ihre Kleider jelbft machen, bieten jie ganz unvergleichliche Ge 


legen 


heiten, um die neueften und fejheften Elemente in der Herftellung von eidern anwenden zu können. 


Fabrikanten-Ueberſchuß von 50 u. 54-zöll. Kleider- 
ſtoffen ein Drittel unter regulären Verkaufspreiſen 
2338 


54-zöllige gejhneiderte Suitings 
54-zöllige xeinwollene Boplins 
54-zÖllige Fancy Bigoreaur 


54:3öll. fhivarz und weite Cheds. 


1 


eingeübten Gradenjtabes, welcher das | ; 


Seide ilt Die 
Beionders bervorheben wollen wir „Shadow Lawn“ Grün — 
Country Club 


— 
— 
—⸗ 


Von ausgeſprochener Individualität find die neuen Khaki-Stool, Yo San, Meädom Broof, Rookie, Sportuifch, Granite Art Seidenſtoffe 
ronette, Tricotine und Houſah Art Seidenſtoffe; einfache und Novelty Seidenſtoffe, die in Kombinationen viel 


zöllige Crepe Meteor, 1.85 


Ein hochfeiner reinſeidener Stoff, willowy und glän 
zend; Auswahl umfaßt Straßen-, Nachmittags- und 


— 
= 


—⸗ 


40:3Öflige Erepe de Chine, 1.15 40 


eine Seide, und beiiebt für Blufen, Kleider, Neg- 
ligees und Intimate Trachten; Abend-Schattirungen, 


Nachmittag: und Abend-Farben und jhmwarz ı. weils. Abend— 


= 1 f 
Die Damen und Herren, die! | 


— 


2.45 und 3.95 die Yard. 


— 
I Very 


— 


nr 


a 


Xmitation Filet Spigen; die für Stlerderbejag uf. viel benußte 
chem Intereiie, zu 121%c bis 406 die Yard. 


— 


— = 
ze 


* es 


© „1% 2» 

— 363011.—22c 
Noll „Beetled“, leicht und in weichen 
Finiſh; beliebt für Waiſt und Skirt 
Futter und Drop Skirts. 
36zöll. Novelty und faney Mercerized 
Sateens zu 58e. Zweiter Floor. 

Büſte-Formen zu 81 
Neueſte Modelle; Größen 32 bis 44. 
Verſtellbarer aufrechter Stand zu 81. 


Mandel's unſichtbare 


Kohinoor, Sonomor 


— IRRE TERN. 2 
guli, M. Mathias, J. Hermann, M. Aus katholiſchen Gemeinden. 
Edling, G. Bretz, K. Gottſchling, M. 
Salman, J. Graf, J. Schuller. 
Deutſche Fleiſchergeſellen. 

In Schlitz' Halle vurde der 37. 
Jahresball des Unterſtützungsver— 
cins deutſcher Fleiſchergeſellen abge— 


Schutzengel Waiſengeſellſchaft. 


Der Rector des Schutzengel Wai— 
lenhauſes hochw. Georg Eiſenbacher 
ſtattete ſoeben ſeinen Jahresbericht 
für das zum — el Ge⸗ 
aan De us 0 jchäftsjahr „1916 ab. Gleih im 
halten. 2 er hage altjährlid) WIEN | Eingange jeines intereffanten Be: 
ne it netpohnter IE weiſt Rector Eiſenbacher Fi 
renen Ausſchuß mit gewme Se 
Sorgfalt amd Gründlichteit vorbe- a 1 hin, 
reitet worden und hatte ſehr viele | gm aifenhaufe entgegenbringt, ber 
Jiuf — N } ar WMarptn | 2, x re * 
Veſuchet angelodt, denn der — gleich nach ſeiner Inthroniſation das 
und ſeine Mitglieder ſowohl, als Maifenhaus befuchte und in Sea is 
nr er rg ee fien elf Monaten feiner —** 
Kreiſen beliebt. Bei Tanz d a . rei Ma 
munterer Geſelligkeit verbrachte nießerholt bat, uch * .._ 

: np 4 „n&rpiche ’ 4b 
man einen vergnügungsreidhen | 18 April ftattaehabten Verfammlung 
Abend. 'de8 Merivaltungsrate® nahm ber 
Douglas Unterſtützungsverein. Kirchenfürſt perſönlich teil. Rector 
gitationsver⸗ Eiſenbacher 


bemerkt hierzu — = 
ſammlung, bet der es auch an Un- nugtuung. baß dies mohl ent 5 
— nicht fehlte, hielt Set. | Jahren = erite — iſt, 
tion 7 des Gegenſeitigen. Unter« ‚Daß ein Biſchof —* . a 
tütmmgsvereins Douglas in der Sitzung perſönlich an ar 
Sosialeir Turnhalle ab. Tanzver- biſchof ernannte auch ei dieſer * 
— erlotung forgten bung Pfarter Eiſenbacher zum Ree— 
Bodurfnß. ior des Waiſenhauſes, der nicht blos 
die Seelſorge der Anſtalt, 
re ganze Leiſtung übernehmen 


Einéè ſtark beſuchte- 


das Unterhaltungsbedürfniß, 
der Mitalied- auch ih 
Eine ſolle. 
konnte Verſammlung beſchloſſen, 
Schritte für ein für den Rector zu 
a \errichtendes Wohnhaus zu tun. Die 
Berliner Verein von Ghienge. Gehaltsfrage füt den Rector wurde 
In der früheren Counts Halle, Die ſo geregelt, daß er dasſelbe Gehalt 
Y den Ramen „Alt Heidelberg“ kezieht, wie die Pfarrer der übrigen 
veranstaltete gefteen der. be= | Kirchen der Erzdiözefe. 
1 Chicago] Sämefter Bertina, die jeit 1897 
— 9 — Oberin im Waiſenhaus war, iſt ins 
Die Faunerhaus zu Fort Wahne zurüd— 
gekehrt. Mit außerordentlicher Her— 
zensgüte, Umſicht und Klugheit hat 
fie das Amt 19 Jahre lang verſehen 
und war ein Hauptfaktor bei dem 
=, 'Gebeihen der Anftalt in biefer Zeit. 
Here Mor Sue Die Maifengefeilfchaft ift ihr jehr 
hielt Gerpflichtet und bie vielen Kinder, die 
auch] ihrer Dbbut anvertraut waren, wer 
und nen ihr Stets ein dankbares Andenken 


mit anhaltenbem | Pr : 
bewahren. Um © engelfeſte wur— 
bedacht. — — hypengelfef 


witalteder ſoglei 
neuer Mitglieder ſog ch 


den Tag ſeiner Gründung. 


44 


d fo war es denn 


rige Mhend einen für alle Anmelen=| 


hen Berlauf nahm. 


Applaus 


der 
des Sie iſt mit den Verhältniſſen * 
ſes gründlich vertraut, da fie feit 
Gefangvereing | Yaufe3 grümditeh I en h 
. "116 Kabren die Bücher führt und fie 
und bes. Apollo Geſanavereins ee beteiligt bei ber 
Pe Kart! t, |Ausleaung der Neubauten und der 
? t i Beer 5 
a naede Durch pie Cinführung des Oruppenfoftems. 
er Ge: | Ueber den, Verfauf der 60 Uder 
und Farm an MWeftern Avenre murbe in 
|*aft allen Berfammlungen bes legten 
bes Jahres verhandelt. Das Land hat 


Qiederporträge 


ununterdrochen dem Vergnügen 


| Fanzens gehulbigt. Unter den jehr jeht einen fo hohen Wert, daß durch 


ienenen Gäjten befan- |Vebauen besfelben die Zinfen nicht 


zahlreich erict A 
ben Sich viele Mitalieder befreumbeter im entfernteften heraustommen, 
| Sin der Dftober - Verfammlung 


Vereine, beſonders auch die PD” 
Schuhplattlervereins Edelweiß, die wurde ‚über Angebote berichtet und 
einen ifrer Nationaltänze RNOND Dei Direktorium die Vollmacht gege- 
aufführten. ben, die arm zu verkaufen. Seit: 
dem hat bie vr ze 3 
die folgenden Mitalieder bes fejt- Funden und das Direktorium hat mi 
—— — = "Mar Stuben (m einen Kauffontraft abgefchloffen 
ftein, Bertfa Sohn, Unna Gener, nach. den vom Verwaltungsrat in der 
Smma Boutih, Frik Sohn, Wm. Oftoberverfammlung feitgefeßten Be- 
Schulze, 2. Braun, H. Klieber, U. |Fingungen. 
Dannebera, 9. Schloſſer, E. Na— 
dolski. 


Dem Vergnügungsausſchuß gehör— 


wiederum eingeſchärft, daß Katholi⸗ 


503öll. Satin Cloths. 
In dieſer Offerte, zu 1.38 Yd. macht Ihr außerordentliche Erſparniſſe an modernen Stoffen von höchſter Güte. 


Speziell: 72-zölliges weißes Cotton Net, 65e Yard 


200 waſchbare Spitzen Bands, 6 bis 12 Zoll breit, zum Preiſe von 25e, 35e und 45e d. Nd. 


Spitzen-Abteilung, 1. 


Die Kleidermacher-Woche bei Mandel's iſt die beſte Zeit und Platz an den Artikeln für alle die ne 


Mandel Spring Hakenu. Oeſen, 14e Groß 


das Gros. Rock-Gürtelband, Größe 2, 215 und 3, Nard Te. | 
Snap Faiteners, jpeziell, Ge Tußend 
‚ See-it3-Spring 
TDrudfnöpfe; nicht alle Gr. aber alle Gr.in manchen Sorten, 
Engl. Twill Einfaßband, 10 Yds. Te; Maſchinen-Riemen, Se.“ 
Keine Roit- oder Telephonbeitellungen fir das Toige ausgeführt. 


dem beutfchen | 


dieſe | 


fondern | 


Es wurde auch bei berjelben | 


de ihre Nachfolgerin ernannt im der| 
Schmeiter Yubertina. 


| Der Erzbifhof hat die alte Regel | 


— — — 
| 363öll. Sport 
— 

| . ’ —E 

Suiting, 6õc 

Der neue Ring Entwurf 

auf weißem oder lohfarbi— 
gem Grund; verſchiedene 
Farben. 65e die Yard. 


Smeiter Floor. 


d4:30llige feine Diagonals 
54:zöllige Clay Serges 
50:30lliges Granite Gloth 


50:30ll. Canvas Weaves. 


50-zÖllige Venetians 


Smeiter Floor. 


Mode—ichillernde Farben 


die neue Farbe, ausgeſucht und benannt von Frau Woodrow Wilſon. 


Spezialitäten in den neuen 


eidenſtoffen für elegante Straßen-Koſtüme jeder Art — Eigenartigkeit und Vornehmheit ſind ihre beliebteſten Eigenſchaften 


Ba— 
Verwendung MNden werden. 


35-zöllige Chiffon Taffeta, 1.45 
Entſchieden populär dieſes Frühjahr; 
tirungen, Abend-Schattirungen und 
weiß. Yu $1.45 ein beachtenswerter 


Straben-Schat- 
hatti — y ichwarz und 
{ gen; ebenfalls icywarz und weil; 5 
yattirungen; ebenfalls ſchwarz und weiß. Bert. 2. Floor. 


Stalien. Filet-Spigen— Ein Berfauf -40sölliges Georgetie, 1.35 


Eine direfte Importation von ungewöhnlicher Wichtigkeit. Sie find alle handgemadt aus | 
Leinen-pirn und in einem großen Sortiment von Muitern. 1 bis 11% Zoll breit zu 6öc ı. 
Ic die Nard., 11% bis 214 Zoll breit zu 1.45 und 1.95 die Yard. 3 bis 4 Zoll breit zu 


Gute Tualität reine Scide und in einer großen Auswahl 
neuer Schattirungen —ebenfalls, ſchwarz, weiß u. Ivory. 
4050ll. Chiffon Cloth, zu 78e die Yard. 


Spitzen-Abteilung, 1. 


— — * ge Pr 
Fauey Knöpfe und Slides 
e außerordentliche Sendung. 
Färbung als diejenigen 


Floor. 


Sorte; Werte von wirkli— ein Sie find prädtiger in Form 
Floor. und irgend einer anderen Saifon. 


1. Floor. 


Schwarzes Perealine | Kleidermacher-Kurzwaaren attraktive markir t 


iähen. 
Verlknöpfe extra zu 5e per Karte 
Alöchr., 4löchr. oder Fiſchaugen, Gr. 16 bis 22, 5e Karte; Gr. 
| 21 bi3 36, 10e Starte, King's Seftfaden, 500 Nards, 4e. 
Kleidermacjer-Scheeren, alle Größen, 55e 
amerikaniſche Viele zweimal 55c wert. 
Schweißblätter, halber Preis, de Paar. 
Stahlnadeln, 3 Briefe, 106: 


n uns das Recht vor, Quantitäten 


Haken und Oeſen herabgeſetzt auf 16e.— 


und Importirte und amerikaniſche. 
Muslin 
Carbon 


Wir halte 


1. Floor. 
Lingerie Tape, Ze. 


———— —— — — 
— — N 


———— 


— 


9 
u: 


— — — 


zu begrenzen. 
— 

| | FT ——— — 
len nur auf katholiſchen Kirchhöfen Faſtenzeit Predigten gehalten. Nach —* lapt; denn das tut nicht weh 
‚begraben werden follen. Obwohl allen Faſtenandachten wird der f — koſtet doch wenigſtens Geld. 
Idie Zahl der Vegräbnilfe auf dem |Tramentale Segen erteilt. : Aeußerlich iſt dieſem SKlondyfe 
St. Vonifatius-Gottenacker bedeutend St. B — ſein Reichtum nicht anzumerken. Es 
nr! <t. Bonifatius Gemeinde. iaibt drei & s 
gejunten ift, fo ift doch, feit der &t.ı _ = : nz at er Straßen, unendlich Iange, 
'Xofephö-Rirchhof mehr befannt ge); Meute it gemeinfhaftliher Kom-!die von unzähligen Quergaffen 
'morben, die Gefammtzahl der Be bg ‚ für bie fath, Forſter durchſchnitten werden. Auch die 
gräbniſſe auf den deutfchen Kirch- dieſer Gemeinde und ben Namen | Häufer erftreben feine beſonders 
;höfen geitienen. Der Erzbifchof hat |Selu Männerbund dieſer Gemeinde. äſthetiſche Wirlung. Es ſind ein— 
die Anordnung getroffen, daß er es Rachmittags um 4 Uhr hält der Na- fache Holzhütten, mit Erdgeſchoß 
fich perſönuch vordehalt, Erlaubniß MEN Jeſu Männerbund ſeine u einem Giebel; nur’ ein paat 
zu geben zur Beerdigung auf einem !erenz in ber Schulhalle ab. ‚aiwel- DIE breiftöcdige Steinhäufer, 
Inicht-fatholifchen Kirchhofe und hat St. Auguſtinus Kirche. „unſere Wolkenkratzer“ genannt, ſind 
hinzugefügt, daß er eine ſolche Et- Große Vorbereitungen trifft die“. den letzten beiden Jahren entſian⸗ 
laubniß nur in ſehr ſeltenen Fällen Marianiſche Jungfrauen Sodalität | en Sie }ind ber Stolz ber Einge- 
gewähren merbe. Izur hehten Feier ihres O5jährigen | fiir die De Hänbige Anregung 
| &8 wird darauf aufmerffam ae= DBeitehens, das am 27. Mai began-⸗ —— Poeten, die in der 
macht, daß Ei 12 = i 3 vrtlichen ’Brefje diefen Meiſterwerken 
| Stgentümer bon gamt> gen werden Tann. Die Gemeinde | ichiteftoniicher Kunit b bernbe 
'Tien-Begräbnipplägen ürforge tra- ‚bereitet Fi auch bereits für das mr, ner Hunt bemunbdern 
| ; —— > ne Verſe weihen. Eine Wafferleitung 
gen follen, daß ihre Grabftätten Feit der Eriten hl. Kommunion det | put Archanaelst bi — 
auch in Zukunft im Stande gehalten Schultinder vor, die am 24. Juni men: — — ings be gr 
werben, dadurch, da fie eine bes |ftatifinden wird. Yn dem jelben | ganalifation J — noch — 
ſtimmte Summe einzahlen für den Tage wird auch dag Sakrament der unter den Kol — fluß rinn 
„Perpetual Care Fund“. Die Wai- Firmung in dieſer Kirche ausgeteilt Die Preife a Wohnu 
ſengeſellſchaft übernimmt die Ver- werden. Erwachſene, die noch nicht — * find fürftlicher als ihre 
pflicktung, die Aprogentigen Zinfen |gefirmt find, und diefes Satrament Sinriehtuna Man ıhlt jekt 
bon dem eingezahlten Geld jetes Jahr ;zu empfangen wünfchen, find erfucht | lich fo viel toidßfrliher für + * e 
(für bie beireffen den Grabſtatten zu jich restzeitig im Mfarchaufe anzu Jahr. Für drei Heine unmöblirie 
‚verwenden. Die — — MEN ‚Zimmer berechnet der Wirt drei= bis 
en bereit weitere Auskunft | * Bierhundert Rubel für einen Monat. 3 
BR SEDER, Das enſſiſche Klondyke. Als die Preiſe im letzten Juni dieſe 

Auf dem St. Bonifazius-Gottes— te ‚Höhe erreichten, legten fich die herz- 
‚ader wurden im verfloffenen Naht | 1 Urchangelsf, der ruffifchen | lofen Behörden ins Mittel und ber- 
‚831 Leichen beerdigt, auf dem Gt.| nHladt amı Weipen Meer, die die | boten furzerhand für beftehende Kon- 
Maria 518, auf St. Joleph 542, zu= | ° Serzufuhr nah Rubland bis: |trafte jede Mietsjteigerun.. Jet WE 
iyammen auf aller Kicchhöfen 1891. allein zu bewältigen batie, geyt \aber begannen die Wirte mit taufend.. @ 
| es den Menſchen ganz ungläublich Rä ihre Mieter hinauszuä 
| St. Benediltus Kirche. u * ee Die Wafferieitung ee 
| Zu einem reudentage bereitet fi mit feinen fünfzig Kopefen täglich fen, wenn ein Mieter nicht freiil- 
‚dieje blühende Gemeinde vor. Amen glücdlicher Menfh war, findet |lig ziehen wollte, die Defen wurden 
ı21. März roird emblich der Grund- !jept bei einem Iagelohn von 12 Ru: |befchädiai, das Dach aufgeriffen, da= 
iftein zur neuen St. Benediftusficche Hein feine Finanzlage unerträglich. mit e3 hineinreqnete, und der uns 
gelegt merben fönnen. Die neue jeden Monat wollen die Arbeiter iglüdliche Wohnungsmieter zitterte 
‚Kirche, um deren Wachen fich der Zulage haben, und fie begnügen fich jeden Abend, vap,ed am nächlien 
‚unermüdliche Pfarrer der Gemeinde | nicht mit ein paar Stopefen, nicht mit | Iaae noch ärger werben könnte. Viele 
hochw. Joſeph Zimmermann große jein oder zwei Rubel, eg follen immer |tunfle Iragödien fpielten fih in 
IVerbienfte erworben hat, wird fidhaleih 5 Nubel fein. Das Geldver: |diefen zweiltödigen Wolkenkratzern 
an der Ecke des Irving Park Blod. dienen in Archangelsk iſt leicht ge- ab. 
und Leavitt Str. erheben. Die worden, aber das Geldausgeben iſt Die Vergnügungsſucht der Ar— 
Pläne zum neuen Gotteshauſe wur- deſto ſchwerer. Die Bauernweiber changelsker wird nur in ſehr be— 
den von Baumeiſter Hermann J. haben das Ropftuch abgenommen ſcheidenem Maße befriedigt. E3 gibt 
Gaul entworfen. und ſetzen ſich Rieſenhüte mit fan- zwei Theater, Provinzbühnen lehgten 
&t. Miteeld Gemeinde. taftifch gefärbten Ysebern auf, die Ranges, mit ſehr hauptſtädtiſchen 

Am heutigen Sonntag gehen die ausgezeichnet zu der ſtumpfen Naſe Preifen, vo ber Sik in dem foge- 
Junglinge der Heiligen Familie ge- und den ſchlauen Augen paſſen. De nannten artett fünfzehn Rubel 
einſchaftlich zum Tiſche des Her- Händler triumphiren ob dieſet Kauf- koſtet. Friſeurlehrlinge werden in 

luſt der Unwiſſenden; alles Zeug größeren Maſſen als Heldendar— 


sp $ x 

ee zu märchenhaften Preifen meg. |fteller verpflichtet und mit taufend 
| Verba vonal ihe y RE fo ; IR hei 2 M rt d Hi t Bi 
\Konfereng ab. — Beim heutigen | den Modemagazinen ftehen die | Rubeln im Monat botirt. i3 zum 
\Hochamt um 10 Uhr findet fateche- alten Weiber in langen Reihen, um | Oktober gab € aud ein Wad- 
IH . Ye Mhenha weiße Glacehandſchuhe zu kaufen, (figurenfabinett, aber al die Kälte 

ifche Predigt fiatt und Abends um| m = 4 y r A find ale RU 8 

‚7:30 Uhr die FFaftenprebigt. ‚recht große Nummern, die der Ber- begann, en u eopatras ge= 
F* : täufer Sofort auf die aefurchten plaft. Man mußte fie fchleunigjt 
| St. Alphonſus Kirche. Hände mit den aufgeplatzten Nägeln wegſchaffen, denn die Klondyter 
Gecſtern begann in dieſer Gemeinde ziehen muß. „Die ziehe ich mir an, wollten für ihre zwei Rubels Eniree 
die Novene für das Feſ. des hl. wenn ich zum Feiertage ins Dorf wenigſtens ihrer Wut Luft machen. 
Joſeph. Heute iſt Kommunions- gehe,“ ſagt die Alte. Und dann kauft Die wächſernen Schönheiten fünnen 
ſonntag für die Jünglinge des Ver- ſie noch ein“ paar Handſchuhe, Her- ſich jetzt in der hauptſtädtiſchen Re— 
'eind zur Hl. Yamiliee Um 8 Uhr renhandſchuhe, aber moderne, für paraturwerkſtatt erholen, und bie 
heute Morgen findet ein beionderes ihren Mann. Wie teuer fie fein fol- | Bewohner der Hafenftabt am Weißen 
'Hohamt für die Mitglieder des fen, das ift gleich; denn e3 tft noch Meere werden mahrjcheinlih Bald 
Ieanette Hofes Nr. 127 der Kath. nichts „teurer al3 Geld“. Aber nicht nachfolgen. Denn das Eis beginnt 
‚Förfterinnen ftatt. Jeden Mittwoch | das ganze Vermögen fann man in den Zugang zu den KRüflen völlig zu 
‚Abend mwirb in dieſer Kirche die Fa- Handſchuhen und Kleidern anlegen, verihliegen, und wenn bie ran 
ıftenprebigt in deuticher Sprache ab- |und die bäuerliche Yantafie ift in |promenabe auf dem hoben Ufer der 
‚gehalten, währendDonnerstagAibends | der Erfindung eleganter Erzentrizi= Drvina aud) noch täglich von elegan- 
englifch gepredigt wird. NKreuzieg- |täten nicht befonders ftart. Da hat |ten Regierungsbeamten belebt ift, jo =z 
andachten werben an jedem Freitag jein Bauer gine gemwijje Berühmtheit | lagert doch ſchon über der Stadt die 
Abend abgehalten. Auch an Sonn | erlangt, weil er fich in der Moche | Abichiedäftimmung, und bie Flucht 
tag Abenden werben mährend ber 'duschihrittlih dreimal photogra= |vor dem Polarwinter hat begonnen, 
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„he Knife”. | 


! 


Ein zeitgemäßıs Schanfpiel im Chicago Theater 


Man erörtert in Amerifta jeit! 
einiger Zeit mit arober Lebhaftiafeit 
beriiedene Fragen, die altherge=! 


brachte Beariffe umzuitohen drohen.* 


Sollen fhwähliche und nicht lebens: | 
fähige Kinder von langem Siedhtum 
durch einen fanft herbeigeführten Tod 
erlöft werden? Sollen Verbrecher und 
unbeilbar Krante der Möglichkeit 
erblich belajtete Nachtommen zu zeu- 
gen beraubt werben bürfen? Soll die 
Bevölkerungsvermehrung durch „Ge: 
burt3fontrolle" reauliert iverben? 
Darf die eugeniitiiche Heiratserlaub- 
niß oder Verweigerung in das Pri® 
vatleben des Einzelnen eine meitere, 
oft Lebensglüd vernichtende Schrante | 
ziehen? Das für und wieder moat. 
Begründungen laffen fich für die Be- 
jabung diefer Fragen finden. Nicht 
minder für die DVerneinung. Und | 
über dem Allen jteht mit verbunbe- | 
nen Augen Frau Aujtitia, ftarr und 
unerfchütterlich, ftarrer und uner= 
Ihütterlicher in diefem Lande, das 
gehofft hatte durch die Beibehaltung 
be3 britifchen Richterrechtes an Stelle 
bes Gefebesrechtes das Recht im All 
gemeinen fchmiegfaın erhalten und 
Durch die heillame Laieneinwirkung 
ber Sroßgejchinorenen jeine Anwen: 
dung im einzelnen Falle dem Em 
pfinden für das Rechte beifer anpaf: | 
fen zu fönnen, als es der unbeugfame 
Befehl des geichriebenen Paragraphen 
bermag. . 

Mit fchnellem Zugriif hat Sich das 
MWandelbild mander diefer Probleme 
bemädhtigt. Zangfam, aber eindruds- 
poll. fommt die wirkliche Bühne nad). | 


Darjteller und Gruppen aus „Che Knife“. 


| WM.MEREDITH 
(Lowe SHERMAN) 


GEORGE Scott. R- 2 
(v A NORTON) a) 


Ta 
wen 


Joes Qꝛ n@G= x 


C alaro Tara 


Und jo ein PBroblemitüd it e3, daß | 
Eugene Walter mit dem übrigens 
richt jehr veritändlichen Namen „Ihe 


Knife“, geichrieben hat und das nun! 


unter athemlofer Spannung der Zu> 
börer, die troß 
übrigens auch Zufchauer find, nod) 
eine weitere Woche im Chicago Thea 
ter aufgeführt wird. Wan nimmt 
ber dramatijch jtark bewegt 
lung nichts von 


Bmed diefer Zeilen ein Bild der Ent 
widlung des zeitgenöfliichen amert: 


auf den Inhalt, wo ein jolcher bor 
handen tit, nicht entbebren fann, der 
eine Kritik ſonſt vermeidet, die einzig 
dem '‘Smede dient, den Bejuch 
Stüdes anzuregen. Wer im Thea- 
ter nicht vornehmlich die Senfation 
ber Ueberraichung, jondern tieferes 
Eingehen auf Gedanken fucdht, die ung 
alle bejhäftigen, oder beichäftigen 
follten, den wird die Inhaltsangabe 
eines derartigen Werkes nicht von 
feinem Befuche abhalten, der ihm die 
Einzelzüge zeigt, die hier nur al ein 
Ganzes jkizziert werden können. 
Ein Balteriologe, Dr. Robert 
Manning, den Orrin Johnfon dar 
ftellt, hat in einer kurzen Arbeits: 
paufe fi mit einer jungen Eübd 
länderin Kate Tarleton (Lillian 
Albertfon) verlobt. Unter dem Ein 
fluß einer alten Negermammy 


| — —— — ——— — — — — — — —— — — ———— — 


Für Muſitfreunde. 


Das nädite Kinienlonzert 
fpielt Beute, Das \en 
nieDOrchefter fonımt. 
bon Denedig“ als 
Pine.“ 


- Eine neire Luft 
Das Werl eines nceunsehr 
niſten. 


Im Kinſeykonzert am kommenden 
Mittwoch Vormittag im Ziegfeld 
theater wird die Sängerin Marie 
Kaiſer aus New York mit folgendem 
Programm auftreten: „Meet me in 
the Willow Glen“, Lee; „Ihe Voice 
of Lone”, Hod; „Should He Up 
braid“, Bilhop; „Ihe Larf Now 
Reaves“, Barker; Arie, Debuffp; 
Frühlingsaugen“, von Rubinftein; 
„Schöne Wiege meiner Leiden“ und 
„Erites Grün“, Schumann; „Ständ- 
en“, Brahms; „En Barque“, Zur: 
ne; „Si jetais jardinter”, Chami: 
nabe; „Xoril poies jes pieds lents”, 
Baulin; Paftorale”, Bizet; „Ihe 
Star”, Rogers; „Unmindful of tbe 


1 

ri 
J 

or 


doſes“, Schneider; „The Little Da⸗ fred Bruneau nach 


Aberglauben. 


Kate 


pr 
ANEGRO { 


bes Broblemitüdes | 


en Hanb= | 
ihrem Intereſſe, 
wenn man bier furz fchildert, was |) 
fi). dort abjpielt, denn es tt der; 


‚überaus d 
fanifchen Dramas an einzelnen Bei: | 
jpielen zu geben, das jenes Eingehens | 
bunden und gefnebelt in den Händen 
|von Meredith 


bes 


moſel“, 


(Caroline Newcombe) aufgewachſen, 
iſt die junge Braut abergläubiſch ge— 
worden und beſonders auf Wahrſa— 
ger erpicht, ſeit die Vorausſagung der 
Mammyh, ſie werde Dr. Manning 


heiraten, zur Wahrheit geworden iſt. 
So iſt ihr erſter Gang, als ſie nach 


New York kommt, zu einem Wahrſa— 
ger. Hunderte in New PYork in Chi— 
cago und anderen amerikanischen 
Städten leben von biefem unfeligen 
Viele begnügen fi 
mit dem leicht verdienten Gelde der 
Leichtaläubigen, andere aber be- 
nugen diefen Vorwand zu dem 
dunkelſten Verbrechertum. Unzucht, 
Erpreſſung, Vergewaltigung, Mäd— 
chenhandel, haben in den elegant ein— 
gerichteten Höhlen dieſer Palmiſten 
ihren Sitz. Das iſt auch ein Ergeb— 
niß der ſinnloſen Behandlung, die 
der Frage des ſogenannten ſozialen 
Uebels in Amerika zu Teil wird. 
wird das Opfer des von 
Cyrus Wood ſehr wirkungsvoll dar— 
geſtellten Wahrſagers James Briſtol 
genannt „Second Sight Jimmy“ u. 
ſeiner Spießgeſellin Stella 
(Myrtle Anderſon). Sie verſchwindet 
ſpurlos. 
Dr. Mannings Freund, der An— 
t Wm, Meredith Lomell Sher- 
und feine Euge Schmweiter Dr. 
Louife Meredith (Beatrice Bedlen), 
welche mit dem jungen ?orfcher be 
freundet find, helfen ihm bei feinen 
Bemühungen feine Braut zu finden, 
bon Ellis einem Angeſtellten Mere 
bith, (Gordon Burbn) unterftüßt. 
Meredith ilt mit dem Gohne be? 


— 
— 


— 


* 


i» 


Seiänungen bon Nofenberg. 


— 
Me * 

WEM Doctor 

MM POBERT \; 

Iannınc- x 

—68 

—— 

A 


KATE BRARLETON - 
(Miz 5 LiLLIAN 
/ ALBERTSON 
—— 
—§— 
MAMMY-“ 


242 


Staatsanmwaltes 
jr. (W. U. Norton) befreundet. Die- 
fer erzählt ihm von den Unzeiaen, die 
gegen D ning eingelaufen find, 


\ am 
Dr. Wan 


_ 


der im Verbacht jteht nit nur aı 
Zieren biotfectoriich, jondern aud) an | 


Menichen Verfuche mit feinem neuen 
Serum gegen eine der gefährlichiten 
Krankhei 


bon Eilis 
führen 
ermißten. In 
ramatiſchen Szene wird 
dies dargeſtellt. Die beiden Verbre— 
cher werden überwältigt und ſind ge— 


Fauſt 
Auffindung der 


zur 
iner 


M 
el 
n» ‘ 


a) 


und Manning. Die 
Schiweiter des Anmaltes jtellt 
daß das Mädchen vergewaltigt wor: 
den tit und nad einer abermaligen 
hochdramatiſchen Szene merben die 
heiden Verbrecher nicht der Polizei 
übergeben, fondern von Dr. Manning 
zur Yusprofirung feines neuen Heil 
jerums beitimmt, das nur, wenn an 
Menichen erprobt, denen es aber un= 
ter Umitänden den Tod geben fann, 
als wiſſenſchaftlich erwieſen ange— 
nommen werden kann. 

Kate hat unter dem Einfluß von 
Betäubungsmitteln das Gedächtniß 
an die furchtbare Nacht verloren. 
Vier Wochen ſind vergangen. Im 
Vorraum des Laboratoriums finden 
ſich die Teilnehmer der Tat wieder. 
Stella Hill iſt dem neuen Mittel er— 


‘ — 
„Th 


Nobello; 
Nogero. 


ıt> 
uie 


Nach 
mittag in 
Sonate in D-dur von Nardini-Da 
vid, das Konzert Nr. 5 von Vieux 
temps, Poeme von Chauſſon, Paſto— 
rale und Caprice von Scarlatti, 
Air de Ballet von Gretry-Franko, 
den türkiſchen Marſch von Beethoven— 
Auer und Caprice von Paganini— 
Auer ſpielen. 


3 ne 


Der Chor der Columbia School of 
Mufic gibt am fommenden Diendtaa 
Abend im Strandtheater jein zehn: 
tes Yahrestonzert unter ber Leitung 
bon Louije St. John Weitervelt. Als 
Soliiten mwirfen der Pianiſt Leroy 
Shield und die Altiftin Edna Smwan- 
fon Ber Haar mit. 

= ” * 

„Les Duatre ournee3“, eine-Iyri- 
‚iche Dichtung in vier Alten von LUl- 
einer Novelle 


Manning will den 
'jegt eingejtehen, aber jein Freund, ebenfalls einem PBolen, bearbeitet und 


Hill 


Scott, George Scott | 


auf.! 


feit, | 


eMuleteer”, Di’ 


Drcheiterhalle eine | 


fegen und vor einer Stunde gejtor- Leitung von Carl Maria Ar zur| 
ken, James Briftol, aber ift aeheilt. Erftaufführung. Das Wert wird! 
Die Welt ift von einer der Furcht: als humorvolle und glänzend inftru- 
bariten Krankheiten befreit. Glüd-'!mentirte Kompofition von 
münfche regnen auf den jungen Ge- Eigenart aefchildert. 

lehrten.. Die Naht im Haufe des * * 
MWahrfagers ift ein Geheimniß gebtie 
ben, Kate ijt ohne Erinnerung da neue Oper von Ludwig von Roznd, 
tan bollfommen gefundet mit Dr. einem polniichen Ionfeger, zur Auf: 
Louije vom Lande zurüdgefehrt. Dr. | führung kommen. Das Wert ilt 
ganzen Hergang nach einer Dichtung von Zulamsti, 


ftarter | 


! 
I 
I 
! 


* 


In Breslau wird demnäßbit eine 


der Anmalt, überzeugt ihn von dem | nennt fich „ 
Törichten eines folchen Wahrheits— 

fanatismus. George Scott jr. aber| Im vierten Konzert der Könial. 
bat doch von dem Verdacht gehört u. Hofkapelle in Berlin brachte Richard | 
fommt, um feine Pflicht zu tun, Dr. Strauß eine Novität in Geftalt eines | 
Manning nötigenfalls wegen Mordes  Wariationeniverfes über ein Origiz 
zu berhaften. Der gebeilte James nalthema von Georg Sell, einem 
wird als ftärkiter Zeuge dafür her meunzehnjährigen Wiener Kompont: | 


Eros und Binde“. 
* * Mr 


Mar Lindners zweites Bild. | 


„Max will eine Scheidung” wird die 


nädite feiner Filmkomddien jein. 
Der neue Romifer der Eljanay Se- 


fellfchaft, der mit feinen unmwiserjteh- 
‚lich | 
'Kunftgriffen feine Wirfung ausübt, 
ohne jemals derb-grotest zu werben, 
'tommt jebt mit feiner eriten wirt» 
lahen Film-Komödie. 
ſtellt einen Bräutigam dar, der von 


die Lachmuskeln reizenden 
Max Lindner 


der erſten Minute an, das iſt, ſobald 


eingebracht, daß er und Stella freis |iten, zur Mufführung und erzielte 18 


willig getommen find und fich dem pamit einen fenfationellen Erfolg, der | 
Norfahron * f + | . : . — 
Verfahren unterworfen haben. Da nach vorliegenden Berichten ein ehr— 
erſcheint Kate auf der Szene, erkennt ſich verdienter gewefen zu ſein ſcheint 
den Verhrecher und Alles ſcheint ver- Daͤs Wert trägt die Opuszahl 4. 
loren. Aber die Schilderung des ihr 
Widerfahrenen überzeugt Scott, daß en * 
Manning und Meredith Recht getan Koſtümfeſte. 
* rn — 
Die Luſt ſich zu verkleiden, iſt ur⸗ 


x 


. 


baden, die Welt um der großen! 
Hoffnung auf das Heilmittel millens, | 


I 
| 
J 


von einer Verbrecherbrut, wie Ellis alt unter den Menſchen und Vvoltern. 


und Stella zu befreien. Das Ge- Man findet Spuren davon faſt ſo 
heimniß bleibt bewahrt. „Damn' the weit als die Geſchichte der Kleidung 


— überhaupt zurückgeht. Und ſelbſt bei 


Verfafler bejaht alfo unbe= |den mindeft zivilifirten find felfame | 


'YUufpuße gefunden morden, mit denen | 
der Welt nüblich gemacht ;bei feitfichen Anläffen die Menfchen | 
werde ollen, indem ſie ſolchen ge- ſich zierten, ihr gewöhnliches Aus— 
fährlichen Verſuchen ausgeſetzt wer- ſehen veränderten. Dieſe Luſt iſt ge⸗ 
den. Er geht ſomit noch einen wichti- blieben bis auf den heutigen Tag. 
den Schritt weiter als das beſtehende Sie hat womöglich noch zugenommen 
Recht, das nur die Leichen der Hinz ſeit unter dem Einfluß der klafſiſchen 
gerichteten im Intereſſe der leidenden Tanzkunſt die Erkenntniß von der 
Menſchheit der Anatomie überweiſt? Unſchönheit unſerer heutigen Tracht 
Daß die Gefahr dieſer Löſung darin immer weitere Kreiſe zieht und man 
beſteht, daß perſönliche Motive an wenigſtens von Zeit zu Zeit in Trach- 
ten anderer Völker oder Zeiten oder 
auch in Phantaſietrachten den Ver— 
ſuch machen will, Fatbe und Anmut 
‚in das Grau des Alltags zu tragen. | 
| Mit diefer Luft aber fommt nad! 
und nach auch das Bedürfniß, aus 
ſolchen Trachten ein einheitliches 
Bild, wenn auch nur für die kurze 
Dauer einer Nacht, aufzubauen, in 
A | geeigneter Umgebung fi jo gut es 
‘gebt, im Wefen und Formen der Zeit 
anzupaffen, die man darftellen will. | 
Höher fhäaumt bei folhen Anläflen | 
die Lebenäluft, die Freude am Das | 
fein. E3 ift einmal etwas „Underes“, | 
In nebelgraue Ferne verſinkt der 
Alltag mit ſeinen Sorgen. Aber nur, 
wenn die Grenze des künſtleriſch 
Schönen eingehalten iſt, kann die rei⸗ 
Ine Freude an folchen Teiten gebeihen. | 
| Denn werden jie den Teilnehmern | 
zu wahrer geiftiger Belebung und; 
| Hebung, fo wie das Anfchauen eines 
guten Kunſtwerkes, einer jchönen 
Theatervorſtellung. Nur daß ſie noch 
eine höhere Forderung ſtellen: ſich 
ſtilgerecht in dem geſchaffenen Rah 
men als Teilnehmer zu bewegen und 
die Grenzen des guten Tons auch 
——— nhila — dann nicht zu überſchreiten, wenn die 
tem onnen, it Mar und Das bat On. |1ngelohnte Tracht dazu herauszu | 
FArlk Ben: fordern jcheint. Denn das tt Das 
gene Walter aud) ‚gefünlt, indem er Weſen der Sache. Dem, der fie trug 
den Arzt gleichzeitig auch zum Trä — fie ua er uns bel 
ger biefer perfönlichen Macegefühle Se „aus _. nern auch Feitlichen-— 
macht. Das wird nun im einzelnen | 10: Den —— vi - A J 
vorliegenden Falle ſoweit tirtfam, | Ütages ie UND ı — Mic —T 
daß man ſelbſt, wenn die Sache her— Den ee ühr gr ee 
aus gefommen wäre ſich denten | Velgen bon feſt — — 
lonnte, daß die Geihworenen Man; | Formen heraus, mie en 
nings Tat fiir gerechtfertigt erfläyt Deute dazu ‚heggauäforbern Darf, 10) 
und ihm freigefprochen hätten. her NO ein Diibton Im bie Harmonie | 
der Verfaffer traut den Gefchmorenen ſolcher künſtleriſcher Veranſtaltungen 
doch nicht ganz und macht daher Ketragen erben. Darin —— 
lieber den Staatsanwalt zum er- |Tte ſich weſentlich von Mastenipie 
bündeten der Werichwierenen. Daz | Ver Mummenfdanz und erheben fich | 
zeigt das tiefe Miktrauen gegen das CU] eine höhere Stufe. n 
1„Gefeh“, das die amerifanifche Weber- , „Seuche, Koltumfelte ge 
gefeggebung umd die traurigen Jrr- zuführen, ind in allen Rultur- 
tümer einer von Politik durchfeuchten ‚fentren gemacht worden umD gran 
Yultia mit fi — X zend gelungen. Sie erfüllen München 
sulttz mit Jich gebracht haben. Man |d Zr ne ir meret schlicher 
muß diefe Verhältniffe fo fennen, mie Und Dürfelborr mit umbergierältchet 
die Hier Lebenden, um diefe Seite de | Shöne, fie haben im Wiener Künſt 
»Problemjtücdes vollauf zu werten. Terhaus und m BR — — 
Eine ſorgſam durchgearbeitete Auf- der prächtigſten Durchführung ge: 
führung läht das an fich intereffante | Funden. Sie tegen zu Immer neuen, 
Stück noch wirffamer erfcheinen. | EN! phantaſtiſchen Soöpfungen * 
Sogar die fraffe Handlung des ziwei- | Wer das altntederländiiche Teil 


iz, E EM 
< .. je — * ya 4 nA 3 Xor— 
ten Aktes iſt von derſelben Selbſt- Wien mitgem ht bat, ober die yaı 

\benrebouten, die der nie vrajtende 


veritändlichkeit, wie die rei ; „Dr N „ber 
logiſche —— = a ‚Runitfinn der Fürftin Pauline Diet: 
diefem Stüd fpricht ein Dichter, der fernid ins Leben gerufen; wer In 
etwas zu fagen hat, jpielen Schau, | München die wunderbar ftilgerechten 
ipieler, die ettoas zu zeigen haben, |Nünftierfeite, ber trägt babon unber- 
Nicht nur der jenjationslüiterne, fon- Nanalihe Lebenserinnerungen mil. 
dern noch weit mehr der tenfende Wa? Wunder, daß immer und im: 
Iheaterbefuhher fommt darin vor mer wieder ein Verſuch unternom— 
auf feine Rechnung. Pr. X. |men wird, au bier auf dem Boden 
des nüchternen Hmerika Uehnliches zu 
‚Schaffen. Die verichtedenen ANünftler 
vereiniaqungen haben es teilweife mit 
‚Erfolg verjucht. Der Ball im Stile 
‚der Lincoln Snauguration, der die 
ien Winter in Chicago ftattgefunden 
hat, tit ein qutes Veifviel dafür. Nur 
‚daß Eines den meiiten diefer Tyeite 
hier mangelt, die „Stimmung”. Die 
ie3 fih voll Hineinfinden und Hin 
geben an den Charakter ber eitlich- 
feit. Das lieat an den Menichen, die 
Dabet find. Weil das eben ein Tem 
perament erfordert, bas f en 
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a 


bon Emilie Yola, - betitelt „Sean 
Gourdon“, erlebte in Baris ihre Grit 
aufführung. 


* * 


Das Symphonie 


New VYorker 
Orcheſter unter Leitung von Walter 
Damroſch wird am 23. März in der 
Orceiterhalle ein Konzert geben. 


* * 


John Rantl wird Beute Na: 
mittag in der Chrift Church in 
Winnetla bei einer Aufführung des 
zweiten Teiles des „Eli die Titel 
‘partie fingen. 


* 


außer d 
echten Künſtlern aller Völker faſt nur 
die Deutſchen und vornehmlich die 
vom Rhein oder aus Süddeutſchland 
und Oeſterreich voll und ganz haben. 

Um in der grauen Einöde des ge— 
ſelligen Lebens in Amerika nun ei 
nen derartigen künſtleriſchen Ein 
ſchlag zu ſchaffen, hat ſich vor Kur 
zem hier eine Freie Vereinigung für 
künſtleriſche Veranſtaltungen gebil— 
det. Sie nennt ſich „Oaſe“. Ihr er 


au 
us 


Reynaldo Hahn hat die Duvertüre 
zu einer neuen Dper beendiat, zu der 
Rene Fanhois nah Shateipeares 
„Kaufmann von Venedig“ den Tert 
verfaßt hat. 

Eine neue LQujtipiel-Ouvertüre 
von Alfred Schattmann, dem be— 
fannten Kritifer der Ullgemeinen gefunden. Sie dient feinem anderen 
‚Mufitzeitung in Berlin, kam dafelbft |3Imed, ala dem „Schönen“. Sie jchei= | 
‚aelenentlih «eines Konzeries unter ipet alles Berfönliche aus, folgt darin | 
: “ 


| Meihe 


bern 
„Intolerance“ verwendet, an Pracht 


je ſolchem Zweck gewidmet 
iſt. In gleicher Weiſe 


der „Beloved Princeß“, die wunder⸗ 
bare altbabyloniſche Tracht des Ze— 


in 


dem Belſaz 


er an den Altar tritt, in Schwierig— 
keiten mit ſeiner Gattin iſt. Schon 
bei der Trauung beginnt er mit 


einem hübſchen Mädel in der erſten 


Bankreihe der Kirche zu kokettiren 
und dann folgt eine ununterbrochene 
von Verwicklungen, die in 
fortwährenden Kämpfen des jungen 
Paares ſich entwickelt und in einer 
Scheidung gipfelt, die eine drollige 
Parodie auf die Art iſt, wie 
artige Dinge ſich tatſächlich und nach 


— — — 


dem guten Beiſpiel, das in New York 


die „Gemeinſchaft für Kutur“ gege 
ben. An ihren Werken ſoll man ſie 
erkennen. Ein kleiner Kreis 
hat ſie ins Leben gerufen. Als ſie 
zum er 
war im Hintergrunde 


rialien. 
ihn. Weihrauchgefäſſen 


Belſazzar in den koſtbaren Gewän— 
die in E. D. Griffiths Bild 


des Materials Alles überbieten, was 
worden 
das Gewand 


o 
% 


remonienmeifters. &3 fehlte nicht Di 
jo frifch erfundene Figur des Mad: 
hen? aus den Bergen. Neinhardts 
„Sumurun“ mit feinen föjtlichen Fi- 
quren bot andern 


entfalten. Blutrot gekleidet 
ſchwang der Scharfrichter ſein 
Schwert, eine echte Münchener Künſt— 


lerfeſt-Figur. Da weder in Zeit noch 
Raum den Völkern des Orients eine 


Grenze vorgeſchrieben war, fehlte es 


nicht an einzelnen echten japaniſchen 
ja 


und koreaniſchen Koſtümen, die 
nun auch als Voltstracht bald der 
Vergangenheit angehören 


des Feſtes angepaßt. Die S 
mung des Orients war, ſo weit es 
bei einem derartigen erſten Verſuch 


möglich war, durchgeführt. Vielleicht 
noch nie mochten diejenigen, die nicht 
in der vorgeſchr 
men, ſo ſehr den Abſtand und den 


ch, 
sLubı 


nen Tracht 
Wunih empfunden haben, Tih au) 
äußerlich richtiger in das Bild ein- 
zufügen. 

Huch der Humor war dabei mohl 
gewahrt, und die fünjtlerifche®rund 
ſtimmung litt nicht Darunter, 
za 
gemeinfamen Mahles von den Kell- 
nern die Rechnung „in Keilfchrift auf 
ſechs Ziegelſtein“ dargebracht wurde. 

Die 


— 


rr 
iii 


O 


⸗ 


Erfolg zu neuem Tun angeregt. Bald 
wird ſie wieder ihre Freunde 


ver⸗ 
ſammeln, um ein Gaſtmahl aus der 
römiſchen Kaiſerzeit zu feiern. Auch 
hier iſt weiter Spielraum für künſt— 
feriiche Betätigung. Sombl im 
Schauplatze des Feſtes, als auch in 
den Trachten, die Griechenland und 
das Germanentum der älteſten Zeit 


in ſeinen Beziehungen zu Rom mit 


umfaſſen dürfen. Strenger werden 
nur die Grenzer 

gen die, welche ſich nicht 
unterziehen wollen, in Koſtüm zu er— 
ſcheinen. Denn es ſoll nach und nach 


der Kreis derer herausgefunden wer-— 


den, welche es ermöglichen wollen, in 
ſpäterer Zeit ſolche Feſte, die vom 
Kunſtſinn der Deutſchen erfüllt ſind, 
mit veronſtalten und richtig feiern zu 


helfen. Das wird dann einen neuen | 


und wertvollen Einſchlag im geſelli 


gen Leben der Stadt bilden, wie ihm 


Viele wünſchen, die erkennen, daß 


auch in die Stunden, die nicht der 


ernſten Lebensarbeit gewidmet ſind, 
ein höherer Zweck gebracht werden 


ſoll: den Sinn für das vollkommen 
ſtes Feſt hat vor einigen Tagen ftatt- Schöne in denen lebendig zu erhalten, | 


die ihn haben und in bie zu tragen, 
die ihn bisher noch nicht ganz erfaj- 
fen fonnien. Dr. 2. 


der= | 


ben | 
Künftlern und Freunden der Kunft | 


ften Male die Pforten auftat, | 
des Cunles 
der Ihron Belfazzars errichtet, aus | 
durchaus echten orientaliicyen Mates | 
Koſtbare Teppiche rahmten | 
entitrömte | 
köjtlicher Duft. Auf dem Throne faß 


Unlap, die düjtere | 
‚und die leuchtende Pracht des Orients 
zu 


werden. 
Auch die Muſik war dem Charatter 
Stim-⸗ 


ka⸗ 


als | 


r am Schluß des des; 


afe“ ift durch ihren erften, 


gezogen iperden, qe= | 
der Mühe: 


? 


der Meinung vieler nur allzueft im 
amertlantichen Eheleben abfpielen. 
Die Berzweiflundg Lindner über 
alle ihm zuftoßenden Fährniſſe ift | 
boh amüfant. lm die Scheidung | 
zu befommen, mietet er eine Mob: | 
nung, wo ihn die angetraute Frau 


und ihre Deteftives mit dem Mädchen, | 5; 24 — 
—— Einzelausſtellungen von ver de— 
mit dem er zu flirten begonnen hat, g ſchiede 


nen Künſtlern werden ir t 
zur Feſtſtellung der geſetzlich vorge— — — 


[on 25 re : ; 
Ichriebenen eriviefenen Untreue finden Igel. Ben Be > 
follen. Er tommt aber jtatt deijen | Gen fich bie Runftsändier di For Hp, mag er fie darzuftellen und niemand 
} - ’ c > | ler dtefer Art 0.9 ⸗ 
in eine Privat-Irrenanſtalt und des Ausſtellens angenommen, weil ja vird ihn darum tadeln, daß, er es 
ſein Kunſtinſtitut nur dann daran MT ın ‚einer Größe tut, welche e3 
gehen fann, wenn es genug berartiz dem Liebhaber diejer yormen er- 
Iger Ausftellungen vereinigen fann, | Mögliden kann, fie als Schmud bes 
Bm feine meiten Ausftellungsräume | in⸗ zu erwerben. Die monumen 
2 entſprechend zu füllen. Dann aber tale Kunft in Amerika hat feinen 
|ift e& wieder fehr günftig, wenn ———— och nicht ausreichende 
dieſer Ausſtellungen allzuviele Bil- EEE gegeben, Dee er 
|der zeigt, fo daß fie alle in richtiger Licht ein ſpäteres peritfeifches Zeit 
Augenhöhe und fo weit von einander Alter einmal tum wird. Freuen wir 
entfernt angebracht werben tünnen, | UN?, Daß ——2— — —— 
daß man in Ruhe den Eindrug ei- Formengedung in Stein und Bronze 
nes jeden auf fich wirten laffen tann. Licht ——* —— die Kieinbild- 
Stommen alle dieje Bedingungen zus AN zu — En hält - 
ER jammen, dann werden Ausſtellun- den — ———— 
gen, wie ſie das Kunſtinſtitut in die- der — Gärten u —E 
| fem Monat veranftaltet zu einer jehr , den Platzen en Stempel 
| ivertvollen Möglihteit die Eigenart einer funftverfländigeren Zeit auf 
leine3 jeden Künitlers, feine Ein- ober | PFOSEN wird. D. B. 
a zn: Penn 5 — — — 
— * und die Verſchiedenheit Ziegfeld Theater. 
er Maler und Bildhauer von ein— 
ander nicht nur in zufälligen Einzel: | 
= | leiftungen, fondern in einer beitimm- 
ten ausgebehnteren Zeit ihres Kunft- 
ſchaffens zu vergleichen. 
Don den Künftlern, die in biefem 


Kunfiwanderung ‚poll und ganz das geben, was fie auf 
»° die Leinwand gebracht hat. 
m — ee we PR Kur ein Bildhauer hat ſich dies 
Das Kunſtinſtitut vereinigt dieſen mal eingefunden. A. Philmiſter 
Monat mehrere Sonder- Proctor. Jhm hat es die Syorm des 
ansitellungen. ' Ziered angetan. Der mächtige Büf 
fel, der geichmeidige Tiger und 
zahlloje andere, in Stizzen und aus 
geführten tleinen Bildiwerlen biel- 
fach zu Jehen. Kraft- und ledens 
|boll und mit feiner Beobachtung ber- 


y 
n 


Arſene Lupin. 

Der elegante Verbrecher, der im Au— 
tomobil vorfährt und ſeine unheim— 
liche Tätigkeit im Geſellſchaftsanzug 
ausübt, iſt längſt aus dem Reiche der 
Monat im Hauſe am Michiganſee in Phantaſie in das der Wirklichkeit ge— 
ihren Werken vertreten ſind, iſt treten. Erſt in dieſer Woche hatten 
einer nicht mehr am Leben. wir die Verurteilung eines derartigen 
Howard T. Cuſhing wird die neuzeitlichen Einbrechers in Chicago. 
. Welt nicht mehr mit ſeinen Es kann nicht Wunder nehmen, d 
„Man ſieht, daß es Spektakel gibt, eigenartigen Bildern erfreuen kön- er auf die Phantaſie der Filmdichter 
Wenn man ſich durcheinander liebt.“ nen, die eine unter dem unmittel- daher eine große Anziehung ausübt 

Schließlich ſiegt natürlich die Tu— br Eindrud der alt-japanifchen | und daß feine dunflen Taten — 
gend und ivie die Befucher der * zu hoher Vlüte entfaltete 5äh- | genftand einer Schilderung im Wan- 
Filmtheater, in  benen Effanay | tateit das Bildmäßige und das rein | delbilde gemacht werben. Des hat 


—u2 

| ad. er : haften | nun füralich die Vita —— 

Wandelbilder gezeigt werden, fich | Deforative zu vereinen, ihn fchaffen | nun kürzlich die Vitaarapd Company 
iiberzeugen fönnen, bleibt Mar bei 


‚dort erfcheint ſchließlich auch die 
Gattin mit ihrem Gefolge. Wie ſagt 
doch Buſch ſo köſtlich: 


j 
aß 


ließ. Was hier von ſeinen Werken wiederum getan und hat einen ihrer 


—— zu ſehen iſt, zeigt ihn als einen far- beſten Darſteller Earle Williams die 
‚feiner angetrauten befleren Hälfte. | beufeoben — 

Reiz der dekoratiren Linie und der 
ſcharfen Kontraſte von hell und dun— 

— kel ſchwelgt. Ein ſeltſamer, exoti— 
Opernträfte und Dilettanten im Zuſam- ſcher Ton der Farbengebung kenn— 

menwirten für Jenner Hochſchule. zeichnet auch ſeine Frauenbildniſſe, 

Seit dem September 1892 beſteht die zwiſchen den phantaſtiſchen deto⸗ 

in Thicago die Jenner medizinifche | Fativen Entwürfen lebenspoll hervor= 
Hochlchule, die einer großen Stiftung leuten. — 

ibren Urfprung verdankend, tauſende Landſchaft und Menſchenbildniß 

von Aerzten Ausbildung und unge— ſind auch die Gebiete, auf denen ſich 

zählten Leidenden Hilfe und Heilung |Randall Davey bewegt. Beide wirft 

gebracht hat. Die Mermiten der Ar |er mit breiten Pinfelftrihen auf bie 

men kommen in die freie ambulatori- | Leinwand dem Gefammteindrud und 

ice Behandlung der 63 Aerzte, die nicht Einzelheiten ihre Wirkung an- 

\fich diefem Inftitut zur Verfügung |bertrauend. Unter ben Menſchen⸗ 

geitellt haben, und die feinen Kehr- | bilniffen ijt nur eines, das wie ein 

törper bilden. Etwa 15,000 folche | Porträt ausfieht. Die andern find 
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beſcheideneren Gebältern noch anſehn 
liche Summen „Seiteneinkünfte“, die 
in manchen Fällen das eigentliche Ge 
halt noch übertreffen. 

„Befehlen, Nehmen und Genießen“ 
iſt die engliſche Dreieinigkeit. „Arbei— 
ten, Ertragen und Gehorchen bis zum 
Zuſammenbruch“ iſt die Dreieinigkeit 
der Eingeborenen. 

„Das i“ das 


as 
ar. ur = 
niſch und herzlos 


aha J Y 
Zeven, ſagt la 


der Engländer. 


fo 


Nur der vierte Teil der Jnfel üft 
bebaut. Jm Jchre 1913 waren 690, 
060 MUder mit Reis, 100,000 VIder 
niit Getreide angebaut, 600,000 Yder 
mit Tee, 2000 mit Kaffee, 1,000,000 
Kokosnüffen, 250,006 mit 


Ader mit 


Gummipflanzen, 50,000 mit Zimmt, 


faſt 


30,000 mit Kakao und 20,000 
Acker Tabak. 

Dieſe Produkte bilden auch den 
Hauptexport dieſer Nation. Außer 
führen die Bewohner der Inſel 
aus, wie z. B. 
Schweine und 


sis 


dem 
auch noch viel Vieh 
Ziegen, 
Pferde. 

Die Hauptinduſtrien Ceylons be 


ſchäftigen ſich mit der Herſtellung von 


Meſſing-, Elfenbein- und 
n. Ceylon beſitzt die 
größten Schildkröten der Welt. — 
Töpferwaaren, geflochtene Matten, 
Polmenfächer und Holzſchnitzereien 
hilden ebenfalls einen bedeutenden 
Teil der Heiminduſtrien und werden 
allen Weltteilen verſchifft. 

Ceylon iſt berühmt wegen ſeiner 
feinen Edelſteine, hauptſächlich wegen 
ſeiner koſtbaren Rubinen und „Ka 
hendugen“ oder auch Mondſteine ge 
nar Seine alten, bedeutenden, 
weltberühmten Perlenfiſchereien er— 
geben der Regierung ein 
Einkommen von wenigſtens 1,000, 
000 Dollars. 

Die Geſammtausfuhr der Heim— 
drodukte dieſer kleinen Inſel beläuft 
ſich auf 80,000,000 Doll und ſie 
ſführt Waaren im Werte von 70,000, 
600 Dollars ein. 

Es iſt gar nicht auszudenken, wel 
che unendlichen Entwicklungs- und 
Hondelsmöglichkeiten vor dieſer Na— 
tion lägen, würde ſie frei ſein. Nur 
ſehr wenige europäilche Nationen, 
und noch weniger amerikaniſcheStaa 
en von der Größe und Einwohner 
zahl Ceylons haben einen ſo enormen 
zusländiſchen Handel aufzuweiſen, 

uptſächlich wenn man die niedrigen 
Vebenzunterbalistoften Geylons und 
die hoben Preife Amerilas oder Eu 
topas mit im Betracht zieht. 

Du anchem Das 
ebeimniß, warum bie Guropäer 
Hfien unter ihrer „Obhut” Haben 
und durchaus „ziviliſiren“ wollen. 
beſiht ungefähr 600 Mei 
etwa 500 Poſt 
Telegraphenſtaticnen und 5000 Met 
len Telegraphenlinien. Die Inſel hat 
große Anzahl guter, wohl ge 
pflegier Landſtraßen, von denen ei 

200 v. Chr. 
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Bold, 
Schildpattwaare 


rırrıı 


arg, 
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offenbart wohl IM 
Genlon 


ar 9 
ene 


wurden. 
beſtehen nur wenige Kranken 
in Genion, weil die Gehälter 
tiichen Werzte 7000 bis 8000 

Lars jährlich betvranen und daher 
wenig für die Unterhaltung ven 
stranfenhäufern übrig bleibt. Die 
iwentsen Kranfenhänfer, die dort be 
iteßen, werden nicht eiwa für Die 
Hufmabme von mittellofen Gingebo 
renen errichtet, fondern umt ftellungs 
{ofen enalifhen Uerzten Hohe Ein 
fommen zu Sichern. 

In Genlon gibt es auch feine freien 
Noltzichulen. Nur Rinder der bemit- 
telten Klaſſen, d. h. zahlungsfähiger 
zltern, können Schulbildung genie 


44* 
is 


en. Die Schulaelder find uner: 
pinalich für die Urbeiterflaffe und 
Hrnıen. Dafür ivendet die curo 
päilche Neaierung Genlens aber um 
Io größere Aufmerkſamkeit den even 
tuelfen Befängnißkandidaten zu, 
hauptſächlich wenn es etwas zu kon 
ſisziren aibt! Die bildende, ſoziale 
und erzieheriſche Hebung muß eben 
vor wichtigeren Dingen in den Hin— 
tergrund treten. 

So verſteht man wohl, warum die 
(ftaten dem Ontel Sam für ſein 
ie 


t 

’ 
1 
85 
J 


\ 
* 


lippinen dankbar ſind. 


Ceylon war in ſeiner ruhmbedeck— 


ten Vergangenheit ſo reich, daß der 
Barbier, 
mit einem goldenen Ziegelſtein 
ſeine Dienſte bezahlt wurde. Wenig 
ſtens lebt bis heute in aller Munde in 
Indien dieſes Sprichwort: „Du gibſt 
einen goldenen Ziegel für's Raſiren.“ 

In dieſem Paradieſe, dem alten 
Lanka, leiden heute die Armen Hun 
gersnot, die Kranten ſind hilflos 
und verlaſſen, ohne Medizin und 


jährliches 


und erforderlich macht, ging bei Müllers 


richlihes Benehmen in den Bhis | 


für | 


chriſtlichen Ziviliſation“ Baumwollſtoffes für ihre abgemager— 


ten Glieder zu kaufen. 
Das Elend iſt herzzerreißend. Wie 


tonnten nur ſolch' traurige Zuſtände 


in dem bezaubernden und unerſchöpf— 
lich reichen Ceylon eintreten? 
Trägt vielleicht die Einführung 


ber „hriftlichen“ Zivilifation des „Li 


beralen“ England daran |huld? - 

Englands, des Kulturträgers, 

Kleinſtaatenbeſchüthers? 
sähe 


Der Stord). 


Von Paul Schüher. 


Müllers geben einen Maskenball. 


Sie hatten eigentlich erſt warten wol-! 


len, bis bei Meiers, die unter ihnen 
wohnten —, das in Ausſicht ſtehende 
freudige Ereigniß eingetreten wäre. 
Allein Faſtnacht war in dieſem Jahr 
ſo früh, und man konnte nicht wohl 
verlangen, daß Müllers ihren Mum— 
menſchanz auf die Zeit nach Aſcher— 
mittwoch verlegten, nur weil 
kleine Meier noch nicht da war. Man 
hatte ſchon längſt auf ſein Kommen 
gerechnet. Wenn er nun ſeine irdiſche 
Laufbahn gleich mit einer Verſpä— 
tung begann, ſo ſahen doch Müllers 


nicht ein, weshalb gerade ſie unter 


der Unpünktlichteit des neuen Erden— 
bürgers zu leiden haben ſollten. 
Meiers wiederum fanden es recht 
unzart vonMüllers, daß ſie ſich nicht 
beherrſchen konnten, und ausgerechnet 
zu einer Zeit, wo Meiers mehr als 
ſonſt der Ruhe bedurften, über ihren 
Köpfen herumtanzen mußten. Denn 
davon waren ſie überzeugt, daß das 
Schickſal ſich einen Witz machen und 
ihnen akkurat an dem Tage, wo man 
oben das Tanzbein ſchwang, das 
Kind in die Wege legen würde. Al— 
lein, was war da zu machen? Wenn 
man ſich nicht den Luxus eines eige— 
nen Hauſes leiſten kann, dann muß 
man ſich ſchon die Unzuträglichteiten, 
die ſich aus dem Zuſammenwohnen 
mit anderen ergeben, gefallen laſſen. 
Noch eine andere Sorge machte 
Meiers zu ſchaffen. Das war die 
Frage, wie man ſich dem zwölfjähri 
gen Karl gegenüber, in Anbetracht des 
zu erwartenden Familienzuwachſes, 
verhalten ſollte. Der aufgeweckte 
Junge ſah und hörte allerhand, was 
mit den geſchilderten Umſtänden zu— 
ſammenhing, und die Fragen, die er 
daran knüpfte, ſetzten ſeine Eltern in 
peinliche Verlegenheit. Sollte man 
nun den Knaben Karl bei ſeinem 
Kinderglauben belaſſen, 
man die Gelegenheit benühen und 
ihm, ſoweit dies tunlich war, über 


die Naturgeſchichte des Menſchen rei— 
oder 


der vorhandenen 
Wohnungen in Groß-Berlin, die am 


nen Wein einſchenken? Storch 
Aufklärung? Das war hier die Fra— 
ge. Meiers ſchwankten hin und ber. 
Und nachdem ſie verſchiedene Schrif— 
ten, welche über dieſen Gegenſtand 
erſchienen waren, geleſen hatten, 
ſchwanketin ſie erſt recht; denn einer 
ſagte das Gegenteil vom andern, und 
jeder verteidigte ſeinen Standpunkt 


init Oriinde , die für den Gegner jo ' 


vernihtend waren, daß Schließlich den 
armen Meier fomwohl die Etordh: 
wie die Nufflärungstbeorie in afei- 
km Mate aefährlid und verdam 


menswert erſchien. Da man ſich aber 


für eine von beiden entſcheiden mußte, 
ſo kam Papa Meier auf den Gedan 
ken, den Zufall zu Hilfe zu rufen. 
Er beſchloß, einen Taler auf 
Tiſch zu werfen, und wenn der Kai 
ſer oben lag, den Storch, wenn aber 
der Adler nach oben kam, die Aufklä— 
rung ſiegen zu laſſen. So geſchah es. 
Der Taler fiel. Und oben lag der 
‚Adler. Dieiem Zufall hatte Karligen 
es zu danken, dag er von feinem 
Papı no am felben Tage in das 
(Wunderland der Menfchwerbung ein: 
geführt wurde. — 
Mit Vorbereitungen, wie ſie die 
Erwartung ſo wichtiger Greigniſſe 


und bei Meiers die Zeit dahin. Bis 
er da war, der große Abend, wo bei 
Müllers getaänzt, bei Meiers aber 
ein neues Menſchenkind in den Kar 
neval des Lebens eingeführt werden 
ſollte. Oben war bereits der Klavier 
ſpieler, unten aber eine Dame tätig, 
die, ebenſo ſo ſelbſtlos wie jener, un— 
ter Aufopferung ihrer Nachtruhe die 
Kunſthände in den Dienſt der 
Menſchheit ſtellte. Dieſe durch ihre 
Weisheit ausgezeichnete Perſönlichkeit 
ſprach die Ueberzeugung aus, dqaß der 
kleine Meier noch heute in die Er— 
ſcheinung treten würde. Was denn 
quch richtig in dem Augenblick ge— 
ſchah, wo das Klavier in der zweiten 
Etage von einem geſunden Walzer 
entbunden wurde. Nur daß es kein 
männlicher Meier, ſondern ein Mäd— 
chen dieſes Namens war, das unter 
ſo heiteren Umſtänden und im Drei— 
vierteltakt das Licht des Schlafzim— 
mers erblickte. Aber das tut nichts 
zur Sache. 

Weit wichtiger iſt, daß ſich unter 
den Clowns, Chineſen, Negern und 
ſonſtigen Masken, die bei Müllers 
zuſammentrafen, auch einige Tiere 
befanden, unter denen ein hüpfendes 
Känguruh ſozuſagen den Vogel ab— 
ſchoß. Schließlich aber und zuauter- 
letzt ſtolzirte ein Weſen die Treppe 
herauf, dag rote Beine Haile, einen 
Leib aus fchneeweiben Federn befah 
und eimen langen, fangen Schnabel 
por fin ber trua. Der diefe Masfe 
fich ermählt hatte, wer ein Student 
der Medizin, der fi eines hellen 
Kopfes, leider aber nicht ebenfo heller 
Mugen erfreuie; ec war, wie viele fei- 
ner Berufägenoffen, furzfichtig. Dem 
Einfall, ala Story) zu erfcheinen, 
wodurch ja die Gewähr für allerhand 
nedifhe Kurzmweil gegeben war, 
mußte allerdings feine Brille 
opfern, denr. für diefe war unter dem 


* 
et 


2 
des | 


der ! 


IM 


das 
ben Jungen zu überzeugen, daß der 


tr Unfpruch zu nehmen. 
dem Pädagogen wird es, fürchte ich, 
nicht getan jein. Der Storch hat in 
‚diefer Anabenfeele zu felten Fuß ges | 
'faßt, und e& wird ganz anderer Bes | 
| 


ler —— 


den 


\gen mit 


— — 


Das Hausmädchen bekam teinen | 
ſchlechten Schred, ala e3 einen lebens | 
digenStord vor der Türe ftehen fab. 


Der Anabe Karl aber, der mit nad ° 


born geeilt war, nahm  fehleunigit | 
Reißaus und zog fich mit dem Ruf: | 
„Bapa, Baba, der Storch tit da!” in! 
die hinteren Gemäcer zwüd,. Cein 
Geſchrei vermifchte fich mit denKlän: , 
gen dbe3 MWalzers und dem Gebrätl 
des Schweſterchens, das aleichlam | 
mitten in die „Uuftige Wittive“ hin= , 
eingeboren wurde und mit ihrer früh: | 
zeitigen Ieilnahme an den Veranüs | 
aungen dieſer Welt einen Netord | 
aufftellte, der fo leiht von feiner | 
anderen jungen Dame aefchlagen | 
werben bürfie. 
Papa Meter glaubte nicht anders, | 
als dab fein Junge den Verftand | 
berioren Habe, zumal von einem | 
Storch weit und breit nichts zu fehen | 
war. Denn ‘diefer hatte, eingejchüch- 
tert duch Den unfreundlichen Ems | 
bfang, den man ihm bei Meiers be= | 
reitete, alsbald das Weite aefucht 
und war nun glüdlich bei Müllers ges | 
landet, mofelbit er an der Seite des | 
hüpfenden Känguruhs berechtigtes 
ufſehen erregte. Was aber Herrn 
Meier anbetrifit, jo hatte er ange: | 
Jichts der Bemerkung feines Sohnes, | 
dab der Etorh ja nun doeh ge 
tonımen fei, einen fchweren Stand. 
Vergeblich verfuchte er, aeftügt auf 
Seugniß des Hausmäddeng, | 


xt 


Storh fein Stor, fondern ein 


Menſch geweſen ſei. Mit Hohn wurde 
dieſe Darſtellung zurückgewieſen. Es 
ſollte wohl am Ende gar ein Zuſall 


x 
Schweiterchen fich ges ı 
Augenblick eingeſtellt 
Storch erſchienen ſei? 


ſein, daß das 
rade in dem 
habe, wo der 


Und ſo dumm ſei er denn doch nicht 
mehr, meinte Karlchen, 
ſchrecklichen Unſinn 3 
ihm 


um an den 
u glauben, der | 
da über das Kinderkriegen er: | 
zählt worden wäre. Die weite Frau | 


'ivurde zu Nate gezogen, aber auch fie 
vermochte Karlchens Auffaſſung nicht 
umzuſtoßen. Er gloubte, wie er ſich Berhaltor Health Foods 6o. 
ausdrückte, den Lügenmäulern | 
Wort mehr. Was war da zu machen? | 
Herr Meier war mit feinem Latein | 
Izu Ende. 


fein | 


Er fabte den Entiehluß, | 
den Rat eines tüchtigen Pädagogen | 
ber mit! 


twerämittel bedürfen, um den jungen | 
Meier zu überzeugen, daß befaater | 


'Moael nur ein Märchen itl. 
oder follie | 


— — — 


61,000 leere Wohnungen in Groß- 


Berlin. 
Das Materiol über die Zählung 
und leeritehenden 


15. Mai ftattgefunden hatte, ift jegt 
gefichtet worden und wird amtlich 
befannt aegeden. Darnach erreichen 
die vorhandenen Kleinwohnungen 
bon nicht mehr ala zwei Zimmern 
bei einer Gefammteinmwohnerzahl von 
'5,816,555 Eimvohnern die Ziffer 
;831,215. Bon der Gejammtzahl al 
die 1,132,327 
entfallen demnach über 

auf Die Kleinmwohnungen. | 
Die größte Zahl der Kleinwohnun 
gen, namlich 412,784, beiteht aus | 
ziwvei Simmern; nur eine geringe Be- 
deutung befiten dageaen die Woh- 
nungen, die nur aus Küce oder | 
Kammer beſtehen; ihre Zahl beträgt | 
24,925 oder 3 Prozent der Klein: 
\mohnungen überhaupt. Die mittles | 
‚ren Wohnungen mit drei oder bier 
Simmern machen mit 225,222 nicht 
imehr ganz 20 Prozent aller Woh: 
nungen aus. Die Zahl der Wohnun 
gen mit 3 Zimmern it mehr ala dop- 
pelt fo groß wie die mit vier Zim— 
nern. 75,890 Wohnungen Ichließ- 
lih haben mehr als fünf Zimmer, | 
alt die Hälfte, A465 Prozent, oder 
34,926 der großen Wohnungen, ent- 
"holten fünf Zimmer, 18,223 ech | 
'Simmer, 10,096 Tieben Zimmer und 
endlih 12,645 act und mehr Zim 
mer. 

Der Anterl Berlins an den Klein: | 
wohnungen nimmt mit der zuneh- 
nienden Größe der Wohnungen ab. ı 
Don jenen, die nur aus Küche oder 
ftammer beitehen, befinden fich mehr 
als Dreiviertel in Berlin, von denen | 
‚mit einem Yimmer dagegen nur noch 
fast Zmweidrittel, von denen mit zivei 
Zimmern fogar nur noch) etwas mehr 
als die Hälfte. Ber den Mittelwoh 
‚nungen nimmt der Anteil Berlins | 
Imeiter ab. Er beträgt bei. den Drei- 
zimmerwohnungen bereits weniger 
als die Hälfte und bei den Vierzim 
mer-Wohnungen nicht einmal ganz 
wei Fünftel. Eine hervorragende | 
Stellung nimmt bei dieſen Mittel— 
wohnungen der Weſten und Südwe— 
ſten ein. Ueber 35 Prozent aller 
dieſer Wohnungen ſind in den Ge— 
meinden des Weſtens und Südwe— 
ſtens der Reichshauptſtadt zu finden, 
auf die ſelbſt rund 42 Prozent ent⸗ 
fallen. Bei den großen Wohnungen 
pon fünf Zimmern an fällt dem We 
'ften und Sidmelten überhaupt die 
‘führende Rolle zu; 43,454 oder 57 
| Prozent aller garopen Wohnungen! 
find bier zu finden. In Berlin felbit 
'Tiegen nur 26,074 oder rund 34 Bro- 
zent. Die Bedeutung der außerhalb | 
‚des Meitens und Südmeftens geleges | 
nen Vororte für Die großen Woh- 
nungen tit ganz gering. Die Ge 
ſammtzahl der Teerftehenden Woh- 
nungen beziffert fich auf 61,770 oder 
15,5 Prozent fämmtlicher vorbande 
nen Wohnungen. Der Hauptanteil 
der leerftehenden Wohnungen, 41, 
'458, d. i. ungefähr Zmeibrittel, ent: | 
fällt, wie zu erwarten ‚auf die Kllein- 
wohnungen. An mittleren Wohnun- | 
drei und bier Zimmern 


be- 
‚ragt, 73 | 
Prozent 


ſchmalen Storchenkopf fein Plat. |ftehen 13,470 leer und an großen. 


| 1, 2 „MD Und fo konnte ed gejchehen, daß ber | Wohnungen 6842. 
aegen die englifche Gewaltherrfchaft, |ohme Aerzte, und unzählige yamilien, | junge Menfch fi in der Adreffe ver- 
Willfür und Barteilichkeit aufzutre= | Bäter, Mütter und Kinder find ab⸗ ſah und, anftatt zu Müllers zu flie- 
ten, jei e8 au) nur in einer Bemer- ſolut obdachlos, halbnackt, weil ſie zu gen, eine Etage früher Einkehr hielt. 
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Leſet die „Abendpoſt“. 


lüzrung des 


unbetroffen. 


keiten in Deutſchland parallel mit der 
Größenreihe der Städte. 


vs 
dünken. 


fleißigſten Stadt der Welt, 


laut. Jeht haben die Naturphilofo— 
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CHAS. HAMMESFAHR COMP. 
Delifateiicn: Spezialitäten 

Weiſel & Go., Viilwantee, hodyieine Wurit, 


Geo, Eihling’d, Minvantee, echtes deutihes 
Roggen⸗-Brod. 


165 N. La Salle Strasse 


Teleyhon: Main 1037—0235 


Wieland DairyCo. 
Feinfle Mlildjerei = Produkte 
—Ice Cream— 
3638 Broadway Sale leo 500 j 
Wir J 
verkaufen 


uud repari« 
ren. 


160 N. 
Fitth Av. 
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Dehmlow's 
Fürberei u. Reinigungsgeſchäft 


Arbeit abgeholt und zurückgeliefert. 
Hanpt-Office und Arbeitsräume: 


3904-3908 Broadway 


Telepyon: Late View 1388, 


I Ent Werhalter’s 


Whole 


„Khole Wheat“ 
Brut; Bran Brot: 
Wuiſrie Rye Brot; 
Wheat Fruit Brot: Whole Whont 
Pies und Whole Wheat Goolles —Verfücht 
unfere und Ihr werdet ſie immer eſſen 


1423 N. Elart Straße. Chicago, Ill. 


Für beſte Reſultate 
kanſt Euren Gemüſe- und Blumen— 
Samen in 


Barnards Seed Store 


231—235 8. Madijon tr. 


neunten 


BR. EE RHODE 
Chemiker und Importeur 


Fabtıllant ben KeſfirKumdé 
und Mhsbe's Hair Tonic. 
N. Clark Straße, Ecke Goethe Str. 


zelepbon Superlor 27. 


1301 


Jlatta. — 


fts Wegweiſer — — 
KUHLMAN STUDIO 


Schöne lebende Rarı-, "> 
geien, enrantiıt iprer ef 
end, rennläre $i15.l0 a 
Werte, für einine Tane, 

au nur 56.95. 

Ntlantie & Yacific Bird Go., 
oröbter Bet Shop ber Brit 
27 W. Wiadilon St., Ghicano 


—— 
—— 


—— For Zr Soc ee 


Diele Schule 
or (u au 


MASTEREE? 


kiperien ut 
Buihneiden 
nv. GEntwerien 
——Winiter 
Sxite 410 417. 


Verſonlicher 
Interriht Tan 


SYSTEM 


uno zibensy., 
Mäpige 
Vreiſe. 

Schoot — 

La Salle Str. 


JOHN HETZEL 60. 


Packers 
1743 Larrabee Strasse 


Telcphon; Lincolu 1185, 


Benpaning 
118 N. 


BALATKA MUSICAL COLLEGE 


Gtubliit 1ST7P von dem weltbefannten Pio— 

tier Hans Balatta und Tr. Ehr. %. Ba: 

Epezielle Naten tür die Lejer der 
„Abendpoſt“. 


20 East Jackson Elvd. 


Telexhon Wabaſh 6209. 


Telephone: Late View 1293 
Graceland 2904  Graceian) 1745 


Maier-Schleh Co. 
Yaders — Hadfeine Würde 


2859-65 Lincoln Ave, 
1233—39 George Str. 
—————————————————————————————— 


Edward Vogel 


- * 
Herren- nud Damen-Schneider 
EM, North Ave, Chicans, 
Telepbon Diverfey 3508, 
bejergen ebenfalls Reinmachen 
ben, Preſſen, Repvariren u 


Fär⸗ 
Umänderungen. 


Wahr 
bil 


(früher Wieboldt3) 
3918 North Avenue, nahe Gramforb. 
Eine Kuklman Special Ehotographie jrei 
nit dDiefem Monpon. Schneidet ihn aus! 


Kur eine Vhotographie an jede Perſon 
mit diefem Koupon, 


Schmidt’s 
Ccstume & Wig Shop 


Hündfer, Berleiher, Entiwerier und Za— 
britanten von Garderobe in allen Größen 
hir Aurführungen und Diadgueraden. 


920 N. CLARK STR., CHICAGO 
Ede Lucuit Str. Zei.: Superior 7578 


LINCOLN 
Trust&SavingsBank 
3936 Lincoln Ave, 


Eure Geld⸗Einlagen ſind erwünſcht. 
Zicherheitdö-Gewälbe, 


Mit Friede in Sicht — verfanft! 


Heine & Monroe 


Hetreide: Makler. 
ZINN. LaSalle Str. 
Tei.: Franklin 


Chicago 


wm 
4 


Geyser Elektrische 
Waschmaschine 


Deiorgt die „Arbeit am Waldıtag”, 
Schreibt nacı freiem Katalog. 


Capital Electric Co, 


329 N. Sheldon Str. Chicago 


ir liefern prompt ind Haus 
ME” iseinite Weine und Liqneure. “u 
zelepbon Nonroe 2642, 

7% Pl . 

Retter te),H 

se, EN ZE 

_ „Panptgeimart: «24 Milwanfee Ave, 

Schickt nach unferer Preistifte, 
Spieifarten frei mit Orders, 


MICHAEL J. STARK & SONS 


Vatent-⸗Anwälte. 
und ausländiſche 
yrumpt und peiswürbig 

Langiädrige Erfahrung und 

tauiende von Empjeblungen. 

Simmer 1624 Monaduod Blsd, Ede Ja 

ton Divd. md Dearborn Er. 


Ameritaniſche 


t 
werden —* 


eforgt. 


nn ET Ten Le EIS 
des Merkur in volliten Zügen tran= 


Berline 


> B . 
Non Berta 


Ne langer 
ärmer wird die Chronif von Berlin. 
Kine aeiwilfe Bereinfahung und Ber: 
aejelligen Lebens ijt die | 
felbftverftändliche Folge der äußeren 
Veränderungen und der eifernen | 
Umflammerung. In ſolchem Maße 
aber, wie etwa die ſchwindſüchtig ge 

wordenen Lokalberichte ſelbſt der 
größten Berliner Zeitungen vermuten | 
laffen, haben fich Handel und Wane | 
del feineämweqs verfrochen. Der Han 

bel, das weiß man ja, blüht üopia im | 
jenen Siveigen, die idre Säfte aus ber | 
blutgedüngten Erde der Schlachten 
faugen; und von den Wandlungen 
des Lebenswandels fcheinen gerade in 
der Großftadt noch ftattliche Kreile 
Es gibt Menſchen, die 
ſich in ihrem Behagen nicht ſtörenl 
laſſen, wenn der Blizt nicht juſt durch 
ihr eigenes Dach fährt, ſondern bloß 
im Nachbarhaus einſchlägt. Und der 
Hunger? Das Hungergeſpenſt iſt ein 
Phantaſiegeſpenſt. Auch in Berlin. 
Sogar in Berlin. Zweifellos geht die 
Progreſſion der Nahrungsſchwierig 


Demnach 
hat Berlin den übelſten Zuſtand zu 
betlagen. Syſtem und Ordnung hän— 
gen zwar im ganzen Lande in feſten 
Angeln, aber der ungeheure 
mus von Groß-Berlin iſt begreif— 
licherweiſe am ſchwerſien zu bewäl 
tigen. Doch zeigten die Bedürfniſſe 
dieſer drei Millionen eine ungeohnte 
Anpaſſungsfähigleit, und die Gefahr 
iſt überwunden, daß die ſchnöden 
Hoffnunden der Aushungerer ſich er— 


Organis— 


hr 


ber A 
füllen fönnten, Freileich, einem ter 
möhnten Menfchentind, das vielleicht 
aus einem Lande fommt, mo man 
nod immer jammert und fehimpft, 
wenn blop die gewohnte Mehffpeife 
ouf dem Zifch Fehlt, mag ein Berliner 
Mittagstiſch gruſelig ſpartaniſch 
Sehr oft iſt Speiſen 


e 
ordnung nur zwei Gänge: Auf die 
J 
J 


di 
Kartoffel- oder Graupenſuppe folgt 
als Hauptmahlzeit eine Schüſſel Kohl 
oder Kohlrüben. Und es geht auch 
ſo. Die Arbeitsleiſtungen dieſer 
die kör— 
perlichen Kräfte ihrer tauſendfäl— 
tigen menſchlichen Ameiſen nehmen 
durchaus nicht ab. Die unerhörte 
Mäßigkeit gewährt ſogar kleine 
Freuden, von denen man ſich in ſet— 
ten Jahren nichts träumen ließ. Ein 
Apfel wird mit Hallo begrüßt, und 
das kleine Stückchen Fleiſch, das an 
zwei Tagen der Woche die Tiſch— 
meſſer aus dem Traumdaſein weckt, 
Biſſen für Biſſen mit Andacht ge— 


phen gute Tage. Es fehlt ihnen nicht 
an Beweiſen für ihre Lehren. 

Den großen Geſellſchaften iſt der 
Nerv durchſchnitten, der durch den 
Magen geht. Iſt es aber beſonders 
ſchade um ſie? In der Ueppigkeit 
Neoboruſſiens vor dem Kriege war 


die ſchöne Geſelligkeit zu Berlin ein 


wahres Aſchenbrödel geworden. Bei) 
den glänzenden Abfütterungen, in de- 
en Prunf bie alten und die „plöß- 


' Glauben hin, 


'und Geilt. 


ı mann-Lehfeld. 


ſaat 


Hamſter 


r 


mm 


der Krieg dauert, deito! hen“ Salons miteinander mettet- 
ferten, wer fie nicht zu finden. An 
dieſen Tafeln herrſchte die 
Rananrdnuna, feierte die deutiche Ti-, 
telfuccht ihre DOrgien. Yebt — jebt!; 


ıröte eines neuen Schieberelyfiuma— 2 


ftrenge, oO 


aejellt fich, mer fich aufrichtig fucht! 


und fürlieb nimmt. 
ganz freiiili 
Einfachheit eine 
nung. 


ten Tafelrunden bei Tee und Butter 


brot (vorläufig aebricht’8 freilich ar 
Butter!), die Heimftätten von Herz 


denten der Rahel . a * 
enlen der Rah Schwindlerin im Rieſenformat, ein 


Wertkzeug des gerechten Ausgleichs? 
Ja, wie etwa der Mörder, der heute 
einen Menſchen umbringt, der mor— 
gen vielleicht einen ſilbernen Löf— 
rel jtehlen wiirde. 
nünftigen 
‚dann 
‚fein, 
liche Begabung vergeudet fehen in ber- 
blüffenden Verbrechen. Für ein mo- 


Sie 
oder des Haufes Leh 
Nichts aber auf Er 
den fehrt in den alten Formen tie 
ber, alles wandelt fi beitändig»... 


Varnhagen 


Wird der Krieg mit fo viel lUinheil- 
redliches Körnlein 
Kommt zum Zwang auch 
Einkehr? Wird ſie dauern? Schiff— 
brüchige, die Tage lang auf den Wel— 
wenn ſie gerettet 


auch 


ſtreuen? 


ein 


len treiben, ſind, 
werden, vor der Gier des Heißhun 


gers zu bewahren. 
In der Krypta der Großſtadt, im 


dunkelſten, wenn auch zuweilen lich— 


Sanguiniker geben ſich dem 
daß die guten alten 
Zeiten wiederkehren werden, die trau— 


Ob auch nicht 
freiwilig, iſt dieſe Rücktkehr zur 
erfreuliche Erſchei— 


len, ſahen wohl ſchon die Morgen⸗ 


Herren der Finanz und des Adels, 
des Zwiſchenhandels und der Lebe— 
welt, auch erfahrene Schmeißfliegen 
der Geſellſchaft und gewiegte Kauf— 
leute. Gewiß, ſie waren nur die 
„pfer, die Betrogenen. Eine geſetz— 
liche Schuld wird ihnen ſchwerlich 


deizumeſſen ſein, und die menſchliche 


daß ſie die harte Bedrängniß des ei— 
genen Volkes zu großen Wucherge— 
winnſten im Lebensmittelhandel mi— 


zubenutzen gedachten, dieſe Roheit der 


Geſinnung würde ihnen keine trüben 


— 


Stunden bereiten. Doch die Nemeſis, 


oft nur eine fromme Sage auf Erben, 


ſtraft ſie — nicht alle, aber viele! — „u 


‚ mit fehweren Verluften in Barem! 


So märe Frau Kupfer, bie 


einem ber= 
der Natur 
wenigen die Rede 
ir Die außerorbent- 


c 
Von 
8 at, 
Haushalt 
am 


Du 
mp 


ı dernes Sittendrama eignen fich Frau 


Kupfer und ihr Fall. 


terfunkelnden Berlin hat übrigens der 


Betrieb niemals ganz aufgehört. Vor 
em fehr 


furzem wurde im Mejten 
fröhliches Neit ausaehoben, ein feu: 
daler Spielllub, Hinter deffen ver 


hängten Fenſtern es 


allen verbotenen Herrlichkeiten 


hoch herging. 
Und nun hat die Hausdurchſuchung 
bei Frau Meta Kupfer rieſige Lager 

nicht bloß der teuerften Weine, 
auch von Schinfen und Wild und von 


Iageslicht gefördert. Jm Gehege des) 


'qutbürgerlichen Egoismus tft ja ber 
fein ungewöhnliches Tier. 
nohb Beute! 
bermag, | 

dem | 
‚Haufe am CHarfoitendurger Kaijer: 


er 
zu füllen 
erftaunlid. Bon 


Indeſſen, daß 
große Keller 
das iſt 


} 


damım, ivo fi) der Bratſpieß ſo lange 


am Tyeuer drehte, qleitet der Bid zu! 
den Lieferanten, denen das fahmere een . 
ı Geld der Frau Kupfer viel lieber var PITD: „.S, I bin a Scheinwerfer.“ 
ala das Gefeh. Das Geld der Frau 
Meta Kupfer.... 
‚bon den vieien Millionen, die fie ver- 
önlagte, ftanden ihr rechtlich au 
und auch d’e waren geborgt! Berlin 
ı hätte feine Genfation 


mehr? 
Teiles, diefe eine ftedt hundert nor- 


male Friedensſkandale in die Taſche! 
Der Tatbeſtand iſt den Zeitungsle— 
ſern wohlbekannt. Von den ſinnigen 
Betrachtungen, mit denen man ihn! 
ſchmücken mag, tft die berichigendite | 
mohl die, daß die Opfer der fabelhaf- 
‚ten Dame urößtenteils ein inniges!! 
| Mitleid verdienen. Einige harmlofe Tend fagte ber Ber E 
‚ Seelen find gewiß unter ihmen, einige, Mebt? 2a, voch jut, „Sufte> Demm Zu 
arıme Teufel, die der Verfuchung nicht, 


widerſtehen konnten, 


ſungen 


kühnſten Raubritter der Gründer— 


periode hätte ſchwindeln müſſen. Die einen 
ae bes Lebens Freuben aus ben | — 
Schalen des Baus, der Venus und |nur, wad er gefehen hat!“ _ 


ja ganze 400 Mt. 


O 


dieſe 
‚lehrte ich um. 


rrfchaften, bie im Saloon der Frau | fih, wie ift’3 benn mit dem brilien 


Tioniere, 
eine Minenmerfer-Abteilung. Geftern 
. | Abend 
ans!, : 

furze Zeit 
Haus zu treten. 
vereinzelte 
Nacht iſt ſtockdunkel. 


gen Pärchen. 
mer Feldgrauer, „Sie“ ein hübſches 
aber 
Mädchen. 
‚bei war, rief das Fräulein ziemlich 
‚laut und aeziert aus: = 


ſtalt warſt du? 
nicht mehr!“ 


e Sardou hat 
in „Fernande“ ſolch eine Höhle der 


großen und der halben Welt drama- 
tifirt. Uber das war vor mehr ala 
bierzig Sabren, umd feither haben wir 
es noch herrlich weit gebracht! 


—————. 
Aus der Jugend, 
* 


Wir liegen in %... Außer ung no) 
eine Scheinmerfer- und 
verläßt unfer Oberft auf 
das Kafino, eum vor’ 
Abd und zu fallen 
Kanonenfhüffe. Die 
Al3 der Oberjt 


aus der Tür tritt, fteht er plötzlich 
dor einer fchwarzen Geftalt, die nur 
im Umriſſe 
grauer zu erkennen iſt. 
fragt ſofort: 


ee; “ 
Sie?“, 


des Helms als Feld— 
Der Oberſt 
„Na, wer ſind denn 


worauf ihm zur Antwori 


Kürzlich begegnete ich einem jun— 
„Er“ war ein ſtram— 


anſcheinend recht „affeltirtes“ 
Und gerade, ala ich bor= 


„Was, in der Entlaufungs-An- 


Prui, ih mag di 


Gejpannt, wie der Kriegerämann 
Ablage aufnehmen mirbe, 
Aber Tpöttifch grin- 
Verihmähte nur: 


wünfde ich Dir eenen von uns, ber 2 
ihr larges nic in der&ntlaufungsanftalt war!” 7 
Kriensprot jenjeitö von Gut und Böfe 2 
mit Gänfefett zu beitreichen. Berzin-; — Der Unportetifge. — Wbbofat 

maren da®, bor denen dem | (zum Klienten, ver in einen Raufeuae 3 
aeb beriidelt ift): „Sie haben alfe: 
gegen 7 


Zeugen für und einen 


„Der hält fich neutral, der erzäl 


# 


J— 


—— 
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A Store for. Everybody” 
State and Washington Sts. 


Heut Wersäufe von ar 


Schweißer Applique und Dutcheß Point —* Gardinen zu 


weniger als den heutigen Impor 
timent von Muſtern in 
nen Muſtern zur 
Paar, zu 


Auswahl. 


Cable Net Spitzengardinen, in ausländiſchen wie auch 


einheimiſchen Geweben, 214 
Längen: 


Novelty Net Gardinen in ſchö 
nen Allover irten 
finiſſed mit hübſchen 
gezackten Kanten, 


das Paar zu 


figur 


zus. 1, 
bor dirt ten 


$1.45 


| 


und ſchönen Drawn Wo 
kleine Bolts bis zu 25 Yards 


Zaicment 


65€ 
bleicht, 


Bettücer, ac 
Topp clbett 
Grdie, 7OXID Boll: 
baltbarce QOualität. 
(Nur 6 Dards an ci 
nen Kunden), 49 
jedes, c 
18c Kiiienbezüge, 
45x36 Zoll, ganz ac 
bleicht, aute Tualität. 
Nur 12 an einen 


Kunden), 15e 


jeder zu 


gebleicht, 
breit, gute 
runder 
ing. (Nur 
an einen 
Kunden), 
Am oske 
Ginghams, 
von fancy 
einfachen 


EFIOGEXEÆIGOGEAIOEXAMC. 


Bürſte—⸗ u 
Kine >5e Alaidie ? 
\ II Ber gene Bürſte 
\ —* Verlauf: 
omo bination 11, 


Stuhl, in 2 Finiſches, 
d, Dal Sct, 82.98. 


— u. 
Mahagoni und Fun 


7 oudoir Yampen-Stan 


2 3Öl1., im Gold 


— 


Feinſeid Schirme. 24 
zoll arbeit im For 
oiche — „Rage 0, 


* 


"8 05 


Roırdoir andern» 
1.00, 


Land 


I RR 


netten tvie 
Montag, das 


ſpeziell Montag, Paar, zu 


von jeder Sorte, 


Domeſtics und Waſchſtoſſe m 


35c Sheeting, völlig 
214 Yards 


Faden 


v.. 290 


Farben, MD. 


Hanchaltungs-Begenftände 


dinen und Worhaugitofien 


tationsfotter 
auch 


ein großes Sor— 


55.85 


hodhiei 


sb Je —— se 


‚ bis 3 Yard 57 ww 
‘ . 

I . 2 

dapock Sunfaſt Overdrape 

dovpelte Breite, in allen 


Schattirun gen garan 


— 
— 


toffe, 
populären 
tirt Sunfaſt 


die Yard zu 


Farben, 


1500 Yards mercerized Marquiſettes und Voiles, mit Band Edges 
* 34 + 
I Eindaen; 


wm;t 


Räumung von Mills; 
Mard 


u 
— 


240 


— 
— 


Bederuchte Kleider 
Voiles, 40 Zoll breit, 
große Auswahl von 
Ztnlee-—in Streifen, 
Bunker niw. Mon 
tan ſpeziell 121 
Yard zu i 20 

Weiße Nice Boile, 
10 Zoll breit. ſchwere 
Ounlität, paſſend für 
Lleider oder Gardi 


nen, Mon 1 1 
23e 


tag, Wd.. 


S 


ſ8 Gewicht, 
Sheet 
15 Yards 


wıers 
— 


*10 


je 1a1S10ret F 


an NMleider 
Auswahl 
Styles und 


140 


nd PoliſhKombination 
Wright's Silver Cream und cine 


zum Poliren Sil 396 


1 
Preis für dieſe 
in zwei Farons, 


st, fintiibed * a 


van 


= ie 


Flur Lampe, 


t{bacbild 


Tee Gart, Mahagoni Yiniin, 


— 


— u 
— —“ malte 


ab 


— — 


Rz 


— ——— — 
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: Briegslage zu Land und zur sie 
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* 
* 


recht. — 
Eugland und die Abrüſtung 
ſchied. — Kannda und die S 
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In ſeiner Inouaurationgrede *** 
ſich Präſident Wilſon zum zweiten 
Mal die Freiheit der Meere als 
eines * jer großen internationalen 
Ziele. Das wirkt nun auf die E ẽnglän 
der wie ein rotes Tuch auf den Sti 
„Die Freiheit der Meere iſt ein Phan 
tom,” jagt John Leyland im „XIX. 
Century“, von den Deutſchen erfun 
den und von gedantenloſen Schwät— 
zern nachgeplappert.“ 

John Leyland hat Recht 
er als Engländer in einer en gliſchen 
Schrift kaum ernſt genommen derden 


trohdem 


lann. Viele haben von der Freiheit 


der Meere geſprochen, aber bisher 
hat niemand verkün 
gemeint iſt. Im Frie 
ohnehin für jedermann frei. 
ſie mit ſcheelen Augen beſe 
den, waren deutſche Ha— 
häufige Gäſte in Liverpool 
gow. Somit bleibt der 
die Freiheit der Meere 
alle Kriegführung auf 
ſchränkt wird? Offenbar; 
wenn auch die Handelsſchif 
führender Mächte unbehin 
men und gehen können, 
frei. Niemand wird heute 
halb vermoderten Renein 
und bedingunaswetier 
irgehdiveihe Bedeutung zumefien. 
Die vom, Seerecht meiiten ae 
jchügten Güter, ausdrüdlich und fi i 
n 
f 


c 
was 
ſt 


en it 


Det 
x 
ar 


von voller 
Nontrebande 


am a 
erlich davor beivahrt zu Kontreban 
gezählt zu werden, wenn fie nicht 
die feindliche Armee bejtimmt 
find heute ebenjoqut Kontrebande wie 
Kanonen oder Pierde. E3 bedurfte 
feiner großen Schlaubeit, zu erklären, 
Daß jede für einen deutichen Zivili ſten 
eingeführte Kartoffel, eine ebenſolche 
Kartoffel für einen deutſchen Solda 
ten verfügbar macht; daß ſomit alle 
Nahrungsſtoffe, die ihren Weg nach 
Deutſchland finden, direkt oder aufer 
Umwegen für die deutſche Armee be 
ſtimmt ſind. 
Das beweiſt, daß von einer Ueber— 
wachung des feindlichen Seehandels 
Guch im den uniguldigften Gütern 
durch Kriegsſchifſe micht Rede 
ſein Ba, für den Fall, dab es noc) 
immer Zieifler geben joilte, bie met 
tere Berveile benötigen. Somit bedeu- 
tet Freiheit der Meere nichts weniger 
als das Aufgeben aller Wehrmittel 
zur See, und jeibit dann iit fie un 
wirtlih, denn bei Krtegsausbrud) 
wird jede Mach tr aus ihren H andels 
fhhiffen Kriegsichiffe machen, wenn 
fie damit ihrem Gegner ſchaden kann. 
Bräfident Wiljon kann den fünftigen 


de 
ür 
ſind, 


Zuſitand der hohen Zee nicht in dieſem 


Lichte angefehen haben, denn un glei- 
hen Tage hat er eine Halbeltilliarbe 
Sollor Vorlage zum Bau 
Kriegaicifien unterzeichnet. 


Viel gebrandyt und wenig veritanden. — 


Was das Anielreicd jeiner * 


mit t went gen 


bon | 
[ierende Eeite bei einer folchen Vers rechnet, U-Boote zu jagen. 


Liemert. 


im Ser 


Schlupfwinkel 


Woran unſere Friedensapoſtel nicht gedacht haben. 


zur See. — Ein großer Unt 
ceherrijihnit des Mutterlande: 
lotte ſchuldet. 


* 
er 


— 
*** 


Lot 
* 
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Es gäbe noch eine andere 
keit. Es läßt ſich nicht leugnen, daß 
der Gedanke einer bewaffneten Völ 
fer semeinfhaft über Billy Sundays 
Abart bei vieln verſtändigen 
Politikern Anhang gewonnen hat. 
wären, 


Wenn alle Mächte 
in Kriegs 


über den 
und im Falle 
ig den Uebel täte er mit 


Beachtung der 


an ich 
recht aut 
t, auf wel 
— der 
unter die Mächte geſche 
ti ben joll. Die Vereinigten Staaten mit 
vtelen Taufenden Küſtenmeilen wür 
den mehr zu internat. Flotte 
| beitrag gen Dielleicht Oeſterreich 
Angenommen 
der —* 


ein großgeres 


META 
Melt 


hin u 


— sn 
bereit he 


Seehandel 


gen 
zeiten nieberzulegen 
ihrer Verlegun 
vereinten Kräften zur 
Verträge zu zwingen, fönnte m 
eimen andauernden .. 
vorstellen. Aber die grag ei 

cher Grundlage Die 


Ü) L 
Kriegsſchiffe 


als 
Hundert. 
geſchieht, mit 
daß —— a 
5) eite 


ve 
freien e 
* 


daß dies 
dung, 
eſſe 


“ 
tor 4 :- MM, 
Intere ich an der Be 
ab nt 2 5 
COFEEHTS hat 
damit bean 

‘ 


—2 u 


wahrung 
* Amerika ſich dann 
im ı Bolt errat nicht 


ein Wettlauf in 
einer anderen F 
Amerila, oder 


ſich dat ei ale aleich: vertige | 
teien behandeln. 

Wie aber, wein die Großen ihren 
Schritt nach den Kleinen einrichten, 
und alle Mächte dem bewaffneten 
—— die g eiche —— zahlen? 


bie Stufe — Mächte nur dann 
bringen, wenn es mit dem Schiffba 
auf lange Zeit gänzlich einhält. Nicht 
früher als bis die britiſche Flotte ver 
— iſt, in zwanzig vu mehr 
fönnte man at en friedliche 
Völteren me m. in Diet em Einne 
denfen enbar it Dies pie verlangt 
bon arg Die einziaen, an ber 
teren würden, wären tenala ind 
Japan, die beiden nfelreiche, 
Sicherheit Hisher dem fiheren Schuß 
ihrer Arieasichiffe anvertraut war, 
und nun plöglich dem guten Willen 
* Außenwelt anheimgeſtellt, werden 
oll. Freiwillig werden darauf weder 
naland neh Japan eingeben 
Dem cegenüber maq man einiven 
den, daß die Entwaffnung auch 
Dande vor aeben würde, &3 
miürde nicht wentaq quten Slauden von 
Seiten 2 gr bedürfen, Die 
Armee abzutun und fih für Sicher 
heit an * ruſſiſchen Grenze gegebe— 
nenfalls auf das Eingreifen einer in 
ternationalen Schutzarmee zu verlaſ— 
ſen. Trozdem wäre England die ver— 


N \ 
„san 


ps en 


\ 


ſich 


weltlichung 


nommen, 


Induſtrien, Ke 


aller Wehrkräfte und 
nicht Deutichland. Nehmen wir ein=| 


‚mal an, daß Rußland plötlih den 
'Meltfrieden bricht, 
den in Djtpreußen einfallen. Rußland | 


und Stojafenhor- 
I 
fönnte ji im Geheimen auf einen | 
jolden Schlag einigermaßen vorbe: | 
reiten. Aber größere Rüftungen könn: | 
ten nicht verborgen bleiben. YUnge: | 
nommen weiter, daß die internotio- | 
tale Schugarmee verfagt und daß) 
Deutſchland ſich plötzlich vor der! 


Not: vendigfeit fieht, oßne Armee Tich 


der Angreifer zu erwehren. Die Lage’ 


‚wäre feinesfalls verzweifelt oder auch 


nur biel ungünftiger ala fie ausſah, 
da Deutichlond und Rußland bis an 
die Zähne in Waffen ftedten,. Nimmt 
man beiden Kämpfenden ihre War 
fen, fo haben fi ihre Ausſichten 
eben nicht verändert. Die größere n= 
teliigenz, Disziplin und Nejourcen 
er Deutfchen würden ihnen in die 
er neuen Lage ebenfoscehr die Ober 
yaid neben wie früher | 
Unberz jedoch in —* Ange— | 
daß Fich die Welt | 
entwaffnet bat, 


Zur Cee | 
mit Musnahme einer | 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. März 1917. 


gemeinfam bemannten in Gemeinde: |1 


Schutzflotte, die dazu 
die Intereſſen aller 


ſitz befindlichen 
beſtimmt wäre, 
im 
Wied der ſoll 


land mit ſeiner ge 


Friedensſtö 


Ruß 
waͤltigen Volkszahl den 
rer ſpielen und 
Flotte verſagen, während den briti— 
ſchen Inſeln eine ruſſiſche Invaſion 
droht. Gelä den ruſſiſchen Hor 
den, unbehelligt auf engliſchem Bo 
den zu landen, dann wäre es ſehr 
wohl denlbar, daß der leicht ver 
vundliche Südteil Englands in einen 
Schutthaufen verwandelt iſt, bevor 
die Briten ſich zur 
ganiſiren könnten. 
ſchied zwiſchen 
Englands und 
D eütſchlands 
gleichſam über 
werden kann. Eine 
bauen, wie jte heute ger 
jedoch Jahrzehnte in Anſpruch 
Daneben gibt es Gründe 
warum Enaland von einer 
allgemeinen Entwaffnung niemals 
etwas wird wiſſen wollen. 
einige Seit in Kanada aelebt hat, 
weis, dab der kanadischen Koyaltiät 
dor dem Mrica vor allem der Schuß 
der britiſchen Flotte 
Wenn Ottawa beſchloß, 
E Einwanderung zu 
wäre dieſer Beſchluß kaum Papier 
Tinte wert gewe ohne die 
engliſche Flotte. Wenn Kanada Ta— 
rifreziprozität mit Onkel Sam ver— 
warf, ſo geſchah auch dies nach der 
Anſicht vieler unter dem Schutz der 
engliſchen Flotte. Neben ſolchen Ver- 
nunftgründen gibt es zweifellos in 
England und Auſtralien 
wirkliche Anhänglichkeit an das In 
ſelreich. 
keineswegs ſicher, daß 
dem Reiche erhalten blieben, 
fie jemals die britifche Flotte ent 
behren. 
Die britſche Herrlichkeit in 
» denszeiten gleicht einer Kette, 
haupt! ach! iche * —* ‚Hanbels flotte, | 
bien d Eifenminen, 
Kriegsflotte und Relonien bilden. 
Bricht eines diefer Glieder, fo halten 
die anderen nicht mebr. Sagen ſich 
di (08, und müffen eig 


inge es 


einer Entwaffnung 
einer Entwaffnung 
tt, daß Die lebtere 
Nacht gut gemacht 
britiſche Flotte zu 
nimmt 


> { 
= dl, 


die japanische 


ſen 


die Kolonien 


Frie 


die Dominions 
liſche Fabrikanten ihre Rohſtoffe in 
Auſtralien 
bezahlen wie andere Käufer, anftatt 
Itch eines Vorzugszolles zu erfreuen, 
fo iwird es jtch Enaland bald nicht 
mehr leiiten fonnen, die immer teu 
reren Nahrungsmittel mittels eng— 
Iticher Fabriksauter im Ausland zu 
faufen und einzuführen. Aber was 
dann? Unmwiderruflich hat ji) Eng- 
iand in der Mrbeitsieilung unſerer 
Seit den Anduftrien ergeben, und es 
fönnte mit un Handvoll Erde 

anders nicht mehr 


ſeine ie 


414⸗ 
er alter 


if es unwahrſcheinlicher als 
e — ten ſich von ihrer 

en ſellten. Wie nie 
falgar ſehen die Bri 


otte 


ca 
Hins 


Heute 


e sirien, was ihre Fl— 
sür fie getan bat, wie hoch der 
tub tit, in dem fi ihre Ausgaben 
tür Krieasichiffe nun verzinfen. Der 
ſtillen Gewalt ur englifegen Flotte ift 
Ausland Gerechtigleit ge 
worden. — in England iſt man 
zuweilen enttäuſcht. Wan ſieht wohl 
ein, daß die Blockitcung Der zentral 
nächte eine vollſtändige it. 
Nach Einführung des = erſea Irulis 
in Holland und ber de Aſſocia 
tion in Dänemar — en 
lich nur äußerſt ſpärliche Gü 
dungen dirett oder indirek 
Deutſchland. Truppentransport 
— 


im q oben. und Ganz mit Hilfe 
tal 
ri 


ten in dieſem 


nahezu 


—* en iſchen Flotte 5 durch 

ührt worden. Es iſt wahr, daß 
hier md da große Truppenichiffe 
mit Mann und Maus verloren am 
gen. Aber der Prüfitein it, ob ir 
aendein Unternehmen mihalüdt it, 
weil hritiſche Flotte verſagte. 
Die Antwort iſt enſchieden nein. 
Gallipoli ein Fehlſchlag, Salo 
riti verſpricht einer zu werden; in 
änien kam engliſche Hilfe zu 
Kut el Mara war eine trüb 

Niederlage. Allein niemals 
der Fehler auf Seiten der 


— 
Di 


rar 
7 Y 


‚pät, 
ſelige 
war 
Flotte. 

er Schutz der engliſchen Küſte 
war auch ſo erfolgreich wie man es 
unter den Umſtänden nur erwarten 
tonnte. Was den Engländern jedoch 
nicht aus dem Sinne will, trokdem 
ſie es nicht offen zugeben, iſt nicht ſo 
ſehr die Unterſeebootsgefahr wie die 
unentſchiedenen Gefechte mit deut 
—* Schiffen auf hoher See. Die 
U-Boote treffen fie hart genug, aber, 
mie Sohn Leyland bemerkt, enalifche 
‚ Krieasfchiffe waren nicht darauf b*=| 


ohne ı f 


Wer J 


beihränten, jo # 


auch viel) 
edoc auch Engländer find 


müßter J. 


4 
deren WM 


Die Nordiee, der Kanal, 


bleiben noch immer 


den Triumphen 
Vom Boote. 


gleichen Maße aufrechtzuerhalten. J 


die internationale F 


Verteidigung or: IJ 
Der aroße Inter: | 


12.50 
tie erhöh 


—* 


zu Grunde lag. W 


1 oder dor dem 15. Apri 


Poſitiv Eure lebte Gelegenheit, Drerel Common 
zu dem jeßigen niedrigen Breis von $10 per 
Aktie zu erhalten und ur 3135,000 übrig für 


Chicagver Geldanleger zu den Preis. 


und Kanada ebenfo teuer J 


Keine weitere Bekanntmachung erfolgt 


Legen voller Mnskunjt ſhreibt oder teleponirt uns oder Ihirt uns den nahtehsuden Nıhirage-Nonpon 


DREXEL SALES C9., Inc. 


SOLE FISCAL AGENTS DREXEL MITOR GAR CORZOFITION 
820-21-22 Lumber Exchange Building 
115. La Salle Str., Ecke Madison, Chicago 


Telephon: Randolph 7463, 7464, 7465 und 7466 
New York Offices—175) Broadway 


Auskunft-Koupon 


Zur Beachtung:? Die Einſchicung dieſes Konpons an 


Ihnen abioint feine Verpilichtungen auf. 


eidaı — 


Staändpunkte der ſtolzen Ueberliefe 
rungen der engliſchen Kriegsmarine 
tönnte England ſogar Niederlagen 
von Hand der U-Boote erleben und 
brauchte ſich dieſer Tatſache nicht zu 
ſchämen. Die Seeſchlacht. bei Jüt 
land jedoch war die erſte unentſchie— 


Die englifche Bührnue. 


Blackſtone. — In einem Luſt 
ſpiel, „Erſtwhile Suſan“, tritt Frau 
Fiste hier in den beiden nächſten 

erg — — 
Wochen auf. Das Stück ſpielt unter Dieſe Woche iſt die Surcibi Steer dige de 
pennſylvaniſchen Deutſchen, verfaßt dritte der „Paſſing Show of 1916.“ zai im verwunder u ud 1he 

ha at 3 He N. Marti Gobans Grand. Hier bat 
dene Seeiclacht, die England Jeit bet es Helen R. Martin. die neunte Woche der % de 
Ser a - 2 inceh Hie * Ie die neunte Woche der Auf fführ ungen ‚ 
Sahrhunderten gefochten bat, und! eincep. — Hier wird „Zfei cn Zum to tke Riabt“ benennen. > war Dele, Zihweter. Dow Id breit mic 
oc) dazu gegen eine fleinere S— Rem bon Edward Ehtide 335 a = eu ER ee —— * 
mocht.Datuber huft den Englän- Latbenler gegeben, die Liebesgeſchichte NOMETE., ee 
dern fein Vernünfteln hinwen. Trotz eines armen jungen Dichters, unter tritt eiter in „te Boomeranı auf, rungstan dor der Ztadtratsmahl am > 
les Wanemuts, alles Glücds und Pet Tireltion von Oliver Morosco, Olympic —— Hier verfam nein | zun Jan unD Neue u. ö — EEE. ZN 
z re a gr Nlapt i Fin Lufffbiel »Votaſh and Berfmutter in Society“ Ye dv die Sntrrseht md Das gene MA ir Die Stammliſten eingetragen 
aller Füßrerlunft der Deutſchen _P ahhouſe. — Ein Luſtſpiel, Mabendlich ein zahlreiches Publik Und klatſchie in die Gurzeln und das Kraui. ind. müfſen ſich am Dienetag veniſeri 
bleibt doch die Tatſache, daß Jüt— '„zbe Lodger“ von Horace YUnnesley an In zahlreiches Publikum. ven lajfen, wenn fie fiir am der Wahl 
fand an der Lage nichts geändert hat. Vachell, fommt hier zur Auffüd- Nattona I. — „he Girl Bit — en a Ze 
die franzo- rung feitens einer enalifchen Truppe. ut a Chance hier auf dem ar bang Sahne ep ern ne 
| ( a. 7 . us : s ir . n ie Negefui & 2 
fifche Kiüfte, der Sue; Kanal, der; ES hat in London Erfolg gehabt. pielplan. a nc a he. 2. 2 
‘a u a en SE * N , y 2 ich macht’ ceri vieder au en u — — 

perſiſche Golf, die Küſten Afrikeas Cort. — „Good Gracious Anna- SM a tal. — Das Melodrama Yo ich jet liege mit, biel Sirapenbabnrage im laufenden Jahr 

2 — | } * 4 7 — \ u u ser on trat Born Ziahäsee Suesf . » . 

in der Gewalt belle“ bleibt hier auf dem Spielplan. |„ıyor the Man She Loved“ von Carl {3 jo min m num von Dir da Su? SSRNDERDUnG ÜDEOuuEn BOOan [En 

* — — 2, y Ri BEN 
der englifchen Flotte, abgeiehen von) La Salle — Nora Bayes und | Majen wird bier gegeben. Bepinriung Farbe! In Den regelmäßigen 
der deutſchen U— I: Iruppe werden bier auf längere Columbia. Fred Irwins 
Zeit hinaus auftreten, „Big Show“ ift hier zu Jehen. 


sn den nächiten 
vochen wird hier wieder „Chin 
mitt Montzomern umd Stone 


. ‘4 
ß hin 


gegeben. 
Garrid. Diefe 


U mi meine y 


wife: 


Dienstag tt der chtsge Keniitri 


is chi ter bar ir 
* 
ch faßte hin und fühlte eiwas 
Ras dann geſchah, bin ich m 


ſteht 


tlebrig 


tern bo. 
Wahliofalen der Wahlbezirfe ftatt, die 


‚su dem Zwed von acht Uhr Morgens Hi3 
neun Uhr Abends gedfinet jein werden. 


Gr fagte biod: „Duerfobläger dur die 
| Und fragte mi nad Yauten, Alter, 
Und gitg.— Ach, Mütterchen, 
Ruß’ bitier teiden für fein 


Yunae 

wi tumd 

dein armer Junge 
Vatctland, 


* 





iv ‚ Eonittagdoii 


Die mißglückte Bekehrung. 


Wie jeder andere Menſch hatte 
auch der junge Reporter Williams 


ſein Stedenpferd. — Er liebte es lei- ſeinen Heiligen in ſeelifchem Rapport 
denſchaftlich Leute auszuforſchen, die stehe! Soll ich ſie durch Gedanken 


ſich in die Maſchen des Geſetzes ver— 
wickelt hatten. — Obwohl das Aus— 
pumpen der Gefangenen in der ‚Jail“ 
und in den Polizetitationen zu der 
Noutine der Neuigkeitsjäger für die 
Preſſe gehört, hatte ihm der Mann 
an der Spribe, der Zofal-Redatteur, 
doch noch, jelten Gelegenheit gegeben, 


fein Stedenpferd zu reiten! Und, " 


ivenn e& wirklich einmal geſchah, daß 


gen nach den „Konzentrationslagern 
ver Chicagoer Gelekübertreter”" ge 
Ihidlt wurde, wollte es das Ung! üd, 
daß er niemals einen „neuen Fall“ 
fand, die er zu einem interellanten 
Bericht ausfchladhten konnte. Eben— 
io wenig wie ein Sonntagsjäger 
durch eine erlegte Krähe ſeinen Ruf 
als Nimrod begründen kann, kann 


fth ein Neuigteitsjäger dur Inter: 


pieiws mit Qeuten ‚die über die ein 
fachften Paragraphen des Strafgeleß: 
buches geftolpert ftnd, die Sporen 
ala Kriminal-Reporter verdienen. — 
Groß war daher feine Freude al? 
ıhm eines Morgens in voriger Woche 
ser Stadtredafteur jchon bei feinem 
Eintritt in bie Dffice entgegenrief 
„Williams“ machen Sie fih Tofort 
auf die © Soden nach der Nordjeite 
nm 
ſitzt auf der Chicago pe. Station 
ein Zuchthausbogel namens Halpins 
eingefäfiat, der geitern erit au3 Jo 
liet ausgebrochen tit! — Sehen Sie 


einmal zu, was der Mann zu jagen - — ! 
— ne p ınoch immer im „Siveifel, ob ich durch 


bat!“ Der alte Meier, der fonit viele 
Station det, hat fich frant gemel=- 
d ja 

inf Minuten fpäter Tab Dil 
liom6 im Mutocab; — die YJurdt, 


dab ihm der Reporter einer andereit | 


Zeitung das dielverfprechende nter 
view dor der Nafe fortichnappen 
werde und er dann den bereitß Ausge 
pumpten erſt als Zweiter auspum— 


pen könne, verführte ihn zu dieſem 


Luxus einer Autofahrt. Wieder ge— 
nau fünf Minuten ſpäter ſtürmte er 
die Treppe, die von der Office in der 
Station nach dem unterirdiſchen In— 
ferno, in dem die Eingelochter 
ſchmachten, führte hinunter. 

„Warum die große Eile, Mr. Ne 

orter?”" meinte der Schließer la 
hend, „Dit Bogel, die wir in den 
Näfigen hi 


r ba 
v -f 
fort. Mir pa! 


fr} 


den, fliegen uns nicht 
sen halt beifer auf, 
iwie die Gefängnißwärter in Joliet, 
die trotz der hohen Mauern und ſtar— 
ten Eiſengitter einen ſo ſchweren Ver 
brecher wie den Graukopf Halpins da 
in Zelle No. 13, der noch dazu ein 
„Lifetimer“ iſt, entſpringen laſſen!“ 

„Mr. Halpins iſt gerade der 
Mann,“ erwiderte Williams eilig, 
„dem mein heutiger Beſuch gilt. Den 
ten Sie, daß er geſprächiger Natur 
it, oder werde ich ihm jedes Wort 

us dem Munde ziehen müjfen?“ 

„Wenn einem Menichen, wie eß bei 
dem de der Fall war, fünfundzivan- 
ia Jahre lang, bei Strafe verboten 
it, das Maul aufzumadben,” antıvor 
tete der Gefraate, „empfindet er e3 
als eine arofe Mohltat, fich einmal 
jelbit wieder jprechen zu bören. Sie 
werden einen leichten „Job“ haben 
und bei ihm gar nıct die Aushorch 
pumpe anzuſetzen brauchen! — Er 
wird Ihnen aus freien Stüden mehr 
ſagen, als Sie hören wollen! 
Uebrigens“, ſetzte er, ironiſch hinzu, 
„nehmen Sie ſich in Acht, daß er Sie 
nicht zur wahren Frömmigkeit und 
zu einem gottgefälligen chriſtlichen 
Lebenswandel bekehrt!“ 

Die Idee, daß mich ein alter Zucht— 
bausbruder auf den Weg zu meinem 
Seelenheile zu weiſen verſuchen wird, 
iſt geradezu klaſſiſch!“ gab der Re 
porter zurück, und ging an das Git— 
ter vor der Zelle 13. — Dort ent 
ſpann ſich zwiſchen dem Mann vor 
und dem Manne hinter den Eiſen 
ſtäben folgender Dialog: — 

„Guten Morgen! Mr. Halpins!“ 

„Gott zum Gruß" W Möge diejer 
Morgen nicht nur ein quter, fontern 
cu in feinen Folgen ein gejegneter 
für Gie fein! Sie find nod) jung 
und unerfahren, eine leichte Beute für 
den Böfen, der auch Ahnen, wie je: 
dem andern fündhaften Menjchen mit 


oraufamer Liit und Tüde nachitellt. | 


Sch tenne feine Bosheit aus Erfah: 
rung! Gott gebe mir die Kraft, daß 
ich dur) ron "er Warnung bor 
ihm Ihre junge Menjchenfeele retten 
tann. — 

„Sie find fehr liebensivürdig und 
ich fpreche Xhnren meinen beiten Dant 
für Ihre aute Abficht mit mir aus. 
Sjndeifen erjcheint mir borerjt meine v 
Geelenrettuna als eine „Caufa Poite- 
rior“ d. h. als eine Angelegenheit, die 
vor einer weit wichtigeren zurüd- 
ftehen muß. Erit da® Gejchäft und 

dann de3 Vergnügen. Sch bin ein 
Bertreier ber Prefie. Die Deffentlich- 
feit, die geitern von Ghrem Entmei- 
ben aus dem’ Yucthaus vernommen 
hat, iit auf's höchjte an Shrem Falle 
intereifirt!“ 

— möchten alſo die Geſchichte 

eines Verbrechens, eine Schilderung 
eines fünfundzwanzigjährigen Ge⸗ 


Nach ſoeb pen eingegangener Me elduna | 


„sa Din auf's Höchite —— ges 
Ipannt, und mit mir die halbe Mi 
Iton der Lefer unseres Weltblattes 1 

„Ss bedaure, Ihrem Wunſche 
nicht entfprehen zu fünnen; ch habe 
gerade eine meiner Önadenjtunden, 
in denen ich mit meinem Erlöfer und 


an mein fündiges Erdenmwallen un: 
terbrechen? Nur, wenn ich ein Opfer 
den Strallen des Satans zu entreil 
jen hoffen fan, bin ich um mein:r 
Chriitenpflicht dazu willig. Bruder, 
fnieen Sie mit mir nieder und fle 
ben Sie mit mir um die Gnabe des 
Himmels!“ 5 

„Sehr perbunden für diejen Vor 


drängt! Jeden Augenblid fünnen die 


| Diener bes Sera eintreten und Sie 


nah dem Ort Nhrer fünfundzwan⸗ 
zigjährigen Tät igfeit zurüdtranspor 
tiren.... . wollen ©ie mir in a (fer 
Geſchwindigkeit alſo wenigitens bie 
näheren Detail3 Yhrer Flucht und 
Wiederfeitnahme geben? 

„Sehr ungern, denn jede in joldh 
weltlichen Gelpräden verbradte Mi 
nute tit ein Verluit für |hr Seelen: 
bei. Wenn ih dennod Ihren 
Wunich erfülle, fo geichieht es, pamit 


die böfe Welt die Wlotive, die mich zu | | 
der Fluft veranlaßten, nicht falich | 


auslegt. 


Sch hatte das große, ruhige Haus | 
in oliet herzlich liebgemonnen, weil! 
ih dort beifer in mich caeben! | 
und in meinem jtillen Rämmerlein | 


Buße tun konnte al3 an jedem andes 


ren Orte. Nachdem ich aejtern fünf: | 
undzwanzig Jahre in heihen Gebeten | 
‚um Vergebung meiner Eiinden ber 


bracht hatte, verließ ich es heimlich. 
Sn meiner Herzenspemut war I) 


meine lanae und aufrichtiae Neue To 
in der Gnade aeltärkt wäre, dab ıd) 


den Lodunaen des Sataıs und der 


Welt widerſtehen und fortab einen 


gottgefälligen Lebenswandel führen. 


tönne, Der Herr batte in jeinem 
unergründlichen Ratichlage anders 
über mich beichloffen. Die Brüfuna 
follte mir eripart bleiben, er fanbdte 
mir einen Mann in den Wea, ber 
mich der Obrigfeit verriet 

Das ntervierw wurde jehr plößlich 
durh den Turnfey unter:rodgen. Er 
Ichloß die Zelle des frommen Mannes 


auf, legte ihm Arm: und Fußfelleln | 


an und übergab ihn den beiden hand 
feiten Zuchtbausbeamten, die auf 
ran eines vom Polizerher andge- 
itellten Befehls feine fofortiae Aus 
lteferung forderten. Gie ſchꝛeppten 


ihn die Treppe hinauf und durch das — eg 
nr Das Manerblümchen iſt — J7* ſchwingt ſie froh und ‚flott im|;Wer, was verborgen blüht ic 
dert Wumpis man das nerne leiden. 


Volizeibüro Dindur nad) sem Muto 
mobil, da3 ihn wieder nad dem Orte 


‚bringen follte, wo er vor allen Un: 


Ichlägen des Teufels und der Verfüh 
tung durch) Ichlechte Me nfchen bis an 
fein mehr oder weniger feliaes Ende 
jicher fein fann. 

Williams folate den beiden Ha 
fhern mit ihrem Gefanaeren in Das 
Bolizeibüro und ah durch dassyeniter 
der Abfahrt des Schnauferls fopf 
Ihüttelnd zu. Er war mißgeftimmt. 
Der erhoffte aroße Wurf, einem be 
rünhtigten Verbrecher gründlich auf 
den Zahn zu fühlen, war ihm duru) 
die Superlative Frommigfeit ſeines 
Wuspumpungsobjelts und durch dus 
Dazmwilhentommen widriaer lim 
ftände, ziemlich ftarf vorbeiaelungen 

„Nun, Sie junaer Sfribifar,” 
meinte der alte Deskieraeant, zu ihn 
tretend, „was halten Sie von dem 
alten Graubart, der uns die Übre 
feines Vejuches für eine Nacht ae 
fchentt hat. Er ilt auf jeden Fail 
ein Unikum eines Zuchthäuslers!“ 

„Ich bin aus ihm nicht recht klug 
geworden,” gab der Geftaate zögernd 
und in balber Verlegenbeit zur nt 
wort, 

„Geniren Sie fich doch nicht, ein 
zuaeitehen, da Sie nicht das Ge 
ringfte von dem, was Sie zu willen 
mwünfibten, aus tbm herau&belommen 
haben. Halpins tft ein geriebener 
Etuft, der fi hinter einem Wall 
von Scheinheiligkeit verſchanzt hält 
und jeden Angriff auf ſeine Verſtockt 
heit durch eine Salve frommer Sal— 
baderei abzuſchlagen berſucht. Gut 
für Sie und Ihr Metier, daß ich den 
Urian ſeit langer Zeit und ſeine Le— 
bensgeſchichte genau kenne und Ihnen 
alle erwünſchte Auskunft über ihn 


geben kann. Nachdem er bereits ver-⸗ 


ſchiedene Male wegen geringer Ner 
aehen gegen das Strafgeieg die ge 
ftreifte Jade getragen hatte, wurde 
er vor 25 Jahren megen etne3 WMor- 
tes, den er bei einem Ginbruch be 
gangen hatte, zum Tode verurteilt, 
auf Verwendung mehrerer Getitlichen 
aber, die auf den faulen Zauber Tet- 
— geheuchelten Reue ee 
m Gouverneur zu lebenslänalic 
Zuchihausftrafe begnadigt. Sn ber 
nterſuchungshaft fchrieb er eine, 
im Etile der alien Propheten gehal- 
tene Brochüre: „Is the Kingdom 
near?“ und eine große Anzahl from— 
mer Traktätchen. mit denen er ein 
hübſches Sümmchen Geld verdiente. 
Gr übergab dies einigermaßen ehrlich 
erworbene Geld feinem Gefangenen: 
wärter, den er auf den Weg zur 
Celtafeit aewielen zu haben alaııktr 
Diefer aber befreite, wie der Fromme 


I Ihlag zur Güte! Aber die Zeit | 
er in Vertretung eines älteren Kolle: | y 


Su Masfenfeit GerrMumpis nacht, 


Mit gütig väterlichem Sinn 
Belſazzars Tracht ihm trefflich ſteht. Greiſt er der Schönen unter's 


„Vielleicht“, ſagt er zurückgekehrt. Den Schleier lüſtet er zum S 


„Iſt's dieſe, die mein Herz begehrt?“ 


ehung: — ich * ſt ſehr entſchieden dagegen ausge 


* zur —— en 
Iſolirzellen 


‚er eher den Judas Iſchariot c— 
verſtockten Heuchler in der 
zur Begnadigung empfehle. 
Selbſtverſtändlich wurde 
vernichtenden Ausſpruch vs berufe 
nen „Sachverſtändigen“ d 
der frommen Seiellicaft ı 


nach diejem 
chen dei een n miteinander 
als ein Vergeben * 
Üſum betrachtet und als Komment 
— beſtraft wird 
e * aus zübung der Scheinh 
wa ſchechten Muckern 

n der PBrofelytenmad 
otpfelt, et.r recht — und 
fährliches Geſchäft. 
ſuchte Halpins ſich des rm dar: 
in, umd es verging felten ein Monat, 


‚tt die - 
e beiten Musiichien, Jeinen vol- 
fen Termin d. h. bis zu feiner Abbe 
ke in eine bejfere Welt abjigen 
Ö Gr Schten fich nach dem 
sehlfchlag vieler Hoffnung mit Erge- 
bung in fein Schieffal zu fügen; 

and abnte, da er jich mit d 
berwegenſien Plänen trug, 
dene Freiheit wieder 
mit Argusaugen nach einer Gelegen— 
heit zur Ausführung 
ausſpähte. Er hat lange, lange Jahre 


Strafe für ſei triebene Fröm— zu erlangen und 
igkeit und ſeinen Bekehrungseifer 
in der Bullpenn an den Daumen auf 
Ebenſo wenig gelang 
em Anſtaltsgeiſtlichen, 
nachte aber auch der einzige 
das Seelenheil der Ge— 
fangen n zu —— mit er er ge— 


—*— wurde. 


ſtern beim früheſten Mor auen ..r 5; 
KEN Aorgengrauen verſchvand, um gleich darauf in der 


n, und er verabſäum 


Wie e er Yehne 
twolfte er mir und feinem 
Menichen verraten, 
„l8 Grund an durd 
gabe, der näheren Umjtände bei fei- 
nem —* weichen ſich ſchwer gegen die 
e ihm dabei behilf— 
lich — berfindigen; 


Flucht bewerkſtelligte, 
Durch Eu Um w 
der Menichheit 
getitliche Herr es gelernt, in 
durchweg räudigen i 
beſſerungsfähigen 

den unverbeſſerlichen Böcken zu 


dem Ausſchuß er würde, gab er 


eine Bekannt 


Sechafe von 


m gereiften Ur teil. 


und ſchein hei igſte u ntug end en. 


menjchlichen 
von dem Yuzenblid an, 
Zuchthaus verließ, bis zu der Zeit 
den Einbruch 


unverbeſſerlichſte 
Lump in der Anſtalt 
Marke der demüt igen 
—— Weiſe mit ſeiner zur Schau 
Frömmigkeit Schindluder 
getrieben Hatte s 


in dem er das 


Bervequngen 
genau unterrichtet. 
feiner »yreiheit hat er dazu benußt, 
einen Rekord eigener Art für fich zu 
Den Schnelligkeits Kekord 
im Rückfällig erben! - Hö 
welcher erſtaunlichen 
Begehen von Verbreche 
* Run sen rühmen * 

‚ nachdem er 25 X 
geneit beraubt 


tengeiftli de, 
Verſchüttgehen fi noch 
Bu bei bon 


a } 
für den er 


; Hellte n ic 
Spipe * Bewequna, t 
fung des bon ber Gnade gefallenen 
frommen Mannes bezmwedte! 
den Gemeinden Inter 
dahingehende Pe— 


er fi in nur 


fammelte tn 
Ichriften für eine 
Fünfzehn Minuten 
gejsat auf eine noch nicht völlig auf— 
aus dem Zuchthauſe 


i ee F nachdem er wi 
Werte am Meiſten beteiligt — — 


mann übernahm es, perſönlich 
Bittſchrift nach J 
ſie bei einer 
gungs-Behörde zu motibiren und zur 
zu empfehlen. 


geklärte Weiſe 
entſprungen war, 
Mann in Joliet, 
Wege nach dem Bahnhof hefand. (Fr 
ſchlug ihn halb tot, ſchleppte ihn in 
ein Seitengäßchen, 
arimmigen 4 
&, legte jich die bem Meberfs ir men 
vom Leibe aeriflenen Kleidr an und 


Die „VBeiretung des 
der Löwengrube“ wä 
wobl gelungen. 
Mann erwartet hatte, den „Daniel geiſtliche. auf befen » 
tangenenlebens, meiner Flut und nicht aus der Lömwengrube“, fondern| der Beqnadigungs-Geſuche 


10q ihn trotz her 


arifelung. fet- 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. März 1917. 


ı Den Gatten faht die Eiferfn cht, 
Herr Mumpitz wendet ſich zur Flucht. 


Dann ſchaut er die Bachantin an — 


(Sin Schnurrbart ziert den jungen 
Mann. 


pflückt, 


Herr Mumpitz zeigt ſich darin weiſe. Wird oft durch ſchönſten Lohn be— 


glückt. 

Auf der Fahrt entwendete er einem 
Mitpaſſagier ein Portemonaie mit 
25 Dollars und dem Kondukteuer 
ſeinen goldenen Zeitmeſſer! 

In Chicago folgte er einem zur 


Arbeit eilenden Fabrikmädchen, zog 


ſie in ein leerſtehendes Haus, und 
hätte an ihr ein unnennbares Sitt 


lichkeitsverbrechen begangen, wenn 
auf ihr Angſtgeſchrei nicht ein paar 
handfeſte Männer herbeigeeil t wären. 

Die nächſte Nummer auf ſeinem 
Programm war der Srpreffungäuer: 


Tuch einer arößeren Geldpfumme von 


einem Gelchä ftsme anne, der vor 20 
Jahren mit ihm zuſammen in Joliet 
für den Staat Illinois gearbeitet, 
hatte. Die Nummer fiel durch. Der 
Geſchäftsmann ließ ſich durch die an 
gedrohte Preisgabe ſeiner Vergangen 
heit nicht „bluffen“, ſondern telepho 
nirte nach der Polizei 

Unſer Logirgaſt von letzter Nacht 


Rolle eines Kollektors für die 
„Little Siſters of the Poor“ verſchie— 
dene mildtätig veranlagte Perſonen 
mit kleineren oder arößeren Geldbe— 
trägen hereinzulegen. Bei dieſem 
Geſchäft baldowerte er eine nach ſei— 
ner Meinung äußerſt günſtige Gele 
genheit zu einem Einbruchsdiebſtahl 
aus, 

Als er aber um Mitternacht ſeine 
Entdeduna praktiſch verwerten 
wollte, und in ein Haus an der North 


Ave. einbrach, ſtieß er auf entſchiede— 


nen Widerſtand des Privatwächters, 
wurde von dieſem überwältigt, und 
den „Koppers“ vom „Beat“ überge 
ben. 

Wenige Minuten nach 12 Uhr traf 
er bei uns per Auto ein und bezeg 
ſein in den unkeren Regionen ge 
legenes Nachtquartier. Er legte 
ſich aber nicht zur Ruhe. Die kurze 
Spanne Zeit, die ihm noch bis zu 
ſeinen NRitdtransport nach dem 
Zuchtgaus verblieb, wollte er richt im 
Zölaf verbringen, fordern brten u. 
wachen, und nebenbei auch noch den 
Turnkey und ſeine beiden Zellenge— 
noſſen auf den Weg des Seelenheils 
weiſen!“ 

„Ich glaube, daß ihm das gute 
Werk bei dieſen ebenſo wenig wie bei 
mir gelungen iſt.“ meinte lachend 
der Reporter. „leörtgens beten Dart 
für Ihre eingehende Auskunft über 
den intereifonten Mr. Halpins. Mol 
Ioge Meier wird ſich ſchwarz Par 
äiher ärgern, daß ich ihm wenigſtens 
drei Spalten Leſeſtoff vor der Naſe 


drin! 


Wie Billy, der Wanderer, jeinen 


Zerr tlumpik und dus Alamerblünhen. 


Gez. von Roſenberg. 


Freund verlor. 


Son Er! in Reich. 
Spätjommer war's. Hunderte, 
Tausende, Mbertaufende von leeren 


Frachtwagen rollten auf den Schie— 


nenſträngen des mittleren Weſtens 


Inad) dem Weizenjtaat Nebrasta, um, 


flüglich geteilt zroifehen den beiden 
greßen Frachtbahnhöfen von Omaha 
und Lincoln, zer ſtreut auf Nebenge 


leiſen kleiner Stationen im ganzen 
Land, die Zeit der Ernte abzuwar— 
ten; den rieſelnden Strom goldigen 


Weizens, der alle die Behälter fü en, 
Sta 


hi gürbe, den Kornlegen, nach dem Die 


Rieſenſpeicher von Ehicago und St. 
|Xouis lechzten. Tag und Nackt rollte 
das Wagenmaterial heran. Nur für 


die großen en n 
Schnellzüge, die ihre Fahrz einhal—⸗ 


‚ten müllen, weil ſie unter Roitfon 


tralt ſtehen, ſtockte die Frachtflut 
einen Augenblick lang. Der andere 
Paſſagierverkehr aber, die Lofalz:ig? 
und Tie gemtichten Züge, mukten 
warten, mochten ihre Berfpüatungen 


auch noch ſo groß fein, big die fonft: 


bei den Eiſenbahnleuten ſo verachte 
ten leeren Waggons den Weg freiga— 


ben. Denn in den fieberharten Mr 


veitstagen der Ernte hatte der Wet 
zenſtaat Nebraska nur zwei Bedürf— 
niſſe: Männer und Eiſenbahnwagen; 
Piänner, um den Weizen zu ernten; 
Wagen. um ihn BEREITEN nad) 
ten Getreidezent ren der neuen Welt. 
Nur auf ganz kurze geit gebrauchte 
Nebrasta diefe Männer und biele 
Gifenbahnivagen — dann aber drin- 


gend, fo dringend, dag die guten 


Leute des MWeizenitaates in ihrer Erü 
tenot fich die Eifenbahnivagen gegen: 
jeitig vor der Naje mwealishlen und 
Beſchlag auf jedes männliche Weien 
iegten, das qefundelrme und gefunde 
Seine Batte, 

Der Sheriff ven > rnville gab ein 
prachtvolles Beiſpie für ſolche Un— 
duldiamteit . . . . See 
hodte er hinter einem Haufen alter 
Eiſenbahnſchrellen und beäugelte 


iſpi 


ſchmunzelnd den Zug mit leeren 


Frachtwagen, der auf das Nebenge 
leiſe der winzigen Farmſtation Corn 
ville rumpelie. 

„Da ſiecken ſicher ein paar Tramps 
!“ murmelte der Mann des Ge— 
ſetzes hoffnungsvoll. Er ſah intereſ 
ſirt zu, wie die beiden Bremſer Holz 


tlötze unter die Räder des erſten und 


des letzten Wagens ſchoben, damit 
der Zug nicht ins Rollen kommen 
tonnte; wie ſie die Maſchine abkop 
pelten und auf den Tender kletter 
ſen; wie die Lekomotive unter aſthma 
tiſchem Geſchnaufe wieder davon 
dampfte, nach dem Knötenpuntt 
Dmaba zurüd.. .Cinfam und ver 
lafjen jtand der fange Zug auf dem 
öden Geleije. Nichts rührte und rente 
jih. Fünf Minuten, zen Minuten, 
eine Wterielftuinde iang wartete der 
Sheriff aetuldig. Da -— die Türe 
cines Der Frachtwagen öffnete ſich 
leiſe knarrend. 

„Aha!“ ſagte der Sheriff. 

Ein mit Drillitoff, ‚ver ehemals 
blau gewesen fein mochte, Gefleidetes 
Bein fam zum Borihein. das anderr, 


* 


‚offenbar dazugehörige Bein ſolgte, 


ein Oberkörper ſchob ſich nach ein 
Sprung — ein Plumpſen — und ein 
Individuum der Gattung Landſtrei 
cher ſtand neben dem Geleiſe. 
„Komm raus, Joe!“ rief das In 
viduum. „Sieh dir die Beſcheerung 
mein Sohn! Dies iſt tie jämmer- 
lichſte, gottverlaſſenſteGegend, die 
„Guten Morgen, meine Herren!“ 
Sad, dersheriff, der mit einem 
hervorgeſprungen war und 
ı jehmweren Revolver Itevevoll in 
Nechten balanzirte. „Einen jcho- 
quten Morgen, meine Herren. 
Darf in Ste bitten, \bre Hände in 
vie Höhe zu halten, bis ich mich über 
yeuat have, co nicht eine Htunone oder 
jo was an Ihren Hlörpern verdsraen 
iſt?“ 
„Wieder einer! Sie ſind Nummer 
ſieben!“ meinte das Individuum in 
gleichgiltigem Ton. Si 
müde! Sie langweilen 
der ſiebenze — hm gnete She— 
riff, der mich verhaftet, fe ich hirn— 
verbrannter Narr vor einem Monet 
die Oſtgrenze Nebraskas überſchritt. 
Sie ſind Bürger eines Staates, mein 
Herr, der harmloſe Reiſer ide ihrer 
Freiheit beraubt und keine Spur von 
Humor bet!“ 


Dit 
en, 


ich. Sie ſind 
Ir 
je 


„Wir machen in Weizen nicht 
in Humor,“ erklärte der Sheriff. 
„Darf ich den andern Gentleman er— 
fugen...“ 

„Komm doch raus, Joe,“ rief das 
Indiridunm. „Der Herr hier hat 
einen Revolver in der Hand, vermut 
lich geladen, und ich denke, wir ſind 
ſo liebenswürdig und tun, was er 
wi ll.“ 

E ſprang das zweite Individuum 

—* em Wagen, und ad, der She 
reute ſich unbändig, denn er fah, 

3 He beiden Gefangenen träftia? 
Männe waren, die fichertich eine ce: 
hörige ‚olis Arbeit on fonnten, 
wenn man dazu anhielt 

„Mt She * meinte das erße 

ndividuum, „es iſt J lang 
weilig. hier derumzuſtehen. Ich heiße 
Villy und dies hier iſt mein Freund 
JIoe. Ich mache Sie darauf aufmert— 


r 
— 
) 
— 
* 
4 


I 
! 
e machen mich 
m 
ge 


lar ſind, alſo nicht als Landſtreicher 
Setrachtet werden tönnen. Sch azbe 
‚war gern zu, daß mir gegen das Ge 
eg in einem Frachtivagen der Te 
b raska, Deiper und Weftern Eijen 
bahnaeiellichaft getroffen wurden, 


‚möchte aber bemerten, daß das Gelet 


für diefe Vergehen nur einige Tage 
Haft vorfieht. Wozu alfo der Lärrı, 
ir. Sheriff?“ 

ce aber betrachtete umterdejfen 
den Neprüfentanten des Gejeges miti 
unverhohlener Mipbilligung. — 
was Schäbiges iſt mir noch nicht 


or— 
getommen!“ ſagte er. „In Nebraska 
is 


möcht ich nicht begraben ſein. So 

.Wenn ich dente, daß esLeute gi ibt, 
die in diejem gräßlichen Staat wo): 
nen müfien, tönnt’ ich weinen vor 
iitleid. E23 iS auch zum Heulen! i 
Rich, Billy? Bei meiner feliaen Tante 
Semima — was wollt Jhr denn: 
er > habt \hr de mi Was tit denn 

Mas iit der Witz?“ 

Wei, enernte!“ —JJ— der Sheriff 
troden. 

„Der : tudud Soll Euren Werzen 
holen! Was geht das mich an?“ 

„Bir brauchen Ern erg er⸗ 
(lärte der Sheriff, durhaus Wahr- 


heitsgemäß. 


t 
‚Wann, ih will eine Lofomotise ce 


autpreiien, ivenn id) verſtehe, was 
das mit uns zu tun hat. Bin ich viel 
leiht ein Arveiis - Wermittlungz 
büro? Oder jtedt mein Freund Billn 
aus, als ob er Erntearveiter m der 
Hojentajche itedden hätte? Oder mei 
nen Sie etwa gar, daß Sie uns — 
großer Gott, uns, Billy und Joe!‘ 
überreden fünnten, ein Oaftipiel 

als Eritearbeiter zu geben?“ 

„So date ih es mir, meine 
Herren!“ - 

„Das iſt nicht ſchlecht!“ gri 
JIoe. „Was meinſt du dazu, Billy 

„Du meine Güte, lieber Ice, was 
ſoll ich dazu ſagen! Der Herr iſt in 
einem kleinen Irrtum befangen, wei 
ter nichts. Der Herr meint, für die 
Bedürfniſſe ſeines Staates, der mir 
gleichgiltig iſt, und im beſonderen für 
die Farmer dieſer Gegend, die mir 
noch gleichgiltiger ſind, in dir, lieber 
> und ta mir zwei (Srntearbeiter 
voiict zu baden. Nun —— er irrt 
Fi! Was tit da iweitir babet, lieber 


te 
> 


ıb, meine 

„eh ja! Wir danken verbindlihit! 
Erntearbeit ſteht augenblicklich niet 
in unſerem Programm. Ein ander 
mal vrielleicht, Herr Sheriff.“ 

„So is es!“ ſſimmte Billy bei. 

Da ſetzte ſich der Sheriff gemüt 
lich auf den Hauſen alter Eiſenbahn— 
ſchwellen (den geſpannten Revolver 
in der Hand, natürlich) und erklärte 
in aller Seelenruhe, es täte ibm 
furchtbar leid, aber die Herren müß 
ten ihre, ihm perſönlich ja durchaus 
verſtändliche —— gegen Ern 
tearbeit in dieſem Falle wohl oder 
übel bezwingen. 

„Weshalb denn, zum Teufel 
fragte Billy höflich. 

Der Sheriff lachte. „Ich habe do— 
für drei Gründe. Erſiens hat die 
Wittwe Aurelia Tomkins verſpro 
chen, ſünf Dollar zu —— wenn 
ich ihr ein paar Erntearbeiter ver— 
ſchaffe. Zweitens. . .“ 

„Die — anderen Sriinde inter: 
eifiren mich nicht,“ fagte e Billy 
veritehe vollfonınten. 9ı und! 
wenn wir's nicht tun? 

„Dann,“ antwortete der Sheriff 
mit der vollſten Ruhe des Gerechten, 
„bin ich gezwungen, Sie zu verhaf 
ten, meine Herren. In Omaha iſt 
türzlich eine Bank ausgeraubt wor 

1 


rt 


ven und th kann doch wahrha? 
nicht miffen. ob Eie bet diefer Sache 
nicht beteiltat waren, rnit mehr? 
\h muß Sie noch derauf aufmert- 
jam macden, da in diefer Geaen) 
die Unterſuchungshaft gewöhnlig 
ieh tanae Dauert und die Untern 
ag häftlin ge zum Aus J der 
hei verwendet werten... 

„Die deutlih Ste find!“ ſaate 
Biliy jeufzend. „lin —- Sie arıen 
uns die Wahl zwifchen der Wittwe 
Aurelia Wieheißtſiegleichnoch und 
sem Gefäntanis, nit wahr?“ 

„Ganz richtta.“ 

„Ihr Vorgehen it ungeſehlich:“ 

„Wie Sie mein 

„Mißbrauch der Amts 

„Wie Sie meinen.“ 

„Eine Erpreſſung!“ 

„Wie Sie meinen.“ 

verſtehe. Lieber Joe, mir iſt 


kon 
tar 


un 
tr 


r Gedanke an Erntearbeit poſitiv 
unsnoenehm. Wollen twtr den Herrn 
un uſere fünf Dollar an! bieten? 

„Pf fui!“ ſagte der Sheriff „Delle 
Luna! Jh iarn es wohl mit meinem 
Geipiffen bereinsaresi, zwei heihäi 
ttgunasichen Herren autbezablte 
beit zu vericbaffen und für dieie 
ãandige Vermittlungs tätigkeit ri? 
"andesübliche Gebühr enigegenzune)- 
nen. Beltehung jedoh? Pfui, wie 
Yaplich!” 

„am! Ma, Ice, mein Sohn. 
ylou ıbil bu, daß irgend jemand im die- 
rer intereffanten Nebrasfagegend uns 

gend etwas alauben wird, inenn 
‘tiefer Herr uns alä eines Neräre 
heng verdächtig einliefert?” 


Nee!‘ 


„Ich auch nicht. Wir müſſen alſo 
in den fauren Upfel beißen, im tie 
Wiltme Wurelia Wieheißtſiegleich⸗ 


Sn 


* 
ſo 


I 

D 
chend vor Anſtrengung. 

RD 


4. 
„Ich 


dann. Sie haben Ihren Beruf ver⸗ 
bit. Sie hätten Finanzier werden 
llen. Menſch, bei Sören Talenten!” 

„Es i8 ader 'n gräßlich jaurer 


N 


Apfel...“ ftöhnte Joe. „Sp mas 


Yangmweiliges, Erntearbeiten! Und 
bei ner Wittime au noch! Na, lange 
wird’s ja nicht dauern.“ 

„Zehn Iage etiva!” Tächelte der 
Sheriff. „So lange * Frau Tom— 
kins Ihrer bedürfen. Sie denken na— 
türlich nicht daran, früher fortzu⸗ 
schen, denn Sie würden doch eine 
Dome niht im Stih alien. Es 
ainge auch nicht. Diefe Station wird 
kändig bewacht. Die nächfte ift Tieb- 
zig 42 er weit entfernt. Und auch 
ort wartet ein Sheriff, denn auch 
ort braucht man Erntearbeiter. Sie 
ürden nur aus dem Regen in die 
Sun fe fommen...“ 

Der Weg zu Frau Tomfins Hlet- 
ner Syarıı Ivar nıcht weit. Nach einem 
viertelitindigen Warfh zwiſchen 
gelogeiten Weizenfeldern famen 
3iliy, Zoe una der Sheriff zu einer 
tleinen päuschen, das bon einem Ge— 
l nüſegar ten umrahmt war. Im din⸗ 
tergrumd itanden ein Stall und em 
saar Schuppen. Yang weit im Hin- 
ergrumd, auf einemWeizenfeld klirrte 
ine Mähmaſchine, von zwei Pferden 
gezogen. 

Frau Tomt 

Nichts rüh rie 

„Hallo! 

Da hürzte, wie aus einer Kanone 
— ein rieſengroßer, gelber 
ztöter aus dem Hof herbei, blieb 


* 
+ 
x 


‚einen Augenblick jtehen, als er die 


Wänner erblidte, und machte fi 


dann, mit wutgeſträubtenHaaren und 


triegeriſch ausgeſtrecktem Schweif, ſo— 
fort ans Geſchäft, ohne ſich lange bei 
der Vorrede des Bellens aufzuhalten. 
unächſt ſauſte er mit gefletſchten 
Zähnen auf Joe los, der mit zwei 
lebhaſten Sprüngen hinter den She— 


riff setirirte, Aber der getreue Dies 


ner des Haufes var eine dee jchnel- 
ler geweſen als Ice und hatie burd) 
energiſches Zuſchnappen ein beträcht— 
liches Stück Hoſe erwiſcht, das er 
triumphirend hin und her ſchüttelte. 
„Meine Hoſe,“ ſchrie Joe. „Schie— 
| ben Sie ihn doc) eite "rauf, Herr 

Sheriff!” 

mir tie 
? Ich iwerd’ mid) hü= 
elit euch zu mir. Gebt 
tit, wen er wieder 


Männer ſtellten ſich Rük— 
fen an Rüden aegeneinander, auf 
einem Bein ftehend, wie Störche, dad 
andere Drohmd emporgehoben al 
Abwehrmittel gegen den Hund, wel— 
cher unter gellendem Gekläff die le— 
bendige Feſtung —— um— 
kreiſte und mit anerkennenswerter 
Energie immer — verſuchte, ob 
es ihm nicht vielleicht doch gelänge, 
ein Stück Wade oder eine Portion 
Scentel zu ergattern. 


as is reizend,“ ſagte Ide, keu— 


vr 
— Bieſt!“ ſchrie der She— 
riff wutentbrannt und ſtrampelte ver⸗ 
zweifelt mit ſeinem linken Bein, um 
das wütende Tier von ſich abzuweh— 
ren. „Wo iſt ſie denn, Zum Teufel? 
Frau Tomkins! Hoh! Frau — Au— 


relia Tomtins! Schreit doch mit, 


> 
j sungens, damtt dad — die Dame— 


me 
uns endlich mal hört!” 

‘ve und Billy jtimmten prompt 
mit ein, und das Reſultat war ſolch 
ein infernalifches Gebrüll, dab ber 
Hund einen fürchterlichen Schreden 


:;telam und entfekt einige Sprünge 
nach rüdtmärts machte. Das ber: 


Ihaffte den drei Männern ein wenig 
Luft. Sie brüilten nod; lauter. Sie 
ſchtieen wie beſeſſen. Beſonders der 
if trompetete in überlauten, 
Ionen, als hinge feine 
Daten eb, it legten Mög» 
t unge und feines 
Iteffen zu führen. 
ter Heidenlärm 
0. der Mãhmaſchine 
im Weizenfeld tterte eine Geſtalt 
und ſeun mit gen Schritten auf 
das Haus zu. ls die Geſtalt den 
Rand des Weizenfeldes erreicht hatt 
und ſah, was auf ‚der Landjirage 
vorging, biieh ie ‚ben, legte die 
Hände wie einen — challtrichter an den 
Mund und tief mi öbnender Baß⸗ 
ſrimme: e man 


„Hallo“ antwe— freudig der 
Sheriff, Billy und Joe. 

„Ihr Männer! Daß Ihr meiners: 
Hundlein nichts tut!“ 

„Großer Gott!“ ſagte Billy. „Da— 

hat die Beſtie beinahe uns alle 


übergeſchluckt. 


gli meinte Joe it 

ralhung. „Mit der 

Stimme? Tas foll die Stimme einer 

era fein? Ber meister fe ligen Tante 

Jemima wenn ich die Stimme 

hätt', wär' ich geborgen. Ich würde 

Politiker werden! Mit der Stimme 
könnt' ich ja alle überſchreien!“ 

Und mit großer Neugier und eini— 

gem Befremden betrachte ten Billy 

oe die Frau, die da auf fie zur 

Die MWittive war auferordent- 

ech Für ein Weib; ſechs Fuß 

chi. An den Füßen trug fie hohe, 

derse Schaftitiefel. Ybre Beitalt, dx 

ven harte Qinten ; ebr auf Imöcherne 


‘fuhr mit dem, im einer Weftentafche, Fertaefifcht habe‘ |fam, Daß toir beide zufammen im noch, Cie haben gewonnen, & Kraft als auf zarte Weihlichteit it hin 
| brachte jedenfalls auf Anregung des | Hörde "das — Gewicht legt, ſich gefundenen Ticket nach Chicago. 20 Ende! a g erri_ 


⸗ .. . 2 I .u.. — 
Wiederergreifung hören? Beſitze der geſehesmähigen fünf Dol- Sheriff. Sie ſind ein geihidter | (Fortiekung auf Seite REN 





Sonntagboft, Chicago, Sonntag, den 11. März 1917. 


Silbermann, der 
ging zu ſeinem Schreibtiſch, ſchloß Sier wären ja auch ein Narr, täten 
ein Fach auf und holte ein Buch her- Sie es nicht. Jetzt alſo — wer iſt 
vor. Plötzlich ließ er es jählings zu— die Betreffende? 
I 


der Wittwe meWes guten Freundes 
Müllbrich einen Beſuch machen —“ 

„Ah: Wohn: fie hier?“ 

„a. Nun Yabe ich etwas auf dem 
Herzen. Närtſich — aber ich fehe, ed 
zieht Ihnen bier auh um die Ohren 
tie mir. Sie waren doch damals in 
Barnekow, als das Unglück geſchah?“ 

„Welches Unglück?“ Brankowan 
ſann nach. „Ah ſo! Weiß ſchon. Und 
nun?“ 

„Nun muß ich an die 
durchaus eine Frage 
aber vorher ſelbſt 
informirt ſein.“ 


Wilſt du dein verz mir 
— 


Roman ven Georg 
(Emma 


‚rüdfallen und ging mit behutfumen! „Sch nenne den Namen,“ 
‚Schritten, als fünne ihr Schall durch | bermann, das fojtbare 3 
bie Dede dringen, 
zu. 

„ch glaube — das heikt ich fom= | 
‚binire da am etwas zufammen, 
denn die Dame hat nie und ebenfo | 
‚die Familie nie in diejer Beziehung 
Cnhritte getan. Uber meine Erfah- 
tung fegt mir, da wäre etwas zu: 
‚machen. Umd zwar genau bas, —* 
der Herr Graf für feine Zwecke an— 
ſprechen.“ | 

„Ras?“ fragte Branfowan, ein! 

Gähnen  unterbrüdend. 


nervöſes 
„Was ſoll zu machen ſein? Wer? 


ſagt eSil⸗ 
Dokument in 
auf Brankowan ein Fach ſeines Schreibtiſches verſen— 
lend. „Fräulein Kniebel heißt ſie! — 
Eine Nichte des Haufes.” - 

—— 0 
e Gräfin Branfowan wird das 
Fräulein Kniebel aroßartia vergeflen 
mechen,“ fagte Silbermann feierlich. 
„Diele Ericheinung! Diefer Ehid!— | 
Und diefe Mittel! Einfach überwälti— 
gend.” 

Bronfowan börte nicht darauf. 
Der geitrige Abend, dieier jeltfame 
Zufall, ganz chne fein Zutun — das 
alles machte ibn auf Sekunden ver— 
ſtummen. 

„Die junge Dame iſt früh vaterlos 
geworden. daher das Baarvermögen. 
Die Mutter, eine doppelt verwittwete 


Hartwig 


Koeppel;. 


(6. Fortiekung.) 

Den Ichlaflos Miüden ichnelite die 
Mbderfülle der Schläfen und das Ner— 
benzuden in allen Musteln jchei- | 
bar auf. Doch mußte er iveiter den 
ien. 

Die angeborene Veweglichleit fei- 
ner fehmalen Hände, das Erde eines, „Bitte, fpredien Cie!“ 
vormals edlen Geſchlechts, ward ihm „Haben Sie vielleicht damalsg 
in einer fchlimmen Stunde bewuht. |bört oder überhaupt eine Ahnung, od, 
Der Dämon, der e Bra ntomans | Mülfprich an jenem Abend irgend. ẽt⸗ 
von Haus und Hof aeg in Schuld was geſchrieben hat? — Na, ich ſehe A 
und Elend geftürzt, ward ihm zum Thon, Cie * nichts ‚Wie? Wo?“ u 

fer und schaffte ibm durch feine! „Wer meih e3 denn?“ fragte Branz | Silbermann behielt ‚ben 
bittuofe Fertigteit die Mittel, das foman, feinen Cpazierftod fefter auf> | nißvollen Ton bei, al& ftände jemand 
Leben jo zu geniehen twie der Erbe ſehend. ‚Dinter ber Zür, deffen S er au 
bon ficheren Renten- und Hopothe: ;_ „Mein Diener. Der hat mir den Iheusn hätte. „Herr Graf, man hört 
fenbrieren. Floh ins Ohr geſeßt. Und da durch die Leute vielerlei, beſonders 

Siemals, fo fange ee ich nun gerabe hier bin, tor ich — man das Hören derſteht. Die 
das Geld von Trödfen, die es nicht Sache weiter —— Alſo, Sie junge Dame, bon ber ich Preche iſt 
ambers haben mollten, einfirich, war | Imilfen nichts? Na, verzeihen Sie die jfehr hübfen und elegant. |hre Ver 
ihm ein Reuegefühl gefommen, und  Ueberrumpelung.”” — wandten, zwei Tauten und ein On 
niemals trat ihm die Verſuchung „Es ſpinnen ſich um ſolche Lor hel haben zuſammen ungefähr eine 

en 5 Manta  forımnilfe überall Legenden,“ fagte Million im Qerntigen—“ 

nabe, fich irgend einem Menichen ; 'Branto aaa se mr, —— — * * 
enzufcließen. Inmitten des regiten | ankowan achſelzu — mert⸗ I babe Ihnen ſchon geſagt, 
gelellfichaftlichen Vertehrs blieb er al-. würdig, daß alle Sachen, Ahnungen, fiel Brantoran ein, „daß ich 
— SSormenvertraulichteit Erjeheinungen und bergleichen, im Onkel- und Tantenvermögen 
Br mer erſt rdrein kommen, nie zur Wert lege.“ 
die zweddienlih aeduldet werden | Ter er Binterb ein lommen, nie zur Wert leg EN Na 
m... 49° Ge „rechten Zeit. Kann Shr Freund fih! „Erlauben Sie, Herr Graf, nut 
mußte, jchmolz bisiveilen ‘fcheinbar .. 2 = — au i — ——— 
die Surüchaltun um berentroilien nicht einfach etwas notirt haben?“ einen Moment,“ flüſterte Silber— 

et * „2 den Diener nad) eis mann, fi) die Hande reibend. „Dus 
man ihm als ernitem Charafter über- | * —* — BE 5 Wenn Sm ee 
all Vertrauen entgegenbradite. nem Briefumſchlag gefragt." ‚junge Fräulein tjt auf mindeſtens 

„Run, dafür atbt es ja die ver- eine Halbe Milton ſelbſtſtändiges 

Die Menfchen, die nicht fpielten, |fhiedenften Möglichkeiten. X würde Vermögen einzufhäten. 
waren ihn Hi aleichailtig, und die da; davon gar nickt weiter forec 
jpielten, verlachte er als blöde Toren, In; ict daran rühren.“ 
bie ihm gegen ihren er zu einem) In, das ift fo 'ne Sache. 
bequemen Daſein verhalfen. Wie er fa di fr freue ich mich 
nur nötig hatte, feinen aräflichen | s 
Namen ins rechte Licht zur riiden, 
befangene YXuaen zu blenden, To 
nügte feine tabelloie Haltuna, 
ben Refpeft zu jchaffen Ecken und fegte alle Schneerefte von | 
Due ‚den Dächern herunter, 

Die Hige im Gehirn des wachen | nehenden ins Geficht. 
Zräumers wandelte fih in Fieber⸗ brochenes Durcheinander Yon Stra ;fie beftimmt geglaubt hätte, ein 
ſchauer. Ihn fror plötßlich bis ins ßeabahnen Au tos, Eqipagen und Hauptmann vom Generalſtab — ja, 
Wart. Was ihn jest anpadte und |Profchten jngte den Kurfürftendamm ‚vie heißt er nur aleih? — SH — 
Ihüttelte, war Ungft, Ungit vor Der Herauf nad der Raifer Milhelm Ge- | Har —“ | 
Zulunſt. dãächtnißkirche und weiter nach dem „Hartleben?“ warf 

Drei Jahre war es her, da fam | Siergarten und ipirbelte Dampf und ;aufhordend dazmwifche 
ber. erjte Nervenzufommenbrud über | Staub di ırch die Flare Luft. „Sa, ganz recht. Uber e8 warı 
ihn. Dies ivar der zweite. Ginen brit nichte. Und fehr begreiflichermeife, 
ten ertrug er nicht mehr. War es benn—“ N 
nicht ber Störper, der verfagte, jo un- „Wann werde ich endlich erfahren, | 


„Di 


arme Frau 
richten, möchte 
mögligit genau 


geheim— 


anſtändig,“ gab Silbermann 
und zu wiſſen. 
Brankowan ſah Harda wieder ne— 


oleihailtig der Mence zuwendend, 
die dunklen Augen allein auf ihn al 
lein lächelnd richtend, ſonſt kalt und 
hochfahrend. Er hörte wieder aus ih 
auf ren Worten den verſchleierten Geld— 
einen ſtolz heraus, der den an ſich vorneh 
men Eindruck ihrer Perſönlichkeit un— 
gewollt beeinträchtigte. Und nun ver 
ſtand er auch ihre Frage: „Halten 
: Sie hundertfünfzigtaufend Mark für 
ein Vermögen?“ 
„Woher willen Sie 
Sch werde | Dame auf Diele "Be Mr 
gar! das noch genauer wiſſen. Es wurde | 
freilich Schon etwas aenrunfelt von ei: 
‘eden= nem Offizier, aber fie will Höher 
Sie noch gefeben hinaus, und die Verwandten, die mur 
'zu haben. Alfo—auf Wiederjehen!” |dieje eine Erbin haben ‚ jolien aleich: 
um) „Auf Wiederſehen, v. War- | falls d dagegen geive ien fe in.‘ 
ge⸗ nuifi⸗ „Was — ein Offizier?“ 
— ihm Der Wind pfiff ſcharf Brankowar 
deſſen er be— „Das Dienftmäbehe der Fa— 
den Vorüber- milie der jungen — hat der Kö— 
Ein ununter- Sin diefer Verwandten erzählt, daß 


— i 


‚baß die junge 


horn 
Jsitl, 


I merden will?” fraate er haltia. 
Im) me iß beſtimmt,“ ſagte Si 
mann, „daß man in der Fami 
mindeſtens auf einen adeligen Gatten 
für ſie rechnet. Ich bitte Sie, Herr 
Graf, ein ſo 
chen!“ 
„Laſſen 


— 


(ber: 


— 
Herr 


fragte 


Sie aber jetzt Ihre Hände 
ganz aus dem Spiel,“ fiel Branto 
‚warn, aus feinem Nachdenten eriva- 
chend, ein. „Gang und gar — vor 
läufig. Ich werde mir die Sache al- 


um die 


aus 


rühren keinen Finger! Verſtanden?“ 

Silberman verneigte ſich, nicht 
ohne Schelmerei. Er tannte diefe an- 
‚fangliche Beflommenheit feiner ae 
chäßten Kunden, ihr anfcheinend 
widerwilliges Gebahren. Gewiſſer— 
maßen achtete er beides ſogar als 
eine Bürgſchaft pünktlicher Einhal— 


Brankowan 


Branfowan Tekte feinen Weg Durch 
ıdie Tauenzienftraße rafcher fort. Hie 
und da wurden ihmGrüße zugeſandt, 


84 
„zus 


e8 
cn 


ge 9 A 


8 
de 


ro 
hre 


Er 


ge o 


Sto 
Fin 
Dies ge— 
ekelte ihn 
wie die ganze Moskerade ſeines 
Daſeins. Die paar Tauſendmarſchei 
ne, die er heute Morgen in ſein Ge 
heimfach geworfen, waren alles, 
er an baarem Gelde ß. Waren 
‘je ausgegeben, fehlte ihm die Kraft, 
Te zu erneuern. Ulfo mußte er, wollte 
er fein Leben fürder ohne Erichüite- 
rung genießen, die Fzreibeit opfern 
und fich ficherftelfen. 


Marf, 


jo bald die Verlobung 
Ne 
mis 
beſaß 


n 
Fähre 
enber 

hat. 


us! 


Zehntes Kapitel. 

ES waren ftilfe, dDrüdende Stun 
den, wwelde im Haufe der Rätin 
Müllbrich bis zu Hardas Abreije ver- 
flofien. 2 jelbit Hatte fie damit 
‚verbracht, das Gefühl der FFreihentt 
immer feiter und erjtidender über 
gelegentliches Aufſtreben abaetaner 
Empfindungen zu breiten, bis ſie kein 
leiſes Anpochen, kein Nachklingen 
mehr im Herzen zu verſpüren meinte. 
Was abe 
nergiſch emporwuchs, das war der 
uni, lich den engen Kreiien ihrer 
gegenwärtigen Eriftenz zu entziehen, 
Sie atmete jchen erleichtert auf, 
‘als fie nad) Tchnellem Abfchied 


rück 


Nägelſpitzen lebendig machte, was der och i * u. er 
Die Gleiailtigleit, weiche er diefem nod immer jehmerzende Stirn 1 jtehe ich mit meiner Zeit und meinen 
iff d 1 S f J * —J St} 2 “fr . . 1 
konnte, griff er nach einem Schlaf- das Täuſchendſte verborgen. unterſchrieben haben,“ ſagte Silber⸗ pief⸗ Familie will meines Erachtens 
Waſſer hinterdrein und ſank, wie Hausnummer mit einer Notiz in jei- tie die nötigen ©erätichaften zu: Brankowan nahın feinen Hut vom 
ALS er eriwachte mit wülten leerem | Cine Treppe ha läutete er inieder auffebte. „Wenn der Herr Graf jeht !meitere findet fi. Adieu!“ 
Uunterließ er e3, feinen Diener herbei: ‚zu dem ſich alsb al“ eine Seitentür  Schreibfeffel nieder, warf einen Vfid fabritanten, auch nichts von defien 
„Dart HYandferift, Tieß danach 
.. —— 5 .: 1 ne, 6 - . . 
zögernden Schrittes zum Toiletten MD tem ar. Die Vorſtellung hielt ihn 
derndes ——— etwas überaus |Bermann?" 
und oleichailtia im Arm aehalten, 
fah in da3 vom Dedenlicht hell be „6 babe die Ehre, den — ſeln, rieb ſich die Hände, nidte und 
Seine noch immer ftarf rebellifchen 
von Efel blite er in fein verfalfenes, Tante, mar ai Bee itarf in die; Fe Lächeln hinzu. „Bei den heutigen 
Er vief eine Droichte on, warf fi 
obn auf jeine Ericheinun a geitern |Theinung gegen d 2, Nee. re 
So a folchen Bartie find fünf Brozenf vom |, 
re mers wieder umfing. 
x 2* u ı 3 a 3 Y s \ x 
gab ikm fo viel Energie zurüc, daß Erklärungen,“ ſagte Brantowan, ſich Das erledigt ſich ſpielend, um fe 
noch zukon feij n In: 
db | ITpäter ned; zufommt, gar feinen Uns pen arom atifchen Rauch feiner Ziga 
gen, Unter den zahlloen Dingen auf zuftimmend mit ee | 
en, jaate Branfowan. „Belteuern Sie wußt was er heute wußte? Immer 
’ 2 v 4 4 
3 5 ng na ’ fene1 Di ſt tbiet 1 
er feine laffen Züge ſalbte, knetete, Graf en meine enſte anbieten zu 
ſch nen heute Abend ins Fenſter ſcheinen 
iv 
fein Antebel alfo! Was die Gefe 
ſich glätteten, bis auch der graue Un recht hoch zu ſtellen, ſo bin ich ander 
„Spielerei, wenn ınan die halbed 
hette fie denn überhaupt zu fagen, 
Farbe, über die tiefen Augenfchatten werden zu fünnen.“ t,“ ſagte S 
bermann, etwas mehr ins Geſchäfts 
Kern verliebt haben. Die Erſcheinung 
das ſtumpf gewordene Haar mit Swmyrnateppich zeichneze. „Es ſind Kunde ur 
jih über meine Anſprüche zu bekla 
Mr jammervollen Zuſtand dieſer Nacht! 
wenig Rot auf feine tablen Lipp n mes Junggeſellenleben aufgeben und 
Alſo — wenn der Herr Graf die 
aber ohne dieſe gewaltſame 
nannte. gründen ſoll: Gute Familie und Er— 
die Ehre haben, dem Herrn Grafen ſchlimmer war als Fronarbeit. 
Blut wie⸗ 
„Fünfundzwänzigtauſend fährliche Glücksrittertum 
ſchreitend, den Gedanken, die ihn be 
nögen. Auf Zulage und derglei- vollzogen iſt.“ 
nach den Erfahrunger 
die Hände bekommen. So unge- Bei mir wird ehrlich gearbeitet., mie 
nes Dieners an und ging, dieſSchlaff 
Aber noch beſſer, mein lieber „Sie ſind doch wirklich der reinſte 
dem Hauſe. 
Süberman vieb ji läcelnd die, „Das kommt dem Herrn Grafen 
tü=c brebte fich ihm anfangs (hivin- 
Wort. 3 wird ja, verehrter Herr | leberredungsfunft. „Zappalie — bei | 
fi von einer kräftigen Stimme an 
Die Wahrheit ift, daß in feiner mei: To fegensreiches Gelhäft, mie der 
er, "ftehen bleibend. 
ind. Die Herridaften willen, was! Graf Yello Brantowan  verpflic- 
fleitt in Ihrem Klub zugegangen 
meterftil ja nichts einzumenden, was beifeite und hob marnend den Frin- 
2 “4 
„Urfolide. cher — 
und fehnellte wieder in die Höhe. — 
ſchüttelnd. antommen laſſen wollte, beſter F 
u alfo nicht dulden, daß hier der leiſeſte 
Tag haben Wenn der Herr Graf lichſten Gruß entgegenwinkte. 
Ich wollte nämlid) morgen 


Ge * — en — nickte ihm aus Wagenfenſtern ein wie die junge Dame heißt?“ fragte tung des Vertranes, „Wie der Herr 
b 8 af Spt ee. ı . x = Be > nn 
( ‚hüb ſche⸗ Antliß freundlich entgegen. der ©raf, fein Taſchentuch gegen Die Graf wünschen. 
Beraanaenheit anaebörte. : : — 
en er * d heb Vorzůg entgegenſehte, ward durch die ckend. “r.m  Dienften ſtets zur Verfügung. Aber 
Soba r De Han rheben Mask indlichft 8 uf bald er Herr Graf ttalt ic. rn i : ee 
Sobald e yand € ‚Maste verbindlichhten Dankes aufj „Sobald der Herr Graf gütigft geffer ift hier vielleicht beifer, Gerade 
pulber, Ichüttete es mit baſtigemöriff Vor einem ſtattlichen Hauſe blieb mann, wahrhaft verführeriſch ae fehr geſchont und mit Glacehandſchu— 
in den Mund, nahm einen Schluck ee ſtehen, verglich noch einmal die chelnd, indem er < auf jeinem Schreib- hen angefaht fein.“ 
nad — Arbeit, —— — in ei— nem Taſchenbuch und zog die Pfört rechtleate und mit lautlofen Feder— ih. „Die Handiehuhe überlaffen 
e dun re 1 er. J zü e 2* J e 9 a 2 Er BEER —— 
nen tiefen, dumpfen Schlumm nerglocke. zügen den zu ſchließenden Vertrag | Sie alfo mir,“ fagte er furz. 
Kopfe, den nicht? anderes zu Füllen umd ward auf feine Frage in ein Iu die Güte haben wollen?!“ — Gr jah nichts mehr von dem wohl: 
Idien, als ein pochender Hanımer, xuriös eingerichtetes Zimmer geführt, | Brankowan ließ ſich in dem „offenden Abſchiedagruß (She 
zukli Er erhob fi — ——— —— 
zutlingeln. Er erhob ſich mühſam, auftet, as auf Stlbermanns — Händereiben, ſobald der 
warf den Schlafrock über und ging Dart ich bitten!‘ Be Blat verſchwiedene Vorbang niederageglit 
Brantowan trat in ein ebenſo reich fallen, wandte ſich zur Seite 
ſpiegel. Er wollte nicht hineinfehen, |ausgeftattetes Gemach, dem ein fla- ;tief: „Sind Cie des Ieufels, Gil- ‚vollitändia im Bann,’ das junge Ge- 
: — bollſtandie 
aber die Notwendigkeit war ſtärker. usa ſchöpf, welches er geſtern gezwungen 
Er feßte er ſich in den Sertel, lich | Behagliches verlieh. Deſſen Geſchmeidigkeit erreichte 
die Hand von den Augen ſinken und „Graf Brankowan iſt meinName.“ den —* Grad. Er zuckte die Ach— fortan als Gattin neben Ti zu 
ſehen. 
ſchienene Glas. Grafen von Anſehen zu kenne ſchüttelte den Kopf und fügte dem 
- . . . * —F — erhi PT 
Erfchreft und mit einem Anflug; Der das in untermürfig rg Tone allen das verhindlichite, liebenswerte— Nerven machten e3 ihm unmöglich, 
' N tm Die; — Jden Heimweg zu Fuß zurückzulegen. 
mißfarbiges Antli itz, das ihn wie ein Breite — Mann, deſſen Er Zeiten und bei * Nachfrage, ber 
Mybaftay KApı r6f9 ſichts eine 
die bobe, Ichlanfe Ge: ı ehrteiter Nerr Graf! Anaelid t5 einer Kinein und empfand erit Erleichte 
Abend anitarrte. ftalt des Grafen abjonderlich ——— a ne ‚tung, als ihn die Gtilfe feines Yim 
Diefer Schreck riß ihn endor und „Mem Hierfein rübrigt weiterẽ Baarvermögen DOW) aut teine Sachk. 
Ulli 5 I} All 5 — = i \ R j 
Ertl man er u Auf dem Divan aufgeitredt, um 
— — ‚te, Maffer in gefteiger- in einen der Seſſel niederlaſſend. mehr, als ich guf das, was Jh kreiſt von unſteten Gedanken, blies er 
ter Wärme zur Anwendung zu brin- Herr Silbermann verneigte ſich ſpruch erhebe.“ 
—— u rette longlam in die Luft 
dem Ioilettentiich wählte er eine flei- „Ei ivare mir jchon lanas eine be⸗ „Ich glaube, Sie ſind verrückt, Warum haͤtte er geſtern nicht ge 
ne Elfenbeinwalze. Damit mafjirte Jondere Freude geivejent, dem Hecrn |! 2 

'dcch gleich den Monoichein, der 5- | affes um einen PBolttag zu fpat in 
übertollte fie wieder, big die Haut Dürfen. Werm der Herr ruf das dieſem wechſelvollen Leben! Fräu 
fih fpannte und ihre fcharfen Kalten !Neht haben, Ihre Anſprüche hoch, könnte. zünf Prozent — fünfund- 

Y zwanzigtauſend Mark!“ ſchaft, ſeine Geſellſchaft, wohl zu 
lerton ſich verlor, und die angeborene ſeits glücklicherweiſe in der Lage, ieſer Wahl ſagen würde? Aber was 
erton ſi Zn 

16 zit ig auch den höchſten Anſprü ichen gerecht Million und drüber in Betracht zieht, 
achsbläſſe zutage trat. Ein wenig 
zu verehrteſter Herr. Graft,“ ſagte Sil- da in ihren Kreiſen nichts für ihn 
gerieben, hob den letzten Reſt krank Vranlowon bewegte ſeinen Stock, ‚zu holen war? Er fonnte fich ja ge 
haften Ausfchens. Noch überftrich er indem er allerlei Yiquren auf den mäßige Übergehend. „Meine iverten 
nn Kunden haben nie Urfade gehabt, des jungen Mädchens war durchaus 
alänzendem Del, bürstete und fräu- |D! ei Punkte, ouf die ich unbedingten ı danoch. und verliekt ir de 
felte feinen ſchiva rzen Bart, rieb ein Wert lege, wenn ich mein angeneh- gen bei derartig reeller Bedienung. 

Bei mir wird nichts geſchwindelt. Aber der war es ja gerade, der zu die— 
und ſtand auf als der Mann, dyn die eine meiner etwas angegriffenen Ge ſem Schritt brängie, Leben und 
Gejelihaft\ mit olz den ihren ſundheit entſprechende Häuslichkeit glänzende Partie maden will, bitte nießen, 

ich zu unterfchreiben. Ich werde dann Ueberanſpannung ſeiner Kräfte, 

Eine Taſſe ſta rken ſchwarz zen Kaf⸗ ziehung, etwas Erſcheinung und 
fees mit Rum brachte ſein B freies Vermögen.“ die näheren Umftände fofort befannt! Er war feiner aufreibenden 

: auna. fo dar er. lanalan Silbermann verneigte ſich wieder- zu geben.“ gerkünſte plötzlich ſo ſatt. 
er in Bewegung, ſo daß er, langſam 
im Wohnzimmer auf und nieder um einver —— F 

„Ich * te," fuhr Brantoiwan mit) Silbermann!” um, 
ftürmten, Rauın zu geben vermochte. |bärferer Betonun e fort, „flüſſiges „zahlbar, 
Sie drängten nad einem giel, das . 4 
Dieter Nacht chen laſſe ich mich nicht ein. Ich will „Verlobung? Unſinn!“ 
unausweichlich zu nennen war. mit der Betreffenden auch Vermögen „Nicht? Alſo nach der Hochzeit. 
Alſo kleidete er ſich mit Hilfe ſei ns zunn E zer 2 je — 
— ern eine Partie. wie Herr v. Hop- Sie ſehen. Setzen wir dinzu: zahlbar 
heit feiner Glieder aͤllmählich über g neulich bei Ihnen gefunden drei Tage nach der Hochzeit.“ 
1 14 4 — 
windend, die Treppe hinab und a — er 
* "Herr Silbermann, um die Hälfte Blutfauger!“ jaate Branfomwan, die: 
x 2 beſſer!“ Feder eintauchend. 
Das Sonntagsleben in den Ste⸗⸗ ” 
* & da Br a m n | 
gen und der greile Sonnenſchein Hände. „Man muß den Glüf nur;bloß fo vor,“ ſcherzte Silbermann 
die Hand bieten. Das ift ein wahres nun mieder mit untiberftehlicher 
belerregend vor den Yuaen, aber auch 
diefe Schwäche ging vorüber, als er Graf, immer noch viel zu diel mit eimer folchen Gröausficht! Wovon 
BIRD. TOR Liebe umd Herzenswahl geheiratet. To”. denn das Gelchäft beiteden? Ein 
gerufen hörte. 
9 J = Es z *— 5 * — 
Ah — Herr v. Warnulf!“ ſagte ſer zuſammengeführten Chen je Herr Graf es ſoeben an ſich ſelbſt er 
— Scheidungsgeſchichten vorgekommen fahren.“ 
„Buten Tag, liebiter Graf! Seben 
3 a a! & : on sah > * 5 2 * es . .. * 2 e 
vortrefflich aus! Soll ja ein bischen ſie wollen, alfo qibt e& feine Enttäu= tete ſich mit ſeiner Unterſchrift auf 
— ſchungen. Ich habe gegen den Bieder- Ehrenwort. Dann warf er die Feder 
ſein. Ich hörte ein Vögelchen davon 
3 “ v4 ee; - od u 
fingen. Möbel und dergleigen anbelanat, ger. „Silbermann, hören Sie — 
wur J Herr Silhermanıı vernetate Ti o 
„Wolte —— eben übe „Ich verjtehe,“ fiel Branfowan 5 
fallen,“ jagte Warnulf, ihm die Han ungeduldig ein. „Wenn ich es darauf „Strengite Diskretion iff die Grund- 
Serr,;lage meines Gelcäftes. Jin darf es Stufen hinabitieg zum Wagen, aus 
gaammen Sie mit 2. 1 wäre ich jebt nicht hier. Das find melchem Fräulein Lilla ihr den zärt- 
Bitte! Mein Gang bat Zeit. Dinge, die man jeden Zweifel beſteht. 
u fann. Ufo — was Haben Sie mir in diefer Beziehung au) nur—“ | Bs war ein’ fonnenheller' Winter- 
”- . C I “u J 
ubermogen fahre ich nach Hauſe — vorzuſchlagen? „sch glaube, ich glaub’s ja,“ un=zimorgen voll überfchmwenglichen - Glan- 


Glücksſtifter, terbrach Brankowan ſich erhebend. | zes, der die Straßenreihen 


Dame, lebt von ihrer Benfion—aber 
fund, 


ben ji Stehen, das blei che Antlitz 


untergebracht 
lie 


reiches junges Mäd— 


unter 


Herz, 
berührt. 


Selbſtoerſtändl ich 


die 


r neben diefem Abfterken | 


die: 


durchs; 
|blibte und das bunte Durch: und Ne 
beneinander in 
farbenprächtig verſchönte. 


Straße gefhah e3, daß die Drojd= 
‚fentür aus ihrem Schloß fprang, und 2 
Harda fi) genötigt fah, Tich vorzu- 
| beugen, 
werden. 
In denmſelben Augenblick trat 
Hartleben aus einem Friſeurladen, 
um den nahenden Straßenbahnwa— 


den Schaufenſtern was?“ 


| 


um ihrer wieder habhaft zu 


gen zu befteigen. Sein Bi fiel auf 


Harda und von ihr auf die Kofferla 
dung zu welcher Fräulein Lilla nicht 
das wenigſte beigeſteuert hatte. Und 
dann glitt er zurück auf das geliebte 
‚Antlig, dem’ eine ungewünſch te Röte 
nicht erſpart blieb. Darüber ver 
ſtrich der 


ſterlaube wie mit Silber 
kurze Moment des Wieder— 


fehens, ohne daß er die Hand an die 


Mütze gelegt, ohne daß ſie das Haupt 
geneigt. 
Bahnhof zu, der Straßenbahnwagen 
in entgeger igeſetzter icuns. 


u Harbas Zimmer ging die RA 
tin bin und ber, Ordnung chaffend 
und das baftia Hingeivorfene mit 
;terlich beifeite raumend. Jhr war dag 
Herz unſäglich ſchwer, kaum anders, 
als ob ſie einer Verſtorbenen den letz 
ten Dienſt erwieſe. 

Das Mäddchen ſtörte ſie in ihren 
Gedanken, indem es ihr zwei Briefe 
überreichte, die der Briefbote eben 
abgegeben hatte. 

Hartlebens Handſchrift! 
Müllbrich zuckte zuſammen. 
zweite Schrift war ihr fremd. 
ihrem Seſſel am Fenſter öff 
nit Herzklopfen den erſten 


Frau 
Die 


In 
nete ſie 
Umſchlag. 
| Hartleben ſchrieb: 
gnädige Frau, geſtatten Sie mir, daß 
ich in der Vorausſezuna. Sie von 
dem Geſchehenen unterrichtet zu wiſ— 
ſen, der bitteren Enttäuſchung, wel— 
che Ihr Fräulein Tochter mir berei 
tet. mein tiefſtes Bedauern beifüge, 


„Hochverehrte 


mich damit zugleich aus Ihrer güti 


gen, von meiner Seele mit innigſter 


Dankbarkeit empfundenen Näde ver 
fein burch den Kopf gehen lalien. Sie, 


bannt zu Sehen. Die Enttäufchung, 
welcher ich leide, it um Jo 
ISchmerzlicher, ala fie nicht allein mem 


Menn e3 deſſen Ihnen ge 
genüber bedürſte, ſo gebe ich mein 
Wort darauf, daß mir die qlänzen- 
den Vermögensumſtände Ihrer Toch 
ter gänzlich unbekannt waren, von 
einer Spekulation auf dieſelben mei 
nerſeits alſo keine Rede ſein kann. 
Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß 
Sie, hochverehrte Frau, ſich des Ge 
ſprächs erinnern, in welchem ich mich 


teitsrahmen trat ihm die 
Die Droſchke raſſelte dem 


har 
ihn nebe 


„Kommt bald aus der Stunde.“ Ir 
„Sieht ihrem Vater ähnlich —| 
„Mir felbit mehr, jagt. man,“ Ta- | 
erheben, als müſſe er jetzt ſchon die 
A lehnlichteit — 

„Da iſt ſie jehr f lug geweſen,“ 
ſcherzte er. 

Dann ſaßen ſie nebeneinander und| 
es var, als fahe Müllbricy al3 Bin 
deglied zmwifchen ihnen und erwärmte: 
ihre Herzen durch feine Gegenwart. 

Warnulf gefiel es außergewöhnlich 
gut in dem ſtillen, durchdufteten Zim- 
mer, wo Liskas We eihnachtshyazinthe 
am Fenſter ihre Prachthäupter im 
Lampenlicht ſpiegelte und dasEpheu 

aub der traulichen altmodiſchen Fen 
lack überſtri— 
chen aufglänzte. 

In dieſem gemütlichen Häuslich- 

behäbige 
und lebendige Geſtalt ſeines Freun 
des wieder beſonders nahe. Er ſah 
n dem Meide jeines Herzens 


‚im roten Sopha fiben, ſah ihn fröh 


‚lich in die Tür treten, 
‚die Hände entgegenitre 


brichs 


ihm herzlich 
cken. 

‚Wenn ih aanz aufricktigq ſein 
Toll," fogte er, den Bid auf Müll! 
aroie Photoaraphie an der 


Wand richtend, „Jo fühle ich mich hier 


'erprobter Freund. 


;wortete,“ 


u“ 


als fein Fremder mehr. 

„Es hat auch Niemand ein aröbe 
res Recht darauf, fiä; unter ums het 
mild) zu fühlen, als Ste, Yeopolds 
An jenem Schreib 
tiih war's, wo er mit fo aropa 
Freude Ihre Jagdeinladung beant 
ſagte die Rätin bei wegt. 
„Und er fam nicht wieder! 

„Bei dem Worte Schreibttich," 
taste Warnulf, teilnehmend nidend, 
fallt mir etiva3 ein, wonach ich neu— 
ich Thon fraoen wollte. Haben Str 
von Barnefow aus noch einen Brief 
von Millbrich erhalten?“ 

Die Rutin ja) erftaunt auf. 

„sch meine einen Brief oder Yettel 


‚den er an jenem Abend kurz vor ſe — 
nem Aufbruch zum Anſtand an Sie 


! 


—— auch mein Ehrgefühl 


etwas 


Stimme, 


für befähigt und befugt erklärte, mit 


meinen eigenen Mitteln einen Haus 
ſtand begründen zu können. Daß 


bei 
einer ſolchen Auffaſſung meiner Be— 
— von Liebe im Herzen Ihrer 

Tochter keine Rede ſein konnte, liegt 
klar genug, um mir als Iroft und 
Unfpern dienen zu können, diefe al 
lericehmerzlichfte Epilode meines Ye 
bens überzeuaung&voll aus dem Ge 
düchtniß zu Streichen 

Nur das eine möchte ih no) bin 
zufücen, daß Ihre Güte mir unver: 
aehlich bleiben wird—“ 

Frau Miüllbrich lieh den Brief 
:jinten. Mus den marfigen Scriftzii 
gen heraus, zwilchen den Tihone nden 
Sorten las fie die migachtliche Mei 
‚nung des Schreibers von dem jeelt- 
Ichen Wert ihres Kindes, las fie fein 
abichlieendes Urteil über den z 
drigitand ihres weiblichen Empfi 
dens, über den Mangel aller = 
benden, verſöhnenden, erhoffenden 
Liebe. 

Dus ta 
in maßlı 
drüden 
Scham. 

Endlich faßte ſie 
zweite Schreiben au öffnen. 

„uf Ihre alitiae Ermunterung 
bin bittet um die Erlaubntik, Gie 
q für ein Stündehen 


weh genug, fie die Hände 
m Gram aegen die Augen 
fallen, im Gram und 


it 
fer 
u 


tc 
n 
U 
21 
9* 


m 
„hut 


.r 


den DU 


a 


heute Nachmitta 
überfallen zu dürfen, Ihr treu erae 
bener Warnulf.“ 

Das riß den Trauerflor, der 
ihrem Denken lag, erquicklich aus 
einonder. Wie ſie nie etwas Frohes 
empfand, ohne ſich an Liskas Mit 
freude zu erlaben, faßte ſie auch dies 
mal die aus der Schule Heimkehren 
de ſchon im Korridor mit dieſer freu— 
digen Nachricht ab und fand wieder 
um Gelegenheit, jih im Halten des 
Gleichgewichts praftiich zu üben. 

Scheuffih, Mutterchen, dab ich 
heute gerade bis ſechs Uhr Engliſch 
habe! Fortbleiben darf ich wohl 
nicht? Oder ja? Na, wenn du nicht 
willſt — a 

„Er wird ſchon Marten, bis bu 
fommit,“ tröftete die Rätin, das Ge 
ſicht ihrer Jüngſten ſtreichelnd. 
ſorge ſchon dafür, daß 
be grüßen kannſt.“ 

„Du biſt ein Engel, Mutterchen.— 
Kommt der konſtantinopolitaniſche 
Dudelſackpfeifergeſelle denn auch 
mit?“ 

Die Rätin lachte. „Im Briefe jteht 
nicht3 von ihm. Wart’3 alfo ab!" — 

Und dann fam der Moment, da 
die hohe, 
Barnefomers in den Türrahmen trat, 
des Mannes, den Müllbri nie auf 
gehört hatte, feinen beiten Freund zu 
nennen. Er nahm ibre Hände und 
fühte hie lichtlich bemweat. „Ich rechne 
diefen Tag und biefe Stunde zu den 
beporzugtejten meines Lebens. Ich a 
habe «3 nie — ** lönnen und nur 
ſchwer erlernt, J Ihnen gar nichts ſein 
zu dürfen. Uebrigens wird ſich auch 
mein Sohn geſtatten, ſpäter eben 
falls ſich vorzuſtellen. Wo ſteckt denn 
Fröulein Kniebel?“ 

„Sie iſt verreiſt,“ ſagte die Rätir 
leife, wie fchulbbemußt das Saupt 
ſenkend. 

Er ſah ſie verſtändnißvoll an, ſei— 


über 


Wie gänzlich auch damals 
für 
Botſchaft von Leopold 
gewagt, 


mich, ein Rätſel —“ 


ſetzend. 


ſchrieb?“ 

„Nein,“ ſagte die 
ſter Spannung die 
„Nie iſt eine 
damals an mich 

„Sie wiſſen das ganz —— 
Ber dem, was folate und dann alles 
auf den Kopf jtellte, tonnte doch leicht 
überleben und — wer 


— in höch 
ſe nieder 
— Bar 


—— in, 
ſſe 


i a 
gelang 


nefomw d 


eeta 
le 
ela 


den.” 


„sch verfich Shnen, Herr d. 
die Rätin mi 


Warnulf,“ 
ihr Herzklopfen mit 


unterdrückend, „ich könnte meir 
dafür ins Feuer legen, daß kein B 
oder überhaupt etwas Schriftlic 
aus Barnetoiv an mic; gefommen it. 
die Welt 
var, eine 
bätie feiner 
mir vorzuenthalten.“ 
bleibt e3 unerfindlich 


ere 
ſagte it — 

Her Gewa 
ed) an 
„n u 


ie? 


r 
— 
It 


a 


mich untergegangen 


„Dann für 


„Was?“ fragte die Rätin. 


Wa 5 


'ift Ihnen ein Rätfel?“ 


d 


ihm verlangt habe. 


Warnulf richtete einen grübelnden 
Blick auf ſie. „Es iſt nämlich Tat 
ſache, daß Müllbrich kurz vor dem 
Verlaſſen des Hauſes oder bald nad 
dem Eſſen, das ja ziemlich lange hin 
ausgejchoben ward, obwohl er Der 
erite der Tich zurüdzoa, einen 
Brief oder Zettel geichrieben hat. 
Mein Diener, der ihm beim lUmttet 
en half, verficherte es umd beteuert 
auch heute noch, dab der Nmtege 
richtärat einen Briefunilag ven 
Hut die Frage, 
ob auchPapier gewünscht werde, hıbe 
er eine verneinende Antwort erhalten, 


war, 


Ferner behauptet er ſteif und feſt, im 


Blatt aus ſeiner Brieftaſche riß. 


Menſch,“ 
nen ihn ſelbſt befragen. 


ben ſein?“ 


Hinausgehen noch geſehen haben, 
daß Müllbrich ſchrieb und dann das 


u 
58 


— möglich nicht 
ief die Nätin. 

Mein Diener ift ein zuverläffiger 
jagte Warnulf. „Sie fün 
Ich zweifle 
auch gar nicht an der Tatjache.“ 

„Wo ſollte aber der Brief geblie 
rief die Rätin. 

„Bei uns in Barnekom iſt er nickt 
gefunden worden. Vielleicht in feinen 
Kleidertaſchen —“ 

„Nichts war darin, 
ſelbſt herausnahm. Kein 
Zettel!“ 

„Und mit der Poſt kam nichts 
nachträglich?“ 

„Nichts. Sie können ſich ja denken, 
daß ich etwas Nachträgliches von 


möglich 


als was ich 
Brief — kei 


Brie in 


‚Leopold3 Hand wie eine Himmel2- 


„Ich 
dur ton noch | 
mal 


‚breitichuitriae Geitalt des‘ 


botjchaft begrüßt und nicht von mir 
gelafien haben würde.“ 

„Dann gebe ich das Naten auf. 

„Vielleicht hat er an einen der Mtti 
gäſte —“ 

„Waren ihm faſt alle fremd. 
benbei war, was Briefe anbelangt, 
ſeine Tinte nie ſehr flüſſig, und 
dann nicht, wenn er etwas Be 
fonderes vor hatte wie in jener Nacht. 

Laſſen wir die Sache ruhen, meine 
verehrteſte Frau Müllbrich. Wir wol 
len uns nicht weiter den Kopf darü 
ber zerbrechen. Es kann immerhin 
von Seiten meines Dieners doch eine 
Verwechslung vorliegen.“ 

„Das glaube ich auch,“ 
Rät in aufatmend. 

„In einer Bezichung aber {önt- 

n ivir und doch noch überz zeugen,“ | 
tief MWarnulf mit tähem Einfall. 

„Wo tit die Brieftaeihe? Sehen wir! 
doch nach, eb darin ein Blatt ber 

u usgeriffen in 

Fran Muüſllbri ich ſprang ſchon auf 
und eilte zum Schreibtiſch, wo ſie 
haſtig ein Schubfoch aufſchloß und 
feinen Inhalt qauf den Tiſch nieder— 
legte. 

„Hier iſt ſie, 
ner Rocktaſche 
ſelbſt nach.“ 

Warnulf nahm 


M⸗ 
Ee 


zu 


ſagte di 


ia 
ik, 
rt? 


jo twie ich fie 
nahm. 


aus ſei 
Sehen 


Sie 


die Brieftaſche in 


die Hand und schlug die einzelnen | 


Iner Nederei Hartkeben gegenüber ge: | Blätter aufmerffam um, 1‘ 


Poente. „Sp — fo! Und bie Mül- ! 


brichs Kleine?“ 


„Da,“ fagte er vafch, „iehen —* 


Ida tjt ein Blatt herausgerifjen! E3 


Nein, 


I2ur 


an dieſem 


mn 


| „noch lange 


auf den Mund pr 


hängt noch ein Sehen Papier dane- 


ben. Alfo doch! — Auf diefen Fund, 


|hin,“ fuhr er in feiner jovialen Weile 


fort, „mi! i meinen Friedrich noch 
Beim Uebergang zur Poisdamer chelte die Rätin, ihr Geficht zu ibm !cinmal in3 


Gebet nehmen und ver: 
ſuchen, noch etwas Beltimmteres au3 
ihm herauszupreſſen. Eben läu 
tete es bas rpird mein Cohn jein.— 
& ilt eine weibliche Stimme.“ 
Die Ran. 
fig rafch mit der 
Hand über die Augen, bevor fie die 
öffnete. „Komm nur herein, 
Liska!“ rief fie. 

Und fie fam, das Blondhaar vom 
Winde zerzuuft, die Wangen vom 
'nr.elen Gang gerötet. Wider 
iriel verfchämter und erwartungäpol 
fer Neugier ließ fie Ti von der Rä 
tin zu Warnulf fiihren. 

„Leopolds Tochter!“ 

Das Auge des citen Ba inet 
ruhte mit SJichtlicher Weber: -afchı ung 
auf der tief Knidienden, die vor 
ter Erregung nicht aufzufehen waate. 

„Run, befomme ic Patſch 
hand?“ fragte er lächelnd, ihr die 
Rechte entgegenſtreckend. „Wollen wir 


vu 


Im 
um 


mm 


nn feine 


beide nicht auch Freundicheft ſchlie 


hen?“ 

Sie war fo überivältigt von feiner 
imbonirenden Werfönlichkeit und To 
gerührt über die Freude ihrer Mutter 

Beſuch, daß ſie ſich raſch 
auf ſeine Hand niederbeugte und ihre 
roten Lippen herzhaft darauf drückte. 

„Halt!“ rief Warnulf lachend. 
„Bei ſofortigem Strafvollzug!“ Da 
bei hob er ihr Kinn in die Höhe und 
tüßte ‚ ouf Stirn 
Wange. Ihnen, 
— * brich,“ Liskas 

lendes Geſick id. „Aber auch 
manches vom > Schelm 
un 


ſie väterlich und 
„Hat viel 
ſagte er; 
t muftern 
Water. 

d ihr 
iſt 


von 


zum Beiſpiel, us den Au 

sen! vintel: ‚nveräußerlich 

'ein Erbe. 
„Sie hat in der 

liches Temperament,“ 

ihrer Tochter die Haare aus der 

itreichend. „Sie veritebt es 

zu berichen 


Der 
* 
I 


gudt, 


“u 


in, 
Stirn 
wie er, 
cher ä F 
Brav!“ Er hielt ihre Hand 
er in der feinen und drückte 

träftio. „Fröhlich Ten und Fröhlich 
macen, beiler als Berlen und 
Juwelen. Aber jetzt haben wir 
wohl Appetit auf Tee und Kuchen?” 
Sie nidte. E3 war allerdings jehr 
verlodend, den Auchenteller nit dem 
Lieblingsgebäck vor ſich ſtehen zu 
ſehen, der gewiſſermaßen zum An 
griff herausforderte. Aber Listas 
Augen ſchweiſten von den Süßigkei 
ten immer wieder ab zu dem Antlitz 
deſſen, den ſie von den Geſchwiſtern 
Kniebel ſtets mit den härteſten Vor 

würfen hatte verunglimpfen hören. 
„Der 
überwunden zu fein?“ 
nulf, dieſe nicht ganz ge 
rung unterbrechend. 
„O nein,“ ſagte 
nicht! 


Ge— dandken 


trübe 
noch 

Ne 
nt) 


iſt 


fragte War 
heime Muſte 


Liska errötend, 
Nachher geht's 
recht los.“ 

„Was 
ich fragen darf! 

„Wenn ich eingeſegnet 

„So, ſo! Und in wird dieſes 
Ereigniß vor ſich gehen?“ 

„Nächſte Oſtern,“ ſagte die Rätin, 
ihr zu Hilfe kommend. „Sie wird 
dann ſechzehn Jahre alt. Mein 
Schwager, Liskas Vormund, iſt da 
ſfür, daß ſie darauf vorbereitet wird, 
einmal auf eigenen Füßen zu ſtehen, 
ich nicht mehr bin —“ 

s ſind ſehr weitläufige Aus 
"verehrte eite ; unterbrach 
ilf ſie kopfſchüttelnd. „Ein bis 
— Lebenslufſt, muß die Klei 
ne in der erſten Jugend nun ſchen be 
halten. Sechzehn Jahre! Möchten wir 
nicht lieber mal erſt jung ſein 
dann erſt gelehrt?“ 

„O, ich möchte ſchon,“ flüſtert 

— durch dieſen —— gan 
md gar für den Freund ihres Ba 
crd eingenommen. „Aber Onfel Ce 
baldus nit wahr, Mutterchen ? 

Du mweiht ja —“ 

„Sie fol das ‚Seminar bejuchen 
und das Lehrerineramen machen.“ 
faote die Rätin. „Dann wollen toir 
eine Stellung für fie Jucsen. Leicht 
wird es mir ja aewik nicht werden, 
after — hat wohl recht, 
daß Darauf feine Rückſicht genommen 
werden kann.“ 

Warnulfs Abneigung gegen Herrn 
Kniebel, der ihn dazumal ſo kurzer 
band abgewieſen haätte, bekam einen 
erneuten Aufſchwung. „Na, darüber 
läuft noch viel Waſſer den Berg hin 
unter.“ 


nennen Sie nachher, wenn 
vu 


bin. 


Im] 
2 


ivenn 

„Da 
n 
e 


* u 
ft n Frau, 


sg - 
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d 2 


P} 
v 
2 

’ 


Sie 


Mädchen bra« eine Karte 


x chte 
Zi x 


herein. 

„Das i 
ruff 
Ich freue 
e Rätin 
„Sage mal,“ rief Warnulf, 
der junge Mann die Tür öffneie, 
„du denkſt wohl auch, je ſpäter der 
Abend, deſto ſchöner die Gäſte?“ 

„Ich bitte tauſendmal um Verzei 
hung.“ 

In dieſem Moment ſtieß Liska ei 
nen halberſtickten Schrei aus, halb 
erſtickt dadurch, daß ſie ſich die Hand 
eßte und bloß den 
Augen geſtaktete, ihr unermeßliches 
Erſtaunen auszudrücken. 

Der junge Warnulf, durch dieſe ei 
genartige — — aufmerkſam 
gemacht, wandte ſich von der Rätin 


ab. 


44 —A 4 8 
ſt mein Junge 


mich ſehr,“ entgegnete 


8 


is 


Iſt's möglich? Wahrhaſtig!“ Er 
war jetzt ſelbſt ſo überraſcht, daß er 
für Sekunden ganz verſtummte. 

„Mutter, das iſt ja mein Groſchen— 
mann!“ flüſterte Liska der Rätin ins 
Ohr, über und über rot im Geſicht. 

„Können Sie fib daraus einen 
Bers machen, ivas die beiden haben?“ 
fre * Warnulf kopfſchüttelnd 

„Doch — jehttt kann ich's,“ fagte die 
Rätin, mit Herzenswärme dem jun— 
gen Manne die Hand reichend. „Sie 
alſo waren es, der meine Tochter vor 
vielleicht großem Unglück und Scha— 


\ 


‚legten Augenblid auf 
Die I die Brieftafche wieder | 
verſchließend, fuhr 


fung 


Schulſtandpunkt ſcheint bald 
ſchelmiſchem 


erſt, 


‚lange 


wir 


den bewahrte. — Denken Sie, Herr 
v. Warnulf,“ wandte ſie ſich an die— 
ſen, „Liskta ſchwebte in großer Ge— 
fahr, als ſie auf einen in Bewegung 
befindlichen Straßenbahnwagen 
ſpringen wollte, von einem vorüber— 
ſauſenden Automobil erfaßt zu wer— 
den. Ihr Herr Sohn riß ſie noch im 
die Plattform 
hinauf.“ 

„Das haſt du brav gemacht, Gerd!“ 
rief der Barnekower, ihm kräftig auf 
die Schulter ſchlagend. 

„Isa, und als ich fo fchred! 
Verlegendeitt mar,“ ſagte 
„weil ich mein Geld zu Haufe v 
geffen, hat er Nhr Herr Sohn 
mir einen Grofchen aeaeben.“ 

Ber diefer VBeichte lachte Warnuit 
bel auf. „Auch das noch! 


auf die Zinien haft du wohl verzic 
tet?“ 


ich ın 
at 
\ Liska, 


er⸗ 


Nun, 


‚Aber ich Labe damals tüchtig ge 
zankt. Einen Momen! t var mir mir! 

lich ſehr angſt.“ 

„Fräulein Liska,“ ſagte Warnulf, 

ſeine Hand Schwur erhe 

bend, „wir nehmen Ihn en hiermit ei— 

nen Ei nie 10 Teich 
nig 3 


ER i 


wie 


zum 


iin 


ad, wieder vn 


Bi feith * 


ge 
d. 


em vorſichtiger 
4 “ F 
wor den, tac ie die Rätin begütigen 


Nun ſieh zu, 

bekommen.“ 

Li hinaus 
blitzenden 


33 
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-„Nicht wahr, Klein? 5 
£ frifcher Zee 


Iprana 


“tr 
il 


enügen 
Rertrauen Sie mir dief 
sh kann auch eingieken.‘ 
Das reizende Gefichtenen Iodte ihn 
biel zu fehr, und die Erinnerung an 
ihre Tprudelnde Luſtigkeit kam ibm 
viel zu lebhaft ins Gedäc htnik, als 
a5 er mit Quft gehabt 5 


dab ec 
Unterhaltiı od ein Meilchen fort 


ing n 


dieie 


zuſehen. 
„Uebergießen 


[#7 
nod 


foneen Cie beiier, 
aefı em teidia zusweichend. 
ihr ein, daß ſie ihn heute Morgen 


konſtantinopolitan chen — 


ihm 
fiel 
einen 


abermals 
Ra, 


— ihr werdet beide 
chen, die Geſ 
der Erde liegt,“ 
Rätin vergnügt 

„sh fürchte 


bis chich J 
rief 
zunickend 
nur —* e Bran 
blaͤſen,“ ſcherzte Ir u üllbrich h, die 
\ich feit langen { en nicht fo fr: 
to wohl gefühlt hatte wie an diefem 
Ubend. „Herr dv. Warnulf, i 
ſte gibt nad.“ 
„Dann 
gegeni 
Seifer.“ 


jei 


allerdings 
iber verſt 
Hilf 
„Gott Dank!“ ſagte 
hin a 
borübertragend. 
Mutige weicht tapfer 
Auch dieie fröhliche 
ihr Ende, cls Warnul 
„sb fahre morgen ncch Barnefow 
‚urüd, verehrte Frau, und es kann 
Zeit dauern, bevor ich das 


h,rhr — *3 JF 
MNabe, Sie wiederzuſehen. 
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rule an ihm Di 
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zu ir ück. — 


eeſt unde fand 


ſich erhob. 
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Aber 


Kill, 


Glück 
ich nehme die Gewißheit mit mir, daß 
von nun a 
Derfesr miteinander 
und deh, was on Sie heran 
treien mag, Sie in mir den 
Helfer und Berater fehen.“ 
„Das will ich aemwik,“ 
NRatin bewegt. „Wenn es 
nicht geſchah— 
Er füßte 
fes. lind ivas 
ſo befraae ib 
einmal.“ 
„Wollen Sie mir 
„Nachricht aeben? Zuverläffi 
Aber es wird nicht viel mehr heraus 
zubekommen ſe Adieu, kleines 
Fräulein! Bleiben Sie, wie Sie ſind. 
Das iſt alles, was ich Ihnen wün 
ſchen kann.“ 
Als der junge 
ſchiedete, reichte 
in welche ſie ta 
hi Age 
ih m 


\ V 


n infreundichaftlichen 


jteben bleiben 


vell, 


!mmD 
immer 


A 
Hande. 
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meinen 
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We 


anbelangt, 
Diener noch 


ihre iß al 


ief 


ae 
den 
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til. 
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arnulf ſich verab 
Liska die Hand, 
ei nicht: id. 
> dab Sie fo 
vegaehen,“ 


ie 
„> 


unmen tl 


er 
prer 
ſch 
ei ſagte 


ID sr Bien 
hi 


“y hte 
Rechte. VDer 


e ihre 


folgt 
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einen Berg baut, dem 
der Abgrund von ſelbſt 
Komplete Aehnlichkeit. —Meine 
hatte vor etwa einem Viertel 
ihren Gatten verloren, und um 
ſie ein wenig aus ihrer Melancholie 
zu reißen, machte ich mit ihr eine 
tleine Reiſe nad) dem Süden. — Ei 
nes Tages ſaßen wir nun auf der 
Gartenterraſſe des Imperialhotels 
in Riva und nahmen unſer Frühſtück 
ein, als meine Tante p 
ren Blickes nach einem ält 
hin ſah, d —— Tiſche wein 
uns en tſern - „Da, faate hie 
dann mit heftig erregier : Stimme und 
fniff mis) in den Yrı „Jieh dir 
einmal den Herrn dort drüben an, iſt 
das nicht ganz mein Leopold?“ Na) 
Jah hin. X Wirtlic ‚der Herr hatte viel 
Kehnlichteit mit "au d0 dingegange 
nen Ontel. „Die Nafe, die Au 
gen, der Mund,” uhr pr Iante 
fert, „it das nicht alles wie beim 
Onkel?“ mußte ihr recht ae 
ben. ©8 waren ganz und gar jeine 
Züge. „Un > dann die Fiqur, auf 
ein Haar die e feine.“ Es ftimmte, 
der fremde Herr buite i 
gur Onkel Leopolds. Tan 
immer erregter, ihr Bli 
ſtarrer. „Sieh nur, ſiel 


Wer ſict 


un A m+b 
wacht mit. 
zultie 


jugt 


tar 


lötzlich 


NL 
„su 


», jest fahrt 
er ich durch die Haare,“ fuhr ſie m* 
gepreßter Stimme fort. „Genau ſo 
tat es Leopold.“ „Dieſe Ueberein 
ſtimmung iſt wirklich frappant“, be 
ſtätigte ich. „Sie grenzt an ein 
Wunder, ſie iſt geradezu ſchreckhaft,“ 
nahm Tante wieder das Wort. Plötz— 
lich zog ſie ihr Taſchentuch hervor 
ind drückte es an die Augen. — „Und 


in Trauer iſt er auch, ſchluchzte ſie. 
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DAS ROENIGLICHE SPIEL. 


Tür Anfänger. 
Spielregeln (Sdluß). 
Huber den in den erften beiden 
Artikeln wicerdgegebenen Regeln, die 
fi auf die Gangart der Steine be> 
ziehen, haben fih allmählich einige 
Gefete berausgebiidet, die darauf 
Binzielen, alle möglichen Yälle von | 
uunungsperijchiedenbeiten auß Der 
Melt zu ihaffen, und diefe Gelege 
ind heutzutage von den Epielern 
aller Länder als giltig anerkannt. 
Sie ſind im folgenden aufgezählt. 
tellt es ſich im Laufe der Par 
tie heraus, daß das Brett oder ein 
oder mehrere Steine falſch aufgeſtellt 
waren, ſo iſt die Partie ungiltig. 

Weiß hat ſtets den erſten Zug. 

Wer in der erſten Partie Weiß hat, 
wird durch das Los entſchieden. In 
den folgenden Partieen ſind die Far— 
ben ſieis zu wechſeln. 

Berührt ein Spieler, der am Zuge 
ſt, einen ſeiner Steine, ſo muß er 
nm ziehen, wenn dies nach den Spiel 

regeiln möglich iſt. Berührt er einen 
aegneriichen Siein, To 5 er ihn, 
wenn zuläſſig, ſchla 
iſt äußerſt wichtig. 
Spieler dazu, erſt 
dann zu handeln, 
die auch im Leber 
gereichen kann. 

Will man 

nur um ihn zurechtzurücken, ſo muß 
man dies vorherſagen. Es iſt üv 
lich, hierzu das franzöſiſche Wort 


Ale di s s1ır 27h . hrırit 
idloube (ich Ttelle zurecht) zu Drau 
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+ * f ıhran 
wietil berul Acil, 
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Hat maı in, den man be 
riiort hat, um ibn zu ziehen, auf ein 
inm zuaänalides Feld geitellt und 
icsaelarten, dann muß der Zug be 
sieben bleiven, während man, jolange 
die Hand den Stein berührt, Das 
Recht hat, ihn auf irgend ein ihm 
uaangliches FFeid zu Jegen. 

Beim KHocreren mub der Konig 
zuerst berührt werden, nicht ber 


ırın 
iriill, 


N * —VV — It m nr Apm 
Wenn Dielelbe Stellung, mit Dem 


mein Schutzmann 


AN 


6 
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A: Sie, haben doch nichts dagegen, 
wenn ich zur Teititellung 
Schmwädezujtandes ein tlein 
die Sonde einführe? 10. Sc}—d5. 

R: Immerzu. Inzwiſchen wird 
Ihre Frau Ge— 
mahlin, die auf ſehr zweifelhaften 
Wegen wandelt, auffordern, ſich raſch 
und ohne Erregung eines Auflaufs 
zu entfernen, widrigenfalls ich Haft— 
befehl erlafien werde. 10—, Sch—e6. 

A: Die Dame nimmt einfach 
eine kleine Luftveränderung vor. 
11.Dd44—e4, 

R: Gegen das obitinate Fyrauen= 
zimmer wird eine Razzta veranital: 
tet. 11.—, f7—f3. 

\: Geitatten Sie, dab tit Ihnen 
en passant eine falte Dufce appli 
jiere. 12. ed X f6e.p, 

ii: Öegenüder diefer erbärmlichen 
Bauernfängerei üoe ich berechtigte 
Reprejialten. 12.—, Le7xf6. 

A: Ich ſtelle 
Sie jetzt einen Ohnmachtsanfall be 
tommen werden. (Zu den Zuſchau 

Bitte meine Herren, ſtützen Sie 

wPatienten rechts und lints, gie— 

um Gotteswillen nicht in den 
und, der nur für Bier trainiert 
und halten Sie ihm eine bren 

3 Pfennig Zigarre unter die 

13 7 


Sie ihm Waſſer ins Geſicht, 
t 


19 
1l,b5 uU. 


ı: Bemühen Sie fi nicht, mir 
durdaus wohl. 13, v7 

ı: Urmer Mann, Sie haben fich 
da ein unnatürliches Yeibesventil ge 
Ihaffen. Das muß ich fofort gründ- 
ih tamponieren. 14. Lei—Iıb. 

RK: Qualifizierter Hausfriedens— 
bruc. ch fordere Sie hiermit drin 
gend auf, meinen Grund und Boden 
Ihleunigit zu  verlajjen. 14—, 
L6-T. 


it ih), 


Ihres | 
menig ! 


die Diagnofe, daß | 


mit gebüßtender Teilnahme zu be- 
trachten und gleichzeitig meine neue 
Ftau Gemahlin zu begrüßen. 32. 86 
gr | 
| Rz (beffen Geficht ſich tatfächlich | 
allmählich in die Länge zieht, fchlieh- 
‚lich mit heiterer Selbitironie) Mehr | 
(Licht! Man bringe mir einen Mor- 
|monenprediger und einen Notar, da= | 
‚mit ich mein Teftament mache. Bo8- | 
ı beit, du haft in allen Znitanzen ge= | 
ſiegt. (Rüſtet ſich zum Gehen.) 

| D: Nur noch eins: Für erfolgreiche 
'ärztlige Bemühungen erlaube ich! 
mir, 20 Pfennig Kaffeegeld zu liqui- 
dieren. 


Für Proptemfren de. 
Löfung des Dreizügers der vorigen | 
Nummer, Skellung: Weib: Ke2, 
1.18, Sb4, Bb3 und g7. Schwarz: 
Ka3, Bb5. Der einzige Zua, der 
Schwarz zu Gebote jteht, it b5—b4 
und dann it er pat, wenn Meik 
ihm feine Zugmöglichteit jchafft. 
‚Man Sicht zunadhit nad einigem , 
Brobiercn leicht, daß ein Abzugs 
'fhach mit dem Springer nicht zum 
Siele führt, da der König nad a2 
'entweit. Nun liegt e3 nahe, den 
Bauern 87 in eine Figur zu ver 
imanbeln, da nicht erfichtlich ift, zu 
welchem andern Smede der Bauer du 
kest. Macht man aber eine Dame 
‘oder einen Zurm, fo ttt nah b5—b4 
‘fein Zug möglich, der da® Pat auf 
hebt und zugleich den König in em‘! 
‚Matnet zwingt. Diejer Gedanten 
‚gang und der Hinmiveid, daß es fich 
um die Slluftration der inbdifchen 
Idee himbelt, die in der vorigen 
Nummer erflärt wurde, führen | 
Ihlieplih zur Löfung: 1. 27—g$| 
wird Springer! b5—b4 2, Sg8 
7, Kaaxbd. 3. NeT—c6 mat. 
Die indifche Idee ilt ven Problem 
fompeniiten in unzähligen Nuancen 
bearbeitet worden und ich will einiae | 
der intereflanteiten wiedergeten. 


J. Kohtz und ©. Nodelforn. 


und Bombenlager prüfen! 
der Befehl des Kommandanten. 


Kriegs-Abenteuer, der 
Wunder, der Luftromantit folgendes 


‚rer Sternenhimmel 
Steuerbord, fchon weit zurüd, ver 


 Uchtfamfeit. Wir ftehen vor der Er 
'füllung unjeres Wuniches. Nur we 
inige Kilometer vor uns 
| fareit. 


| 
Der Erfte Offizier eines Zeuft⸗ 
ſchiffes hat ein Kriegsbuch geſchrie— 
ben, „Z 181 gegen Bukareſt“, das bei 
Auguſt Scherl, Berlin, erſcheint. Wir 
entnehmen dieſem neuen Buche der 


Kapitel: 
Der Angriff. | 
Mitternacht! Es tft fajt ganz kla- | 
geworden, An 
liert ſich der bläulich-graue Streifen 
der Donau im Dunft der Nacht. Weit | 
und breit im großen limfreife um! 
uns herum tft nichts ala fchwarzeg, | 
undurhdiingliche Dunkel. Nur un 
ter uns ftiedt man an einem jdhillern 
ten Nebenflübcgen der Donau eine 
rumäniſche Provinzſtadt; ihr ſchwa— 
cher Lichterſchein dringt bis zu uns 
herauf. Ich greife zur Karte und! 
rechne einen Augenblid. | 
„IN... Minuten find wir über | 
Butareit, Herrr Hauptmann!“ | 
„Dort lieat es Ichon, Herr Leut 
nant!“ ertönt wie ergänzend zum Er- | 
gebnig meiner Rechnung die Stimme 
des Seitenfteuermanas. Wiler Augen | 
f!tegen voraus. Richtig, dort liegt der 
lichthelle, aus dem Dunft heraustom 
mende Schein einer großen Stadt. 


Afın 


She Bild wird deutlicher von Minute 


zu Minute. Shon treten einzelne 


Lichter heraus, und größere, beil er: 
leuchteie Stellen find zu erkennen. | 
„I. 181" nähert fich mit großerdgahrt 
‚den Piel! | 

jeder einzelne verdoppelt auf fei | 
Aufmerkſamkeit und 


If 
I 
! 


nem Boiten 


Itegt Bu 


„Der Angriff wird von WU. über ©. 
gefahren! Abwurfvorrichtung klar 
!“ kommt 


Die allgemeine Spannung tft auf! 
das höchite geftiegen. Dort liegt die 


'&tadt, fie fann ung nicht mehr ent= | 
Icchen. Wir werden ıunfere Bontben | 


„i.tgezielt und mit furctbarer Wir: 


technischen | 


Aypito2 yr N» ip 5 j . 
Zoll breites und eine Mrd fon: 56 bis 42 Zoll Bruftweite. 


— 


Chicago, Sonntag, den 11. März 117. 


Von einem Fahrtgenoſſen. 


(Ligenbien? der „Eonntagpsß.“), 


Danienfleid. Damenbluſe. 

Der doppelte, ausgezackte Kragen 
ibt dieſer Bluſe ihr beſonderes An— 
ehen; die Manfchetten find ent: , _ z 
rrechend angiertigt. Die Blufe: Spike Re wird. 


wird vorn aefchlofflen, und der Rock— Für Größe 36 Braut man 313 Fur 
anſatz iſt durch einen ſeidenen Gürtel 


Y 
y.\ 


Yards Zwilcyenbefab und 2 Yurbs 


2 — 
NKß 40 Sprihtzke. — 
Yard 40 * — * ang en. — 
J Schnittmuſter Nr. 8233. Größen: Jahren. 


verdedt. 

Gröbe 36 erfordert 5!. 
traltirende3 Material fi — 
und Manfcetten. 


Fragen 
Sinebenanzug. 


56 bis 42 Zoll Bruftmeite. 


— —— ü— — —— — —— —— LT FELL 


Taille von einem ſchmalen Gürtel und vorn geknöpft. 
Dieſe Spitzenbluſe ſieht ſehr zart umfaßt und der Kragen iſt wie bei 
qaus, und iſt doch einfach zu machen, Schneider-gemachten Anzügen. 
da die Zartheit nur durch den Ge- ſonders ſei auf die vielen Taſche 
Zwiſchenbeſatz und aufmerkſam gemacht, deren ein rich 
tiger Junge nie zu viel hat. 
braucht man 33; 
Narda 27 Roll breites Material, 6 |Yards 30 Zoll breites Material. 
y Schnittmußter Nr. 8 
für Knaben im Witer von 6 bis 14! 


Bajamas für Damen. 
| Pojamas fommen mehr und mehr 
Schnittmuster Nr. 7783. Größen:) Diefer Anzug beiteht aus Jade in Mode bei Frauen; fie werben ein= | 
und Hofen; die Jade wird an derifach oder im „Empire”-Stil gemacht |, Apendyoft Go.“ arögeitellt werben. 


Aus dem Reich der Mode. 


Ein breiter, 
fpigenbefegter Kragen oder eine ein= 
fache Rüſche an dem Halsausſchnitt 
ſtehen zur Wahl frei. 

Für Größe 38 braudt man 514 
Nard2 36 Zoll breites Material, 3% 
Yards Spite und 15 Yarb Band. 

Cchhnittmufter Nr. 8231. Grö- 
pen: 34, 38 und 42 Zoll Brufimeite. 


S :mittmuiter find unter Angabe der 
gewiünichten Größe un‘ ber betreffenden 
Nummer genen Giniendung von 10 
Cents zu beziehen durch Lie „Modenbtei- 

ilung der Mbendpuit“, 223 Weit 
'Wafhington Str., Chicagd, JM. Ched3 
und Moneyorders sollten anf „The 


‘ — > . „nr J \ 2 » ‚Y* - ”r 
elden Epieler am Zuge, dreimal, .\: Bebaure ein wichtiges Glied tung abwerfen fünnen! 


wiederkehrt, kann jeder Det Spieler \hres Schachtörpers amputiren zu Ich trete an das Pendelfernrohr Wer zu weit vom Schiffsort entfernt. e vo — 
beontracen, dat die Partie als uns | müffen. 15Lh6—g7 neben ven Seitensteuermann: Die diefige Nacht können fie anfchei: | Sprengsombe . . Brandbomben . .* : dere Gondel, und kurz darauf zeigt Ueues Stickmuſt 2, 
ntichteden abgebrochen R: Der freche Rubeitörer wird ; | G die hellen Lichter dort, ſind nend micht durchdringen... oder Ein mächtiger Luftſtoß wirft der Maſchinentelegraph an: 
E®’ > | - o — r EEE ’ * — a 2 J r -. 24* a ı® C “4 2 = . . . — S S R = nr 3* — 
verbe. tonfisziert. Ke8-467. pr die Babnanlaaen von Yufareft. Se- | leuchten fie noch nicht richtig ? „3 181* ein gut Stüd in die Höhe „B. B.-Motor voll vorgus * — 
3 Nartı uch y J [nr . : « N > 1 T RB = * *3 1 *7 a Erhtft m} . \ - )7 J 32 N’ fu f ar 2 
Als remis gilt eine Partie aud Wegen ber Wichttafeit ll ie . ww ben Sie, ivas ich meine Dort ein Heiner See. Ach areife und drüdt das Schiff wieder hecun Mit Kurs „W" Jucht „Z 181” das 
wenn ein Spieler nicht inmerhalb Falles ziehe ich meinen eriten Mat in drei Zügen. Jawohl, Hert Leutnant.“ zur Karte und ſuche in dem Däm- ter. Alles hält ſich unwillkürlich feſt. ſchützende Dunkel auf. Die wie ein 
= 4 4 nn ner ltamtar . 12 . - » " ’ nV ar I. 1 — * * .. z Fastnii + — 
U) sugen matjegen tann, von Dem sensen Det. 16.12— „4, Ci ed. ‚Bebalten Sie den Kurs aenau im | merlicht twas darauf zu erfennen. „Das war eine nette Erploſion wogendes Meer aufgewühlte Luft 
Juge ab gerechnet, mit bem gulept Ihr mageres Kößlein tut fich O. Würzburg. Auge!“ Es iſt unmöglich. Plötzlich, wie aus dort unten!“ kommt langſam zur Ruhe. Hier er— 


„Sprengbombe... Brandbonmben.. Der Ingenieur verläßt die vor- 


(reinis) 


Wir zeigen heute dad Mufter zu 
einer Dede für einen bequemen Stuhl 
Die Blumen in verfchtedenen Schat=- 
tirungen rofa mit gelb in der Mitte 


ein Stein aeichlagen oder ein Bauer fchon piel zu lange an meiner fetten 


öczraen wurde. 
sur Zorlae djrittene. 


.ive jueridifch- medizinische Scacpartie. 


srei nad ciner Wroteäfe don Mar Weiß.) | 
| 
In der folgenden Partie führt die 
die weißen Steine ein Arzt, der |1d) 
jett lanaem von feiner Praris zu 
üdgezogen hat, und die jchmwarzen | 
ein nad) fünfziajähriaer Aintstätig: | 
fett penfionirter Richter. YVebterer 
eoleitet feine Züge gemohngeits 
maria mit jurtitiichen Sprachmwen 
dungen, während erjterer e& für jeine 
pflicht hält, feinen Beruf durdy mes | 
diziniiche Redensarten zur Geltung 
su bringen. I 
io) um den Nachmitiagstaffee, und 


Die beiden ſpielen tag 
ubtnnnits IE ui Zr m non 
Starreeparite tit die Sonne ihrer 


Weide aütlich, 


meinem Emiſſionsrecht Gebrauch. 


Wenn Sie Ihre Mähre nicht ſofort 
entfernen, 
— „+ av un 
Zwangsſchlachtung wegen Maul- u.“ 
Klauenſeuche. 


erfolgt eine gerichtliche 


A: Un der Mauffeuche 


Sie jelbit zu leiden. Hier, 


‚Sie diefe bittere Schachpille ein. 17. 


Dedi—e 5, Kr7—g 18. f4—-f5. 
Den Gaul dürfen Site meinetiweaen 
beriperien. Geben Sie aber Acht, 
dap Sie fich nicht den Maaen ver 
derben. 

RK: Sch balte es für meine Pflicht, 
Sie megen Verichwendungsfucht ent 
mündigen zu laljen. Sie find nicht 
jo reich, dap Eie ein jo mertoolles 
Yferd einfach verichenfen fönnen. 
18.—, e6Xdö. 19. f5Xg6. 20. Til 

fT. Zur Vermeidung weiterer 
Ungebörigfeiten wird jebt Frau 


Juſtitia böchft eigenhändia auf dem 


ct und Gewohnheit 


Heine Rostur. 2. Sgl ). 

KR: „Nehmen Sie fich aber inacht, 
cab Ste nicht geaen das Gefeg der 
Kurpfufcerei 2 
1,8 eh, 

X: Wie märs, ivenn ich Jbnen eine 

niſche Fl 3. 1.11—bo. 

den corpus juris folgt 
bier am beiten 3.—, S48—16. 

X: Für Könige und ähnliche 
Schwächlinge iſt es empfehlenswert, | 
ſich rechtzeitig in ein Sanatorium 
zurückzuziehen, wo ſie von Gefahren 
geſchützt ſind und keine Dummheiten 
mocen fünnen. 4.0—0. | 

R: Schiden wir mal einen Leinen 
Detektiv vor. 4. Lf8—e7. 

X: Eine selunde Entwidlung tit 
das ganze Geheimniß der modernen 
Medizin. 5.42—d4. 

R: Diefer freche Yandftreicher wird 
einaeitedt. 5.—, e5xX.d4. 

N: Dafür werde ich Yhren voll 
blütigen Rappen etwas zur ber 
laffen. 6.024—e5. j 

R: Diele Verlegung der Grenze 
teranlaßt mein berittenes Auge des 
Sefeges, eine fleine Hausfuchung in 
Threm Anmejen vorzunehmen. 6.—, 
Ni6—e4. 

A: Da fann ich Ihnen ja den er- 
iten Giftzahn Tchmerzlos ertrabieren. ! 
T. St3xd4. 

R: Sie foheinen an Kleptomanie 
st leiden. 7.—, Sc6xX.d4. 

: Stellen wir zunädit einmal 
mit Hilfe eines kleinen Purgativums 
das organifche Gleichgewicht wieder 
ber. 8. DA1lxX.d4. 


N . a. * 441 3 
» Beainnen wır mal eine ı 
) 
r f 


beritoben. 


Plane ericheinen und die Wuge der 
Gerechtigkeit ins Gleichgewicht brin 
gen. 20.—, Dis—ı. 

A: Die Medicin hat nichts 
Geresstiateit zu tun. 21. Tf7 
Kus--fS. ©, 


Kun folgt ein tie 


‚fer hiruraifcher Einariff in ten C 


ganismus meines verehrten Herrn 
Beaners, den er faum überjtehen 
dürfte. 22. Des—h8-+ Ki3—e7. 
25. Tal—el, 6b7—b6, 24. h2-—Iı4. 

R: Diefer freche Mädhenjäger 
ftirbt in Wahrung berechtigter Xnter- 
ejien. 24.—, De5xh4 25 Dis— 
27 Ker—db. 

A: Ein meiterer kurzer Spuszier 
gang dürfte für die Korpulenz Ihrer 
Majeltät jebr dienlich fein. Brechen 

ie fih nur fein Bein und fommen 
ie nicht außer Atem. 26. De7— 


rRKdt—eb. 27. 2 —c4. 


R: Endlich fiegt die Gerechtigkeit. | 


Durch dieie echt kriminelle Werblen 
dung, bie aus der Verbrecherpfuho 


(ogie hinreichend betannt iit, befomme | 


ih Gelegenheit zu einem Iufrativen 


Zaufhgeihäit. 27.—, Dh4—d4-- | 


28. De5xd4. Das rabiate Frauen 
zimmer wird bon 


Se6Xd4. Friede feiner Aiche. 
Sshm ift wohl. Und mir noch mobler. 
A: Man muß eigenfinniaen Kran 
ten ihren Willen lafien. Aber mit 
diefem Greeß haben Sie latenten 
Selbitmord verübt. Hier ijt ter To 
tengräber, der hnen die Grube qra 
ben wird. 29, Tel—e8. 

R: Der jchivere Junge, den Sie 
hier Fälichlieh al3 Iotengräber ein: 
führen mollen, wird bon meinem 
wahiemen Schumann dingfeit ge 
madt. 29.—, Sd4d—e6. 

\: Schnell noch eine Bunftierung 


R: Ein Arzt wollen Sie fein? Ein des Schädeldachs: 30. c—4) 454. 


Roßpfuſcher ſind Sie, der mir mei 
nen beſten Gaul zu Tode kurirt hat. 
Mein zweites Pferd werde ich mal 
ſchleunigſt Ihrem dolus eventualis 
entreiben. 8&—, Se42- cõ. | 
A: Erichreden Sie nidt. E3 folgt 


R: Die 
zum Zode verurteilten Delinquenten. 
Den Kleinen Gefallen fann Xh Ihnen 
übrigens tun. 30.—, Kexd5. 

A: Und dann eine Kampferin- 
jeftion, die den fchon in Agonie lie— 


und id) made von 


meinem Scharf: | 
tichter fchlanfmweg quillotiniert. 28. | 


Verzweiflungstat eines | 


DerHöbenfteuermann meint aelaffen: | 


| 


ce’ de | 


Mat in drei Zitgen. | 


—.—- 


Englands Flotte. 


v Nede des eriten Sceelords im! 
engliichen Barlantent. 
it richtig 
wir baben umfere Schtife von den 
Dardanellen zurückgezogen. Denn 
warum? Die Deutſchen 
Schiffchen, die für unter Waſſer be— 
immt ſind und die ſchwimmen 
manchmal oben. Wir aber haben 
viel köſtliche Schiffe, die für über 


U PR % . 2 
Meine Herren, es 


haben 


Waſſer beſtimmt ſind, und die 
liegen irrtümlicherweiſe unten. Das 
wäre an ſich 
Kriegsliſt: noch unter die deutſchen 
Unterſeeboote tauchen bloß unſe 
ren Panzern und Linienſchiffen, wie 

Triumph“, „Majeſtie“ und „Prin— 
reß Irene“ fehlt vorerſt noch auf 
dem Meeresgarunde die erſtrebens 
worte Beweglichkeit. Der Krieg iſt 
der beſte Lehrer. Uns hat er ge— 
lehrt, daß die Schiffe ſicherer als auf 
der hohen See im Hafen ſind. Und 
Noch ſicherer als in den Häfen — auf 
dem Lande. Damit Sr. Maieſtät 
ſtolze und unbeſiegte Flotte nun 
auch fürderhin ſtolz und unbeſiegt 
bleibe, haben wir beſchloſſen, alle 
unſere glorreichen Schiffchen ans 
Land zu ziehen, da bleilbt von allen 
Gefahren nur noch die Zebpelinge 
fahr für ſie übrig. Denn dieſe ekel 

haften Luftwürſte ſchmeißen ihre 
Bomben ſogar auf britiſches Feſt 
land: womit allein ſchon die Deut 
ſchen beweiſen, daß ſie Barbaren 
ſind. Die Schiffe aber ſind nicht nur 
Englands Stolz ſie ſind auch 
Englands Schatz. Was tut der kluge 
Mann mit ſeinem Schab den er von 
räuberiſchenBarbaren bedroht ſieht? 
Er vergräbt ihn. Wohlan: in 
Uebereinſtimmung mit Zr, Mate 

| jtät hat ſich die Regierung entſchloſ— 
ſen, die erſt in die Häfen zurückgezo 

|genen, dann ans Land gezogenen 
Schlachtſchiffe an ſicherer Stelle zu 
vergraben domit fie noch beim 
Siege unjerer Bundesgenofien, an 
dem wir nicht zweifeln, zur Flotten- 
parade hübſch intakt ſind. 


I 
— — — — 


Das iſt aber nicht ſo leicht. So oft 


nur die Vorbereitung für die Ope- genden König dahin bringt, wohin er ſich an die Fliege anſchleicht, ſliegt 


9. 8b1- 63. 

Sie ſcheinen bereits auf Kö— 
nigsmord zu ſinnen. Das ſind zwar 
alles Verſuche mit untauglichen Mit— 
teln, ich will aber für alle Fälle dem 
angeſtammten Herrſcher beizeiten ein 
behogliches, ſorgenfreies Exil mit 
Apanage ſichern. 9. —, 0-0. 


ration. 


ich ihn braͤuche: 31. —, Ld3—e4-! 

R: Wird ſchonungslos verurteilt: 
31.—, Kd5xXe4. 

A: (Zur Rorona) Jegt aber, meine 
Herren, bitte ic) Sie, fih pen Ihren 
p. p. Giben zu erheben, um das 
alsbald eintretende Dahinſcheiden 
meines hochgeſchähzten Schachfreundes 


ſie davon. Er mag es noch ſo geſchickt 
und behutſam anfangen, immer, wenn 
er mit der hohlen Hand dicht hinter 
ihr iſt, entwiſcht ſie ihm wieder. End— 
lich gibt er die erfolgloſe Jagd auf 
und bricht in den berzmeifelten Auf 
aus: „Potzelement, wie mißtrauiſch 
doch ſo ein Luder iſt!“ 


der Anhaltspunkt zuſammen mit meh: | 
reren andern Lichtern ganz plötzlich. 


ſich ſchon ſtark abgeblendete Stadt in 
tiefes Dunkel verſenkt. 


eine beachtenswerte 


Kurzſchluß in ganz Bukareſt konnte 
man denken; ſo plöhlich wird die an 


Daß wir angemeldet und verraten 

ſind, wiſſen wir nun ganz beſtimmt. 
„Durch die Abblendung wollen ſie 

verſuchen, uns jetzt noch zu entwi 


ſchen. Da werden ſich die Bukareſter 


aber ſchwer täuſchen.“ 


„Die machen nur ſo ſchön dunkel, 


damit wir's nachher recht gut bren 


nen fehen! Wir haben jchon andere, \ı 
Neſter gefunden als Bukareſt!“ iſt 


G.. s Anſicht. 


K. öffnet unterdeſſen die Tür des 
Gondeldaches und beſteigt die leichn 
Leiter, die von der Gondel herauf in 
den Laufgang des Schiffes führt, um 


zu ſeinen Bomben zu gelangen. Wäh 


rend des Angriffs iſt ſein Platz oben 
‚im Schiff bei den Bomben. Von dort 


aus beobachtet er Abiwurf und Wir 
tung. 


Mit dein Rüden der Fahrrichtung | 


entgegen hochiteigend, wird der Hör 


per vom fcharfen Winde feit gegen die | 


Sproffen der Leiter gebrüct, bis man 
den eigentlichen Schiffskörper er— 
reicht hat und im ſchützenden Lauf— 
gang verſchwinden kann. Der Schein 


einer Taſchenlampe durchdringt das 
ztiefe Dunkel des Laufgangs nur 


ſchwach und leuchtet immer nur einige 
Schritte voraus. Unheimlich knarrt 


der ſchwache Boden unter den Füßen. 


Rechts und links hängen leere Bal— 
laſtſäcke, und darüber ſchweben dicht 
aneinander gedrängt 
Gaszellen. Im Bombenraum ange 
langt, prüft K.. noch einmal ſeine 


Lieblinge, legt ſich dann an ſein Cel— 


lonfenſter, das Sprachrohr in der 
Hand, und erwartet den Moment des 
Angriffs. 

„Es iſt verdammt dunkel, dieſes 
Bukareſt! Jetzt iſt eigentlich alles ab— 
geblendet.“ — 


„Noch fünf Minuten, Herr Haupt 


H 
mann, dann muß dieStadt unter uns 


liegen.“ — 

„Bei der ſtarken Dieſigkeit heute 
Nacht haben wir die Stadt doch erſt 
verhältnißmäßig kurz vor dem Er— 
reichen geſichtet. Hat auch ſein Gutes. 


So hat man auch uns noch nicht zu 


ru 


jehen befommen! 

Einzelne Wolfen ziehen oft dicht 
neben ung wie leichte Schleier vor: 
über. ch habe die Uihr in der Hand. 
Noch fünf Minuten! Ich Iehne mich 
zum Fenjter hinaus. Es ift hitterfalt 


geworden. Wir hıben eine qute Höhe. | 


Noch drei Minuten! 

Man müßte und, eigentlich chen 
bören. Noch kein fuchender Schein: 
merfer? 

Dort liegen aber deutlich die dunf= | 
len Konturen von QUufareft! Und hier 
und dort, jept jchen genau unter ung 
Lichter und erleuchtete Stellen, von! 
dampfendem Nebel überzogen. 

„An den Abmurfapparat! — Alles | 
flar zum Angriff!“ | 

Steuerbord weitab erjcheinen zivei | 
itart erleuchtete Stellen. Das Licht 
bewegt fih! Scheinwerfer! Sie jtehen 


die tragenden | 
Gin volle3 Dubend tft fchon leicht zu 


eines Starken Scheinmwerfers über | Bufareft denken! ... 


in ro n ’ ce S ſo— * eg £ . { — 
meine Karte. Ich finde den See 10°) Mie rafend feuern die Abwehrbat— 


fort. Wir ſind alſo gerade über dem eri 5 vogel iſt ihnen wieder 
ti. Wi erien. In ohnmächtiger Ha’t jagen. : i ’ 
S —“ 2 ihre leuchtenden Nege aegangen. Das 


Surren der Propeller wird in Bula- 
und Ichwächer gehört. 


a} = | 
Die Stadt! 


& — ar N rien. J je! jagen 
eftungsgürtel, der bie eigentliche | pie Scheinwerfer am Himmel. Es ift 
Stadt in weiten IImfreife umgibt. | sin überwältigendes Schaufpiel, das 


| Der Scheinwerfer jteht unmittelbar! ich tief in das Gedächtnif eines jeden reſt ſchwächer 

* Es verſchwindet 
ſcheint aufzuatmen. Sie hat ſich wie— 
der in ihr ſchützendes Dunkel gehüllt. 
sBchnhofs brennt 


unter uns und fpielt über denSchiffs⸗ | einprägt. 
törper hinweg. Wir bedanken uns He Scheinwerfer, die die dunkle 
bei dem Höflichen Mann dort unten, nacht her der Stadt oft taghell er- 
für feine Beleuchtung mit einer flei= | leuchten, im Sreife um Butareft ber 
s >, ‚um die zahflofen Treuerfchlünde der | 
R | AUbivehrbatterien, und dazmilchen die Arbeit aet 

') dumpfen Erplofionen der aufidla= MER GIOM. 

"genden Bomben mit den oft mweithin 

| |leuchtenden yeuerericheinungen! Die 

ıMerven der Belayung Sind bis zum | 


M 


es hell. 


Gefühl überkommt jeden: 
„Was müſſen wir Euch dort unten 
unangenehm fein, daß ein fo riefiger!, E 
| | Abwehrapparat mobil gemacht ift!“ handen? 
il at SAL | | „Abwurf!“ 
a 4 „Sprengbomben!..... Brandbom- 
— J—— 
nn RN EN. Jetzt hat uns wieder der große vöt- | 
RNIT 6 u | liche Scheinwerfer gefaßt. Auch Jeine | 
in un — A | Trabanten laffen nicht lange auf fi) 
Hrn u warten. DBrandgeichoffe ziehen bel! 
Mn EB Ur Leuchtend durch die dunfle Nat ihre 
— — | fertige Bahn... 
nen Bombe. Sie genügt vollfommen.| „Hart Badbord!“ 
Ein Aufdligen unten... der Schein Sie laffen ung nicht wieder [os. 
mwerfer erlifcht im gleichen Augenblid, Wenn nur die Motore gerade jegt| _ 
und nach einiger Zeit brinat ein bum= | durchhalten, fo ift die Sejichwindigfett | <tabt r 
pfer Knall zu uns herauf. recht gut. Das Schiff fährt mit dem Scheinwerfer 


Spreng— 
14 


4 4 | 
Milben | a 
ki ara Hauptmann! 


T 
7 


ber taftet fich 
dunkle Nacht 


Nur in der Nähe 


„Die diden Bomben haben qute! 
Die großen Gebäude 
dert an den Bahnaniagen 
wie Pechfackeln.“ 
„Das ſind die großen Fabritkanla— 
er z 2 * a tar * * M, “ — 
äußerſten geſpannt. Aber ein ſtolzes gen hier hart an der Bahn“, ſagt der 
Kommandant zu mir, den 
von Bukareſt in der Hand. 
„Wieviel Munition iſt noch vor— 


leuchten 


„Bogen über Steuerbo 
„Alles klar zur zweiten Anfahrt!“ 
Das wird man ſich dort 
wohl nicht träumen laſſen. Wir kom— 
men noch einmal zurück! Vom Norden 


„3 181° duch die 36 Bol groß, ift auf lohfarbenem 
mieder an bie Stadt | Kunftlinnen vorgebrudt und toftet 
heran zum zmeilen Angriff. 

Es gelingt ung, 
heranzukommen, 
in Tätigkeit 


dort wieder einer. Allmählich ſtellen 
ſie alle ihre Tätigkeit ein. Der Rieſen- 
einmal durch 


In demſelben Augenblick verliſcht der Erde geſtampft, fliegt der Strahl] Man wird an unſern Beſuch in liſcht ein großer Schein werfer und 
N 


Wer frisch am age (pules tut 
Jem it am Atend wohl zu Mut 


ww 


adtpları | 


„Wir haben nod) ..... Kilogramm | 


und Brandbomben, Herr! 


‚und die grünen Blätter werben im 
lang-kurzen Stich ausgearbeitet. Die 
Ranken dunkelgrün im Stilftid, 


unten openfo die Buchliaben, nur duntelrot 


und mit ftarlem Garn. 
Das Stidmufter Nr. 539, 22 bei 


Imit dem erforberlien Glanzgarn 


fehr nahe an die 75 Cents. 


Man befommt das Stidmufter in 


treien. | der Stiedmufterabteilung der „Abend- 


Der arme Kerl hat Unglüd, daß, Winde. Ein Schrapnellmölfchen liegt | Man wähnt in Bufareft offendar die | poft“, 223 Weit Wafhington Straße, 


.: © | a | ent f ‘+ . 
wir au&aerechnet an feinem Plage den | bedenklich nahe unter der vorderen Gefahr Thon vorüber. Be 3 der Bolt! | — 
Gondel! Ein zweites wenige Meter ſucht dann ein einzelner Scheinwer- Cents für Porto beifügen. 
Himmel ab. Er und Money Orders ſollten an „The 


Fortgürtel überſchreiten.“ 

Doch er hat unſern Standort ver- davon. In allen Fugen des Schiffes 
raten. Steuerbord 
leuchten jetzt Scheinwerfer auf und ein Cellonfenſter, das laut polternd 
recken ihre Rieſenarme gen Himmel. mitten in die Gondel fällt. 
„Achtung! Mehrere 
zählen, und es werden noch ſtändig ben!“ 
mehr. Sie huſchen am dunklen Him— 


Wie zaghaft Bei Poſtbeſtellungen wolle 


ferſtrahl unſicher den 
und Baauberso ſcheint es zu krachen. Es iſt aber nur glaubt ſich zu irren und erliſcht. 
Dumpf krachend 


man 5 
Checks 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


| erplodierte eine i 
Sprengbombe. Mehrere Brandbom= Hell Gerbor und beleuchten grelf ganze 
Brandbom-!|ben fallen wie Sternfchnuppen. Wie | Stadtteile. 

\eleftrifiert ijt der ganze Abmwehrappas 
Einzelne der abaeworfenen Brand- |rat faft im gleichen Augenblid wieder, fange zeigt uns der helle Feuerſchein 


Wir haben qute Arbeit getan. Noch 


mei enilona und fuchen planmäßia | bomben verfchtoinden imDuntel, ohne in "Bewegung gefegt. Mit erhöhtem ner Brände die Stelle, wo Butareft 


das ganze Firmament ab. Hier und | aufzuleuchten. Die figen! 
dort verfchiudt eine Wolfe den brei= | 
ten Lichtarm. 


dem Mittelichiff. Wie betende Hunde | Die Gefhüte donnern und bligen. 
fpringen fämmtliche Scheiniverfer im 
Augenblick aus ihrer bisherigen Riche | ferlicht, 
tung, und haftig ftürzen fich die zahl 
(ofen Straklen in die Nähe unfere: | ©...!“ 
Standorte®. | 

auf dem ganzen Schiff. In der Oon: Mafchinentelegrapg. Wir Di 
bel fieht alles wie gblendei einen | heran und 
Augenblid zur Erde. Sie lafjen das | fündenden 


Lö» 


Hebelarm. Unerodittlich 


9 


Schiff nicht wieder los! Wie auf ein stellt er fich ein: | Der Angriff iſt vorüber. 
Die Leuchtkraft 
| wird allmählich ſchwächer und ſchwä— 
cher, und ſchließlich verlieren ſie ſich Zimmer. 
Ingenieur nach vorn!“ im Dunkel der Nacht. Auch das Auf- liche, die einen Lärm macht wie eine 
Ausgerechnet jetzt, mitten über dem blitzen der Geſchütze wird ſeltener und geflügelte 
ſchwächer. Die ſchützende Nacht nimmt brummt ſie um Herrn Strohmeiers 
| „ft es nicht möalich, die Mafchine | „I 181” auf. Faſt dreiviertel Stun⸗ Kopf herum, bis dieſer es endlich ſatt 
noch wenigſtens zehn Minuten laufen den war das Schiff über der Stadt! kriegt und beſchließt, den Quälgeiſt 
| „Herr Leutnant, Steuerbord zurüd | zu fangen. 


„B.B.-Motor fällt aus!“ 
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gg, > 2% nd tu 

„zallt aus für ganze Fahrt! 
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artifferie in Tätiafeit. Immer näher! 
am Schiff liegen die weißen Spreng= |’ 
mwöltchen der plaßenden Schrapnelle. | 
Di13 Surren der Propeller wird von | 
dem in fehneller Folae heraufdringen= | Feinde! ... 
den Strachen der Gefchübe übertönt. 
„Hart Steuerbord!” — 
Gehorfam verfehwindet das Schiff | zu laffen?“ 
im Duntel der Nacht. Die R’efenarme oBer > 
der Scheinwerfer irren fuchend um: | und die Mafchine durch und fliegt im noch einer! 
ber. Unter und liegen die Bahn-An | aufend Stüde.“ 
lagen. . | 
„Abwurf!“ 
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Rieſenarme Hotel einrichten können! 


„Unmöglich, nach kurzer Zeit geht ein großer Brand und dort und dort 


Jetzt hat das Feuer, 


Eifer ſuchen die leuchtenden Kegel der liegt. Wir haben uns für den Heim— 
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Imwurfapparates, und jebesimal Tauft 
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Das Manöver gelingt, aber nur !end, jucht „Z 181° den Strahlen ber 
Nun liegen mehrere zu gleicher Zeit | für einige Augenblide. Da ruft der | Sheinmwerfer zu entfommen... 
nition tft abge 

verfolgen den unbeifver- |worfen, Herr Hauptmann.“ 
„Kurs „S“. 
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dem Pendelfernrohr. „Zu Befehl, Herr Hauptmann.“ 


bald brechen die Flammen von neuem pelte!“ 
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zu 814.95 und 822.50 | zu $9.95 and $15.00 Igminjter dugs, ei —* gen, jeidigen ap, „eine die Rückſeitend durchgeblogt — aus friſchen, reinen Gar 19e Moire Haarbänder, 150 
* | — — . 6 2 N: ‚ fie Schlafzimmer, | Mutter, — c3 jind 530.00 | Tile= md ——— 31.10 | pet Rags gemacht. gemiſchte 5° Boll breit, in Weit, Roſa und 
Durch die Diktate der hervorragendſten Mode 750 elegante Frühjahr Frocks — eine Gelegenheit für — — 7. 98 Werte * wir 925 75 Qualität, die Qua= 88 Centers mit geſtreif 98 Blau, und alle —— * 
Schöpfer geleitet, haben wir un arönte Partie * neuen große Erſparniſſe. Dieſes Sortiment iſt ungewöhnlich, ete. 11.50 Wt verlaufen ſie zu dratyard u © | ten Borten, zu c ben, teirfliche 10c Werte, “ 15c 
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Das ganze Chicagoer Publikum iſt eingeladen, teilzunehmen an dieſer 12. Jahresſsfeier der S. E H. Trading Stamps 
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Eine Eztra-Diridende iſt erklärt worden zum Karten aller unſerer Kunden, in Anerkegnung des guten und ſtetig zu— 
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82304 251 Ennkein - 4 — 3 502 . . 
82.50 49-3511. Farbige 1 95 40:38. vein’eivene Grepe 51 7,4 Lyens ſarbige  reinfeidene Taille 
% ’ — 


Crepe Meteor, die Yard 


18 bie irte 


Bu zn £ u * War 

Rei in Crndisät nad Ainith, Fin |, SERBENE Immer, 2 — — 
hübſche Keeider, in allen moödernen weiß, fleiſchfarbig, ſchwarz und allen Hübſche Kleiderſeide in ſehr dauer— 
22 —— > ‚ 2 nt > . 
Scharnrungen für Nach mitta gs und ben? d Straßenſchattirungen. arten z.ik it ati, alle modernen rar 
Y hendeebremb, dowie weiß und en TE — en und ſchwarz. ⁊ 


ſcrar SI 93353. import. bandaewehte 


’ 1 24 1 43 524 * 
2 ee Shantung Rongee. prächtige Cua= | * mi va 62 95 | 
une 51 95 litäten, in der Naturfarbe Jerſey, die Yard, * 

Seide, die Hard, Ol: oO die Yard au 69e Eine feine Ktolleftion Sport: und 


£ EN Ztapelfar nd md y 
em dert In "reiche Seit ion _— —— ve ver m 1 eiß und ſchwarz. 


oll 


2 Zeiden, fatingeitzeifter Sen de * — bie Yard ver meufe, Yard, 
Bi ° nefic, jattı geſrreifter Radium kauft; .58 Sübicdhe Dr Cualität, "ei * 
Ane vr —2* e v| 9 fi on „7 ”. 3 J tın- heart 2 . Hüb e ten URSAE, eine Sa⸗ 
Einkauf von *. 0 EAN und amen —— F 5 ann lang zende at bertlare, in einer tin Oberfläbe, äuberit ichwer, in allen 
' A zamemaden oit vorzügtich im vorzüglichen PER Lualität, in ! Ste und — und 
Hugo vorge OR ’ 2 * — beliebt. Farben für Nachmittagsgebrauch ſpeiß nd ſchwar— 
ne prachto Ausſtellun in ſweziel ae iz s * — 
2 olle Ausſtellung und ein fpezieiler Zubllänmsvertanf von importirten muDd isländischen feinen farbigen 
ySscr b altet „ led und ſchwarzen Kleiderſtoffen 
Zar 2 Se . ; J 
g u, Dee "eie., im Eher .. un weben in fhllbt farbin nen M. Noveity Giiehten wird gezeigt. Bolivia Ginth, Ferien Glath, wol. Be» 
n Stamps 5, Ste nit NE «* —E n neuciten ein en— Färb RUNGEN, Scott Truceds, Noverty Grenins und Nopelty Svort Pilfhungen, 


einfachen und ſatingeſtreiften Jer 40 Soll breite : farbig e Satin Ehar 33 farbige Satin Char. 62 5 | 


83.50 54 »söll. reinwoll. Jerſey Cloth zu 32.609 die Nard, Prahtvolie 


* 86.59 importirtes Seiden und Wollen Bartie von 
| e ’ zen ı J Sat ı port Sa‘ tiru ugen und ſchwarz. 
— RB Serien Glotk, die Yard 54. 50; — 


ie wahl in Engiend, das feinite Zoide Ierfen Cloth, das in [ 52.00 50 Zoll hreites jatin-appretirt. fran 
dieſer Saiſen nezeiat wird. Zu den beuriaen reifen aefauft, tilı | öſif ea (hi Brond | 
* * deg Seaiſen geaei rd. 3 beutigen reifen € ft, w azöſiſches iffon Brog elotlı die Yard, | 
* 1 ces tim Detail 36.50 die Nard koften, Hier in einer ine : after 
enden RANorpen aus! tHintent von gatı nbaten end = Eee u Een Ka08 ge Zaue —— Zatin Finiſh, ſpon ged und fhrumf, im einer gro: | 
e en Schastirung in dwarz Ben Auswabl von faſhionablen Farben u. fchivara, 2. Floor ) 


— don Banren bieier rn Trede Dart Schuhe für Tamen 
hub Neuinfelt Mi au aut m wahr au fein Für.die Zaufende don Benumderern der Rırlia Marlowe Thitbe 
Wedenft, daß Ihr 35, $0 und lome Sorten Zeht nach der 


«- ir a : : * 

Y IMmarzce umd farstges v5 beriibriten Schukmarle auf 
Schuhzeng von dieſer Saifon — den Soblen. zum Schnüren 
gaus bedeutend under deit oder Knopfftiefel. Goodyear 
er . Hoſten faufen Welt, handgewendet, genäht, 
sunt! Der anze Fabri. bohe u. reguläre Modelle, In 
Veberſchuß Eure Auswadl PR tem Ki) Su; 
Weberfguh re mal Datent, matten Ki), Guit 
ver bosteinften Nulla Mar Motal, fhmwarzes und farbi 


> 98 
ges ede 


il 


* gg 7 
RR REN. u 


0200680096000 9 


biſkumsverkauf von Nimitlermaterial 


—8X * — A 
Beiceyer’3 Vewet Roman nud Unfluz Are Di um er : Pr 4 
Bold, Bor, 39; Dupend, 54.65 NN N - \ Hi ! A 000 a Ai 
Rſpthſchuds Imperial Monogtam 11 IN Hi ii —— ti Ki Mina 
c 


onjan Walt, 25 Medium, zu > 56 6600096004 DE 2 —— —8* VOOVOOVYV)OO 006 
DE zu c ilige Vaſen mit 


ee 


Nothihilds' Wınwia itet Grif Die Zeit — Montag Morgen um 8:30 Der Pag — Schuh-Depariment auf dem 3. Floor. 
igbt Gold, fen, a1 P = — mn BD ufı u a Ir 
Bon 6 18e „2 53.00 Schuhe für Manner nad ſulia Marlowe Oxfords und 82.50 Schuhe für jnuge Damen 


Gamyann Yorzelian den Griff, c Knaben, Haitpt- 52. - Pırmps, im Bajentent, 81 95 und Minder, dritter 81 88 
arben, Sc auf Der! jeht au > 2 z 
ifte — jept Honig Schäfiein Floor, zu zu rn Floor, zu 


— Bi 
h * —— 
— 9 Zu 2 i * 
Köcde, welche die Quali: 
——— 31.Stuckx Din · einfache Form ẽzet beſteht; Feinſte Qualität ameritkan. Faſſon und Machart 
ner⸗Set n roſa Feſtoon ans 6 TinnerTeller⸗ tehB > } 18 
— * — —— = ae —* — ıRorcelam Dinner-Set mi on 368 Röcken haben. Ein 
Zwei und drei Stück site detorii 4 aldi ot: u Butter zellen, ER ir Kent ——— 
orttan Zei ar th einzeine Ztüd po eiler: 4:3 affen nd; beitel lau Borte und Roſer rose vrsvabl in 
er regulär 83. t ſen nat knoſpen beiorirt. Soldlinien; Re, Modellen, neuen Muſtern 
zu 2 beiicht aus 6 Wrot- ud hy von Teiben md Gürteln 
> Meitheä K a & jert Se Tellern, 6 Taſſen und Er Pe at F 
980 eines Gebald Dir ner. Set. * Faifen. 6 Sauce Teltern N Ä gentucht aus feiner Wolle, 
‚ auch Bad, Maldrc tcrta zance Zeller: i N an Be 
. 5 ö |! Fteifchelaite; au einzelte ! J vopitne, zergcs, Cheds 


Cingsam Hauihirider— td wei M nach Be Stitde berlauft: ımo,, alle Hängen, darum- 


t feiner ettwfe berlawit N ERROR SR ! we et 
Nr ns alle sort, & N ẽ— 5 reg. 83.50 Wert — | Bent, zu En 53. 75 
890 u # . gi ” | | — ! | > N 


Handlieidrr u - ’ * * Neue Tafie!a Seide 

tt e A : J J | Nöde zu 4.05, — 

n 5 ’ r x 1 ? aſſortirten neuen 
ſchen Modellen. 
velty Ks zitcis 
ſen vnd ſchlitſchwar 


a 


1 J — — — 
Veplum Strelfen, * * — Bierter Floor 
pr E et — praqpoue Engliſche ſenerfeſte Ter— 


töpfe. melir: mit weißen Rin 


m Men 2 —— Tapeten ⸗ Vertauf | 


832 25: — 19e 


—— EYE SEN 


Liv baden einen Teil des TapetenLagers 
bon Ebas. N, Thepler don 3041 W. Madifon 
Zt. auf if liber Wuttion angelauft, für 
5 wen ner el 5 e pulfte Des Noitenpreiles 
—— — en tonnne Rontag zu unerhört 
Wie Abi dung. — niedei ge u Preifen gum Verlauf, 
i — Ettra ſpeziell: 


* m — Sinſache Oatmeals, 30 Zell breit, 16 *— 
950 in allen duntlen Scıbattirung., Kylie, 2 c 


2-55 Mutkerürinpie ?. she und 3—5e Diuieritrümpie 2560 und 35e fanch Muſter⸗ sır allen bellenZ stieine Partien vou | 


‚ au? bammaall, Kısie | fir Minder, aus Waıı der, ans Riber rungen Fr ae echten Barniſh Tiles, 


ni * IT, 
re an sch Iwan, torih and farbig, | ıcve Sorten, fein] veummoll elicht fihiwarz u Sebler, nur am yien 
F regitlare id Ertraor ben und sa der etppt, Ichwars. [und farb’ie m biete mit ſ'cy Tauſende von Mol: | tag aumg Derlan if 
Unſer Lager iſt fomi- 3 Naars für 0 — weiß mırd farbig ; "ooeltp Top? - Le voii Ueverdleid. | Banferoffpreis 2 
Bier mit einer voll haar ; 10 #EC 3 sr Me: Naar 508; da& Kaar — ic eln Rolle die Rolle 860 
ſtändigen Vartne v. 1847 Be Beide Fidre . 1 u: 10 Piniter von 2C 
Gundolas, Yntiman mmd Ibis © itrümpig, alönzendes, ſeide- 50e „faſhigned“ Seide vis Helle Tapeten ſür meal Two, Tones in 
Tarl Gartis, rengirend im är Damen, feines rtines Fiber, Yvot zaum⸗Strümpfe v Damen, von Läden, Arics 11, Dal |; neuen Ninfter, alle 
Breife von $8.50 bis 540.0. Kidie, { poile ar ie wo Garter Toꝛ otlos, |lar arınzac f ange, | den, mit Worten ver- mit bimfhen Worten 


. t y J * ‘ . An . + 4 . IN 3 \ 2 
in ſchwarz, weiß t rote artı veit. int fchmar‘, wetis ai Banlerott-Rreis | Yanferc.t 3 | 
wen flein dler in farbig haben lieine eRolle preis, Molte he 


14 Mufter von ipe- 
ziellen Tapeten fiir 
Bartore ınd Halten, 


veibe haummoil. Naion-Zniid für Ta niedr. Hals af, oder Tand Tor en: Tapete in ellen danfereitn eis “11 | 
if Anie oder hreiter Torchonbeſaß. Umbrelle-Faff., Sommerſchwere fein ger. e sarben, 9 D, tanli, die Rolle C 


vaſſende Borten, Tapezieren beſorgt — 


ßody vencered, überzogen mit baricm Fiber und ac Sen. Inc reinmweite Lisle Faden od. Banm-⸗Idce und Aue baued weiße baunmwollene vant erottvreis 4 beite Arbeit nied 

den, mit Sy vo J er mo:le Union Suite für Tamen, i gerivrt. Leibchenen der grone, die Rolle 54 c viafte Kreife. 

fingbefhlag !te& Stahl Treilon mit 9aı . e Zoris niepriger Salt Teine Yermel, und voll aeiäitten, 

fend für Männer: od e ‚nes Guif nie oder mette u ella Faſſen — nis tetne er nel und 

zgeſchlagen, vier Shuöl sladen, ı ur Den Sul, nit fhörer Torhon:-Zpige parrirt, , enae Io einfleider 

hub Rodet, reguläre Grüke ell, $19.00. guläre und Ertraarüßen, au —8* und Eriroat⸗ Äken, au 

50r — Sommer⸗Leb · 50c und 75e Muſter Som— ‘5 roſa Union-Suite für 

den fir Damen, weibrs Liäle Inter Union-Snits für Ba 1d- | Tamen, fein nerivnt, niedri- 
oder Bat — nt. mercerif,, |; ben ır. Ainaben mweih u, Fcrıt, !per Hals, leine Aer Er Jubiläumd-Verfauf von 
einfactrs oder fach 29€ VBaumwolle, fein ac 300 mel, enges tie ſpez 50e Katerman Full edern zu 15% Rabatt. 


arhät ite& Note r J t 2 rn nt D ri Tianr I 2 | 
nebale e rippt, Toez. Wontan tter Rloor „a.& 9. Sramps eingeihioften. 


Hafer 525.50 Yanrel Gabinet Gas Kane 1 506 Werte für 3% 


Sat mit Möbelt nefütterten Yad- nd Unfer 30 Vaget von Wothichi * 


| 
| 
| 
| 


\ 


röße Fib A f 23.8. a . Röftofen, 3 regiläre r Ind ei J — | en n 
Dolie Gröhe Fibre Wardrobe Koffer, $ 3 u Mi. Aöftofen. } ten Härte — — * Pen { — 4 @pecial Linen, 96 Vogen-—ae 
emodt von bencertem Holz, überzogen mit bılca= y a \ en = — En Sr ge = “ 
ed Fiber und aebunden, mit Spring Yod und Draiv 3* viile Stahl gemacht Gußeiſen-Geſtell, ge —31 Ei * — 
ſchwerer Mefſin nabelchlan. Ertenfion Irolley } } rantirt, daR er zufricdenitelit, In ber —B | Uniere 10c Kouverte — dazu 13 
Hang t5 für Damen, ud Hercen:#leider, mit Eres r Ttadt frei abaelieiert ud bderbunden. % u Re | vaffend, 2 Rarfete für c | 
ne ausgeiälanen, vier Cchubladen, eine für den Hut, RG ? ihr fpätere Ablieefrung ge⸗ 819 7 —— J 
pub Bodets, reguläre Größe, 45 Zoll, 823.9. —S Pe balten wenn gewunſcht Ener. — Be 4 — 18€ weites — — 
bre offener Top Wardrobe Koffer für 325. co — PA . 10% Yabatt an alien anderen Lanrel ET a | 24 Bogen und ARonverte, jange und 13 
eitcered Dodbh, vulcanized Flber überzogen md ge Gasinet Gasherben bei diefem Verkauf. RIET ; | S:radratform, Shachter zu c 
den, mit Spring Yod und Draw Bolis, fc — er 37.25 Sande Baämaniferheizer, Tolider - : ‘Untere $l Emethtei von 100 Bogen Tnpe- 
I gerollter Stahl, Hitge Zroileb, 5 Auster-Coil, Sußeifendekletpuna, berbeif { ; roriter Gerbon Kapier, SYaxtl und 50 | 
angers für Damen oder Herren-Stlchder, mit Ztar Badbrenner, heizt Waſſer 86 25 BIEX13, alle⸗Farben. Schachtel, C | 
Mm Gretonne ausgeſchlagen, vier Schubladen, ſehr ſchnell: morgen au mir | Sauptfloor. | 


Packet zu 


| 
| 
| 


en Hut, Nodets, reguläre Größe, $25. \ et nn Zn eh dar = Fe 


de Chine, Yard, Od.) und Gros be Londre, — 52 45 | 
leußerſt ſwer, oanz reinieiden, in | Die Yard Mn Pd» | 


firt, en ı d leo m "mersortfirt, miti- Set an ersertfirt em Lisie m. eis ein Zeit bat Kr | 


— — N | 


sw 


| 


OTHSCHILDE(OMPANY 


Zweiter Ylur Cingang von Hodbahn-Zügen. 


IF ee 


$ Departement für forrefte Korjets3 5 
— 


+ 


bejeßt mit Spiten und £ Organdn, 
4 


3000 Paar Rorſets 
Werte bis zu. 55 


Modelle für die Forpulente Figur, in Front 
und Rücken zu ſchnürende Korſets, Elaſtie 
Inſerts in Rücken und Front, Stoffe von 
ſchwerem praktiſchen Coutil, mittlere Büſte 
und lange Hüften, Modell für jede Figur, 
Größen 18 bis 36, in Roſa und Weiß, zu 


Vierter Floor 


* 


νQ 


ee 


KR FR) 
ER 


FRE EEE 


Eine pradtvolle Qualttät Leinen wurde bei der Heritellunag diefer Scarf3 $1 19 
berivandt, Keinen, mit Spiten befeßt, mit dazu paffenden Spiteneinfäten » 


(ine weltere fpeztelle Diferte, 25c, Fanch — Scarfo, gute Qualität Art 250 


Eine ſchöne Partie von Undermuslins, darunter feine Nainſook, Crepes 
und fleiſchfarbige Batiſt Nachtfleider, Envelope Chemifes von Nainjoof, han 


Empire oder feine Note Effekte, 

51.00 bi3 $1.25 Werte, zu 780 
Fleiſchfarbige Batiſte Envelope Che— 

miſes, mit Creve de Ghine $1 00 

Vodice Oberteil, fpeziekf zur . 
Waihbare Satin Bodices in Noja oder 

Wei, breiter Spigeneinfag und 79 

Spiten-Schulter, c 


Grepe de Chine Nachtffeider in Empire 
Style, beſetzt mit Filetſpitzen, 83.00 


Werte, ſpeziell morgen 83 95 
* . 


ap Seide und Nap Satin Envelove 
Chemijes, mit Spißen belebt $1 59 
und Durchzogenem BaRd, ® 


50€ Beinfeider, mit Spigen nnd Stidereten 
befegt, Eircular oder gerade Bein: 
Formen, ſpegziell zu 

Feine Spitzen beſetzte Bodices, mit 55 
SpitzenAermeln, 81.00 Werte, au c 
Echte Heatherbfoom Interröde in Farben n. 


ve "fpeziell für Mon: $1.29 


Dritter Floor 


Gloid, Spitenfante und Ftrfak, voguläre 39c Werte, zu In Farben, Kombinationen und 
weiß. Sowie beſtickte beſetzte Voile 
Navens, 75c Duvend 72-30ll. Cloth, 1.50 breite Borte, bandgemachte Battenberg Spi— Bloujen, Werte bi8 zu 1.25 89e 


Jav Blue Print Epectals ! Battenberg Specials. 54zÖll. Lund Eloths, 


54:3Öll Goth, "51413 Stüdfe Lund) ben, Velnen Centers, mit Reihen bon ſchö⸗ — dieſen Verkauf, 


02-4511. Eloth, $1.00. | Set, zu Pr. a > Ce mm u 
Arbe 3 ur 


— — — — — — * BER EN 5 Georgette Grepe Bloufen, jtide 


Andere elegante Entwürie, handbeitidte 


Hätel-Sarn, Te der Ballen — Gär Der || Gentere, Gentere, 92.25 Bio 8305. bi3 $3.95. reibejeßt, einige mit Frills, in den 


Porz mit 10 Pallen. Wercerised SHülel- | 


Aanmmolle, alle Sröhen, weiß w.etitige | neuen lebhaften Schattirungen, fo= 


a Silder Mounted 
\ weiß, ; 


Geſtempelte Artiktel. Fertige neftempette Kr — Geſtreifte Seidentaffeta Sport— 
Baby Kappen, 36; reinleinene geſtempelte 8 Bluſen, in allen Schattirungen, ſo— 


—i\ 


andtüdher, 250; Daumivollene geitempdelte 


| aute Farben, reauläres 10 65 wie Hei 
Fe vie fleiſchfarbig und pr 
| Garn, se vor Ballen, der Vox, °C Perlmuttergrifie Tafel Accefiorles, Ode. : — g x 5 


an wie Crepe de Chine 
Huck Hondtücher, 10e Alles große Stüde, einichliehlih Ku Blufen, $4.00 Werte * 


chen oder, Pie Meſſer, Salad und kaltes ea 
Fleifh Gabeln, Sauce Löffel, Keeren: dterter Floor. 
Echte Sand beitifte Madeiri Servietten — | Löffel, — Mefſer, Zucker Sbells, 


Butter effer, Auftern Gabeln, etc., 
mas & 8.00 3 0.00 Wert 
eg RE nur Seconds, Affortiment aıt 05€ 


ſpeziell marktirt. das Dutend $ D 
* 7.50 Pargain Booth, zu 


verfauft zu 


Keine Poit-, Telepyhon-» 4— C. O. D.Beſtellungen 


Fancy Plaids und einfache Combinations, re— 43e 


aulärer 50c 


Wert, 


Knickerbocher Beinkleider Mädchen⸗Unterröche, 30 bis 


für Kinder, 
kuffle, 2 bi 


boblaejäumte | 34 Lünge, bobigeläumte tucded 


ff > bis 12 Sloumce, ein Töc 59 
Rabre, Montag 140 Wert, c 


Kiniderbode 
für Mädden 
14, 16 und 18 29e mit Stiderei-Cinfag im y. 


Jahre 


Muslin 
m Diädcen, 


Wir behalten uns bas Hecht vor Die Peer zu beichränfen 
Grtra ipezteit — 2 Dart roter Nupder Heihwaiier Bags und Yountaiı =) für Babies, vofa und blau 


Weite Greve Greepers)| grsre Strümpfe für Ba- 


Seintleider Briuceß Stip für Mädchen, 
tidereifante | gemacht im Empire Effett 


Stiderei S$lounce, 14 bis 


Unterröde 


ö für | Nabre, $1.50 $1 00 
breite Stiderei- | Wert, 


$1 Kinder-Unterröte mit Waift, 


mit Spige befett, 14 
250 Wert, c 


Gummi Sheetinn, 4 bei 4 


z 2 s — Mia 8, farbig un m 6 j aute 
Syringes, renuläre 31 Werte, fo lange die Bartie reicht, au befegt, Töc 59e bie arbig und 15e im Cnadrat, gute 


Wert, 
Lamert'3 Lifterine PR | Nurateb Sreon, Phenolax Wafers, 
— $1 Größe, 530 81.00 Größe, zu 63c 30 in Flaſche 180 
Pebeco Bahn. ' Möforbent Gotton, 1 Bid.- Wizard Carpet 
Baite, 50c Gr., 29€ Mole, 39° Wert für 25€ Cleaner, 9; 2 für 17e 
Dlivito Seife, ©t., 65€ Montag zu nur ui Eyon’s Zahnpulver, PMon- 


3 * 6 5 ni 10 250 Ö) ne 17€ 
Die; Dußend, 5 Darbs Nieptic >25 tag 25 Gulf ic, 50 
5 Gauze, 396c Wert, oc 3 fi c 


ſchwarz, Wert 


5, 81.50, 52.00 Verfecto Männerhemden, 


Sal Hepatica, $1 2 
Größe Ze en 570 Phillivs' Milt of Knonlton's Tande- J— 
— Er 37e 670 Gebügelt mit feſten Manſchetten. 


Magnefta, 500 ®r, rine, $i Größe, 
Java Mel Ge— Magne 
ficht puder, Mont 270 Lavori's Mundwaſ FTe Rubber dan ſchutze ‚alle 


Kolmnos Zahn Paſte — ſer, Fi Größe kat Yan 


Meiche Negligee mit franzdi 


‚Sara ! h — Veiche Negli— it f öſ⸗ Manſchetten. 

—— Rent. fer. $1 Größe, 6 Größen, 25 Wert, 15e Weiche Hemden init feiten Kragen. 
fpesiell 25c Größe 47€ Karin fr Neinmn- 18e Nubber -Sheeting, 95 ‚Seine gewebte und corded Wiedras, Wcpp Gloth, 
16€; 3 fir den, 25 Größe, Cuadrat Nard, C | Rice Eloth, feiner Percale, Sateen, Dur catyn, Eryſtal 


Faagert &  Ramedelis frei — Ein 25e Zar Kirts yſicians und Surgeons Eloth — faſt jeder Stosf und Muſter, in einfach weiß 


Cold Cream, boc 32 Jap Roſe Cream mit —* Seife, Stüd 6c; — 
Gröhe, Wiontag, YA Jap Rofe Ge 2 e Dırkend au -69e und farbig... 


Wepobburnsd ander Guticria  fichts- Ruder, alles für ® 5 Pinnd Vader seiner Bo- 


Seife, Stift 166; ATe rar. 7öc Wert, 4 e >0e n. Tode Mufter in Sommer- , Tode Muslin-Nachthemden f. Männer 


3 Etüde für Main Floor 3 für 


Hemden u. =Hojen f. Männer. Weiz | „Univerſal 


vu 


sabrifat, qut befannte 


u. EcruXaumtvolle und Yıisle Thread Marfe, qute Sualität u Im, ertra 


feichte, mittlere u. Ichiwere 


Frühjahrs-Verkauf nach Maſſe ge | Valdriwan: Musivahl, Baar 


Tua= Größen, bejegt. 


Kundenſchneiderarbeit. ——— —— i ſchlichte Ye 19; 


51.00 feine Muslin-Nadhthemden 


machter Anzüge und Neberzieher $2.50 und 3 Muiter in Unions | fiir Männer, feiner Count Muslin, 


Hecht do tocbalicn, Die — — Suits für Männer, fein gerippt, ſchlicht u. fanch beſetzt, niedr. 
Quantität zu befchrün: \ ? 1 1‘ 1,50 - * et "Fa u ; c 


ten merceriz. Lisle, weiß u. farbig 


Hals, volle Gr., volle Länge 


t2teilige verſtellbare er; . — antiren | Spring Necdle Rib u. fein Yeinen,! 81.25 u. $1.50 Männer: Bajamas, 
Kleiderformen, torrets ; | . ng i ale. va Nainioot od. fanch Ge 1. 39 jeine Percale u. Madras: Gemebe in 
— e n Anzüge Je he \ 

Er var 55 79 Be Age Se | ipebe u. jeidegeitreift; zu netten Streifen, jehlichte —J 990 


$8.05 Wert, i der Angng od. 
82.95 zuſammenlegb. 3 zieber, 
Nieiderformen, $1.70. |. 7 — 
$4.50._ veriteltbare | gg Zerlauf Deitelit wird | 5; 
Kleiderformen, 4 Teite —F — 


der bei Die, 


Zquare Natinjoof, voll ır. 


81.00 Nainſocrk Athle tie Union- ben, ſchlicht u.fauch beſetzt; 
Suits f. Männer, aus garantirtem 81.00 baumwoll. —— für 
ge-⸗ Männer, Frühjahrs- u. Sommer— 


a 82,95, x BE vom Tatım der Bes | räumig zugeichnitten, feiner inih, ! Cualiräten, fein gerippt, in Wei oder 


Glarts O. N. T. mer- Ey Tielluma ai fertig. ertra Stück im Schritt, 
cerifirtes Häfelgarıt — * Anzüge für extra f{ofed Gro . 
alle Größen, weih und große Männer folten „Cloſed ot“, 


Eeru, — 106: Te 2 $19.50, 
i Knäuel zu TB Smeiter Floor. 
24 Yard Rolle: eialn Maid merce-' 

weiße Votton: 7 riſirtes Häkelgarn — — — 
Tape zu C alte Farben, 15€ Dlane Serge - Anzüge, $5.35 

” 2 5 Spulen, R 4 
—— weiße 5 Sunigine weißer T — Garantirt echtf arbig rer 
—— 230 Schubreiniger, — elt gemadt und garnırt 
Knoͤpfe. 2 95c Größe IC e Hofe  gefiiter Ubren« 


or n 0e Kanı it - eolſde und Gürtel Loor 
25e Flaſche Kiblers 10€ Tası feimte — — Größen 6 bis 17 Iadre 


I comd“ Dreß Shields —J * 
Te | AR wer dis au 37.00 am 


al 


Shell Haarnadein— x an * Ronia en $5 35 
American Maid!ı Dupend in 3,3, ru ne. Grtra fpegtelf nur am Dioniag: 


merceril, vätlelggen, Schactel. it - A, Wollene Noveſty Kna— s weißes banmwollenes 
10c Mäuel 620 10e Büchte 21 — betanzüge, pradivoll ge einen beſtimmten Preis, 
zu - oder Cbinola n Mn Macht md garıirt ah. ubiläums-Preis, Yard 


Millwardd amd; Schırh-Tafte ar Teil bat abnehmbare wei- 


Ecru, kurze Mermel, inte: 69 
und Snöchellängen; au...... c 
. 


Durchichnittlich zum halben Preis, 


9511. Nottingham Shadow —— 0 
Flounceß 156c und 19e Werte, 1 C 


— ne a. Spitzen 15e 


Flounces, 2560 un Werte, Yard 


Growiens Nüb = Nas 35e fanitäre Zerviet- I be Pique tragen ı. Man- 5 bi U aollige Swißz oder Gambric Sti⸗ —* Rortinanam Shadow Gatten 
dein wei 5 ten, 1 Dugbd. in „2 Ichetten:; in biibfcben Dit derei-Ränder, 150 bis 25c Werte, 10e Flounces, 50c Wert, Yard, C 
Badete für c Zchachtel. zu c 5 ſchungen: u lolide ar: die Dard, „..gr 


25€, Be und 50e Plauen Spisen, Benice 


van a ben, Nlter : 68, 45 3 . a a a ee ee ü - 
* — — * — 8 9 ahro a 3 bis Zzöll. Swiß od. Gambric tt 5 Spitzen, Gold und Silber, ſchwarze 1 
— Fat A zn bi3 8 Iabre, fpes. Montag zu O rer Nerte, M C Zeideipiten ufto,, alle zı. Pard, oc 


. — rt > 8 Hz ln 3 » MD» 
Spring Top Goats für Ana, 83. 85 dereiränder, Sc bis 12!gc Werte, Md., 
ber, $5.00 Werte, au oO 


Reiter von sOgdlligen Seis) Nur die begehrten Mufter) Die beiten Werte in Ehi— 


Alter 23, bis 10, int Delted ‚Küidfeite, de » Netg, dis 3 c in Broadelotb me . zatitt | enge zu 508. Große Corte 


Sbevherd Plaids, viele Muſter in ſchö⸗ 81.95 erte, “a » oO 


i LE BEN s Halftracbten, 50c I “. 50 Inrho a j 
Hänner-Tarhentücer, Bio und ER nen Mifchungen, auch blaue Seraeä, De = ‘| 256; 31.00 Werte zu Ro] Fate. Bee — 


low⸗Mußer, und Damentaſchentücher, Floral Kngabenbluſen, Seconde, iu heilen oder Drieniaf Net Ränder — 


x 


Kragen, beitift oder mit 


beitidte Tiitlalen, Ic Werte, - 123e bunflen Karben, Bercales nnd Wadrad Top Stüde von lc und te! 500 Tutend 25e und 50€ | Filet Spiten garnirt, “Ser 


ſpez, Duend $1.45; Stüd 


i ‘ Standard Fabdrifate, alle Gröhen 65 Sorten — Montag die 5 neneite Halstrachten 15e Kubi ums⸗Preis iſt 39€ 
sanch Seide Tafhentüher für Da— ge bis 16, $1.00 Werte, Montag, € Dard zu c fir Damen zu nur 


mem, 15c Werte, Stitel, Zweiter Floor. 


25c Apiyenbeiegte leinen Taidhen- 24 
tüiher für Damen, Stiid 1 c 


RR, 
ee ** ** ee 
ze beitidte —— für, Danten,.. ® * ** nee N 


Haudifloor, 


Main Floor 


* eier ee 


Eee sc 10 PB. Sa Domina gran. Zuder, 39€ 


mit 85.00 Grocery⸗Beitellung (Fleiſch, di 
Ennelspe Förien, It METLE a und Semiüfe nicht eingefchloffen). 


Mehl, Seife, Butter, Butterine, friſche Früchte 


F u — am 
one zn | | Ele |. zu 6 92.85 | re mir ge | m Böe 


Endelope Börfen f, i i — fota Deht, 


3 10€ Badete Celluloid 


Zamen, mit Vad- 10 Stufe Marfgall'3 Fa- | 6 Büdhien Deeana Swert | Stürfe — fpegiell für 250 


Ztrap, doppelte cd. mily oder White Napbtba, | Mirinte. Erbfen, Maine Corn 
einfade wlan Th vinhtboufe Family oder oder Gut Green oder Bade 


$1.50 Werte 


nur 


feite. feidenefüitt., Supreme Swift's Glafitc Seife, 46€ Bohnen — fpeaiell $1 05 4 Flaſchen Loganberry 


9 . eg n.. . für nur für nur 
Mufit Taihen-— Bi Schinfen 5 Bund Gioth Bag, janch 

grobe Sorte, ober \ 4 * neuer weiher Reis — 

lann zur balben 3 * —12 Pfd. urenut 450 Spargeln, 


Größe zuſammen⸗ —— Büchſe zu 
gefalte; werden — Bf. im Durchſchn. 5 Bid. Büchie Del 830 Büchſe 3 


Juice, (4 Unzen⸗ 9 
Sröße), für 50€ 


vLibbys — geſchälte 3 Pfund ertra feiner Bo- 
e grobe 'aota od. San Cal 
380 vador Kaffee, $1.00 


4 Büchien ertra fanch Ga- + Wand fanch Oid Crop 


- € . te fanch Pflaumen 
Schnalle Ztrap ır. Re Pfdb. monie X 
@r i#f — 81. 25 Wert; fpesiell 2 MM — t \ zu C 3 we». Thompfon's fanchy lifornia En od. 98 Santos Kaffee — $1 .00 
em Montaq au 85c —*8* c 


A . N gebleichte kernloſe f 
Leder Handenihen fir Damen, neue —3 Su v reme| Sultana Roſinen, 65€ Pflaumen, 
Mufter, alle Lederarten, „fitted“, 88 * a Wide Sped— | PBuntg'e Wyite Gouſe, KLo⸗ gibbyſs 
mit Sicherheitsſchloß. au c i Be. ir nu llerfeinfte 
Hauptfloor, ſuͤdlich. ——— — darüber — für nur allerfeti 


|  Stanman White Saps. * 
Zarte Pot Roaſt oder Schulter Mafbington's fancy Pad, | | für nur 


Groffe Taner zu nur 


4 %ib. — con, 1 PBfd.-Büchfe, 42e aclde CEling Peaches, Liboy’s ! 


ee) Br d - _— —— g Büchſen Fun $1. 00 | = . as * TE 
3 i n r r e e er 300 2 Aufel · Spezialitaten. nem Jar De 


| zu nur 

1% Pfund B. F. Japan, 
Gunpowder, Englifh Breal- 
faſft oder Ceylon und India 


für 
Speeclal Extra 


nur 
4 Pid. fanch getrodnete 


I 
| 
Pfirſiche — fpegiell 
2e für nur 50c 
| 


de chte R Stenf3 don jungem forn= 40 Pd.-Nifte, @s 3 Bühhien Nr. 3 Größe Bir | Nancy arofe * 
3 8 2 18e | 92.10 ainta Sihlartoffeln, 50€ ‚ nete Zwiebeln, 106 


fütt. Beef; das SRfd 
geru v das Pfd. zu Hood Niver Spitenber- für nur 


Größe — tech 22 

füs * 428 c Finnan Habdieg, t4173 | ger, extra Br Waare— | : 
Hanſe 4 a 

9.0 Gröden 50 Air j Heräuchert; das Mfd. zu c 


2 für nur 
10 Te | Golländiihe Häringe, Milcher, SR 


für 


fup, für 


Humibdor, HOc Mert — Sea zu Sunt Erbfen, Cina 0». | nur 
eine Moda Nut Meite | a8 rote Bobnen, 750 | 


\ übt | a mr 3 „ ' 10 Bid. fanch gelbe 
2öc Wert, — ein fühl | Fancy fette Madrelle, A RD. Lin-D- White Watd-Tadletd, | nina, Au 35C | 


| 

: ! ; Sniderr3 GHili Sance — |‘ 

Tuzedo 1 @rb. Glas | | Ren, $1.05; gemifchte, das 95€ 6 Bhichien — ——⏑ für 9 E 
I 


B. ẽ& M. Glem * —* — 


Fanch norwegiihe gerän- 
Gerte Sardinen — 5 
; Bücfen für c 
A u ober lncle 
Sam's Breaffaf 
Food, gr. Packet, 240 
American Hot Honfe Muih- 


| DIE 


Be  - 


——— Tabak und eine tüble,, | : . — ein Duvend Packete | 
aute Pfeife die amei für 790 Eimer, Groß⸗Gewicht, $1.65 für —* 50c Grtra fanch Spider Leg | roomd, ( ee Bücfe für 


Yohn Ruötin, 50 für $1.72 — IE fpesiell au. 
‘ Stüd für nur 250 
Hauptfloor. | Bücfen, au 


Nichelieu 3* Bantam | D. $. Japan Lee, in Javan Im: 4 Ör.-Büchfen, 30e 
Siebenter Floo Corn, an Cob, Nr. 5 | verpadt, in 1 Pfund» für nur 
Bun 450 Caddies, zu 980 


Siebenter Floor. 


Rotbichilds’ Jubilau — 590 „ſ.&x h.“ Trading Stamps mit einem Einkauf von 81. oo oder mehr =. Rothichilds’ Jubiläum 


* 


nang REN — — gm a0g9 Re usa Invzwp wu zu Shmmys GUDaT „EINS 0% —— — ee ge per 


zung 





Bart Schurz und jeine Mutter. 


7 


Gin Lebensbild entworfen aus Anlat der Carl Schurz- Feier des Mnabhängigen | 


Deuticdh-amerifaniihen Frauenflubs vor Emma Eitel. 


4 


SH habe nur etiva jieten Minuten 
befommen,.üm Jhnen aus dem Heim- 
Leben Carl Schurz's zu berichten. 
Nun muß ich mich wohl alüclich prei= 
len, daß ich nicht in das Milieu einer 


ganz modernen Familie aus unſeren 


Schläge des Schickſals. Ob ſie in ih— 
rer Blütezeit hätte für ſchön gelten 
können, weiß ich nicht, aber wir ſahen 
in ihrem Angeſicht den Inbegriff von 
Liebe. Güte und Anmut. Die Um— 
gangsformen der „gebildeten Welt“ 


Tagen hineinzutreten brauche um Sie kannte ſie nicht; aber ſie beſaß jene 


in ſieben Minuten durch all die 
Konflikte und das 
Prallen der verſchiedenartigen Cha— 
rattere hindurchzuführen in un⸗ 
ſerer Zeit des „jungen Frauen— 
ſlimmrechts“, der ethiſchen und ſo— 
zialen Betätigung der Frauen auf 
allen Gebieten — der enormen und 
mweit ausaedehnten Regormbeitrebun: | 
gen — und der wohl oft daraus ent-» 
ftebenden Meinungsperichiedenheiten 
grilchen ben Familienmitgliedern. 

Sch habe alfo nur über mohltuemde 
Harmonie zu berichten, über ausge- 
glichene, jelbitlofe, aerzchte „ beichet- 
dene Eigenjchaften. Kein Nafteln 
der Ketten, aus deney Jich eine un 
verftandene Seele gewaltiam zum 
Emporjlug zu befreien ſucht. Mein 
berziveifeltes Zerren an den GSträn: | 
gen einer einengenden Tradition, 
tein Aufbäumen azaen ein väterlicheg 
Mactmwort: „bleibe da und wofür die 
Natur Dick beitimmt hat.“ 

Alles das nicht in einem Haufe, 
beifen Oberhaupt Carl Schurz fi 
zu feinem Wahripruch oder „Ilogan“ 
gejeht hatte Mn Country, right 
or wrong; if riabt to be tept right; 
if wrong to be jet riaht. 

Carl Schurz wurde in einer Burg! 
geboren, entitamınt jedoch feinesmegs 
adligem Geichleht. Sein Vater, zu 
der Zeit Schulmeiiter Niblar, 
einem Dörfchen von 800 Einwoh 
nern, etwa 3 Stunden entfernt von 
Köln, Hatte die Eltern früh verlo 
ten und war der Sorae feines Groß: 
vaters anheimaefallen, der dem Baus 
ernftande angehörte und auf Kleinem | 
‚ Udergütchen Getreide, Kartoffeln | 
und etwas Wein 309. So wuchs ſein 
Bater als richtiges Bauerntind auf. 

Im Yahr feiner Geburt 1797 be: 
fand jich das Imte Rheinufer im Be= | 
fiß der franzöfiichen Nepublit. Seine 
Sugendjahre fielen daher in die von 
ben Rheinländern jogenannte „franz 
aälifche Zeit“ und von feinen Erinne: 
rungen aus jener bemweaten ‘Periode 
bat er dem Sohne jo manches er: 
zählt, was diejer in feinen Memoiren 
beremiate. 

Wie er den Kaijer Napoleon ge: 
ſehen, wie die bei Leipzig im Herbit 
1813 geſchlagene franzöſiſche Armee 
zerſchlagen und zerfetzt wieder am 
Rhein angekommen ſei. Wie dann, 
zwiſchen Koblenz und Köln — Koſa- 
len denRhein überſchritten und dann 
die in Bonn liegenden franzöſiſchen 
Truppen eilig in der Richtung nach 
Frankreich abmarſchirten; wie tranke 
und verſprengte Franzoſen in Menge 
zurückblieben — wie dann die Koſa— 
„ten über das Land zır ſchwärmen be— 
gannen, dieje armen Nachzügler nie 
derichlugen, to» fie fie fanden, und 
aus den Häufern ftahlen, was ihnen 
geftel —, genau wie vor furzem in 
Ditpreußen. 

Mit 18 Jahren war er in ein In 
fanterieregiment eingetreten und erft 
nachdem er aus dem attiven Militär: 
dienjt wieder entlaſſen, abſolvirte er 
das Lehrerſeminar in Brühl, und 
wurde dann in Niblar als Schul— 
meiſter angeſtellt. Zu den Schulfä 
chern gehörte auch Muſik; — aus der 
Pflege dieſer entwickelte ſich ein Ge— 
ſangverein und in dieſem lernte er 
Marianne Tueſſen kennen, die er im 
Jahre 1827 heiratete. Sie war die 
Tochter eines Pächters, . Heribert 
Tueſſen, der eine dicht bei Noöͤlar ge— 
legene Burg „die Gracht“ bewohnte. 
Das junge Paar wohnte bei den El— 
tern und ſo erblickte am 2. M 
1829 Carl Schurz in einer 
Rheinburgen das Licht der Welt. 

Da ſich nach ein paar Jahren die 
Familie vergrößerte, Carl Schurz 
hatte einen Bruder und zwei Schwe 
jtern, genügte das Lehreraehalt nicht 
mehr die Familie zu ernähren, und 
Vater Schurz fing eine Eifenwaa 
renhandlung an, für die ein Teil des! 
Haufes, der früher als Kubitali ae 
dient, den Ladenr lieferte. Gei 
ftige Anreaung gab es im Dorfe 
nicht viel. Seine Mutter hatte nicht 
mehr Bildung genofien, als fie in 
ber Dorffchule und im Verkehr mit 
ben Yhrigen hatte finden fünnen. 
Do die war eine Frau von aufge: | 
zeichneten natürlichen Gigenfchaften, 
in hohem Grade veritändia, leicht und 
tar auffafjenden Geiites und lebhaf 
ten Sntereffes für alles mas Inter 
ejje verdiente. 

Und mie immer, wenn wir dem 
Geiftes Reifen unferer aroßen Män- , 
ner folgen, ji unfere Gedanken nad) 
ber Mutter verjelben wenden, und 
wir in ihrem Charatter, ihren Anla 
gen und Gemüt die Wurzel der Er 
Härung finden für mancdes Kraft: 
bolle und Bedeutende, das in ihrem 
Kinde fi freirang, fo möchte ich 
aud) hier durch Carl Schurz’ eigene 
Morte, feine Mutter fo fchauen, | 
ivie feine Augen fie jaben. 

„Shre wahre Bedeutung lag in ib- 
rem jittlihen Wefen. Ich kenne feine 
Jugend, die fie nicht bejah. Nichts | 
war ihr fremder als überhebendegz 
Gelbitberwußtjein, fie war eher zu be- 
fheiden und anipruchslos. Jene fel- 
jenfeite Rechtichaffenheit, die fo ift, | 
toie fie ift, weil jie nicht anders fein 
fann, war in ihr mit der mwohlmol- 
Ienditen Vtilde des Urteils über an-| 
bere gepaart. Xhre Uneigennützigkeit 
beiwies jich bei jeder Probe als wagr- 
® Haft heldenmütiger Aufopferung 
fähig.“ 

„Kein Unglücd 
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fonnte ihren Mut | 


ineinander: tan Weildung 


edle Natürlichleit, die den Mangel 
bergelien läßt. Ihre 
Handfhrift war ungefchidt und ihre 
Orthographie keineswegs 
Von Literatur wußte ſie nicht viel 
und mit Grammatit hatte man ſie 
wenig behelligt. Aber 
Briefe, die ſie mir während verſchie— 
dener Lebenslagen 'ſchrieb, 
nicht nur voll von 
und Empfindungen, ſondern 
von ſeltſam ſchwunghafter Schön 
im Ausdruck. Die unbewußte Größe 
ihrer Seele hatte da ihre ureigene 
Sprache gefunden. Der Einfluß ihres 
Weſens konnte nicht anders als be— 
ſtändig erhebend und fördernd wir 
ten. Wenn ſie mir auch in der Erwer— 
bung von Kenntniſſen und der dar 
aus entſpringenden Fortentwickelung 
nur wenig zu helſen vermochte.“ 
Deſto mehr förderte der Vater und 
unterſtühte die Lernbegier, das Stre— 
ben des aufgeweckten und wißbegie— 
rigen Jungen und bis in ſein ſpäte— 
ſtes er war dieſer dem Vater 


auch 
hort 


iehh 


9f14 
rii 


dankbar für die fortwährende Vnre 


guna, das Drängen und Schteben 
binauf nach etwas Bellerem, Höhe: 


'rem als es ihm Selbit beichieden war 


zu erreichen. 

Carl Schurz verheiratete ich im 
suli 1852 in London mit einer 
Hamburgerin und fuhr mit ferner 
jungen Frau Wiargarethe im Auguit 
desjelbin Jahres nad) Umerifa. Frau 
Sdurz Farb ziemlih jung — hat 
AUmertiia nie geliebt und Jich nie an 
dies Yand noch an irgend Nemand 
bier beionders angeichloffen. 

Die beiden Töchter widmeten ſich 
ganz ihrem großen Water, ohne je- 
doch Zeit zu finden, fich tn irgend 
eier Werje an öffentlichen Arbeiten 
zu beteiligen. Die älteite Tochter, die 
jeßt noch lebt, hat bie uniberiwind 
liche Beicheivenheit der Großmutter, 
ihre Abneigung gegen jede Deffent- 
lichteit geerbt. Seine Lieblingsjchmwe- 
ter, grau \ueljen ledt heu 


it 


Marie 
Ssueflen it vielen Hier perfünlich und 
andern durch ihre Fchriftitelleriiche 
Jätigfeit, ihre Vorträge bekannt. 
linter den Papieren au) eines un: 
jerer aroden Deutfchen, des vor Kur» 
verstorbenen Hugo Mün 
terberg, fand Si ein an Carl 
Schurz gerictetes Sonnett mit 
befonvers bezeichnendem Appell. 
Ohne ein Wort darin ändern, 
dürfte dag Gedicht ebenfo qut an die 
ſen großen Pſychologen ſelbſt gerich 
iet ſein, den nur wenige ſeiner 
Bewunderer, auch als Poeten ge 
kannt. Wie würden dieſe beidenMän— 


* 
zu 


Wi 
ner die Aufregungen, die 
gungen und die Ungewißheit der jetzi 
gen Tage ertragen haben? Im zer 


Demüti 


an 
ag 


‚ wühlenden Schmerz um fein mißper 


jtandenes, ven allen Geiten ange 
feindetes Vaterland würde wohl auch 
Garl Scyurz's3 Herz gebrochen fein, 
wie Hugo Muniterberg 5 Herz br 

- und wie in diefen Tagen das jo 
tapfer und loyal Ichlagende Herz zu 
brechen droht eines unferer edeliten 
Mitbürgers Dr. Emil Hirld - 


) Dr. 
in Jammer und Herzeleid um Die 
alte Heimit, um 


Deutfchland. Es 
Itegt ein fchmwerer Drud auf uns 
Allen, der betäubend, Tahmend 
wirt auf unfere "Handlungen, 
unfere Xeiltunasfähigfeit; uns die 
Kraft und vielleicht das Neht der 
freien Enticließfung nimmt. Die 
ianggefürdhteten GSeelen- und Her: 
zensfonflitte Find nahe, jind da und 
pir werden lernen mülfen mit auden: 
dem Herzen und lächelnden Lippen, 
nn 


ad, 


’ 
das patriotiſche Wehen unſerer Flag— 
gen zu begrühen, das Kampf und 
Feindſchaft bedeutet, Mißachtung 
und Haß gegen vieles was unſerem 
Herzen ſo teuer. 

Wie aus einer anderen 
ernſt und mahnend dringen 
Worte Hugo Münſterberg's, 
obgleich ſchon 1906 geſchrieben, doch 
beute To a jih uns anpaifen — 
ın unfer Inneres, Un Carl Schurz: 


Ya 


Welt, 
die 
Die, 


mrr3 


anz 


tadellos. 
manche der 


waren, 
edlen Gedanten | 


‚Größen und Lieben gelegentfi 
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Müuchneriſches. 
R - 
| Ende Januar. 
| Eine nicht 
‚rafhung, befonders für unfere Jung- 
mannſchaft, brachte das entſchiedene 
Winterwetter, das gleich nach Weih— 
nachten eingetreten und ſeitdem den 
Winterſport in der Nachbarſchaft 
wie in den Bergen der Alpenregion 
freigemacht hat. Viele Tauſende 
weilen jetzt in der hohen Bergwelt in 
Garmiſch, Partenkirchen, Mitten 
wald, Tegernſee, Schlierſee, Obers 
dorf, Berchtesgaden uſw., um zu ro— 
deln, Skitouren auszuführen 
auf Schlittſchuhen auf weiten Eis— 
flächen dahinzueilen, und iſt es 
Senntag, dann bringen endloſe 
Eiſenbahnzüge und Dampfer Zehn— 
tauſende aus der Großſtadt nach den 
Seen und Bergen des bayriſchen 
Hochlandes. Aber auch in der Stadt 
beſitzt das Winterbild viele Reize, 


trotz den Verkehrsſtörungen, die die 


Schneefälle im Gefolze haben. Der 
Beſuch des Engliſchen Gartens, des 
Tierparks Hellabrunn, des romanti 
Ihen Jlartais ufw. im Schmud bes 
Raubreifs tit jeht ein beienderer Ge 
nuß. Aber nicht nur die fportluftige 
Jugend und die Naturfreunde 
Grofjtadt freuen fich diejes Winters 
Imit hohem Schnee und Ei?, fondern 
auch unfere Bauern, die ſich davon 
ein qutes, erntereiches Jahr veripre 
den. 

Das große Ernährungsproblem iſt 
bei ung, fo viele auch daran beteiligt 
find, nod) immer nicht völlig gelöft 
und wird wohl auch nicht früher ae 
löit werden, bis in der Welt wieder 

Frieden herrſcht. Die Volkskü— 
chen ſind bis jetzt auf 30 erhöht und 
werden in der nächſten Zeit um wei 
tere vermehrt werden müſſen; aber 
die öffentliche Kritik hat an ihnen 
viel zu tadeln, jomohl an der rt 
der AYubereitung ols an dem langen 
Anitehen, das die Bedirftisen zu fehr 
Armenpfleae empfinden läßt. 
Die Einheitsipeilefarte in den Gaſt— 
bäufern it nun ebenfalls bejchloflene 
Sache und wird ab 1. Februar in 
Kraft treten. Man ermartet von 
dieſer M 
poſition über die Fleiſchvorräte. Es 
ſind natürlich auch fleiſchloſe Tage 


ie 


boroeiehen, woran Tich die Mehrheit, 


der Münchner noch fchiverer gemwöh- 
nen wird als an das auf täglich zwei 
Mab verminderte  Bierquantum. 


te noch in) walls ber Krieg noch längere Seit 


 Milmwaufee und deren Tochter 


dauern Sollte, plant man, bon den 
Solkzfiihen auf die Einrichtuna der 
Amwangsmaffenfpeifung überzugehen. 
per nicht nur in München, fondern 
im ganzen Reid. 

Aber nicht nur für die Volksküchen 
fordert man einige Beſſerungen, ſon 


dern z. B. auch in den Bezugſchein 


jtellen mehr Rüdficht auf die Deli 
fateffe der Damen bei der Begutach 
tung des Bedarfs an Damenwäſche. 
Die Münchner Damen verlangen mit 
Recht, daß man die Begquiachtung 
nicht Herren, jondern Damen über 
traae. 
So Sehr aber auh München nad 
Inte vor dom Kriegsiorgen geplagt 
wird, und fo fehr der Weltfrieg nod) 
immer auf das ganze Leben brüdt, 
io findet es doch noch Zeit, feine 
ch aus 

auzeisnen und zu ehren. Go fürz- 
‚lich feinen altbayrifchen Poeten und 
„Simpitzilfimus“ - Satirifer Lud 
wig Thoma bei feinem 50. Geburts: 


taae, und den Rünftler und Schrift-: 


fteiler Yofeph v. Schmädel zu feinem 


70, Geburtstage. Die letere Ehrung 


trua einen bejfonders feterlichen Chu 
rafter, Kein Wunder aud. Was al 
(es bat die Penftonsanitalt deuticher 
Sournaliften und Schriftiteller, das 
Runftgemwerbe und die Slünftler dem 
Wirken dieles Jubilars zu danken. 
Beinahe das ganze Buayernland Hatte 
fih zum Gratuliten eingefunden. 
Auch 
fehlte es nicht, To iwie es der bielfet 
tige, ſchöpferiſch und organiſatoriſch 
tätige Künſtler verdiente. 


Man ſollte meinen, daß wie alle 


Welt ſo auch München mit den ern 
ſten Aufgaben der Gegenwart gerade 
genug zu tun hätte; aber ſchon denkt 
man mit Eifer an die Kulturarbeit 
der Zukunft. München will nach 
em Kriege auch Induſtrie- und 
„Seeſtadt“ werden, im Anſchluß“ an 
den neuen Donau-Mainkanal und 
die intimere Verbindung mit dem 
Orient. Auch neue große Bauten 
und Kirchen ſind geplant, darunter 
auch ein Gebäude für die Sezeilten, 
ein neues Arbeitermufeum, ein neues 
Volizeipräfidium, dis Bunrilchen 
Geichüßmwerfe (Rrupp) ulm. Leider 


‚fehlen zurzeit noch die Arbeiter, um 


Wi 


dleics Ward. 

et Weraesbängen 
ne drüben iſcheint, 

Weſt, im 

Feind: 


It ein Schickſalsweben 


U in Flügelwehn; 
Deutfhland fämpft um fein Leben 
Es darf nicht uniergebn. 


Der Lokalpatriot. — Fremder 
(zu dem Poliziſten einer kleinen 
Stadt): „Wie komme ich da am 
ſchnellſten zum Teichplatz?“ — Po— 
liziſt: „Da geh'n Sie jetzt geradeaus 
an der elektriſchen Standuhr vorbei, 
laſſen links das Denkmal und die 
Fabrik liegen und rechts haben Sie 
den Teichplatz.“ — Fremder: „Das 
tonnten Sie mir doch viel einfacher 
erklären.” — Bolizift: „Na, mir 


brechen und bie ruhige Heiterfeit ih- | müflen do ein bifferl mas aus un- 
28 reinen Gemüts überbauerte alle | jerem Nefte machen!“ 


mit voller Energie an die Ausfüh 
rung diefer Neubauten heranzutreten. 
Das alte München, tie es fich hiito- 
riſch und baukünſtleriſch entwickelt 
hat, wird bei dieſen baulichen Erwei— 
terungen intakt bleiben. 


a 
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Ans der \ugend. 


yn einem einfahen Gafthaufe in 
einer kleinen Stadt an der Nordiee- 
tüfte Ipeilte jüngit ein Kapitänleut: 
rent. WS die Suppe aufgetragen 
war, fragte der Dffizier den bebie- 
nenden Kellner: 

„Was tft denn dies für eine Sup- 
pe, Ober?“ 

„Rinderfraftbrübe mit 
Herr SKapitänleutnant,“ 
der Berradte. 

„Wilien Sie, dann bin ich geltern 
von der irifchen See bis Wilhelms- 
'baven mit meinem U-Boot audh fort- 
aejegt durch Rinderfraftbrühe gegon- 
delt!” erflärte jopial der Offizier. 


Einlage, 
erwiderte 


— Das Neuefle. — „a, mie tom: | 
men denn Sie von Shrer Rodelpartie | 


beim? ie binfen ja! Wbgeftürzt, 


unangenehme leber= | 
‚ beuteten, war in einen ziemlich fur: 
‚zen, grauen Rod und in eine feite Ze- 
Das Gefiht ums 
‚rahmte ein*jogenannter Sonnenbut, 
ein fteifes Meachwert aus mit Leinen 
‚überzogener ‘Bappe, 
'ausjah, wie ein ourchfchnittener Her- 
berizontal aufgeſetzt. 


} 


‚derjade aehüllt, 


oder 


der. 


abnabme eine beifere Dis: 
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an anderen Aufmerfjamfeiten | 


ben Wrbeitsausficht! 


Wie Billy, der Wanderer, feinen 
Freund verlor. 


(Fortſetzung von Seite 11.) 


das genau 


renſeidenhut, 
Beſonders mertwürdig war der Hut 


freilich nicht. Solche Hüte tragen alle 
Farmerfrauen. Entjchieden merfmwür= 


dig aber war das Geficht, das derYut 
beſchattete. Dieſes Geſicht punttirten 


viele Tauſende von Sommerſproſſen, 


aus denen die Naſe wie eine Oaſe 
auftauchte.. Und unter wirren Bü— 


ſcheln flammendroten Haares funkel- 
graugrün. 


ten ſiahlharte 
Energiſche Augen. 
Kraftoolle Augen. 

„Du meine Güte!“ flüſterte Billy 
leiſe, aber nachdrücklich. .. 

„Guter Tag, Sheriff! Guten Tag, 
ihr Männer!“ ſagte die Wittwe Tom— 
kins, indem ſie ihre Arme auf die 
Hüften aufſtemmte. „Was in drei 
Kuclucksnamen gibt es denn? Kann 
eine alleinſtehende Wittwe nicht un 


Augen 
Drohende Augen. 


geſtört ihrer Arbeit nachgehen? Habt 


ihr meinem ſüßen Nero was getan?“ 

„Durchaus nicht, Frau Tomkins, 
verſicherte der Sheriff haſtig. 

„So. Das möcht' ich euch auch ge— 
raten haben! Sind das die Männer, 
die Sie mir verſchaffen wollten?“ 

„Jawohl!“ ſagte der Sheriff. 
Beſonders extra ſehen ſie 
gerade nicht aus. Is doch ein Kreuz 
mit den Männern heutzutage. Wenn 


„an: 


ih da’ an meinen Seligen denfe —' 


ta5 war ein Mann! Wolit ihr auch 
ordentlich arbeiten, ihr Männer?“ 
„-—-m—m...“ brummte Xoe. 
Billy aber qlaubte, einen ammialen 
Bedanten zu baden. Er dudte Tich 
moalichit Heiz aufamnen, machte ein 
wehletdiaecs Gefiht und verficherts 
mit trauriser Miene, er fei durch 
Schickſalsſchläge und Entbehrungen 
ſo geſchwächt, daß er vielleicht nicht 


ſo arbeiten könne, wie er wolle. Und 


gerade einer Dame gegenüber ſei es 


N N 
- ·Q ꝑ· . · were rer re 


” 
* 


Mus er .o 


— 
*** 


8X 
J 


* 
— 
ne 


+ 


* 


* 


* 
* 


J 
jr 


* 
rer, 


RER 
RE ER 


Es ſitzt die junge Frau im 
Am Fenſter er mit einem 
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Bei ihm ſchlägt's ein: ein 
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Drauf fließt das Naß, wie 
Aus ihrer Augen ſchönem 
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Als wär' des Zieles 
Und plötzlich, — 


er ſich 
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Ein Kuß hnuſcht ſchüchtern über ihre Locken, 


Vergeblich tut ſie zwar, als 
Wenn Sturm und Wetter 
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len wir ausnahmsweiſe ehrlich 
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beodor 


Ron zeit zu Seit entringt jid) ihren Yippen 

Ein leiſer Seufzer oder Flüſterwort; 

zorn'ger Fußtritt ſendet 
Den Hund, der ihn umſchmeichelt, henlend fort. 


cin paar hm's, dem letzten Denner ähnelud, 
Wenn in der Ferne zögernd er verklingt, 

Und durch der Wolken dicht gezog'nen Schleier 
Der erſte Strahl des Sonuenlichtes dringt. 
Dann nähert langſam er ſich ihrem Senhle, 


ja, wie iſt denn das geſchehen, — 
Drückt er ihr Köpfchen zärtlich an die Bruſt. 


Wie iſt die Welt ſo ſchön und wunderhold! 


* 
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onntagpafh; Chicago, Sonntag, den 11. März 1917. 


fleißig arbeiten. Verftehit du?“ 
„Nee,“ fagte Joe mürrifc. 
„Das macht nichts. Du mirft dich 
gehörig anſtrengen, mein Sohn. Be⸗ 
greifſt du denn nicht, dah uns auf 
der einen Seite der Teufel droht und 
auf der andern das tiefe, blaue Meer? 
Und ſiehſt du, ich ſpring' lieber ins 
kclte Waſſer der Arbeit, als daß ich 
mir vom Teufel unangenehme Sa— 
chen ſagen laſſe.“ 
„Teufel is gut!“ grinſte Joe. | 
„Ich habe mich nur bildli) ausge: | 
drückt. ch meine, daß feine Frau ber 
Welt mich herumlommandiren foll! 
und auszanten erjt recht nicht. Der! 
meile Mann wählt von zwei Uebeln 
das fleinere. Wir arbeiten alfo, oe. 
Mir arbeiten, damit wir unſere 
Kuhe haben!“ 
„Meinetwegen —“ jagte oe. 
Die beiden Wanderer arbeiteten... | 
wie fie noch nie in ihrem Leben ges | 
arbeitet hatten! GEnergifch, ausdau=- 
ernd, liebevoll. Sie fuhren die Mäh- 
mafchine; jie ftapelten die Weizen- 
kündel zu ungeheuren Haufen auf 
und fchafften jie auf ven Farmhof; 
fie bedienten die Dreihmajchinen 
und padten die Weizenjfäde in bie 
Scheunen. Sie fütterten die Pferde, 
nahmen fich zärtlich der Schweine an 
und ftellten fih auf freundicaftli 
wen Fub mit den Hühnern. Ste 
Ichleppten Frau Aurelia Waffer in 
die Siiche und hielten es nicht einmal 
für unter ihrer Würde, bei der gro 
ben Wäfche zu Helfen. Sie amüfirten 
jfich prachtpoll dabei, denn dieſe Ar— 
beitäperiode war für jie Sport — | 
ungemwohnter, intereffanter, anregen: 
ver Sport. DieWittwe Aurelia Tom= 
tins betrachtete diefen fonderbaren 
icheitseifer ter beiden Männer zu: 
erſt mit mißtrauiſchen, wundernden 
Augen und nahm jeden Abend zwei 
Revolver mit ins Bett. Man konnte 
nicht wiſſen! Am neunten Tag aber! 
war ſie beſiegt. In ihr rauhes Herz 
ſchlichen unbeſtimmte Sehnſüchte und 
ſchattenhafte Vorſtellungen; ſie er— 
tappte ſich immer wieder auf dem Ge— 
danken, wie einſam es wohl auf der 
Farm ſein würde, wenn die Männer 
erſt wieder fort ſeien. 


* * =: 
ſchöne Land iſt meine Heimat. 


Apfelkuchen!“ 


0 | 

„Ach, Sie find ja fo fleihig!” * 
ſterte Frau Aurelia, und Billy fühlte 
mit Entſetzen, wie unter dem Tiſch 
ein Fuß fich auf den feinen ftellte. | 

„Sagen Sie das nicht!” bat Billy. 
„Ich bin in Wirklichkeit ein volllom⸗ 
mener Taugenichts. Es iſt mir eine 
Ehre und ein Vergnügen, daß Sie 


mit mir zufrieden ſind, Frau Tom— 


lins. Aber — wie ſoll ich Ihnen das 


nur klacmachen! — ich halte ein 
braves, ſittſames, einfaches Arbeits— 
leben nicht aus. Ich bin ein Vaga-— 
bund und bleibe ein Vagabund!“ 

„Sie armer Menſch!“ ſtöhnte die 
Wittwe. | 

Billy lächelte. „Dies meite, große, | 
Es 
gehört mir. Das, was die Reichſten 
im Land ſich für kurze Wochen im 


A 
A 


Jahr erſehnen, das, wofür fie unge: | 


peure Geldfummen ausgeben, ift| 
mein, das Jahr über: das Reiten. 
Gefällt es mir nicht in den Bergen, 
jo jpringe ich auf den nädhjlien Zug, 
und fahre hinaus in die Ebene; totrd| 
mir Gan Francidco langweilig, | 
beiti, dann fuche ich mir ein Pläß: | 


‚ihen in einem flotten Frachtzug und: 
‚bin in zehn Jagen in Nein York. | 
Stillfigen fann ich nicht. Denken Sie, 


nur: Es gibt fo viele Eijenbahnen 


‚im Land, auf denen ich noch nicht ae= | 


rahren bin, und fo viele Städte, die 
ich noch nicht gefehen hate!“ 
„Das tit ja gräßlich!“ 
Frau Tomkins. 
„O nein, es iſt wunderſchön!“ 
„Es iſt gar nicht recht von Ihnen!“ 
„Ich bin eben mal nichtsnutzig,“ 
erklärie Billy ſeelenruhig. „Ich ſagte 
Ihnen doch, ich ſei ein Taugenichts.“ 
„Nein, das find Sie nicht. Sie tun! 
mir fehr leid. Wie oft müjjen Sie 


jammerte 


‚tohl hHungern und durften und arm 


ſein!“ | 
„Das gehört dazu,“ meinte Billy. | 
„Nehmen Sie dod od) ein Stüd 


„Dante ſchön. Jh bin fati. Aber 
er war ausgezeichnet.” 
Da ſchwieg die Wittwe Tomkins. 


Wenn ſogar ihr Apfelkuchen keinen 


Eindruck machte. . . Billy aber erhob 
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Gewitter, 


Philipp. 


Der Gattin Kochkunſt hatte nicht befriedigt, 
Was ſie geleiſtet, machte ihn nicht ſatt: 


Schankelſtuhle, 
Zeitungsblatt. 
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Silberverlen funkelnd, 
Doppelborn, 
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Und ſchwemmt bald, mag er ſich auch noch ſo ſtränben, 
Aus ſeinem Herzen Bitterkeit und Zorn. 
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für ihn ein furchtbar peinliches Ge— 


fühl, wenn er nicht den vollen Wert 


des Arbeitslohnes leiſte. Deshalb. . . 


„Paperlapapp!“ ſagte die Wittwe 
Tomkins. 


„Das werden wir ſchon 
ſehen. So viel wie eine arme ſchwache 
Frau werdet ihr wohl auch ſchaffen 
tönnen. Kommt 'rein ins Haus. 
Adteu, Sheriff.” 
„Sinen Uugendlid 
Mann des Gelebes. 


u 


meinte 
„Was unfere 


tleine Abmahung anbetrifft, Frau, 


Iomtins...?" 


„Die fünf Dollar? Mann, jeh’ ich 
aus, al& ob ih dumm wär’? Beinen 


Ste, dah ich, die Wittme Iomtins, 


eine Kabe im Sad faufe? Wenn die 
Männer ordentlich gearbeitet haben, 
befommen Sie die fünf Dollar, tie 
ſich's gehört. Vorher nicht. Adieu.“ 

Da zog der Sheriff mit langem 
Geſicht ab. Die beiden Wanderer aber 


folgten der reſoluten Wittwe in recht 
gedrückter Stimmung ins Haus. 


„Setzt befahl Frau 


Tomkins. 


euch hin,“ 


Und ſchüchtern, in einem Gefühl, 


als ſeien ſie Kinder, die einem Er— 
wachſenen geborchten, Tegten 
Billy und Xoe an den Tifeh in dem 
winzig ftleinen Stübchen mit dem 
blinkendweiß geſcheuerten Fußboden. 


Die Wittwe holte Speck und Kartof— 


feln, Brot und Butter aus der Küche 
und lud die Männer in rauhem Ton 
ein, zuzulangen. Ihr dürfe kein 


Menich nachjagen, daß fie ihren Zeus 
ten nicht ordentlich zu eifen gebe. Da 
'atmete oe erleichtert auf. Das mar 


menigftens ein Lichtblid, in der trü— 
Gr mar im 
Grunde böchit materiell veranlagt 
und fing an, jich ein wenig behagit- 


her zu fühlen. Nach dem Efjen gings, 


hinaus in3 Meizenfeld. 
„Ich will dir mal was jagen,“ 


und Wandergenoffen auf dem ea. 


„Harmarbeit verträgt fich allerdings | jchade find, und es gibt Männer, nen aus, fchluchzend, daß «3 einen  daner. Während früher ein Getreide: | 


der: 


ſich 


‘ 


tafiers z;ähbes Wollen und 
‚ Energie war, fo fahte fie einen Ent 
ſchluß. 

Sie kochte Pökelfleiſch mit Kohl 
und Kümmel zur Abendmahlzeit und 
buk einen wundervollen Apfelkuchen. 
Ihr Seliger war jedesmal weich wie 
Yutter geworden, wenn fie ihmApfel- 
fuchen vorgefegt hatte. Warum fullte 
er nit auch auf diefe Männer ivir- 
ten? Sie Ieate ihre ganze Seele in 
den Apfelfugen und menate zärtliche | 
Wünfce in den Teig. Liebevoll, aber 
doch mit einer gemwiifen Gnergie; | 
denn Frau Yurelia war gemöhnt, 
das zu erreichen, was fie wollte. Der! 
Apfetkuchen war ein unbeitrittener | 
Erfolg. 

„Is er gut?“ fragte Frau Aurelia 
mit barſcher Baßſtimme, aber mit 
ſüßem Lächeln. 

„Ausgezeichnet!“ ſagte Joe und 

nahm ſich ein neues Stück. 
„Ein WMeeiſterwerk!“ behauptete 
Billy. „Es iſt nur ſchade, daß er eine 
Art Hentersmahlzeit darſtelit. Mor— 
gen werden wir ja fertig.“ 

„Ja, leider!“ ſagte Joe. 

Frau Aurelia errötete und rutſchte 
unruhig auf ihrem Stuhl hin und 
her. „Es iſt noch allerlei zu tun,“ 
meinte ſie zögernd. „Die Scheune 
muß ausgebeſſert werden, hm, ja, 
und der Schweineſtall, und ein neues 
Hühnerhaus, hm, brauch' ich eigent— 
lich auch. Wenn ihr noch ble 
wollt. . .?“ 

Die Wittwe ſchwieg und ſah auf! 
ihren Teller nieder. Billy, ver Wan: | 
‚derer, aber ftönnte innerlich. Noch 
längergarbeiten? Noch länger der gol- 
denen Freiheit entbehren? 
Nein, das ging nicht! 

„Liebe Frau Tomkin ſagte er 
mit einem tiefen Aufatmen. „Es gibt 
Männer und Männer. Es gibt gute 


iben 


Nein! 
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meinte Billy zu ſeinem Buſenfreund Männer und ſchlechte Minner. Es Das kann ich nich ſo ſagen.“ 
was?“ —, Nee! Wie ich ind Tal Her- | 
unterſauſte, hat mich ein Sonntags— 


gibt Männer, die für dieſe Welt zu 


Stündchen ſpazierengehen zu wollen. 


ſpräch unan 
pſychologiſche Moment, ihm ein Ende 
zu machen, dünkte ihm gekommen. Er und ſchlich ſich aus dem Haus. Sein 


bens freuten! Jawohl, richtige Spitz— 


Aurelia einen 


lachte, daß die Krähen erſchreckt da— 


Und da der Grundzug ihres Cha— 
ſtarke 


ſelige Wanderleben ſchön?“ 


Auskommen 


Kleider, hm, und drei richtige Mahl— 


Billy meint, 


melte Joe. 


ſich und verließ das Zimmer unter 


dem Vorwand, halbes 


7 


nod ein 
Wenn auch der Wandertrieb und ber 
Abenteuerbrang die Erinnerung an 
jene Zeiten, wo er noch ein Mitglied 
der guten Geſellſchaft und einGentle- 
man geweſen war, faſt völlig in ihm 
ausgelöſcht hatten, ſo war er immer 
noch feinfühlig genug, um dieſes Ge 
genehm zu finden. Das 


Merkwürdige 


zuverſtehender Halt 


aber nicht, zwiſchen den Fingern hin— 
durch nach Joe hinüberzublinzeln. 

„Nic weinen!” bat er. 

Frau Aurelia meinte noch inten- 
fiver, 

„Das is gräßlich,“ ſtöhnte Joe. 


Die Wittwe bekam einen Wein— 


trampf. 

„Großer Gott!“ ſagte Joe, völlig 
zerſchmettert. Was — is — denn?“ 

„Sie laſſen mich auch im Stich!“ 

„Ganz gewiß nich!“ 

„Ich bin ſo unglücklich!“ 

„Die, oje...” 

„sch bin eine 
Frau!“ 

En 

„Isa glaub’, ich werte ohmmäch: 
tig!“ 

„D — 0!* jchrie Joe in fürdhter- 
lihftem Entjegen, Iprang auf fie zu 
und ftügte fie mit beiden Urmen., 

„So iit es beifer!“ jagte Frau 
Aurelia mit jchwacer Stimme und 
ſah ‘oe aus tränenumflorten Yugen 
zärttli) an. Unter diefem Blid 
ihmolz der Wanderer wie Schnee in 
der Sonne. 

„Liebe Frau Tomlins... 

„Ach, oe!“ 

„sc bleib’ ganz keftimmt.” 

„Du follft es auch jo gut haben, 
Se. 6“ 

Was es war, hätte Joe jelbit niöt 
jagen förnen— das gemütlihe Stüb 
chen vtelleihht — oder die Eingevung, 


" 


arme, vberlajjene 


“ 


mit der fich Frau Aurelia feft an ihn 


lehnte — 
Mertwürdiges 


jedenfall3 fam etmas ganz 

über ihn. Dieies 
beranlaßte ihn, Die 
Wittwe fanft an fih zu drüden und 
mit zärtliher Stimme zu Jagen: 
„Meine AXurelia!” 

„Lieber Xoe!” flüfterte Frau Aures 
ta Tomting mit einsm Seufzer un— 
gefeurer Erleichterung. 
* 


* * 


Billy, der Wanderer, war ein 
Mann von Welt. Als er wieder in 


die Stube kam, nachdem er den Krä— 
hen lange genug zugeguckt hatte, und 


ſeinen Wandergenoſſen in nicht miß— 
ung dicht neben 
Frau Aurelia Tomkins ſitzen ſah, 
zeigte er nicht etwa taktloſes Erſtau— 
nen. Die ſtotternden Erklärungen der 
beiden, daß ſie ſich zu heiraten ge— 
dächten, nahm er entgegen, ohne mit 


den Wimpern zu zucken, und beglück— 


wünſchte ſeinen Freund Joe in 
wohlgeſetzten Worten zu ſeiner Braut 


und zu den Wohltaten des bevorſte- 
henden Familienlebens. Er trank mit 
Vergnügen von dem Whistypunſch, 


mit dem das Ereignis gefeiert wurde, 


und war ungewöhnlich liebenswür— 
er 


dig und geſprächig. Mitten in d 


und | Beänner Jah — ich gehöre aber au| meinte zum Gerzzerbrechen, vergaß |die Brotfrucht aus Norbamerita, Ar- 
den Schlechten, Nichtänugigen, Trau- } 


Igeriimien und Auftralien befchafft 
werden, mas die Reifedauer auf 70, 
90 und 150 Zage verlängert und 
‚dementfpresend die Leiftungsfähig- 
|feit der Schiffe auf einen Zweitel, ei— 
nen Drittel oder einen Fünftel her- 
abſetzt. Wenn man dies in Betracht 
zieht, ſo iſt, nach Ancona, für den 
Transport der 18 Millionen Ton— 
Inen ein Schifäraum von ungefähr 
‚2850 Millionen Regiftertonnen er- 
forderlih. infolge der Bedürfnifie 
der Kriegämarine und der Verfor- 
gung der italienifchen Truppen in 
ıMordafrita und auf dem Balkan, 
Itoelche einen ftarfen Progentfah der 
verfügbaren Schiffe abjorbiren, feh 
‚len *talien zu der genannten Ziffer 
mehrere hunderttauſend Regiſterton— 
nen Schiffsraum. Die Deckung dieſes 
Mantos iſt eine der ſchwierigſten 
Aufgaben der Kommiſſion für den 
Seehandel. Gegenwärtig hat dieſelbe 
zirka eine halbe Million Tonnen aus 
ländiſchen Schifsraumes gemietet. 
Dank dem Entgegenkommen der eng— 
liſchenKegierung konnten allein 300, 
00 Tonnen engliſchen Schiffsrau— 
mes gechartert werden. Daneben iſt 
freilich der private Frachtverkehr, wie 
übrigens auch in den anderen Staa— 
ten, vollkommen eingeſtellt worden. 
Ancona beſopricht dann die Maß— 
regeln der italieniſchen Regierung, 
welche die Vergrößerung der italieni— 
ſchen Handelsflotte bezwecken. Am 
10. Auguſt 1916 wurde das Dekret 
erlaſſen, das den Bau neuer Schiffe 
fördern ſollte. England ſtellte 40,000 
Tonnen Stahl zur Verfügung, wel— 
che nebſt anderen Beſtellungen in 
Ameritka den Bau von 14 Laſtdam— 
pfern ermöglichen werden. zu 
|fommen die 400,000Tonnen Schiffe 
'raum der in den italienifchen Häfen 
beihlaanahmten deutſch-öſterreichi 
'ichen Dampfer, Für den Anfauf aus 
landiicher Schiffe wurde den Reedern 
weitaehende ftaatliche Unterftüguna 
geboten. So wurden mit iönen für 
ongefaufte Schiffe ziwetjährigegract- 
\verträge abgejchloffen, welche fie vor 
jedem Riſiko ſicherſtellen. Schiffs 
bauten koſten heute mindeſtens 1000 
Lire pro Tonne, ſtatt 200 vor dem 
Kriege. 

| Ueber die Beichaffung 
ländiichen Schifsraums a 
folgende Erflärungen. In Londen 
| befindet fich eine Abordrrung ttalieni 
cher Beamten und Fachmänner, on 
deren Spite der ehemaliae Botichaf 
ter Major des Plandes fteht. Dieje 
AUborbnung vertritt Jtalien in der 
„Commiſſion Internationale de Ru 
'pitatllement“, welde da? Oraan dat 
‚stellt, durch defien Vermitielung die 


! 


nr 
— 


des aus 


Nun + 
ab Ancona 


Nacht jedoch jtand er geräufchlos auf Werbüindeten den Austaufch der not- 


Si 


' 38 Sa . Asinrmpr 
wendigen Waaren beſorgen. 


ſchlenderte in den Hof und ging hin- verdientes Geid ließ er im Stich. internationalen Kommiffion iſt das 


aus auf die Landſtraße. Heidi! Da 
war Platz und Raum und Fläche und 


friiche Luft und alühendroter A bend- 
bimmel. Billy Sekte ſich auf einen | 
GÖrasfled am Wegrande und fog die! 
fühle Luft beaierig ein. Er fah den | 
flatternden Krähen zu, die ſich kräch— 
;end balaten und zantten, und nidte! 
lüchelnd mit dem Kopf. Wie die 
Spigbuben da droben fich ihres Le- 


ouben maren doch diefe Sträben, | 
ſchlimmer noch als die Spahen. Aber | 
Iheu und freiheitsdurftigamd Iebens- | 
neugierig genau Jo wie er. Wie 
Iuftig diefe Weit war! Aus ihm, aus! 
Billy, dem Wanderer, gedacdie rau 
braven Jarmarkeiter | 
zu magen? Zu fomiich... und Billy 


bonflatterten. 

Joe var fiten geblieben, als Billy 
die Stube verlieh, und nahm das! 
neunte Stüd Upfeltuchen in Anariff. 
Nicht aus Gefälligkeit gegen Frau 


„Schmedt es Jhnen denn?“ fragte 
die Wiltive, 

„Fein!“ verſicherte Joe. 
Ihr Freund iſt doch ein wenig 
ſonderbar!“ 
* W as Er 


mas 


Joe 


ta 


ſagte erſtaunt. 
ſer als Billy is, werden ſie nich fa- 
brizirt. Wenn Billy ſein Recht be— 
läme, würd' er Präſident der Ver— 


einigtenStaaten ſein. Billy is prima! 


— 
— 


Da kann ich nich mit. Sehen Sie, 
wir ſin ſchen ſeit zwei Jahren bei 


ſammen, un ich tu' immer, was Billy 


will, denn wenn Billy nein ſagt, ſo 
is es eben nein, un wenn Billy ja 


„Finden Sie denn auch dieſes arm— 


„Manchmal — manchmal auch 


| nic.“ 


rau Aurelia beugte fich vor und 
jab den Mann ihr aeg:nüber mit 
einem merttioürdigen Blid an. 

„Möchten Sie nicht 


J 
haben, hm, 


hr ſicheres 


und gute 


zeiten jeden Tag?“ 
„Und ob!“ ſagte Joe. 
„Aber dann bleiben Sie 
hier!“ 
„Ja, ich möcht' ſchon. Aber wenn 
wir ſollten fortgehen, 


doch noch 


“u 


dann 


— 
ru 
„SD 


'n Unſinn! brauſte die 
Wittwe auf. „Sie ſind doch kein 
tind! Sie ſind doch nicht mit ihm 
nerbeiratet. Sie find do nieht an 


‚ihn gebunden!“ 


„Das 18 wahr,“ gab Joe zögernd 
au, 

„Sie müffen doc nicht mit ihm 
gehen!“ 
„Nee, müſſen tu' ich nich,“ mur— 
Es war / ihm furchtbar 
ungemütlich zumute. 

„Sie bleiben alſo?“ 

Ja! Nee! Ich Di nic. Das i3 
nich fo einfach mit Billy, mo Billn 
doh man gern fortgehen möchte, 


Da brad) Frau Aurelia in Trä- 


'jäger für “einen Bod gehalten und |gär nicht mit unferen Gewohnheiten | für die die Welt zu fchade if. 3! Stein hätte erbarmen können. Sie) 
und Prinzipien, Aber diesmal ne fleißige Männer und faule |ftühte ihr Geficht in ihre Hände undl 


| naufgefchofjen!“ 


. 


| „Der — arme 


| fentlicht 


‚dei Iran 
‚cona, der ja früher fihon als Mit- 
arbeiter diefes Blattes fich des ein- 
\nebendften über die 


‚hert hat. 
ae Te ee | Verteibigung ber Handelspolitik 
ann, ! Sried. Regierung, enthält aber daneben eine vertei 
Iyülle intereflanter Daten, jo dap es 
'fich reichlich lohnt, bier das Melent- 
‚liche ausführlich wiederzugeben. 


len 
we a ; . Transportminiſterium 
„Billy? Billy is hervorragend. Beſ— 

die bereits fünf Monate vorher 
nannte Kommiſſion für den Seehan— 


wie die Einfuhr der vom Sigat a 


bleme anvertraut worden ſind. D 


mitato ferroriario-marittimo 


Direktor 
Pozzuoli angebören, und deſſen Bu 
reduperſonal zum Teil aus zum Mi 


Beomten 


Millionen Tonnen und wurde 
Prozent von der italieniſchen, 
Prozent von der ausländiſchen Flag- i 
ge übernommen. Im abgelaufenen ſchlechterung des Mar 
Sabre ging der Jmport auf 17 Mil- ten Zeit den größten. 
INionen Tonnen zurüd, von denen 42 baren Schiffsrqumes ab} 
| Prozent von italienifhen und der, op je 
'Neft von ausländifchen Schiffen be- mit einer Icharfen Kri 
‚forgt wurden. Für 1917 ift eine Ein- delspolitit ttianiſch 
fuhr von 18 Millionen Tonnen vor⸗ der zum größten Teil die Schuld an 
geſehen. Eine der Haupturſachen der der gegenwärtigen Lage zuzuſchreiben 


Was ſcherte ſich Billh um Dollars! 
Draußen auf der Landſtraße, im miete angegliedert, das vermittelſt ei— 
Mondlicht, blieb er noch einige Augen— 


blicke ſtehen und ſah zum Haus hin— 
über. Traurig. Kopfſchüttelnd. 
„Der arme Teufel!“ murmelt 
- Teufel!!“ 
Dann fchritt er fürbaß. Mit den 


e €. 


tigen. 
—— 
Die Schiffsraumkriſe in 
Das „Giornale d'Italia“ veröf 
ein ſechs Spalten langes 
des Unterſtaatsſekretärs 
sportminiſteriums Ugo An 


Italien. 


Interview 


un 


aftwellen wirt 


ſchaftlichen Probleme Italiens geäu— 


eine 


As 
Del 


Das Interview it 


Als mit der Bildung des nationa- 
Koalitionsminiiteriums 


das land und 2 Millionen aus 
geichaffen einigten Staaten 


‚internationale Komite für Scdiffs- 
Iner großen Sciffsagentur die Ehar- 
Iterung befonder3 neutralen Schiif?- 
raumes im Auftrag der Verbündeten 
\beforgt. Freilich, befennt Ancona, 
Ifann das Londoner Komite nur qe- 
ben, was c3 hat, und die Nachfrage 


‚langen, fchwingenden, merfwürbdigen |überfteigt das Angebot! 
ı Schritten der Wanderer, die gewöhnt | 
(find, große Entfernungen zu bewäl- welche | 


die Shiieriafeiten befragt, 


ich der Ausnüßung bes 
bandenen Schiferaumes entgegenitel- 
len, erklärte Ancona: Das Problem 
der Weberfülung der Hüfen habe 
'frranfreich und England ebenio fehr 
beichäftist mie Jtalien. Neue Maau 
ine feien in Sevona, Genua, Ebe- 
zia, Livorno und Civitavecchia er— 
richtet worden und in Vado habe 
man einen neuen Hafen eröffnet. Es 
ſei umöglich, Häfen, wie den 
jenigen von Genua, ven einem Tag 
auf den andern zu erweitern. 
Ancona ſuchte dann die Volitik des 
Miniſteriums in der Kohlenfrage zu 
digen. Von Minimal 
bedürfniß Italiens an Kohlen, wel 
ches 10 Millionen T betr 
führe der Staat etwa 7,5 Millienen 
ein. Da etwa Ena 


u 
\ gr 
den Wer 


Ur 


Ueber 


or⸗ 


n1 
enu 


Am + 
even u 


dem 


n+ 
Ki 


men 
Uue, 


men 
» Yelfliasıo z4r 2 
3 Millionen aus 


bezegen würden 


— er . ® Han „tahnretf Ir 
wurde, unterftellte man vdemfelben md die dortigen Ynkaufzpreite rel 


er 


bel, der die Verwaltung des vom 
Staat requirirten Schiffgraumes fo- 
In- 
gefauften Importwoaren und die Lö 
funa aller übrigen einfchlagioen Pro- 


tele 


pe I@rmmiflion fufionirte mit dem En 
'fagt, fo i3 e3 eben ja. Das it doch! nmiffion fufionitte mit dem € 


ganz einfach, nich?“ 


zu ei— 
nem Organismus, dem einige hervor 
ragende Fachleute, wie Brunelli, der 


Direktor der Navigazione Generale, 


Parodi, Präſident des Reedervereins, 
der lombardiſchen Großinduſtrielle 
Feltrinelli, und Pecori Giraldi, der 
der Armſtrongwerke in 


tördienft einderufenen ehemaftioen 
der Schiffahrtsgeſellſchaf— 
ten, welche für den Dienſt an der 
Front untauglich befunden wurden, 
ſich rekrutirt. Die Handelsflotte, wel 
che dieſer Kommiſſion unterſtellt iſt, 


umfaßt die geſammte, nun vollſtän 


dig requirirte italieniſche Flotte fo 
wie die ſequeſtrirten deutſchöſterrei 
chiſchen Dampfer, insgeſammt an die 
600 Sehiffe. 

Der normale italieniſche Import 
verkehr umfaßte vor dem Krieg 21 


4 


zu 60 


Verringerung des Tonnengehalts 
liegt in der unendlich größeren Reiſe 


ſchiff für die Reiſe naach Odeſſa und 
zurück 30 Tage gebraucht, muß jetzt 


zu 40 ſei zum 


liege die 
Transvportf 


ren 
Ivii, 


tto nrrmal te 
Schwieriokeit in der 
Die Krife der Schiffsfrachten im 
letzten Frühling, die Den Kohlenvbreis 
auf 250 Lire ſteigen ließ, veranlaßte 
die Konferenz von Pallanza, auf der 
die bekannten Maximalpreiſe für 
Kohlenfrachten feſtgeſetzt wurden, die 
mit dem 1. November in Kraft tra 
ten. Ancona mußte freilich zugeben, 
daß Oktober 133 
Schiffe mit 489,000 Tonnen S 

kohlen einliefen, im November bloß 
4 Schiffe mit 14,000 Tonnen und 
im November gar nur ein Schiff ein 
traf; aber er ſuchte das Ausbleiben 
der neutralen Handelsflotte einzig 
mit den Schwieriafeiten zu erflären, 
melche die normwegiiwen Reeder mad; 
‘ten, folanae die Entente ihren Der 
fiherunesfends nit gu 


ganze 


wre 
„iii 


während im 
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Lage Griechenlands zurückzuführen 
ſei. Der Höhepunkt der Kriſe ſei 
nunmehr überſchritten, da die eng 
liſche Regierung für den Januar und 
Februar den Transport von 300,000 
Tonnen Sleinkohlen über den nor 
malen Bedarf hinaus zugeſichert 
habe. Der Rückgang der Kohlenein 
‚fuhr in den vergangenen Monaten 
Teil auch dem limjtand 
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„Auf dah es SFrieden erde in 
Yrand Prairie,“ wiederholte Bremer 
innend den Trinfipruch feines Kol 
egen. „sa, lieber Freund, das iſt 
nein fehnlichiter Wunich, mein Gebet 
it Zag und Nacht.“ 

Rottenbühl rückte ungedul 

auf feinem Stuhl bin und her. 
vr Bremer,” jugte er dann } 
Sie jebt einmal Ihren C 

ind Ihre Bäffchen fort. 

n allen Ehren; ich wäre 

3er es misacten wollte $ 
doch hier 


etwas 
1a 
‚Liebe 
en 


m* 


“ F 2 { 2 
Ipbreite ern 


heln um feine vollen Yippen, 
te Wirfuna, ich fait 
ihaudernd jelbit erlebt. Nein, 

ieber Freund,“ unterbrach 
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Ein ſchwerer Bremers 
unterbrach ihn. 

„Na, Confrate 

ort, „ſeufzen 
uf Es hilft 
San, ſonſt nimmt 
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oelliren un) dann fängt der 
Schwindel von vorne an.“ 

„Er wird doch nicht,“ fuhr Bremer 
ntießt in die Höbe. 

„Er wird, Berehrteiter, 
Sie fi drauf, er wird,“ 
Rottenbüäl mit Nachdrud. 
srauchen Sie aber nicht To ent 
die Höhe zu fahren und Ry 
Nierlteiner beinabe umzuitohen. 
witffen eben verhindern, d 
veit fommt, und das können mir 
venn wir einmal aanz eneratich 
reten.” 

Bremer je wieder tie 

Nottenbüßi tehrte fich nicht daran. 
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ver nächſten Predigt Gemein 
de einma gehörig die Wahrheit 

gen und dann mw ich Diele 
Wahrkeii pri ihatim einzelnen 
Herrſchaften gegenüber mit ſo ent 
ſchiedenem Nachdruck wiederholen, 
daß ſelbſt Herrn Jaceb Roth ein 
Licht aufgehen ſoll. Und es ſollte doch 
nit dem wollte ich ſagen 
merkwürdig zugehen, 
nicht Vernunft annehmen 
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ſehne mich nı ach Ru In 
Ihnen ſteckt noch der ae Offi 
Jer. der Sohn aus reichem Hauſe, in 
mir der arme „Candid 
gige“, der hat ſich her 
ſen müſſen, bis er hier 
Plätzchen gefunden hat. 
ſeh's ein, Sie haben recht, 
mich zuſammennehmen und ſo ener 
giſch auftreten, wie ich laun 
„So iſt's gut,“ ermunterte Rot 
ühl, „und man kann viel, wenn man 
till, Da nehmen Sie fich mal Dielen 
Herrn Jürgens und die andern bor 
d Äpregen Sie ein bermunftig 
örtlein mit ihnen. Auch den Meit 
ner.“ 
„Dielen Antichriit,“ 
Bremer entjeßt. 
„Ach, iſt nicht ſo 
higte ihn Rottenbühl. 
gemütliches 
nur zu nehmen weiß. 
Jicht etwas in ſeinem Leben, 
le auf ihn einwirken können? 
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ſiebenundzwanzig lange Entſcheidun⸗ hatte. Selbſt der alte Gilmore ftarrte 


aen mit:allen „Whereaffes“ und fon- 
Itigen Chifanen vor, die alle haar- 
icharf dasfelbe ausfanten mıe er. Als 
er fertig war, ging es den Zuhörern 
ebento wie dem Schüler im „Fauft“: 


Mir it von alledem fo dumm, 
Als ging’ mir ein Mühlrad im 


Kopf hberum— 


und Herr Reardon ſetzte ſich, rot— 
braun im Geſicht und mit furchtbar 
heiſerer Stimme, befriedigt auf ſei— 
nen Ple 18. 

Dann fam der alie Mefinney. 
Lang und Dürr, mit einem Tcharf ae 
zeichncken Geficht, deilen Haut fi 
in umyäbligen Frältchen über ein ftar= ' 
fe2 Anochengerüft leqte, 
Aueenbrauen, unter denen ein paar 
dunffe Augen mit ſcharfem Blick ber 
ge machte er für aemöhnlich 

en diliteren Gindrud, der noch er- 
bet wurde durch eine Schmubichicht, 
die beit änbid auf jeinem Geficht laa. 
Fr Jah immer aus, als habe er über 

tiefſten Rätſel des menschlichen 
bens nachgedacht und als ſei er 
urch dieſes Nachdenken zu einer ſol 
chen Verachtung alles Irdiſchen ge 
tommen, daß er jetzt mit ſich zu Rate 
ginge, an welchem bequemen Baum 
art feinen dürren Leichnam auf 
hängen und fo aller Qual ein Ende 
macen fo!le. Leute, die ihn zum er 
Mal fchen, hielten iän geiwöhn 
(ich für einen tief unglüdlichen Men 
Wirklichkeit wor er nicht3 
weniger al& unglücli#. Er lebte in 
den behaglichſten Verhältniſſen und 
genoß ſein Leben nach Kräften, wel 
cher Lebensgenuß hauptſächlich darin 
betic..d, er alle fünfzehn Minu 
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daß 
heim Charley Brunecke 
„Whiskey ſtraight“ genehmigte 
alle Stunde von einem 
heuren „Plug“ Tabak mit einem 
mörberifch ausfehenden Meſſer ein 
ungeheures Stück herunterſäbelte 
und in ſeine Mundhöhle ſchob. 
Meute fah der Alte büjterer aus 
alz je. Als er Tich erhob, er jeinen 
ınoen Leib in die Höde redte, ſeinen 
düſterenBlick über die Jury“ ſchwei 
fen lich und | dann mit einer wahren 
„Meine Herren Ge: 
faate, da mußte man 
lauben, er mwilfe von jedem einzel 
diefer mürdigen Körperjchaft 
Diindeiten ein Kapitalverbrechen 
ſei ſie ſammt und 
en zu bringen. 
Herren Geſchworenen,“ 
MekKinney, „es iſt 
* ein ſolcher Prozeß hier 
Hattfinden ionn, dab ein Tolcer 
Prozeß hier ftattfinden muß, in dem 
Recht ſo ſonnenklar iſt, daß es 
eines ſolchen Prozeſſes überhaupt 
nicht hätte bedürfen ſollen. Sie haben 
rlegung des Falles gehört, 
n die Zeugenausſagen ae 
habeı das meifterbhafte Ne 
nes ji Freundes und 
Mit tarbeiter ; Eulberfon ge: 
Sie haben nö die Antwort 
meines aelehrien Kollegen von der 
acgneriichen Seite gehört und ich 
mache Sie canz belonder3 darauf 
aufmerfiam, fich nicht durch jurifti- 
jwe Gpigfindigfeiten hren Blid 
trüben zu laffen und fich nur immer 
Ye Zatfachen feit vor Augen zu hal 
ten; dann iserden Sie leicht erfen 
nen, wo in Falle das Necht 
liegt.“ Damit ſchlug er 31. arößeren 
druck mit Seiner Fauit auf den 
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„Meine Herren, Sie Tehen hier ei 
nen umferer tüchtiaiten Bürger, einen 
echten Bürger diefer qroßen und aler 
veichen Republif, der arößten Repu 
blit der Wel:, und diefer Bürger ilt 
in feinen heiligiten Necditen aefchä 
die,t, fein Gigentum tft angegriffen, 
trobdem er gegen: Diele Angriffe feier 
itirt bat. Wohin Toll das 
meine Herren, wenn ameri 


lie 

fübren, 

taniſche Bürget nicht mehr ſicher in 
ſind, die un 


ihrem Eigentum 
erſchütterlichen Grundrechte, die un 
ſere große Konſtitution, geſchrieben 
on den erhabenen Vätern unſeres 
Yandes, aber von jo adttlichen Geiite 
durchdrungen, meinen 
möchte, dieſe durch 
göttliche 


h prote 


wenn 


daß 


man 

ift 

Inſpiratien erfolgt. 
4 dieſe unerſchü tter 
ste nicht mehr beachtet, 
—— ſtet und J— den Shm 
sten werden, mwobin Toll das 
Sie, meine Herren, find 
zu einem großen Werke. 
ſo ſehr um das 
handelt ſich 
Höheres; es handelt ſich 

arum, die Rechte eines amerikani 
Hen Bürgars zu verteidigen und 
ſind zu dieſer großen Aufgabe 
n. Ich zweifle keinen Augenblich 
daß Män vono Ihrer In 
ihrer Aufgade würdig 
Nein, nein, Leute, 

wie Sie, können keine andere Ent 
ſe ung treffen, als daß ſie meinem 
ten das Recht zuſprechen.“ 
die Fauit wieder dröhnen 

Schlage auf den Tiſch nieder. 
Dann ging der Alte auf den Fall 
ein und war er vorher pathe 
tiſch geweſen, ſo hob er ſich u 
wahrhaft ſchwindelnden Höhen des 
Pathos empor. Seine Augen glühten, 
ſeine Stimme donnerte und ſeine 
Arme fuchtelten in der Luft umher, 
daß man immer fürchten mußte, er 
werde ſie aus dem Gelenk werfen, 
Endlich ſchloß er. „Meine Herren,“ 
rief er, „ich bin ein Chriſt, ich bin ein 
Methodiſt, ich bin ein überzeugungs 
treuer Methodiſt, ich könnte mein 
Leben für meinen Glauben opfern, 
aber wenn mich diefer Glaube zwin— 
en fellte, einen meiner Mitbürger zu 
jchädiaen, ich würde Tieber hingehen 
und ein Schüler Bob AIngerjolls 
werden, als länaer in einer folchen 
Ktirchengemeinichaft zu bleiben.“ 
Mit diefem Sinalleffekt febte fich der 
Ylte nieder und die bemundernden 
Blide feiner Kollegen zeigten ihm, | 
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Aber nun erhob fi der „Old 
Gevernor”. Verflogen war das ansı 
erfennende Lächeln, mit dem er ]o- 
eben jeinem Stollegen MeKinney zu: 
genidt hatte, das ganze Geficht, man 
fonnte jagen, die ganze Gejtalt war 
perändert. Seine Uugen bligten vor 
gern, heilige. Entrüftung ſtrahlte 
vrmiich aus jeder Falte ſeines flei 
ſchigen Antlitzes, die Hände zitterten 
wie vor mühſam verhaltener Erre— 
gung und ſelbſt der dicke Haarbuſch 


auf ſeinem Kopf ſträubte ſich emper. 


flüſterte 
Bremer 


ein Stachelſchwein,“ 
alten 


„Wie 
Vater Rottenbühl dem 
zu. 


Und nun begann er; 
zitterte, als übermanne ihn der Zorn, 
nur ſtoßweiſe kamen anfangs die ein 
zelnen Sätze von ſeinen Lippen. 
oe Herren Geichivorenen! Jah 
e feine Worte, um auszudrüden, 
ich fühle. AlsMenſch, als Chriſt, 
Bürger dieſer, großen mächtigen 
publit bin ich ins Innerſte getrof— 
das, was ich ſoeben gehört 
auch 


die Stimme 
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Mein erren, 
on ‚angef chlagen, 
Freund, der höchſt 
„Old Governor“ ſprach 
z Wort fo aus, dab e8 beleidi 
tv als die Schlimmite Beleidigung | 
ang — Richter MeKinney hat es ge 
un; er hat als Amerikaner zu Euch 
J rochen, ſo werde ich ihm denn als 
A —— antworten. Schande über 
ihn, daß er den heiligen Namen Ame 
rifaner durch die Heinliche und nie 
drise Gefinnuna, die er joeben ge 
zeigt, befledit hat.“ Hier Iprang der 
alte MeStinnen wie rafend in Die 
Höhe, als molle er feinem  geebhrien 


en du 
als Ameritaner! | 
nicht ich babe Dielen 
mein aeehrter und 
ehren 
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der 
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be, 
und gelehrten Freund direft an die) 
Kehle iprinaen. Aber White lieh fich 
nicht einſchüchtern. „Jawohl,“ fuhr d 
er Tort, „Schande über ihn 
ıchmals, und wenn er zehnmal —* 
ſpringt und zehn Mal ſeine Far 
gegen mich erhebt, jo Tage ich 
Mal: Schande iiber ihm. Und w 
er mich ber niederfchlägt — der alte 
MeKinney hütete ſich ſehr woh 
handgreiflich zu werden, ſo weit ging 
das Komödienſpielen bei ihm doch 
nicht „wenn er mich zu Boden 
wirft, ſo werde ich noch mit meinem 
letzten Atemzuge ausrufen: Schande 
über ihn! Er hat unſere Konſtitu 
tion in dieſe Gerichtsberhandlung ge 
zerrt. Weiß er wohl, welches Der! 
große Grundgedanke unſerer Konſti 
zution iſt? Toleranz iſt es, Toleranz! 
Toleranz!! In dieſer Konſtitution 
iſt einem Jeden zugeſichert, daß er 
ſeinem Goit dienen kann nach ſeiner 
Ueberzeugung und ſeinem 
und das iſt es gerade, was der große e 
Amerikaner MeKinneys dieſer Ge 
meinde der St. Johannis-Kirche zu 
Grand Prairie nicht geſtatten will. 
Da hat ſich eine Anzahl einfacher, 
ehrlicher, braver Leute in der Prairie 
niedergelaſſen. Sie kamen hierher an 
das freiheitliche Geſtade, weil ſie den 
Druck barbariſcher Tyrannei nicht 
ertragen konnten, der in ih 
remSeimatlanbe auf ihnen laſtete —“ 
bier machte der alte Xürgen3 ein Ge 
itht, al8 Gabe man thm die größte 
Neuigfeit erzählt „dürſtend nach 
amerikaniſcher Freiheit, und dieſe 
Freiheit, meine Herren, ſoll 
niemand ſchmälern. und wenn noch 
ſo viele gelehrte Leute herkommen 
und uns durch allerlei Spitzfindig- 
keiten nachweiſen wollen, 
dieſe Freiheit ſchmälern laſſen müſ 
em Meine Herren, dieſe ganze Klage 
iſt nichts weiter als ein Produkt un 
amerikaniſcher Unduldſamkeit, un 
amerikaniſchen Glaubenshaſſes, un 
amertfanticher Spibfindiafeiten. 
Meine Herren, ich brauche Sie nur 
auf das Yeuaniß der legten Yeuain 
binzumeifen, "diefer braven Frau mit 
dem nicht einzufchläfernden Gemil 
ien.“ Bei diefen Worten blicfte der 
alte Gilmore den „Old Gopvernor“ 
jo wütend an, als habe er große Kult, 
ihn zum Haufe hinauswerfen zu laf 
„Ih weiß nicht, mas man für 


n 


t} 
ch 
zeh 
Jen 


ten. 
Mittel argewandt hat, um dielergrau 
u einer falſchen Zeugenausſage 
zreinaen, ich will auch den Schleter 
ven diefem lichtfcheuen Treiben nicht 
foriziehen“ dabei warf er feinen 
Kollegen MeKinney und Eulberion 
einen Blick zorniger Verachtung zu— 

„aber ich ſchaudere, wenn ich mir 
ausmale, was darunter verborgen 
iſt“ ſeine ganze dicke Geſtalt 
ſchauderte, daß man's ordentlich ſehen 
konnte —,aber hinweiſen will ich Sie 
darauf, wie ſich die Wahrheit Bahn 
brach, wie das Gewiſſen dieſer edlen 

Frau ſtärker wer als die Macht jener 
elenden Praftifen, wie fie die Wahr 
heit binausschrie mit lauter, nicht zu 
unterbrüdender Stimme Meine 
Herren, das mar ein erhebendes 
Schaufpiel, N tehmen Sie fi 
Zeiſpiel daran! Zerreißen dieſes 
Gewebe, das Glaubenshaß undRach 
ſucht mit der Lüge und Verleumdung 
im Bunde gewoben haben, um freie 
zu unterdrüden: lallen Sie 
heit und Recht nit unterlie 
gen! Denken Sie daran, dab Sie 
Amerikaner ſind! Halten Sie den 
amerikaniſchen Namen hoch, verteidi— 
gen Sie die amerikaniſche Freiheit, 
zeigen Sie der Welt, daß Sie ameri— 
kaniſch denken, ameritaniſch fühlen, 
amerifantfch Bandeln! Ich weiß, Sie ! 
werden das Richtige treffen.“ 

Der „DId Governor” hatte faum 
»u Ende fommen fönnen, folde Auf 
renimg berrichte im Sacl und nur 
die entichiedene Grflärung Richter 
Gilmores, daß er jeden in die „Karl“ 
itecfen laflen werde, der Lärm mache, 
ſtellte die Ruhe wieder her. Endlich 
waren die Geſchworenen ſo weit, daß 
fie fich zurüdziehen konnten. Fünf 
Minuten ſpäter kamen ſie wieder, ihr 
Urteil war einſtimmig, Karl Meiß 
ner war mit ſeiner Klage völlig ab⸗ 
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ihnen | 


10, 


Der großen Aufregung, welche ber 


Brogeh hervorgerufen hatte, mar eine! 
Zei. der Ruhe und Stille gefolgt. E83, 
war die Ruhe der Erſchöpfung, die 
ich über Grand Prairie ausbreitete. 

den hatte ſich ſo erregt, ſo exaltirt, 
het te den Prozeß in allen Bhalen fo 
oft beiprocen, Tih To oft aeftritten, 
aeichinpft ımd geprägelt, daß ıhan 
‘froh. war, ven der ganzen Gejchichte 
nichts mehr zu bören und zu fehen. 
Und mit der NRube faım die Ueber: 
‚Ioung. Dan begann ſich zu ſchämen, 
zu ſck —* * man 1 fo albern 
betregen, ſich ſo hatte hinreißen laſ— 
ſen. Eine Art von allgemeinem mora 
liſchem Katzenjammer hatte vie Be 
pölterung der drei „Settlements“ er 
griffen. 

Die Kriegler-Roth'ſche Geſellſchaft 

ief mit beſonders langen Geſichtern 
— Vater Rottenbühl hatte ſein 
Verſprechen gehalten und den edlen 
Seelen verſchiedene M a io derb die 
Mehrheit aefaat, daß ihnen allmän 
‚Itq ein Licht Darüber aufgenangen 
welche Dummpeit fie gemacht, 
als Ste fich in dieſe Ungelegent Yeti, Sie 
'fie eomilih gar nichtd angina, hin 
eingemiſcht hatten. 

Nur Karl Meißner wollte ſich nicht 
beruhigen. Er ging umher ein 
briiffender Liwe und feine 
lacten, dad jet üibergaupt fein Aus 
fommen mehr mit ihm fei. llebel 
nehmen fonnte man’3 ibm eigentlich 
nicht, Lrfprünglich batte er die aanze 
Gefchichte als ,einen Ulf betrachtet, 
aber nun foftete dieler Ulf ein Het 
tengeld; darı hatte er den P ozeß 
verloren ge war blamirt bis auf 
die Knochen. Das tat weh. Und dann 
tam noch feine Frau mit io ven 
tiſchen Bemerkungen und ſein 
mit dem verdruckſten Geſicht J ſei 
ne faulen mexikaniſchen Arbeiter, mit 
denen er nichts anzufangen wußte; 
turz, auf allen Ecken und Enden är 
gerte er ſich und dieſer Aerger 
allmählig ſo ein richtiges Rachege 
ik in ih: n groß, daß er ſchließlich 
ſelbſt zu der Ueberzeugung kam, 
ſei ihm ein ſchändliches Unrecht zu— 


wi 
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„Das kann auch nicht helfen.“ 
„Das ſchadet nichts, ich muß aber 
mit ihm ſprechen. Es beruhigt mich. 
Und dann,“ ſetzte er erg Hinzu, 
als feine — ihm das Verlangte 
brachte, „dann geh' ich zu Meißner.“ 
„Um Gotteswillen, Mann,“ ſchrie 
die alte Frau auf. „Was willſt Du 
bei dem? Willſt Du Dir Grobheiten 
ſagen laſſen?“ 
„Das tut 


Karl Meißner nicht,“ 


ſagte der Alte. 


„Ach, Du kennſt ihn nicht,“ jam— 
merte ſie, „er iſt ſo wild.“ 

„Ich werd' mit ihm fertig, glaubt 
mir,“ — er ſie. Es ſchien, 
jet plößlich eine gewiſſe Feſtigteit 
über ihn gekommen. „Laß nur 
ſein, Lening.“ ſagte er, „und ängſtige 
Dich nicht. Aber hingehen zu ihm tu' 
ich doch.“ Damit ging er. 

Hatte er geglaubt, er werde ſich 
durch die Unt erredung mit Jürgens 
beruhigen, ſo hatte er ſich darin völ 
lig getäuſcht. Der alie Jürgens tobte 
wie ein Unſinniger, als er von 
dem Briefe des „Old Governor“ und 
ber unangenehmen Nachricht, die er 
enthielt. erfuhr, und führte jo aotte: 
läfterliche Reden, dab dem auten al 
ten Raftor die wenigenHaare, die ihm 
das Schickſal noch gelaſſen, zu Berge 
ſtanden. Und das war ein Kirchen 
Aelteſter, ſein ze. Aelteſter; es 
wor entſetzlich. Er ſuchte den Strom 
'bluspbemifcher — zu dam 
Imen, aber e8 ging nidit; er war zu 
stark. Mit elementarer Gewalt Grad 
er olle Hindernijfe nieder, Die ber 
geiftliche Herr ihm entgeaen zu jehen 
Tuchte. Völlta verwirrt und fait ver 
»weitelt machte fich der Alte ſchließ 
ih auf den Heimiven. Er batte eben 
irüher noch nie einen medlenburgi 
ſchen Schäſerknecht fluchen gehbört. 
„Man kennt ſich mit einem Menſchen 
doch nie aus,” fagie er feufzend 
seiner Frau, als er ihr die Begeben 
beiten de2 Nackmitinas erzählte. 

(Schluß folgt.) 
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Reinigungsmitt 


gefügt worden, für das er Vergeltung 


haben müſſe, 

Der alte Bremer 
Zimmer und freute 
chen Stille um ihn her. 


ſaß im feinen 
lich der friedli 
Seine 


foite es, was es wolle. || 
in feinem | | 


Frau ı 


hatte ihm eine Taffe Kaffee gebract, |! 


18 
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| Die tranf er mit Veraniaen a 
vauchte feine Pfeife dazu und ſah den 
blauen Rauchwölkchen nach, 
der klaren ſtillen Luft des texar 
Frühlingstages vergingen. 


„Lening,“ ſagte er zu ſeiner Frau, 


die 
tischen 


„es 
vo rbei ift.” 
„Lern ſie nur wirklich vorbei 
ntgegnete jene. 
„Ih wo, natürlich! 


Ei 


iſt doch ſchön, daß die Gelmichte | 


in 


Der Meißner — 


wird doch nicht ganz' verdreht ſein 


und weiter prozeſſiren. Ich ſollte 
‚meinen, die Gejchichte Hätte ihm aud) 

genug Geld gefojtet. MRottenbühl | 
ineint’3 
dat er ich irrt.“ 

Da fam der junge Ehriitian Uhlig 
den Wea herauf geritten. Chriftian 
Ubltg brachte dem Alten immer die 
Boltfachen aus dem „Store“ mit umd 


; freilich, aber ich glaube doch, 


Frau: 
der ſind bei uns immer ſo ſchmutzig. 
Ich war bei Frau Meier, da waren 
ſie ſpiegelblank.“ 

„Ja, die Frau Meier 
drei kleine Jungens, 
Tag auf dem 
unterrutſchen!“ 


hat auch 
die den ganzen 
Trebpengeländer her— 


Bremer freute ſich ſtets, wenn er ihn 


ſah, dann gab's Zeitungen, Bücher, 
Briefe, ſo ein bischen Neues von der 
Welt draußen. 

„Na, Chriſt,“ rief er dem Jungen 
zu und ging ihm entgegen, „bringſt 
Du mir was?“ 

„Jawohl, Herr Paſtor,“ ſagte die 
ſer und reichte ihm ein Packet aus der 

Satteltaſche heraus, „da iſt 'ne ze 
Maſſe für Sae.“ 

Der Alte nahm das Packet und 
ging ſchmunzelnd ins Haus. Dort 
zündete er ſich erſt wieder ſeine Pfeife 
an und dann ging er langſam und 
bedächtig an die Unterſuchung des 
Empfangenen. 

Ganz zu unterſt lag ein Brief 
langem Format. Der Alte betrach 
tete ibn erft von allen Seiten. Gr 
lam aus Allentoion vem „Ole Go 
vernor“ 

„Was will denn der,“ 
er. „Sein Geld hat doch 
Sein Behagen war beim Anblick 
Briefes wie verſlogen. Seine Frau 
war neugierig näher getreten und das 
war gut; denn kaum hatte der Paſtor 
den Brief aufgemacht und einen Blick 
hineingeworfen, als er kreideweiß im 
GEeſicht wurde und beinahe zuſam 
mengebrochen wäre, wenn ſeine Frau 
ihn nicht in ihren Armen aufgefan— 
gen-und gehalten hätte, 

„Um Gottesivillen, Bremer,” 
lie, „was ift Dir denn?“ 

„Lening,“ rang es ſich keuchend 
aus ſeiner Bruſt, „er hat's doch ae 
tan, er hat's doch getan, Meißner hat 
appellirt.“ 

Dann ließ er ſich in ſeinen 
fallen und ſaß da, ein Bild völligen, 
fähmenoen (£n fehens Der Schlag 
hatte ihn gar zu ſchwer getroffen. 

Almählich brachte ihn ſeine Frau 
ſo weit, daß er ſich ſeine Pfeife wie 
der anzündete und den Brief genau 
durchlas. Aber auch bei genauerem 
Durchleſen bot der Brief keintnTroſt. 
Der „Old Governor“ teilte 
Herrn Paſtor und den Mitgliedern 
des Kirchenvorſtandes mit dü 
Worten mit, daß Meißner abpeilirt 
habe, daß die Uppellation zuaeitan 
ven fei und daß es jedenfalls zwtjchen 
ihm, dem „DId Gcvernor“, und fei 
nen lieben Freunden in der Grand 
Brairie einer Interredung bebürfe, 
Iivenn man mwüniche, Daß er ben m 
zeh auch ferner füsren Tolle. Lebteres 
war unterjtrichen, VBremer wußte, 
wa3 da3 bedeutete. Nachdem er den 
Brief gelefen, fam e3 wie eine jagen 
de Unruhe über iön. Er forang auf. 
„Sieb mir meinen Hut und Stod, 
Lening,“ jaate ev zu feiner Frau, 
„ich will zu Jürgens hinüber,“ 

„Was millit Du dort?“ fragte) 
feine Frau, 

„sb muß mit ihm reden.” 


gan 


Zr 


in 


er 
us 


vief 


ztust 


dem 


toys 


\ 


ai 


Kennzeichen. „Glaubſt 
daß der Herr verheiratet iſt?“ 
„Nein, dazu ſieht er mir 


luſtig aus!“ 


biel 
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er Lockvogel. 


Zimmer-Vermieterin: „Ach, 
ſchön, Fräulein, möchtens * 
mir herüber lommen und ein b 


Stündchen 


Amme⸗ 
Yo varmnı.tem 


zum Yenjter "rausfchauen?“ 


out } 


„zer berühmte Romponilt 


“ 


teinem Bimmer. 
„D, der Hat nur fänttiiche 
mit feinen Namen bejhrieben, 
bie’ben.“ 


in 
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— die vierte Etage. — 

Alles iſt teurer geworden, 

— Haſt du auch ſchon an die 

—4 ing meines Hausſtandsgeldes 
ni? 

Saite: Nein, Saab, aber a 

Erhöhung unferer Wohnung! 


n die 


nr 


Gi 


Herr (zu einem feinen Sinaben, 
du figt bier fo allein, wäh 


mein Kleiner, mie ift denn das, 


| Kinter im Hausflur fo jhön zufammen fpielen? 


Kleiner: „sh fpiele ja milg, 


Herr: „ber wie lann 


ſiheſtẽ? 


muß 
wegen der Feuerprobe ſeiner Kompoſitien, 
zur Aufführung gelangt, es brannte nämiich di 


AnſichtsArten. 
um bei 


— fen, ine 


ehr 
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wohl aufgeregt geweſen ſein 
heute abend hier im Hotel 


ganze Nacht hindurch Licht 


die 
e ii 
die es im Hotel gab, vorher 
der Aufführung unbeläftigt zu 


— Beim Heirgts vermitit⸗ 
r. — Alte Jungfra u: „Aber der 
derr, den Sie mir neulich anboten, 
Hat in, wie ich erfahren habe, ſchon 
ihen müſſen!“ 
ng 21 
üffens 
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zu, Fräulein, fonft 
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ſchwierige Rolle. 
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d alle anderen 


der vor der Haustü 
hreu 
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nn di hier draußen fo ruhig 


Kleiner: „Sa, mir fpielen Hochzeit und ic bin das Hleine Kind; 
ober ich bin ncch nicht auf der Melt!“ 


Minna, Die —— 


— Douche. 
wiſſen Sie, 
ten liegt mir 
gar Gedichte träume!“ 

Dame: „Da 


nut 
Sie nit im Schlafe Tprechen.“ 


Dichterling: 


DEV 


Vedenklicher 


Lehrer: 
ſage, das iſt ja Unſinn!“ 


— Unter Freund 
„Tappels Erich heiratet eine 
Ipieleri n bom Stadttheater?” 
„Ja, die Naive.“ 
„Eine andre 
genommen!“ 


en. 


Ja 
meine Damen, da3 Di» |mein Mann doc für ein Tierfreund 
fo im Blute, daß ich ſo— 


it e8 nur aut, daß 
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„Müller, ſchreiben S 


hett' ihn auch — 


— Boshafte Frage. Was 


jt! Das halbe Mittageſſen gibt er 
dem Hunde.“ 
Auch we 


mit 


Teine Köchin gekocht 
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| Sat? 


Doppelſinn. 
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ie doch nicht jedes 


Wort nach, was i 
— gezahlt Arzt: „Sie 
Shre Patienten fünnen 


Heim 
aut: 
sicht reden!“ 

Zierizt: „Ru, Ihre 
unter 
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den! 


ie Frau Schmierendirektor in der Küche. 


„Adolar, möchteſt Du 
13 Mus?‘ 


- &o Sird Sie. — „Sehen Sie 
nur, Frau Sekretärin, von was lebt 
denn eigentlich der Herr Wogugiani 
Is flott — er arbeitet doch nichts!“ 

„Unter ung, feine Frau mahrfagt 
und Schlägt Karten!” „sd, 
Sie nicht fagen! Die Dummen wer 
den doch nichi alle! ledrivens.. 
im Vertrauen, wo wohnt jie denn?“ 

— Die photographiſche Treue iſt 
* die einzige, auf die ein Verlaß 
iſt. 


ron“ 
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Mepfe 
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I bo gejtern abend geiimort oder 


„Wir foll: 
Emmy, daß 


Die Zwillinge. — 
ten eigentlich zujehen, 
wir Ziwillingsbrüder heiraten.“ — 
„Aber nein, — wenn wir verheisatet 
find, joll man uns endlich auseinan- 
der fernen.“ 

Vom Katheder.— (Am Schluß 
der Vorlefung). „Wir haben alfo 
beute aejehen, daß der Men aus 
zwei ſymmetrifchen Hälften beſteht 
— warum nicht aus einer, davon 
dann das nächſte Mal!“ 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer and Suaben. 
(Anzeigen unter dierer Ylırbrif ı Gent das ı ori) 


Griahrene Männer 
Gerberei. 


Verlangt: 
für große 


Eine große. moderne Gerberei, im 
mittleren Weſten gelegen, wünſcht die 
Dienſte einer Anzahl Dry Stakers, 
Whole Hide Buffers, Glazers, Tackers, 
Shavers, Finiſhers ete. 

Vorzügliche Arbeits- und Wohnungs 
verhältniſſe. Liberale Bezahlung für 
gute Männer. 
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RBerlangt: Regiſtrirter Aſſiſtent 
Eharmosziit. Große Zukunft für Streber. 
Tel. Superior SIS7. 
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Verlaugt: Männer und Knaben. 
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ſofort vor. 


lino 


*231 
JIl 


Co., 


4 — 8smz1w 


Verlangt: Etliche tüchtige Klempner 
und Stückarbeit 
rhalten. Nur ſolche Klempner, die ihr 
Fach gründlich verſtehen, brauchen an 
zufragen. Verfex Rediator Co. Racine, 
Wis. 15% 


Verlangt: Ninade, über 16 Jahre alt, 
um Gänge zu beiorgen and im Veriandt 
Trpartement zu helfen; gute Selenen 
heit. 

Ghicago GEmbroidern GoD., 
115 MW. Obio Str., neie Pauline. 


Boxes 
haben. 


Verlangt: Männer um an Ice 
arbeiten: müſſen Werkzenge 
Sromann Bro: 

857 Fulton Straße. 


21r 
zu 


Junger Mann, mit einiger 
Erfahrung in Wood Finiſhing und 
Rubbing. Edmund E. Bechtold, 1928 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: 


— 
- 
* 


Cutters. 


+») 


Serlanat: Zhoe Yining 
Radzufragen Gro Min. Go., «00 W. 
Straße. Canal 5052. 


zilderrap— 
Wabaſh 
ſonmodi 


Verlangt: Vergolder 
men. Mueller Bros., 45 
Avenue. 


*3 
t 


Verlangt: Ein Müller. Knoke GCo., 
708 x. Halited Str, do — ſon 


Verlangt M änner und Franen. 


(fi unter diefer Nurbrit 1 Cent da3 


(Anzeigen 


ort) 


Verlangt: Ehepaar, fähig Milchfarm 
MNMorth Wisconſin zu leiten. 3809 
Ave., Flat 4. 


Männer lt. Stu naben 
l Wort) 


(Anzeigen ur dieſer ıbrif LEI, Das 


und 


— und Mädchen 
ril 1Ct. das Wort) 


Verlangt 


Anzeigen unter dieſer Ru 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Junge Mädchen, 14 bis 


Nr 
—** 


IS Jahre alt, als Inſpektors u. 


S:30 


np 


pers. erfragen bis 10 Bornt, 


Zuperintendents Tiftce, S. Floor. 


The 


Rerlangt: Griabrene Mödden, Tr 
namente macen: auter Yobm und 
jtetige Arbeit. United Braiding & Tri 
ming Go., 1351 Milwankee Ave 


*1 


taloır | 


Sabrifarbeit, 
ertorder 
Grund 


für 
nicht 
und 


tat: rauen 
Erfahrung 
Spaulding 


lar $9 zum 
urang, ort. 


Elecce, 


ii, 
Yine 


ma, imtk | ! 


Verlangt: Mädchen 
muß Stenographiren 
Abendpoſt. 


Eitate 
DL: 0 
frfafon 


für Real 
tönen, 


Boza hlung, 


tige 
Zimmer 


Office, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Mir; 191%. 


Nerlangt: yranen and Mädchen Verlaͤngt: F mMä 
(? Anzeinen unter diefer Rubrit 1 et. —— rlangt: Dramen and Mädchen 


(Anzeigen unter dicfer Rıurbrif 1 Cent das Wort) 


Hausarbeit 


Cüden und Fabriken 


- — Verlangt: Müddben 
Ic site Wäſche; g 
Humnboldt lvd 


für Andgemeine 
iter Lohn. 


Os 


si Der 


zman, 


u IP "er! langt: Mädchen für teishte Hausarbeit, 
Verlangt: Erfahrene Chocolate Dip- |, it me u 
pers an bandgeroiltenm Gream, fowie en 
Candy Baders; dauernde Beihäitt- ang, 
wern qualifizirt. Nachzufragen in der 
Tifize des Superintendenten, 9. Floor, ‘ 

Mariball Field & Go, 
Retail. 


ir Snderläffige Waſchfrau, 
Nbentiic. 1948 Mofe Ave 


enmu I 


Clart Str 


Verlangt: 
Familie, 
tom 


Madchen fir Haus 
leichte yırt 


beit; 
Abente, "Bbone: 


arbeit 
Lohn. 


Angton 


au, Deutſch. 
altes Kiud. 
ty 


Leavitt tr. 


01 tangt: A: 
Unaarin, Titr 


niirE | 6 Heim, 


altere 
Monate 
utes 3028 N, 
Gutes 
Place 


zweites Mädchen. 


VBerlangt: 
Phone: Graceland »i 


ztratford 


‚„ Yerlangt: Nunge Tame, um Buch- |” 
jubrung zu erlernen; Grfahrung nicht Ber 
nätig: mul Deutliche Sandichrift jchrei= ı 7 

ben und Hochſchulkenntniffe 
die Woche während der 
ſchneller Beförderung. 


ngt: 
Sarbrtt 
zu Roone: ED wol r 
haben: 57 | ___ Du 
Tchrzeit, mit langt 
| arbett 


Dei 1 ſche⸗ 
7 I 88 


3430. 


Nädchen 
Kinder 
ohn 


gern 
14 —8 
E dgewoter 


on Bros, 
19. Straße. eriangi: 2 en für aligemeine 
oc i er rich 


Be an 
son 


2 


5 Road, Evanſton. Evan 
friaſon 

Berlangt: Frau für 
waſchen: zwei in 


Sonntag, Veters 


Sarbeit 
Anzufragen 
Ave 


leichte Hau 
Familie. 
Waveland 


Kon 
via 
N» 


erlangt: Nunge Damen für 
Mailing und Incloſing; ſtetige 
86 die Woche. 


Falzen, 8 
Arbeit; 5 
Nachzufragen bei 


ade 
arıri 


Mithilfe 


—J— 


bion Bros, 

rfahrenes Mädchen für Hausar 
autes Heim für das richtige 
Clifton Part Ave. 2. Sloor 


Ferlerg t: er 
beit; f ein Koch 
MNädcher 1036 


Straße. 


riaſon Berlamgt: Griabrenes Mädchen Tür 


meine San eit, auch ein Kinde 
zwei erwachſene Kinder, Mutter 

oder Schweſtern vorgezogen. 4 in 

Nalfan, 5123 Zbertdan Noad 


alige 

rmädchen 
d Toch 

Joiners und Lower PVocket Hl 

—— en an Sack-Röcken und Ueber 

ziehern: guter Lohn und ſtetige Arbeit. 

9 Kuppenbeimer & 69, 

22. Str. und Weſtern Ave. 


Verlang 
ſaſon 
lelteres 

als tätige 


irgend den Anhaäang. 
Kaltfernta Ade,, 1. Apt. 


woder 


yalt 


Frau mitt 
erin obne 
2435 
ſaſon 


Mäaädchern 
Haus 
Anzu 


ragen: 


shäiterin 
Hoch 


J Verlangt 
Operators an Kraftnäh- | 
Erſahrung nicht nöt in; gu⸗6 


Wilſon Shirt Go (eb 


2* 
Ss. 


Aeltere Frau Halt 
tiite, Kinder in 
A x 
3164 R. 


View 403. 


Verlangt: Schul 
maldineı 
ter Lohn. 


Franklin 


und 


Verlangt: Mädchen oder te Frau 
Kindern aufzuwarten und Im 


1 
1057 Nocdwel!l Str. ſaſon 


Me 
Matfet Ztr. Hauſe 


6ntz41waàã 


zu 


Madden Fit Verlangt Waſchfrau Risner 
friaton | nahe Milwautee Dive, * te wiontticello 


fafo:: 


Rettes, witliges iunges M 
eneiner Hausarbeit 


ihrov Flat. 


idchen 
505 } 


134 
\ ſaſomo 


rſaſo Ave, 1 


Berlangt: Yehrmädden für Haar Verlar 
arbeiten. 54.00 die Woche während der Fahren 
Lehrzeit. William R. Strehl, 5 
Wabaſh Ave., 15. Floor. fr 


oder 
RMmerald 
ſaſon 


litt 
viinvoe 


als ushälterin 


— 
— 
=. 


"erlangt: Nette ältere Frau tr Hausar 
Kindern zu en; auics Heim 


Lohn. Ave 


ſon 
ou Aüls 
\ trtalo 

il titb 
TCaf 
taton 


range 
m in deirtichen 


orzu 
—B ment I 


ſaſo 


anal: 


Erfahr ufſich⸗ 


Ims 


an Perren 


ea er! 


duch 

ad 22 Magnolie 

ugeſichert. 
Floor. 


Mädchen, 14 
frſaſon! e 


eten; leichte 8 


an 
an 


Stellung inden rauen n. Madchen | 


fünrnen 

ſtetige Ar 

helle Fabril. 
V⏑—— 


N 


SH (Mirzeigen inter diefer Nubrif 1 Et, das 
beit 
Sprecht 
—A 


ihm 


v, faubere 
Kaptan 


Geſucht: J 
Küchenarbeit 


inge Frau »alz: oder 


wünſcht 
1020R It, tt 


Hancock Str 


Geſucht: Frau it beim 


tavenswood 


Deutſche 
Telephon: 


ſucht Arbe 
— Tag. 6432 
Mädchen, um Zwirn auf 
und Cones aufznwickeln. Gute 
ſtetige Arbeit. Phoenix 
Trimming Co., 2008 N. Racine Ave. 


Verlangt; 
Spulen 


wittwe mittleren 
Haushälterin 
Köchi 
2235 ZH 30 


Alleinſtehende 
ünſcht Stelle als 
Wittwerheim: gute 

zuverläſſig. Mrs. Maer 
Phone: Calumet 6 


Geſucht?! 
reimich 


Mädchen 
c 


a m Geſucht: Junge Frau mit 4ähr. 
ſucht Arbeit in Haushalt. 2252 
an — er 


Yarradbee 
Verlangt: Erfahrene Fintihers 
Skirts. Kommet fertig zur Arbeit. Ste Selb: Sau ‚bälterin, feine Rödin, 
Arbeit das nanze Jahr, hindurch. | hen ya le — — 
J ee 
ſaſonmo Geſucht: Köchin, erſter Slaile, 

ucht letle in hauns; qute 


—W 
gem. 3151 Waſhington Blod. 


wünſcht 
fein wa 


vr bis 


eriabre 
Alebearheit 
Arbeit 


Nähma 
Jewelry 
Franklin 
ſaſon 


Finiſh 
be 
Ari e bo,, 


41 
Abe 


Kinder 
nehmen 


rau ſucht 
Haus 


hinten 


über 
1919 


sabre alt, 
angenehme 


m 
\ str Deufich 
nötig guter dchen ſucht Stel 
ibrend Des bat X 
nderen Ta: telet 
Dearborn 
In . bot 
6m31wæ 


RNädchen,! is 20 
Lamp Factor 
Erſahrung nicht 

Nacdhmittan frei mi 
Uhr Nds alt a 


Familie 
Electrie si R 


DEV Au 


Mädchen, um „Vuffing“ zu erl | zeſucht itte 

rend Der ! 
Mfg. 
Yale 


lijährige Frau 
hälteriu: Stadt 
iprechen. 


u ma 


Wolff 
Weſt 


—RW 
Co.» 


Strabze. 


oder 
19 
Aelte Mädchen 

Haus sarbeii lein 

1051 Ehr 


ſucht Stelle 
waſchen. 


NMuna be 


ige Köchin ſucht 
ineren Bufineß 

VBeſte Empfſehlungen 2 
1447 N. Waſhtenaw Ave. Telephon. 
1907 ſaſon 


ellung 


ft vder 


für 
heltauranti 


Lunch 
um 

en: ebenſfa 
arbeiten. 


hnſon, 


T 


it Köchtn 


Grove 


teſtauran 
Cottage 


ſcht Stelle. 


xlatG. 
ſaſon 


win 
Ade,, Zop 


Hausarbeit 


— —— —— — — — —— 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 146 die Zeile) 


Y1bd, Phone 
8mz, 1wt 


Grand 5 
Steltlenvermit 
ung, gute 
Fabriten 


dauptauartier Tin 
Lohn ehrliche Behandl 
edermann in Offic« tel: 
uſw. Advance Emplor Ic nt Exche ange, 

naton Str. 2. Floor. 


"sarhi 
‚3,11,13.10,17,18,2 


31 


Sotel 1 
Board ımd 
do — ſon 


Frau, um im 
> den Monat, 
M. Clark 


Berlangt: 
icheuern. 825 
Simmer. 635 


tr 
ii. 


ud Auskunft 
Sranenbilfe, 
Iel. Franti’n 

28nv* 2 


Rat 
erteilt 
316. 


»rmäde 3 Sreie Stellenvermutlung. 
Kr IL ans, Krauen und Mädchen 
39 N. Fifth Ave. Roorn 


Fuhrs deutſch-ungar, 
Stellen ſür Privathäuſer, 
rants. 540 North Avo. 


räglich 
und Refttau— 

: Sımcoln 2160 
1670 nt 


ito 


mittiungsbäro verlangt 
für Soteld3 md Ne 
Zel. Tiverfen 8200 


Bap*z 


— — —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. ı 
(Anz eigen unter diefer Nubrif 14c die ae 


Aungar. Ver 
für Hansuarbeit 
. 452 North Ave, 


Arwaäch 


entworth 


cit 


berfaufeit: 
Golden 


däbhma 
tol 


Zinaer Drophead 
Col, $10, Foitete 


sit 
ſchin 


865. 
Madiſon IT. 
deutſche 
bon 3 
oreit 


Sınzlmk 


leybon: 


Singer 


barf, 


50 Ets. wöchentl. Ab⸗ 
zahlung, billigſte Preiſe; gebrauchte 83 aufw. 
Reparaturen, 320W. North Ave. Telephon: 
Dwerſey 2799. Difen Abends bis 3 Uhr. 

25ian3mtF | 


Nöbmaſchine, 


Geſchäſtseinrichtungen, Maſchinerie. 
e(Anzeigen unler diejer Rubrit lac Die Serie.) 


Jultus Be uder 

801 —Yil weit Madifvit 

Neue umd gebrauchte Store. Fixtures ſür alle | 
möglichen Geihhäfte frts im Vorrat, Wie folgt: 
Srocern und Yhartets Bäckereien. 
teſſen, Schneider, Dry Goods, Apothelen, Jee 
Cream Parlors, Caſh Kegiſters Computing 
Ecale3, turzum alles, was zur Lerbollitändis 
gu eines modernen Ladens benstigt wird, 


Etrabe. 


baben; 
en am Sonntag zwiſch 
Geht direlt nach dem 


imboldt Blod. Telepbon 


Di 


Serlangt: Gii E 
beit, mit nad 
gutes Selm, 9 


Mädchen f 
Michigan, 
Avo. 


Hausagr 
geben; 
faloıt | 


ür 


* Bedingungen: 


Baar oder Abzahlung. 


fvomifonmotija 
28 Braitic 


„u derlaufen: Zum eigenen Preis, 
Proi- md Koolie- Pfannen. Latbrope, 
Ierrace, ! Union Ave. Bhonc: Englewood 211, 

ſomo Uhr Abends. 


Backoſen, 
64 43 
nab 6 
jıfafo 


Berlangt: Mädcen 
Heiner Samilie, 
erites Apartment, 


leichte 
Margate 


für 
Y39 


I 
| 
Sausarbeit | 


in 


fomadi ! 


Ielevbon 


AT | 
SI0e.,-| 


ſaſon 


tit ] 


- X 
Orchard 


Delila⸗ 


Unſere Preiſe ſind die billigſten in Chicago.“ 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c dte geile.) 


| Su 
Flats 
817 


Sivei belle b-—5 
d Bad. Dell ımd 
Wieland Str 


vermieten: 
mit Gas 


N rein. 
md $19, 1554 


ſaſon 


\ob 
und 


belle 6 
in Küche 


Kalifornia 


Zimmer W 
Porch 
Ave. 


| gu bermieten: Schöne 
nung, veißes Ysaller 
vaſchlüche. 1015 


verlauſen: Schöne Cotkage, Vad, Gas, 

es und laltes Waſſer; Strake gevflatter 
jmd bezablt; beguem nach 3 Straßenbabn-Li— 
nien. Preis $2450; $500 baar, 8315 monat⸗ 
lich, Yun, osty, 33553 N. Weſtern Ave. 
! fo t 


Zimmer ımd VYad, $25. 
Zimmer heil, nen delo 


Str. "Phone: Irving 6636 


Zu vermieteun: 6 
immer, 317, alle 
210 W. Goethe 


* 


nahe Otto 
Stat, 1 
innender 


zaut 


iD 


ch 


sat, 


Abends 


yial 
md 1a u a 


andere 


oder 
Mai. 


36Gef 


Zu vermieten: 


gi vermi 


ind Verar 


Zu vermieten 
Abe. nahe Diverſey 


verſey Blod. 


gi bermmeten: 6 gilt 
52 School 


Phone: Wellington 4746 


ten: 6 
neue 


2824 


3, dermic 
> zimmer 
ſehr ern 
—A nacanfı 

zu vermieten: 4 


hinten. 1117 R. 


Flats. 
agen 


immer, 88; zioeiter 


gu —— 8 
in gute deutſcher 
| Seihäftst lage; aut 
| bel, : md 106 
Guods! billig in Miete 
an Yindbeln Aven na 


426 Dar 
agen i 


paſſend 

Geſchäft bubltaden 
Fonzeß 
be Montro Abe 


un 
Frl il 


9) 


3. un) 4. Stodwerf 
des „bendpoft” = Sebäudes, 223—225 
W. Waſſhington Str.e; greß, hell und Inf» 
tig; Danpfheizung. Näheres beim Ge— 
Ihäftsführer der Abendpoft, 223—225 
N, Waihington Str. 


Su ve rmicten: 


"x 

nabe Grace 
ams,jalonimt 

eten: 1722 
Flat und 
90. Bechker 


Albany Abe 
10.003 33immer 
nich 15465 Yaris 

miſaſon 


Zimmer 
Flat, $7 
bee Stra 


& Nafic 


zimmer 


N art Di rein 
Jeſchäſt 


Ralichich, 


Elybourn Ave 


zwei Zim mer um) 
3446 N, Klart 
sel ugton 8265. 


Zimmer nnd Bonrd. 
(Anzeigen ımter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Boarder Er > 


iofon 
I 


sort) | 


jontodi | 


de 


wagtwita 


tr. | 


| zu vermieten: Schöne 
ralter Cingang, Bad 
ISIS Yarrabee Ztr,, 
| 
Leſſerer Herr 
hlafzimmer, alle 
von Hochbabhnſtalion 
ſeld wwe 5 


zequer nlichfeite 
und Carlime 


ra 
kord 


"24 


kam win 
Famile an 


ZJimmer beri 


Lar! 


Ir hr nie Wn rnit 
a LIITIe < te 1001 


deutſcher enter nabe 


zu verm möblirtes 
eizung 


Zimmer, 


Frontzim 
ktriſche 
820 


'aton 


Ntott 

| $H.50 

kariwan Ylat Taten 

en: Schöne, arobg Fron 

dopreit, Bad, clı m 

Privateingang i 
Houshattun 


—35817N 


din 

31m 

— t 
tar 


vor 


cdel 


aller 


Icparat 
heißes 
Koſt, ach Fin 
uder Ebevaar 
summblide 3625, 


Freundliches 
ſtändige M 


armer 
Cmerald "ve. 


eim 
in 


oberes 


Hübſch möblirtes 
in oder zwei Geſ— 


new tt 


Fron 
chart: 
sam 
oder obite Board 
ib 


n4z1wæe 


leichten Hans 
aud Avenne 

rmiete möoblirt 
haltun ungariſche 


ide ray 


Haue 
vaunf 


u 
al 


beite | 


Zn mieten neindt 


(Anzetgen unter diefer Nubrif 14c die 


‚immter mm 
amilie, Nord— 
Abdpoſt 


— — 
Billard und Pocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
verlauſen: Billard-Tiſche, vollftändig neu 
oder Bodet, mit vollitändig. Buvebör, 
gebrauchte Tiſche zu herabgeſetzten Preu⸗ 
ſen: leichte Zählungen. Wir vermieten iſch⸗ 
mit dem Privilegium, die Miete vom ra 
preis abzuziehen, Yyiaarrenladen re ri 
leine Spezialität The VBrunswick-Balle Cel— 

iender Ko., 623-629 ©. Kabafd, —— 
tan5*} 


Bu 
Carom 
| 8150; 


| 
| 
| * 
| 


Kanfs- und Verfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


| u Tauien aefucdt 
doppeltes oder einfaches Glas; 
I und Preis an; lann 200 
| aebrauden. 93. MM. Gonnery, 
Water Eir. 


Remupte 
gebt 
oder 

79 


Anzahl, 
W. 


doſon 


Zimmer 
| su redugrtten Preiſen. 


srübbeetieniter, | 


wemget | 
Soutl ! Jift f.Damen, Spricht deutich, Konfiltation frei. 


Perſönliches 


| 


Geichäftsgelegenheiten ' 


Veihhäjtsgelegenheiten 


(Anzeizen unter diefer Rubrit 14c die Betle.) (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3. die Zeile) | (Anzeigen witıe diefer Aubrif 146 die geile.) 


Garantirte Arbeit 
D. Unterbera 1561 
9210, 

jan doforrdi,.dmu 


Anfteeiben u, QTapeziren, 


In 


Dive rich 


weils zur. Tel, 


Bollmadten, Te 


totarielle Veglanbigtimgen, ic" 
zuve ae bt 


Ranteitte ıı. %. WW. Pprosnpt ımıd 
zartorius, Öffentliher Notar, 225 on 
tr, Ubord3 ud Sonntags 1958 Mobanf <ir. 
of, mikefonıme 2 

{ Zpieler fucht Ebtwago 
(Dirigent Baier) 


tan U 


gitber- ud 
zilher Elub 
1443 


Krobe. 


Guitarre 
Kie 
Sedgwie 


Halle 


gu 
8 ) 


vich 


siabneimd 
Halited 


10! 
ten an 


ucht: Ein 
Konader 


jungen Deutſchen a!s Zimmer 

ftür großes Frontzimmer, Privakbad 

ruhig und nahe gelegen. Gebe B 
Alter an OD 07 Nbendpoit 

Buch Willhs 

eisangabe. Adre: N 2539 


Suche 


laufen. Abendvon. 


Häte 


81.25: ule 


en gehäkelt, 


—1814 W. 


allerlei 
Side 


Kapp 


beiorgt Kotcago Flat 


Uebernehme Carpenter,, Pflaſter, u. 
Zement-Arbeit. 1744 Mobawf Str. 


»Boltfedern gereinigt mit den beſten Malchi 

um gitte und reelle Mrbeit. Eiderdomit 
teppderfen auf Beitellung gemact. 1155 

in. wAvbe. Telephon: Graceland 1i 

—— 


DEN, 


Larven 
reparıı 
barı 


terarbeit jeder Art, He 
ıven, berie Mirzfiibrima 


Nitieble, 1060 Orchard 


ſage 


IN 


Katalog Tre 


; Plaſtering 
it ia Di, Immer 
rantirt. Hoff mboldt 677 ſaſon 
Str zahlen gegen Baar oder geben 
— Urgend welche Sorten) für Tabaäk— 
und Ziggretſen Howons,. Seifen Wrappers ete 
ebicego Gvupon Erbauge 
Rord Wabaſh Ave. nahe Yale © 


»ppeite 


183 


richte alle 

1, aleih, ob alt 

mäßigen Preiſen x 
roadway ZTJel. Lale 


fbr24,2 


Arten De 
oder I 


Nie 


Laperhanging: 
treile garantirt, 


aute 


Painting 
drigite 


Ar 


Carventer fucht 
mäßige Prei Trippel 
epbon: Tiverieh 315 


jedwede Bau 


N 


reparalırar 


Painting, Poerhanging, Calſon 
rating; die renſte und beſte Arb 
Store Anton Geiſt, 1727 Larrabee 
eincoln 6058 


kaverbanging 
und billig 


Baintina, U 
Martin, Phone 


Schreibmaſchinen Briele, 
Zirkulore, 1000 für 82. Rorreltes 
oder Engliſch für Private, Bereine, 

Zimmer 603; 180 Rord Dearborn 
7mz1wa4 


Multigraph 
vorte, 
Deulſch 
Geſchäfte 
Straße. 

Pai wird 
Raten. 
20 
3z1w* 


tina, Paperhanging, Calſomimng 
gut billig ausgeführt, auch auf 

We uchhol4, 3313 N. Marfhfield Abve. 
Wellington 5608. 5m 


u nd 


=. nung, Lallomi 
sgeführt, bill 
Cleveland 


ning 
Ug. 
Ave. 


wir 
Geiſt, 

1757 
SmaliwE 


und alle 
‚before t. 
durch ge 
Yllociattor 
1öfoljE 


inging 
Peter 
rſey 


»ap 
garan ti. 
I. Dive 


Iel 


Kat frei 


z Kommerzielle Schulden 
eorien ton 


Geldanſprüchen prompt 
Gerichtliche Fälle höchſt erfolgreich 
ſührt. Chicago Legal Protectibe 
1403-4, 139 M. Cläurt Str. 
Männerkleider-Baärgains. Neue 
nicht abgeholte für $25 bis $45; nah Wat 
gemachte Anzüge jett 315 bis 522.50, Eimas3 
getragene, nah Maß gemachte YInzüge $5 und 
aufiwarts, Offen täglich, Nbends u. Sonntags 
S. Gordon, 1415 ©. Halited Etraße, tap*t 


ru 
S 


Für 
andere 
Koen 


ſchlechte Schulden zu lollelltren 
— fommt _au 
123 W. Madiſon Sir., 


123 W 


und alle 
Harry D 
Zinmer 410 
4ag*l 


Fachſchnlen und unterrich 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Männer und iunge be% 
langt $25 bis wöche chi -boltitän 
digite Schule, mechaniſcher Zahnärztlkunft in 
Amerika: gründlichſtes Lehrſyſtem: Einzel 
Inſtruftion; ein B un um: arimdlich ac 
lehrt in ._— ıD des 
Beſuchs; ag oder Aber leicht zahlun 
gen: ee ? enzei, hreibt in Katalog 
3, one f mie Dentiſtry, 


u 
506 de tSfeb, fondido* 


75 


rt 
# 


Sabı hate 


Männer verdienen aroben 
Lohn Verdet ein AutomobilChanifeur vder 
Kecbantfer. Seite die drittgrößte Amdirtrie in 
!Imerifa. Zoläre bon 00 bi3 835.00 die 
Ssode,. Tag: ımd Mbendflaifen, Kir 815.0 
Liz 835,00 

N ortb 


Kenntnißreiche 
820 


She 


644 
Phon 


Erſtllaſſiger Biolin 
(Einzel) uUnterricht, 
tags, 7560 volle — 
minary Ave. 


Mandolin 
Abende 


k 


hunterricht 1 


iſe maßig 


Engliſcher Sprac 
ichte Methode. Pré 
zahlung. 1523 R. L 


arme 
Automobi 
17 
2147 


serianat 
en 
umdllalteı 


F 


von 


kalt dolue 
tet { 


Ir a 3 144 
Unterricht tv 


trade, 
und Piano-Unterricht. 
Hirſch, 63 


5147 


Gründlicher Violin 
Mr. und Mes. Arthur 
N Bbone: Lincoln ja,mitafı 
adtflafien, 
zt. Ent, 
\ ipal 
IE 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Ets. 
aber feine YInzeige unter einen 


werrat 
orten mit 


idgeſandt 


wiinſcht 
melches 


er 


wünſcht mit wirtf 
gebildetem Mädchen zwe 
werden Jüngere 


ihlorien 


aarııt 


Kindern 
Adr. 


Usge 
voſt 


Abend 


unter 


eiratsgeſuch? 
Stellung, von 
hier unb 
intelligentem, 
del t 4wedg— > 
Enailch 
hocber 


Wr iratsgeſuch 
terin 


Shalter 
arafterd 


zunge 
Wucht die 
bei! 


win l 
verrn * alte 


tfch- Mi ne 


aowWel 


Heiratsgeſfuch: sam 


adchen wünſcht mit 


— — — — — ———— — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 14c Jie Seile.) 


„Albrechts Aſthma Drops“, einziges 


Heilmittel. 1708 Clereland Ave. 
Snv,londifr” 


Schenfel 
Yweltis © 


Ariitonfa!be 


Leinwunden. 


heilt offene 
Aporhete, 600 


Dr. Tront, früber Affiitent d. Wiener Umwer: 
fitat, Zpesialift für PBribatlranfberen. 1154 
Wihvaufce Av. wit: 10-12 Mittags, 1-8 N0dg, 

anıs*t 


303. Madilon 


Pr. Thomas, >t,, Cpesias 


TarzimtE | 


‚im 


Werdegang aut | 


Alters 
Meſſing 


halber 
und 
Betrieb, 


verfauien:  WBollitändiae 
Metallwaarenfabril, 20 Zabr? 
zu Ihr em eigenen ‘Breiie; muB 
merd gute Kundſchaft. Adr 
Abend miſon 


R poit. 


ſorte yofchı fit 


u vertaufen: Habe zwei Bäckereien, wün 
eine verſchleude Kräntlichkeit, 


Diberſey Ave ſomt 


Aut 


’ Y 


toonminabaus, ein 
beitsfauf tur de 
dcs Roor 


aufs 
tie Yeirt 
ninghaus ſich 
wert ı borte 
in $ 


die 
eriverb 
tibart 


neun 
beriaut! 


tens 12 


preis 


tiomer beit 
zens, eigente 
885. 8 
ind 


Fer 


naeihuft 


itia 
men Bau} deutſche 


re Eri*« 
vreisn 


Tbeltebiger 


ohie 


zeichnet 


O 


beric 


044 


Eige 


tale 


en ZStadide 


vu Welk 


verfaufen 
traf; ! 

rläufe 8365 

168 Aben 


der Stadt: 
täglich, alle 
dvoit, 

Grocery 


1100 


Bäderei billig 4u verkaufen 
vermieten Austunft bei 
Logun Blod. Phone: Armit 


3801 
va tage 


Zu verfaufen: Feines TDelifateiien 
Beichäft, großes Unger; tauiche f. Cottage, 
oder 2 Flat:Haus. Phone Wellington | 
ı 811? Tmzimk | 


Verfanfe Wholeiales 
kordfeite) mit 1- Ton 
and Friid erne Buch an. Näberes per 


epbon: Armitag 277 und 5290 
53m31w* 


Semand 
torte 


PRoargain für 
Rifch- md Ef 


Voarding Stable 
madıt. 4044 Bra ıirie 


Kenting und 
Geſchäfte 


Geſchäftsteilhaber 


unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Elettr. Bedarfsartikel Fabrik sucht 
tüchtigen Mann mit ca. 51000. Abſolut 
kein Riſiko. Hoher Verdienſt. Ueberzeugt 
Euch. Adr.: P. 2, Abendpoſt. 


(Anzeigen 


7 


38 


Finanz ielles. 
unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


„00 
8000 
son 
4500 
200 
2800 


1590 


ir haben 
underttnuiend Tollard3 
zu verleiben auf Ehicagoer rund 
eigentum zu den niedrigiten Anten, 
Wir leihen Geld zum Bauen. 
K. Schmidt & Som, 
1604 Glybourn pe. 
2msftfaions 


20,000 Marf 
Grundeigentum 
Nachlaß 
ner 


Hypotheken auf 
in München mit 
zu verkaufen, unter mei 
Garantie. 


K. 
120 N. 


Wr 
W. 


Kempf, 


Ya Salle Str. 


Yırcoin 


Arditeft. Bläne, 
Baugelder auf 
dommiſſion. Adr.: 
Imzfafondidoimt 


Yizenfirter denticher 
Spezifikation billigſt, 
Hypotheken aIhne 
M 185, Abendpoſt. 


Privatgelder auf zweite Hypothel zu 
verie bh .«, euf verbeilertes Grundeigen 
tum; leichte Zahluxkgen, mäßige Rateıt. 
3. Plotfe, I2T7 N. Dearborn Str., 3.1444 

gfent* 

fommt 
ſchneli 
UeineKom⸗ 

‚bier, 

tn 


wird 


arııq 


Gold 
$ 82200, 
Building Yoazts 
2 „eatield & 
3198 Wiils 
1eibriit 


Fir 


ea 


Yelmont Side. 
$10,000 au berlew 
ortgages; magige 
leichte Abzahlun— 
Geld voorauchi. B. 
tuſt Building. 69 
Genirar 64S8, 
12jun“2 


100 bis 


wollt, wir jagen 
nr für Eu. 
mb Pläne. 


br bauen 

( ne Anle 

Alſtändig 

ifo. 37-jübrige 6 
Ev, Zimmer 


bauen 


Kosim 
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ohne 


Ihnen ‘Blase, 

Hüäufern, Läden, 

‚ Bläne mp VBonane 
rent Tomplett, seine Fr 
und & Ev, 25 Word 

2odʒtæ 

e undei gen tum ud 

edri fen. Offen Mone 

ita a lbend < Uhr. Straufe 

a3 Nanf, 1341 Milmaulee Abe.. 

> 201*2 

Häuſer oder 

em: Vandar weinre Svezialität. So⸗ 
Redienung one& En, 
Monroe Randolph 300. 
26epe 


fortiae 
76 W. 


—— ü—— — 
Geld auf Möbel, Saläre n. f. w, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik — die Seile.) 


jür Xed 


20 bis > 3500 — 


— Eure Möbel, 
wagen eic 

tit vie folgt: 

1.8: uriid. 


Geld ermann 


erbaltniß * den obi⸗ 
ahlen in kleinen 
Zablungen. 
einen Brief 
tdolyb 3075 
ın ftriit vertraulich. 


Kommt 
cder tele 
Silie Belda 


Sarif 
born Straße. 
kr. epißer, 


2der 
ri e be > 
bis 100 — 
etc. 
er Stadt 
netho den” 


8x888883885888 
—F 
*8 
%5 
ss 


Lebe 


8 
fer * vor bei 
gr. 
€ o. (micht ink.), 
earborn Straße, 
earborn um delvrb € 
Zelevhon: Central 5493 
Deutſch gefprochen 


traße. 
m*2 
Isır verleihen Geld auf Möbel u. Löhne vog 
°%5 zu $100 hne:t, verfchiwiegen, Telbir JHx 
eigene Kantilte braucht nicht zu wilfen. 
Deufſch geſprochen. 
vL a twmän tanıt, 


es 


vocal 


Hrn. Sather. 


v 


ım 


urg: Ihr 


Südſeite⸗ð 


ni 


Telephon: 


Beld zu 
Sprecht 


Simmer 605. 
46*% 


Model. Bra» 
trunfich: pridat. 
Cuberior 2098. 
3tan3mtt 


iqenes 


mt Kianos, 


ırleben anf ‘ 
nt: ber 
Er. 


€ arf 
nnd Supplies. 
ler Rubrif 14c die Zelle.) 


Blumvers 


tır 


pe, 
24ta*? 
— — — — — — — — 


Reparatnr. 
ubril 140 die geile.) 


‘ nd Isallerironts jür_alle Seren. 
Ceien nidfelplatiirt. Margolis, 697 Milmaufse 
Udenue. IttandmtE 


Leichenbeſtatter. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14e die Zeile) 


3seitern Gasfet and Undertaftng &9.— Tidt- 
san rd. u. Kandolph Sir. Tel: Gentral 388. 
13mol,*3 


Menteile und 
ter dDiefer 9 


fell 





Möbel, Hansgeräte n. j. w. | 


° derfaufen 
zbertield Yve 
10 in 
aushaltgegenſtär 
Hullanıd) 


Fi Sianos, muſikaliſche Initenmente 


tr Nubrif 14 Et. dte Betio) 
‚oder 


t re bof- 
ager bon 
trumenter 


erlaude 
Abe 


Nfebrimi 


Ei: 


=. Ked 


Neue Edifor D 
aufw. Jas. J 


—X 


330 


W. Lale, nahe State 


daa0** 


Ratentanwält: ; 


(Anzeiaen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 
Erteile Auskunft über Batente: flei> 
nes Bud frei. Nobt Rlob, U. S. 
Ententnwalt und meh. Ingenieur, 139 

N. Clarf Straße, Zimmer 1705. 
2ynv.dtdofafon® 


Gefunden und Verlore 


ap F irıı Et: 
Hill i 


nen unter dieſe 


Hunde, Vögel n. . w, 
Grit 14c die 8 
Tauf! Nor Te ier Pırdeln und Wade |; 


8. 


(Mr: 


zeigen unter diefer Nur 


iwigan 
verſau 
Belmont 


D llia. 
ſaſon 


ſen: Dachshund 
Ude, 


mt ı 8 tragende ® 
ts | ren, 4 biß 7 


Q 
o 


— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeinen unter diefer Nubrif 14c die 


Nat frei. 


Deutſcher Advokat. 
>. Laszlo, Oeffentlicher No 


Pferde und Wagen. 
Anzeigen unter _biefer Rubrit 14c bie getla) | (Ainzelgen user biefer Nubrif 14 Ets. dte Bette) | 


fice des X. 


tar. 558 W. North 
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li 


Abendpoſt. 


eile.) | 
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VÖ 


ia 


m, 
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um 
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*4000 


ihren 
Sabre alt. 


m: 
vd 


veriai Bien: 
nabe Hochba! In 
Leaſe 


Geſpanne 


ih.ver 
tih Q 


furner 8 


1500 rd, 


den 


rt 


20 "ande re 
02546 
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u 
das Gr 
zuiamı 
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iſon t 


| 


on von, 
ul, 4| 
upe ME 


ner X* de 


fü it 


Imsimtt 


Rrerhe, 


on 


adifon Etr 


156 an? 


Schlechte 
88.00, 
Dearbo 


4 
Are. 


Zimmer 
een 


Mieter ber 
Nat 


Halited 


for m 


Mordieite 


atior 
Miete 


i babe Den 
t auf 833,200: 
mi 


nur 
Inufen. 


veiſtöck. 


swatrie 


‚ Slat: Qule 
5 s1000 
‚Fieiser nabe Raulina Etr. Eigentümer | modern, 


buar 


Sroedw 
: feine 
Ss3700:; 
Breis 
SB) erforder 
D. 


vi 


ri14 € 


Mar + 
„ivi,. 


Reli 


ay 
J 
xoat, 


ri 
ai 


In Di 


Seile.) 


210. 


aus | 
frei. 
„ 
Ede 


Aferprx 


* Ha iujer. 
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Stores, 


lang 


Hnpothek 
herabge 


Brickg cbäö 
na 


tverbimdung; 


ude (5 
lat 


ib zablung: 


mifaſol 


Südſeite 


Zu verkaufen: 102582 Avennue „M., zweiſtöl⸗ 
tiaes Bricbaus, 6 und 6 Zimmer, bobes Baics 
ment, Sot 374x125. Roerfter, 7006 u 
Ave. Tel.: Stewart 7412, 


Grundeigentum und Häunier. 
| (Ainzeigen unter biefer Rubrit 146 €t3. die Beile) 


Barhfeite 
Geſchẽ iſtsget hbäude ſehr billig, 


$ ;s00, !iebme 3800 Anzah · in fü 
sn, ‚nt berfaufen: G a i 
ieobi it Er Naſ⸗ tt berkaufen: Ein Bargain für 


— E— — — ——— 03. und 44, — 

ecke, ſein if Läden, ve— ife yarat, zwei 

: „wei nroße 6 gim ‚| Belieng: Iotten we Re — 50 Kap 

salement, große Mt Berbeflerumngen in Ctraße. William | 

leitriihes Licht, alles moderit; Yihntend Str. falon | 

) bei 125: Bargaiır. _ Eigeit- MUBENSENS: EL. _ REN 
N. Xeaditt Str, nahe Grave. | 

fafonıno | 


berlauien: 
Miete, Preis 


3 ng. Sitter, 3851 


Zu — 


jemand, 
Nord⸗ 


zu verkaufe 


aurrby! Co. 


Verteuſche für irgend ein kleines Geſchäft, 
ein 2Flat Haus, 6 und 6 Zuume ter, Dad, | 
<üdfeite. Swarg, 2133 N. Elarl Er. 


verfaufen: (Erbfihaitsfache), G6r&lut | 
me an Orchard nabe Elhbourn Abe., 
350. 00. Zede annehmbare Offerte wird — 
enommen, Beder & Naliich, 1546 Yarra-| $6000 faı sit 
Ztrabe. imatmE | Miete $6 
nr ne —— A "4857 
erlau — — 


Sir. 


Sttöd. Briebaus, Steinfrout, 
Hypothek 81500. Näöheres beim Ei— 
Lanaley Abe. A alen ı 


1: Vom Eigentümer, modernes 
er ö nnicr Flats; Seikiwaffer: | 
in Edge water, $15,000. Adr.: © 88 | Weftfeite 

N mit) Hu dverfaufen: Yargain! Prie 2latgedäirde, 

* md 5 Zimmer, 33 Su Yot: 3000, 1540| 
‚Dargain, 1448 Dtie | Talman Yibe., nabe Ogden, de. Sobs | 
Hinimer las: Miete | san 1512 Co. Zarper Abe. "Phone: Nds 
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ı * info 
3430 Souithvort vr. ai 553 — rer . 
mztw 


Südweſtſeite 
8500, Anzahlung für ein ſchönes Haus, Reſt 
monatliche Absabl unge) * Troy 
da ih ve | — — — — | 


eleitrifchem Farmlünderelen | 


St ichä 1t3laa 
verſeh. 3 derfausen: Spottbillig, meine 147 MAder 
frſaſon Lebmboden Ferm in Bentrat-Widconfiit | 
— — aute Sebänhe, Miver Front, Tamche auch. 
5 immer Cottage (Frame), Wax, 1802 N, Fifth Ave., Hinterhaus. 'Phone: 
Borgain! 4331 Vernard Ztr,, Albany 1750. ſaſon 
19141 eb; N trik aſon (I — — — — — ⸗ 
—— | Ju ton: zemüſegarten, ſchwarzer 
Wir nehmen Eure Lot oder halben L ——— me s 3, 1% Meile von 
Ader als erjte Zablung anf eins unſerer | Eifen- und ci Nociwood Part, | 
Ade., $700 per Mcre. 


nagelnenen K-, 5 und 6 —— r —— 


ee Bu Ball, 
F k. 


Breife rangiren von 52450 bis $4500, = ne — — 
zu leichten monatlichen Zahlungen. Zu verkaufen: 40 Acres Land, 15 — 


oma * J— — —M genari daus und Stallung, ftebt in netter 
Burve „den — —— gebifnet. 1a Wer neinde —X wiciann, anf a00>. 800 il 41 
Dliver 2. 2a tion, 1 x Depot am Mad; wand it 1» Meile don! 
ME BRALIDER" RK de, Boden fit mi sgezei dbirer tragfäbin; 
560) Irving | 
l 
| 


1: Großer 
9—5 


Nordweſtſeite 
: Zu einem Bargain 
Cottage mit 


gute 
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Mn ‘ ({n Kreis Si 100, we bald ”* i l . 
* A Bar Boulevard, nen bei: A Eigenti dl Hay Su N, u ori 254 
63485 Irving Wart Boulevard. Ih 


North Ave. zhieago, | 


iliiait a1 Acres „Farm, Acres nwirn | 
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ung ri te 5450. icrt 559 VVieb, Maſchin zu verlagfen oder bertaufiden. | 
- 84650 amt fe vtortiger ı ce Ansodlung | : v 

0), Nefi auf Seit G.Sadumweber 
> ’ 


149 100° 
Val ! 


lı „I, * — — — 
fodimt | gu derfaufen: 2, > Land mit 7 Zimmer | 
| Haus, eventulio Weingarten, Wraitbs | 
te ins | YoooB. SH, 29 Lin Ade fomn | 

— bii 5| — 

$1. 250.| 5 Mer sand zu verkaufen, 
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zaumivceber, .N. VLa — — 
londi | Su verte! iſchen: Mei TE 
- 1: für Chie no Gr 
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fendeizung es Fruity 
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> ud 7 9 .r 
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L * Gt 
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4,6,9 4, 181 m 
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Anzahlr ug | 
LI2S-NN 
ına4, ii 
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Zieistfroitt:Sebäunde, 6 yimm er 
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N . D 63 Ubendvoft 29 
‚32 tort 
mr] ns! 0,11,05 


Anzabhlung | * Se 
zimmer Bridsdungas | St deriaufen: 199 Ader Vie Da 
nt: als⸗ Fuß böden und Farm, 4 Meilen nörbli co bon 
‚ucht; 35 Fuß vol; | Bute Gebäude. 

4 gene, 40924 den ‚alu tn 


Yderue, Er, Dofepd, 
12, fonbido ! 


I . — 


verlaſſe Stadt, Zu vertauſchen: 420 

* modernes Heim, ! Mreis 8 8,000, Naünfche 
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\ immter | 
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* rlanat:  Gritflaifige 
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nes German Farmland Go, 
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Nebme etwas Eigentum 
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f>p24,05 
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— 
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1 ai! — 
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Lehmboden, 
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Verſchiebenes 
wvertauſchen: 3- und 6-Flat Gebänude fir 
gute Bedingungen. Swarß, 2133 Ss | 
r ET nz, ine | 


Su verfaufen: ring, 
Ra: Sluß-Rront: 
s Sartboise | Na 3 Meilen 
N > eo | Ahams Err.. 
lildare 


Bisconſi 


wlamd Vene 


moderne — are 
ſaſon berfaufen: 36 Bimnter 
- | baı s; gute Geldanlage, erſtes Flatt Furnace. 
: Gottage, | De gut g, die am dern Ofenbeizung, durch Eigen— 

zwiſcher 35 u (erton ir. | linmer unter DDr, N 253 Ubenbdpoit, i 

xt weitlichb bot 48. Ave. — — — — 
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in Yide 
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me, | Sitte Belörderung. 
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Bun⸗ 


: 2,Flat Brichhaus, 53 Bin 
Ü tion Vide., Bargatır, 
Straß 


zu verlaufer 
icht, 
Glarf 


M, 


. BREENERAENN 


ur roman AN IC mn 
Eguiden vr. AND TROS COMPANY 


Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke La$alle und Madison Sir, 


Aelteſtes Baukhaus en Thi⸗ago 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueherschuss $2.000,000 
Alle Zweige de8 Vankgeſchäfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Vonds für Geldanleger 


3 Zinſen auf Spareinlagen 
Spar⸗Dept. auf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 
Check⸗Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Ener Konto jetzt. 
ESicherheits · Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 
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nntags nachzu 
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und 
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ät Heldſendungen iſt gegenwärlig 
| un Wireless um | 
Heulige Preiſe: 
ee LOOD Marf 318.501 
#100 Kronen 812.00] 


exfluſive Telegrammſpeſen. 
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1935 Milwaukee Ave., 
CHIZAGO, ILL. 


d daß grohe Zor 

teme Einrichtung, ID 

Umgebung verwen 
ticht in Häuſern, 
ſen verkauft werden 

— 2 bis 5 

Ban mern, 


Boft- u nd funfentelegrapGifche 


Geldſendungen 


beſardern wir ſchnetten. ſiger nach Deutſchtand, 
Oeſterreich und Ungarn unter aue 


100 Sronen 812.25 
100 Mat 818.50 


ag u an Arieadsceiannene ia 
Fraufeeis, Natland und alien. 


J.V.ZINNER & C0. : 


Größte deutid.-ungarifhe Agentur in Ghicano, 


618 W. North Avenue, 
1400 W. 81. Str., te 2oomtA, 


Offen 8 Morg. bis 8 Abds, Sonntons — 1i. 
ba30fefonmıomi® | 


BE Geld zu verleihen 


auf, Grundeigentum zu ben 
gönftigften Bedingungen, 


Vorzügliche erſte Fypotheken 
iu 5% und 6% Binfen ftet? an Hand, 
verlaufen: Gebe nad Euda meri ifa, adı 


aus, an Traing Ave, Berwän, Stt., A.Holinger&Co. (Ine,) | 


5000; beliebige Bedingungen, Udr.: | @umder Erhan ba., 11 &, La @ail 
Xog 552, Highland Part, ZI, |" Xelepgon Maubalpb 1191. _ olsmifafone 


zu Jſinden find 
Schlafzimmern, 


VPlumbing, 
Heißwaſſer⸗ 


36300, auf 


Reſt auf 

1 itö: rickgebäude; 
Furnagcehe alle mo⸗ 
—J Y mm I; breite Zolten; gepfla- 
! N e Trei3 nur 

10% Sins 
er May 
loc nördfich 
Vrantberg 
5816 Divifion Str., 
Zmzfrfafoimt 


seit. mehr m Ic 
I Mi Auſtin gelgen 
Stve., balber 
Woſſell 
eimbaner, 
r 5 zu G hicago Ave 
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M, Irebien, Morton Gr 
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spe, 
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Anmer 


In Irland 


ı Tagesprefje jind die 
den imstande, 


rungszuſtandes 


— Oſtermontag, befand ſich mein Man 
im der 


|verivundet worden jet. 
-| er verbiute fih am Schloßtor, 


| wage. 


1419 Sorrej 44 
5 86 


30 Ader ge | 


J Gar niſonen der Woelt. 


(cFür die „Sonntagpoſt“.) 


Das Pogrom 
Von Frau F. 


Die festen Tage 'des vom britiichen Militär ermordeten Redaftenrs 


Sheehy Skeffington. 


*** 
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Schurke, 
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Schweigegeld. 
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Schon vierzehn Tage vor dem 
Dubliner Aufitande propbezeite mein | 
Mann die bevoritehenden Schreifens- 
‘tage; aber die englifche Breiie nahm 


| bon feiner Warnung erit nad) feinem 


Cr ichrieb damals: 
find die Dinge fehr 
snfolge des Schweigens der 
Militärbehör— 
ruhig ihren Plan zu 
verfolgen und kommt zur 
Erploſion, dann werden ſich 
Miibe geben, das britiihe Bublifum 


Tode Notiz. 


ernit. 


es 


ſie 


| iiber die Lräger der VBerant wortung 


zu täuſchen.“ Er war davon über 

zeugt, daß das Militär einen Auf— 
ruhr provoziren wollte, um einen 
Vorwand für ein Blutbad zu haben. 
Tod beweiſt, daß die Militär 
partei den Aufſtand zum Vorwande 


Sein 


nahm, während der Zeit des Belage 


ſich ihrer Kritiker zu 
entledigen. 

Beim Beginn des Aufruhrs, am 
n 
Stadt, während id mit met- 
nem Zöbnden auf dem Xande 
weilte. Beim Sturnt auf das 
Tupbliner Schloß Sollte, ein britiicher 
Offizier (Stapitan PBinfteld) ſchwer ſ 
G5 Dich, 
weil 
Infolge beträchtlichen Kreuzfeuers 
ihm Niemand zu Hilfe zu kommen 
Mein Mann hörte —— 
und überredete einen Chemiker, die 
| Rettung des Kerwundeten mit ihm 
zu verſuchen. Sie überſchritten den 


s! Platz ter einem wahren Dagel von 


'stugeln, fanden indejlen, 
| beat von ſeinen Freunden den 
Offizier bereits ins Schloß hinein— 
zogen hatten. Es war nur noch 
* große Blutlachee an der Stelle, 
wo er gelegen hatte, zu ſehen. Als 
ich meinem Manne des Abends Vor 
würfe darüber machte, daß er ſich 
einer ſolchen Gefahr ausſetzte, er— 
widerte er in ſeiner einfachen Weiſe: 
„Ich konnte doch nicht irgend ei 
Inen Menfchen verbluten laſſen, 
Iwernn ich ihm helfen konnte“. Die 


daß il 


Apartment⸗ 


u „nabe | 
Nachbarſchaft. 


ſmodimi 


Fran F. 


iſt bezeichnend für 
ſchlichtes Heldentum, ſeine Kalt— 
blütigkeit und ſeinen Abſcheu vor 
allem Blutvergießen. Aber noch vor 
Ablauf weiterer ſechsunddreißig 
Stunden hatte man dieſen Frie 
densfreund im Kaſernenhof kalten 
Blutes ermordet, und britiſche Offi— 


Antwort 


ziere ſahen gleichgiltig zu, als man 


ih eine Salve auf den bingeitreef: 
Körper abgeben muhte, als die 
jich no im Todesfampfe wand, 
An Dienstaa AÜpend traten 

ums in der Stadt, und er bitch dort, 
weil er eine Verabredung batte, 
während ic) auf lumvegen nad) 
Hauſe eilte, weil ich um 
Sohn beſorgt war. Ich 
meinen Mann nie 
dergeſehen. Wir wohnten in 
einem Vororte — Rathmines der 
mit der Stadt durch eine Anzahl von 
Kanalbrücken verbunden iſt. In 
jenen Tagen war aber alle Ver— 
bindung ſogut wie unterbrochen, und 
ſo kam ich erſt nach neun Uhr 
Abends nach Hauſe. In Portobello, 
unweit der Brücke, iſt eine große 
daſerne, nur zehn Minuten von 
meinem Hauſe. Dublin beſiht ſelbſt 
in Friedenszeiten eine der ſtärkſten 
Es birgt un— 
und 
be⸗ 


in 
ten 
fer 


92 
iyi 


habe 
wie 


20 
ii 


Kaſernen, 
der 


gefähr zwölf große 
die in Portobello iſt eine 
kannteſten. 
Schon frühzeitig hatte man allen 
die Brücken nn den Truppen 
eine Beichreibung der Berfon met- 
Mannes zugeitellt. ls er 
| zwifchen 7 und 8 Uhr Abends Porto 
'bello pafiirte, wurde er bon dem 
wachabenden % Leutnant Morris ver- 
ei tet. Er war unbewaffnet, trug 
einen Spazteritod und ging 
nit skin allein mitten auf der 
Straße. Er mwiderfette ich feiner 
Rerbaftung mit, und ıman bradıte 
ibn in die Kaſerne zu Portobello. 
Dort durchſuchte man 
gann ihn auszuforſchen, 
fand nichts Verdächtiges. 


nes 


Der Adju— 


tant (Leutnant Morgan) erſtaäattete 


) Die Verfſaſſerin iit die Gattin des Redak 
teurs J. Sheehn Skeffington, der wahrend 
des iriichen MAufftandes im vergangenen Jahre 
in Dublin verbaftcet und ohne Worbör erichot 
| fen wurde. Frau Sfeffington ftiichtete fpäter 
mit ihrem Sohnchen nach Amerika und büält 
nun bier Vortrage, um die Welt über die 
neuen Schandiaten der Eugländer in Irland 
aufzullärcı, 


Sheehy 


er Mörder, Hauptmann Bowen Colthurſt, ein abgefeimter 
kein Wahnſinniger. 
tuichungsverinäe der britiichen Behörden. — Asqunith bietet 


** 


den Bericht über die Verhaftung ans | 


daß 


beſtimmt war. 


den 


Sheehy Skeffington und ihr Sohn Owen. 


ſein 


meinen 


ihn und be | 


aber man! „< 
' Platte, 


Funken.⸗ 
telegraphiſche 


von Dublin. 


Sfeffinaton.*) 
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| 5prozentige 
| 6prozentige 
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DT 0525057505525 
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* u KR u) 
ee re derie cken 


mit dein Bemerten, 
feine Stlage gegen den Ver 
bafteten vorliege, und der Anfrage, | 
ob man. ihn init den übrigen jontt | 
noch arımdlos Verhafteten freilegen | 
ijolle, Bie Antwort wor: man 
lollte die anderen fret 
Latte, 


| . Stoitington [, KAUFMANN & 60, 
jedod tn 


ı Sat ehalten. 
er art be ” er Deutſches Bankgeſchäft, 
Mein Mann verlangte darauf, 


dab man mich von feiner Verhaftung | 
beracbrichtigen möchte; man Ichlug 
ibm das jdod ad. Man ge)| 
itattete nidbt, dab mir) 
irgend eine Nadhricht von 
ibn wurde ıtte 
mir feinen niemals FJ 
mit; maniegtemidmederif 
von dem eriten, nod von 
den zweiten Begräbnih 
inK ntuniß, und ich habe 
alle Auskunftüb ſeine; 
Ermordung det vpider 8 
trebenden Behörden 
jeithder fttdmweiie cık 
reißen müſſe Man ichloi Il 
ihn in eine Siolierzelle, eine flerne | « 
duntle Kammer neben Wacht 


der 
tube, die für betrunfene Soldaten | 


Hauptquartier 


r 
| ren. 


Ghicagoer Sepräientany der ix 
znens 


| Wiener Bank ade 


empfehlen als ‚sichere 


rin 
Wir 


Im man te 


Tod 


* 
t 


vn 
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, Dorzugsaktien erfler < 


eE£ 


Man 


ert eilt. 


Um die Mitternachtsſtunde tan! 
Hauptmann BomenEoltäurit (Moyall 
Iriſh Rifles) zu dem wachhaben— 
Offizier, Leutnant Dobbin, und 
ließ ſich den Gefangenen von ihm 
aushändigen; das war ungeſeßslich., 
Der wachhabende Offizier darf 
keinen Gefangenen ohne ſchriftlichen 
Befehl des Kommandanten aus— 
liefern. Mit auf den Rücken ge— 
bundenen Händen wurde mein 
Mann von Hauptmann Colthurſt 
al3 GSetjel mit auf eine Razzia ge 
nommen, an der and) nod) Leutnant Irland erzogen. Ticer Haß 
xeslte Wilfon teilnahm. Unterwegs |; per ; 
feuerten ſie auf verſchiedene Häuſer, | lebendig, 


die B v“ d beſonders 
vohner vo i | Sraı nn: 
um die Ber er von den Fenſtern Drange Regimentern. 
fernzuhalten. 


keine Verrücktheit; denn ſonſt wür— 
444 9 Kon % o * 
Gegenüber der lath tholiichen Kirche) zen mir von Tollbänstern regiert. 
ſahen ve. gm sungen (ein Man fanıı die Krankheit vielleicht 
von ihnen hieß Coade und war 17| Bemeniio@tliansien" meinen 
i | „ ı 1 „ı 1 J she 
| Mitternacht wurde wiederum 
dem Schloſſe Bericht erſtattet. Aber 
Colthurſt erhielt keinen Verweis. 
Am nächſten Vormittag kurz vor 
zehn Uhr ließ ſich Colthurſt wie— 


105 5. Laſsalle Str. 


nr. 


den Neit der 
Ausſage 


Nacht, 
zufolge, im 
kein Verrückter. Er 
ſeiner alten Pflanzerfamilie 
Irland und wurde im Haſſe gegen 


ſeiner ſpäter en 
Gebet. 


4 
al 


in 


derum meinen Mann von der Wache 
zuſammen mit den bei— 


(ey! 


ausliefert, 
den amderen 
erflärte 
Sterri 
And 

wür 


Redakteuren. 
Dabei, daß er 
oton und Dte 
c erſchießenlaſſer 

J er halte das für 
das R i tige Miss Zfeffing- 
ton. quer iber den Hof Icritt, 
icholfen ib die dantit beauftragten 
Zoldeten in den Riten. Während 
er dalaa und noch im Todeskampfe 
zuckte, verfuhr man mit den beiden 
anderen Redakteuren ebenſo. 
wurden alle ohne alle weiteren Um 
ſtände erſchoſſen. Die zurückgebliebe— 
nen Gefangenen hörten die Schüſſe 
und hörten auch Leutnant Dobbyn 
Sergeanten Eldridge ſagen: 
Der Mann da ift moch nicht tot.“ 


Der Du 
3 * 
Die Bemerkung bezog ſich auf 


CC 


nr 
u a 


sum 
sahre alt), die gerade von einer 3 
Zuſammenkunft in der Kirche heim 
gingen. Der Hauptmann fragte ſie, Skeffington. Colthurſt befahl dann, 
ob ſie nicht wüßten, daß der Belage- „ihn abzutun.“ Ein anderer Trupp 
rungszuſtand proklamirt wäre, und Soldaten trar por und feuerte eine 
daß er das Necht hätte, zweite Salve auf den bdaliegenden 
Hunde“ niederzuichiehen. Als Coade | Steffinaton ab. Kein Arzt murde 
ta) umdrebte, jchlug ihr einer der zur Refichtigung der Reichen ae: 
Soldaten auf Weiehl des Daupt- rufen, und man brashte fie in bie 
manns mit den Gewehrfolben, und! Totenfammer. Wie lange mein 
brach ihm dabei den Kinnbacken. Mann gelitten haben mag, habe ich 
Beſinnungslos ſtürzte der Junge zu nicht ausfindig machen können, denn 
Boden. Da Colthurſt ſeinen man ließ mich Leichnam nicht 
Revolver und ſchoß auf den Da— ſehen, verweigerte auch 
liegenden. Sie ließen ihn dann in ſichtigung durch einen Arzt und 
ſeinem Blute liegen (der Fleck war ſchlug mir meine Bitte auf Abhal 
tagelang zu ſehen). Spöter brachte tung eines Inqueſts ab. Um elf 
eine Ambulanz den Unglücklichen Uhr berichtete Major es 
zur Sloierne, wo er, ohne das Be. |den Vorfall nach dem Schloß und an 
wußtſein wiederzuerlangen, noch in den Garniſonsadjutanten. Man hieß 
derielben Nacht itarb. Mein Mann! 
profeitterte gegen dieje Hntat, aber 
der Hauptmann erwiderte nur, er 
follte licher beten, denn er werde! erhielt feinen Verweis. 
vermutlich der Nächſte ſein. Ein demſelben Tage hatte Colt 
paar Meter weiter verübte derſelbe hurſt den Befehl über Soldaten in 
Trupp einen weiteren Mord, iiber der Camden Straße, als Richard 
den wir jedoch Näheres nicht er-O'Carroll (einer der Arbeiterführer 
mitteln — Später ließ Colt- im Dubliner Stadtrat) ſich 
yurit meinen Mann ir der Obhut. Er befahl ihm, mit hochaehobenen 
von Zeutnant Wilfon bei der Brücke, Händen in den Hof zu geben, und 
und gab Weiſung, Skeffin aton, fd,oR dann auf ihn. 
wenn man unterwegs auf feinen durchbegrie ihm die Lunge. 
Trupp ſchießen folfte, auf der Stelle Frage eines miitletdigen Soldaten, ob 
zu erichiegen. O'Carroll tot wäre, erwiderte der 
Colt hurſt bombardierte dann das Hauptmann: „Laſſen Sie nur; er 
Haus des Alderman James Kelly, wird ſchen erben. R 
den fie mit feinem Namensvetter dann auf bie, 
Tom Kelly verivechielten. Sie plün- er Tpäter vom Führer eines Brot- 


lie „wie 


Der 


zog 


Colthurſt ſandte ſeinen Bericht ein; 
aber er behielt ſein 


An 


derten das Haus und nahmen die wagens aufgelefen und mitgenom- | 


Geſchäftsleute und zwei Redakteure, | men wurde, O'Carroll ſtarb erſt 
Dieffon und Meintyre, die fidh dort. | sem Tage | 
hin geflüchtet hatten, gefangen. Das | Schmerzen 
Haus weiitt noch die Nugelipuren | Tage lang. nicht das Geringfte von 
auf. Didfon war der Herausgeber | dem Vorgefallenen. Vor ſeinem 
de3 „Eve .pener“, Meintpre der | Tode Flititerte er ihr aber zu, was 
des „Searchlight. Beide 2 waren lich zugetragen hatte. An demielben 
merfwiürdiger Weile ovale Blätter: ! Tage Melt Colthurit einen ungen 
aber die Soldaten hatten das|an, den er int Terdadte hatte, zu 
„Seardhlight“ mit einem anderen | ben Sim Zeinern zu gehören, um) 
dem „Spark“, verwechfelt. ihn anezufragen. ALS der Junge | 
Alderman Names Kelln hatte den !die Antwort verweigerte, mußte er 
Briten fogar bei der Refrutierung!in der Strafe niederfnieen, mit 
geholfen. Da Niemand Wideritand | Coltburft ihoh; ibn in den Nüden, | 
leitete, fehrte der Trupp sur als er die Hand heb, um fidh zu) 
Kaſerne zurück und man warf mei- | befreuzigen. Auch in diejem Falle | 
nen Mann wieder in jeine Zelle, | verweigerte man jede Unterfuhung | __ 


Hauptmann Kolthurit verbradtel — e3 ijt nur ein Hall von vielen, 


Deutiche 
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Tel.: ——— 


Diffen täglich 
bis 8 Uhr 
Abende. 


Diien Sonntags von OD Uhr Vormittags bi3 1 Uhr Nachmittags. 
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Gutgeſtcherte 
6% Erfte Hynpothefen Gold Bonds 


Deutfchhe und andere ausiändilde Kenierungs:Bonds 


befonders empfehlenswert zu gegenwärtigen niedrigen 


Genaue Yeicheeisung anf 


Chicago 


Er fit] 
Ytamımt' aus! 


tt! 
4 .ır- — .% I 
britiihen Urmee od ſehr 
gewiſſen 
Aber es iſt 


lm! 


iach 


ſeine Be⸗7 


ihn, die Leichname zu beſtatten. Auch 


Kommando und | 


ergab. | 


"|; Mbend heimlich im 
Der Sup! 
Huf die) 


Er lieg ihn‘ ſucht. 


Siraße ſchleppen, wo 28* un 
ab ſch pP daß er hingerichtet worden fei. 


ider anderen zum 


Hefterreih- Ungarn 


und Deutfchland unter Garantie 
$12 jür 100 Kronen—$18 jiir 100 Mk. 


Hentige Breije der Kriegs und Staatsanleihen. 


—— 


Deſterreichiſche 
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Ungarliche 
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AUnslieferung in Europa durch die Wiener Pant in Wien und die Darm- 
ftädter Danf in Berlin, Kauf und Verlauf von Banknoten und DBertpapie- 
Information in allen Geldiachen, Erbihaftsiachen, Shiffsfarten, Dp- 
Inumenten niw. erteilt fahmännifch, gratis und franfo. 


28 $. Fifth Avanup 


(Staatszeitungs-Gebände) 


Chicago, Ill. 


sanlage 


Kurſen 
Induſtrieller Geſellſchaften 


— — 


Geldübermeiſungen per Bolt oder drahtied nad allen europäischen Ländern 
za wiedrigiten Raten unter genauer Berechnung der Radio-Koiten. 


Ginzichuang von — in Eurapa. 


Auskünfte in allen Geldangele — bereitwilligſt und unenitgeltlich 
ſchrẽ ibe 


deutſch oder 


engliſch. 


WOLLENBERGER & CO. 
Bankgeſchäft 


Borland Gebäude 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTN AVE.& LARRABEE ST, 


CHICAGO 
3% auf Sriparnijle 3% 
Selber, bor oder am 10. eines jeden Wi 


net8 hinterlegt, ziehen Binfen dom egften 
bediclben Monats, 


Sicherheits Gewölbe 


Beamte: 


Ranton Labell Roſe Pruͤlident. 
John T. Emery, Bizepräſident 
Thariea E. Schia Bizepräfident. 
Otto G. Roehling, Kaſſirer. 
Giarence &. Stimming, Hilfakaff. 
Victor O. Thiele, Hilföfaffizer, 


amstag Abend von 6 6i3 9. 


— Bros, 
Banking Co. 


5.-W. Ecke CaSalle u. Wulßinglen Sfr, 


Ched:Kontos erwünfdt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumddarlehen 


auf verbefierte® Chicage Grunbeigen- 
tum zu ben niedrigften Raten geliehen, 


Mgemeines Bantgeihäit 
Kapital u. 52 000,000 


—⸗ 
isni4fsionmi® 


del) A 


— 


verleihen 


% Spezieller Fund 35 
auf gules Grundeigentum 


E. G. PAULING & CO. 


5N.La Saitls Str. 


inz4lon 


Mein Mann wiirde am Mittinod 
Najernenhof ein» 
geiharrt. Man hatte die Leihe in 
einen Sad geitecdt. 

Sirzmwijchen hatte ich meinen Mann 
feit Dienstag Adend vergeblid ge- 
Alle möglichen Gerüchte waren 
über jein Schteffal im Umlauf, au, 
Das 
ihien mir indejien unglaubwürdig. 
Ich Flammerte mich an die Ermwar- 


tung, dah, felbit wen 
inäter airter furdhtbapen fra. dab, felbit wenn er zum Tode 


Seine Frau wußte ſechs 


terurteilt worden märe, man mid 
erit benachrichtigen witrde, wie man 
e3 mit den Frauen und Familien 
Tode Nerurteilten 
hält. Man hoffte indejien, daß man 
ihn „verichwinden laſſen“ könnte, 
wie Andere; dak nie Nemand er- 


| fahre n würde, was aus ihm geivor- 


den wäre; dal man ſchließlich an · 


nehmen würde, er ſei im Straßen⸗ 
|Tampf gefallen. 


Aber in bdieiem 


Falle Fornte das Verbrechen nicht 


auf die Dauer verbeimlicht werden, 


obmohl noch dreizehn Tage nach dem 
Morde Herr Tennant im Saufe der 


— (gortfegung auf der 20, J 





| Sonntagpoſt, Chicago, Conntag, den 11. März 1917. 
gt und fie mäßigten fih etmas. Der Dillon wegen feiner Rede im Parla- v 
> Trapp beitand aus etwa vierzig | ment vor ein Kriegsgericht geftellt | Das Unterzeug Keinenwanren 


Mann unter dem Befehl von Oberit | werde. Am 19, Juli ließ Herr ð Aa ya y 1 mn Aa Tode 

äumuns J Allett, Hauptmann Colthurſt und Asquith mich, als ich mich in London — auc Pe m a ZEN a Gebleichte, gefäumte türf. Sand 

Leutnant Brown. Wir muften uns | aufdielt, zu fich fommen, u. id nahm Regulär Peg er — rn a au it 1% tücher im allen, Größen, 1. Suali 
a e rf N u f elle drei 113 Vorderzimmter begeben | dee eg! Frl. = gi eine J Moͤntag für nur N ne | F mn, Dur mie 106 1öc, 12%%r = —F ie 

i n refa e au au, 2 E HER . — —F Ce NR * *27 * ul 

| vo ; PERNER ER EIER AIR, I Ser — in gef in! Gerippte baumwollene Balbrig A Mk —R* Gebleichte, gefäumte Huckhand 

von neuen um) gehrauchten 1 ti ht: 9 Kai J hi 1 werden, ra [Ts wir uns m —* empfing mich gan Männer-Hemden u. Hoſen tücher in allen Größen u. — 
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